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Vorwort. 



Die Staatsverträge des Altertums auf Stein und Erz und 
in litterarischen Texten zu sammeln, war längst notwendig: 
Forschungs- und Lehrzwecke forderten gleich dringendst eine 
derartige Sammlung. Sie soll hier in knappster Form ge- 
geben werden. Der erste Teil umfafst die Verträge bis 338 
V. Chr., der zweite Teil, der nach Vergleichung der Inschriften 
an Ort und Stelle baldmöglichst nachfolgen soll, die Verträge 
bis 476 n. Chr. 

Die Litteraturangaben und die Bemerkungen sind nach 
dem Wunsche der Verlagsbuchhandlung im gedrängtesten 
Ausmafs gegeben, allgemeinere Werke aber doch auch bei 
jedem Vertrag behufs Orientierung bei Studienzwecken an- 
geführt. 

Dementsprechend sind auch nur unbedingt wichtige text- 
kritische Abweichungen aufgenommen. 

Das Buch gliedert sich in vier Abschnitte. Der erste 
Abschnitt bringt die chronologisch sichergestellten Staatsver- 
träge oder solche, deren Einreihung wegen weiten Abstandes 
von anderen Zeitereignissen keine falschen Schlüsse hervor- 
bringen kann. 

Wo die Einreihung den Überblick stören und bei aller 
Vorsicht der Benutzung doch zu irrigen Eindrücken führen 
könnte, ist sie unterblieben. Die römischen Verträge von dem 
zwischen Rom und Porsenna (505/4?) bis auf den zwischen 
Latium und Rom von 375 sind dem zweiten Abschnitt ein- 
verleibt, ebenso die folgenden: die Bündnisse des Kyros (mit 
Kypros usw.), die Verträge zwischen Sybaris und Kroton (um 
530), Athen und Phaseiis (um 440), Messana und Syrakus 
(beil. 425/4), Athen und den Haliern (zw. 420 und 413), der 
dreifsigjährige Frieden zwischen Sparta und Mantineia (zw. 
418 und 416?), das Bündnis zwischen Leontinoi und Katana 
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(zw. 405 und 402?), der Münz vertrag zwischen Mytilene und 
Phokaia und das Bündnis zwischen Eretria und Histiaia (um 
400), der förmliche Bündnisabschluls zwischen Sparta und 
Dionys (vor 398), der italische Städtebund (um 390), der 
Frieden zwischen Kotys I und Athen (nach 383), der Vertrag 
zwischen den Städten des olynthischen Bundes (382?), die 
Bündnisse zwischen lason von Pherai und Theben (um 374?), 
Athen und Amyntas IE (373?), Athen und Leukas (372?), die 
Friedensschlüsse zwischen Dionys II und Karthago und Dio- 
nys II und den Lukanem (364?), die Verträge zwischen Pha- 
selis und MaussoUos (nach 361), Erythrai und Hermias (357?), 
Athen und den Lokrem (356/5), Athen und Orontes (353?). 

Der dritte Abschnitt umfafst die zweifelhaften Ver- 
träge, ob sie zweifelhaft sind nach dem Gesichtspunkt des 
thatsächlichen und formlichen Abschlusses (z. B. den an- 
geblichen ältesten Vertrag zwischen Argos und Sparta, den 
Eimonischen Frieden, das Bündnis zwischen Athen und Rho- 
dos von 396, zwischen Persien und dem korinthischen Bund 
von 393, zwischen Theben und Olynth 382), oder ob sie als 
Staatsverträge zweifelhaft sind, also staatsrechtlich nicht 
die Bedingungen des Vorhandenseins zweier unabhängiger 
Vertragsmächte aufzuweisen haben (z. B. 351/0 Vertrag zwi- 
schen Tennes von Sidon und Nektanebos) oder auch form- 
lich eigentlich nur einen Erlafs darstellen („Verträge" 
Athens mit Erythrai 470, Kolophon 467, Milet 450/49, Sa- 
mos 405/4, Thasos 389). 

Der vierte Abschnitt enthält die Bruchstücke von Ver- 
trägen. 

Ein ausführliches Nachwort behandelt dann in sach- 
licher und förmlicher Beziehung die Staatsverträge. 

Bei den orientalischen Verträgen hatte sich der Verfasser 
des freundlichen Bates seines Freundes Erall (Wien) zu er- 
freuen, wie es ihm auch zur angenehmen Pflicht gereicht, 
seinem Kollegen Wilhelm (Athen) für mannigfache aus dem 
Text ersichtliche Mitteilung und Vergleichung warmen Dank 
zu sagen. 

Meran, im März 1898. 

Rudolf von Scala, 
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AliLE BEGHTE, 
EINSCHLIESSLICH DES ÜBEBSETZUNOSBECHTS , YOBBEHALTEN. 



DEN RÖMISCHEN FREUNDEN 



IN TREUEM GEDENKEN 



1. 

Um 1450 V. Chr. Bündnis des Königs von Kardunias 

(Babylonien), KaraindaS, mit dem König 

(Tethmösis IV?) von Ägypten. 

Die EenntniB dieser und der Nummern 8, 6 — 9 verdanken wir 
dem Funde von Thontafeln mit babylonischer Keilschrift, welcher in 
den Rainen der Residenzstadt Amenöthes* IV (jetzt Teil el Amama) 
gemacht wurde. Die Tafeln, über 800 an der Zahl, welche jetzt in den 
Museen von Berlin, London und Gizeh sich befinden, enthalten Briefe 
mesopotamischer und syrischer Fürsten und Machthaber an Amenöthes III 
und Amenöthes IV. Die Stücke der Museen yon Berlin und Gizeh sind 
herausgegeben von Winckler und Abel „Der Thontafelfund yon El Amarna'^ 
(Mitteilungen aus den orientalischen Sammlungen der E. Museen zu 
Berlin, I — 111), jene des British Museum von Bezold und Budge „The 
Teil el- Amama Tablets in the British Museum" 1892. Übersetzungen 
lieferten Delattre, Proceedings of the Society of Biblical Archaeology, 
Bd. Xnif.; Revue des questions historiques 1896; Halävy, Reyue des 
^tudes juives, Bd. XX f.; Journal Asiatique, Bd. XVI f.; Sayce, Records 
of the Fast, New Series, Bd. Ulf. Jetzt liegen sämtliche Tafeln in 
Transskription und Übersetzung in dem fünften Bande der Eeilinschrifb- 
lichen Bibliothek: Die Thontafeln von Tell-el- Amama, von Hugo Winckler 
(rs Winckler), vor. 

Auf das Bündnis des Earaindad, welches als Beginn freund- 
schaftlicher Beziehungen zwischen Ägypten und Babylonien bezeichnet 
zu sein scheint, bezieht sich, der unter Nr. 7 erwähnte Brief. 

Seit dem Ausgange Tethmösis* III tritt uns in Vorderasien neben 
Ägypten und Babylonien eine Reihe von Staaten, vor allem Mitani 
(a» Naharin), Alasia, Chati, ASSur, entgegen, deren Fürsten als gleich- 
berechtigt mit einander verkehren. 

2. 

Um 1450. Vertrag zwischen dem kassitischen König 
Karaindaä von Babylon und dem König von Assyrien, 

ASurbilniäisu. 

Thontafel, am oberen Rande abgebrochen (sogen, synchronistische 
Geschichte, enthält die Beziehungen zwischen Assyrien und Babylonien 
von der Mitte des 15. Jahrh. bis auf Rammän-niräri III, 812—783, unter 
dessen Regierung diese aus Archiven geschöpfte Zusammenstellung ver- 
fafst ist). 

yon Soalai Staataverträge. 1 



Nr. %-7. Vertzage toh 1460—1400 t. Chr. 



Keilinsclir. Bibl. I 195: SacaindaSy König Ton KardnniaSy 

*and Asurbilnisisn, König ron Assnr, schlössen Yertrl^e 

'nnter einander ^nnd legten einen Eid über dieses Gebiet 

mit einander ab. • 

BawliiiBon, The c uu e ifur m inscr. of tfae Wertem Asia 11 66, 1; 
III 4, 3. Feiger und Winckler, KeilintchzifÜ. Bibl. I 194 (nach der Kopie 
Wincklers). — Übersetzt tob Sayee, Rec. of the Fast III 29—36. Trans- 
actioDB of the Society of BibL Aich. (Lond.) 11 120 ff. Smith, Assyriaii 
Discoyeries 250 ff. Delitzsch bei Hürdter, Knrsgef. Gesch. Assyr. (Statt- 
gart 1882) 142 ff und Eeilinschr. Bibl. I 195 ff 

3. 

Um 1450. Bündnis des Fürsten von Mitani, Artatama, 

•• 

mit dem König von Ägypten, Tethmösis IV. 

Tethmösis lY yermählt sich mit der Tochter des Arta- 

tama; es ist die Königin Ägyptens Mutmwa, die Matter 

Amenöthes' IIL 

Vgl. den unter Nr. 9 erwähnten Brief Dasrata's, des Enkels 
Artatama^s, an Amenöthes IV. 

4. 

Um 1430. Vertrag zwischen dem kassitischen König 

Burnaburias I von Babylon und dem König von 

Assyrien, Busurasur. 

Synchr. Gesch. 

KB I 195: ^ Busurasur, König yon Assur, und Bumabu- 
rias, ® König von Kardunias, verhandelten über das Gebiet, 

^bestimmten die Grenze auf beiden Seiten. 

6 beschworen die Grenzen und schlössen ans freien Stücken ein 
Bündnis ab] Hommel. 7 Grenze (tahamn)] Abmachung Peiser. 

Vgl. Nr. 2. Winckler, Altorient. Forsch. (Leipzig 1894) 2, 120 ff. 
Hommel, Gesch. Bab.-Ass. 484. 

5. 

Um 1420. Bündnis des Königs von Ägypten, 

Amenöthes' III, mit dem König von Kardunias, 

Kailima- Sin. 

Erw&hnt in dem Briefe Amenöthes' III an £allima-Sin, British 
Musenm l (Winckler 1). Schon Kallima-Sin(?)*8 Vater stand in Be- 
liehangen zn Amenöthes, er hatte ihm seine Tochter gesendet. 



Verträge zwischen Babylonien, Assyrien und Ägypten. 3 

Hommel, Oeschichte des alten Margenlandes S. 78, liest den Namen 
Kallima-Insn. Winckler, Altorient. Forsch. 2, 120. 

6. 
Bündnis des Königs von Ägypten, Amenöthes III, mit 

V 

dem Fürsten von Mitani, Sutarna, und dessen Sohn 

Dusrata. 

Amenöthes m vermählt sich in seinem 10. Jahre mit 
Giluhipa, Sutama's Tochter (vgl. den seit längerer Zeit be- 
kannten Scarabäus von Amenöthes III, welcher Sutarna und 
Kilugipa erwähnt, Ägypt. Zeitschr. XVIII 81; XXVÜI 112 f. 
Recueil de travaux XY 200) und gegen Ende seiner Regierung 
mit Taduhipa, der Tochter Dusrata's. 

London 8 (Winckler 17). An Nimmnria schreibt DuSrata: „Zur Zeit 
Deiner Väter haben diese mit meinen V&tem sehr Freondschaft gebalten ; 
Da hast (sie) noch obendrein vermehrt nnd mit meinem Vater gar sehr 
Frenndschafb gehalten. Jetzt nun, da Du und ich mit einander Freund- 
schaft halten, hast Du sie noch zehnmal enger als mit meinem Vater 
gestaltet. Die Götter mögen (sie) gedeihen lassen diese unsere Freund- 
schaft. TiSab der Herr (der Gott des Landes Mitani) und Ammon mögen 
für ewig so wie jetzt anordnen." 

Näheres über die Ehebündnisse in dem Briefe DuSrata' s an Ame- 
nöthes IV Berlin 24 (Winckler 21). Auf der Tafel Berlin 26 (Winckler 296) 
sind „die Geschenke der Mitgift" verzeichnet, „welche Dudrata, König 
Ton Mitani, Nimmnria, seinem Bruder, seinem Schwiegersohne, schenkte, 
als er Taduhipa, seine Tochter, nach Ägypten an Nimmnria zur Frau gab". 

7. 

Um 1400. Bündnis des Königs von Ägypten, Naphuria 

(Amenöthes IV), mit den Königen von Kardunias, 

Kurigalzu I und dessen Sohne Burnaburias 11. 

Erwähnt in Briefen des BurnaburiaS an Amenöthes IV (Berlin 4, 
Winckler 6): „Sowie früher Du und mein Vater mit einander Freund- 
schaft übten, so soll jetzt mit mir und Dir beiderseitig zwischen uns 
etwas ünfreundschafbliches oder Entfremdendes nicht eintreten." Näheres 
giebt die nachfolgende Stelle desselben Briefes: „Zur Zeit Eurigalzu's, 
meines Vaters, haben die Eanaanäer allesamt an ihn geschrieben: „„Gegen 
die Grenze des Landes wollen wir ziehen und einen Einfall machen. 
Mit Dir wollen wir uns vereinigen."** Mein Vater hat ihnen Folgendes 
geschrieben: „„Gieb es auf, mit mir Dich ins Einyernehmen zu setzen. 

1» 



4 Nr. 8—12. Verträge von 1400—1820 v. Chr. 

Wenn Da gegen den König von Ägypten, meinen Bruder, Feindschaft 
hegst, es mit einem andern hältst, dafs ich dann nicht komme und Euch 
plündere, denn er ist mit mir verbanden."" Mein Vater erhörte sie 
nicht wegen Deines Vaters." London 3 (Winckler 8): „Seit der Zeit 
von Earaindas, seit Boten Deiner Väter zu meinen Vätern kamen, bis 
jetzt lebten sie in gutem Einvernehmen. Jetzt leben Du und ich, wir 
(beide) in gutem Einvernehmen." Berlin 8 (Winckler 11): „Ich und 
mein Bruder haben mit einander Freundschaft abgemacht und Folgendes 
gesprochen: Wie unsere Väter mit einander, so wollen wir Freunde sein." 

8. 

Bündnisse syrischer Fürsten. 

In den Tafeln von Teil el Amama werden gelegentlich Bündnisse 
syrischer Fürsten unter einander erwähnt. 

Berlin 92 (Winckler 60). Der König Ägyptens schreibt an (Aziru) 
den Fürsten von Amurra: „Und siehe ein Fürst hat gehört, daTs Du ver- 
bündet bist mit dem Fürsten von Eades, Speise und Trank mit einander 
zu liefern, und es ist wahr. Warum handelst Da so, warum gehst Du ein 
Bündnis ein mit einem Fürsten, mit dem ein anderer in Feindschaft lebt?^* 

London 28 (Winckler 160). Abimilki von Tyros schreibt dem König: 
„Zimrida von Sidon and Aziru, der Rebell gegen den König, und die 
Leute von Arvad haben sich besprochen und einen Bund geschlossen 
mit einander und haben zusammengebracht ihre Schiffe, ihre Streitwagen 
, um wegzunehmen Tyros, die Magd des Königs.^' 

9. 

Bündnis des Fürsten von Mitani, Dusrata, mit dem 
König von Ägypten, Amenöthes IV. 

Auf die Erneuerung des unter Artatama und Sutama bestehenden 
Bündnisses zwischen Mitani und Ägypten wird im Briefe Duirata's an 
Amenöthes IV, Berlin 24 (Winckler 21) und Berlin 23 (Winckler 23), 
Bezug genommen. 

10. 

Um 1380. Vertrag des Königs [BLarahardas] von Kar- 
dunias mit dem König von Assyrien [Assur-uballit]. 

ErwSlint in der babylon. Chronik (Pinches, Becords of the Fast 
V 106 ff. Journal of the B. Asiatic Society 1894, 807 ff. Winckler, Altorient. 
Forsch. 3 , 298 ff.) I 2 , mit den Ergänzungen von Winckler (Altorient. 
Forsch. 2, 116): „König [Earahardai] von Earduniad und König [Assur- 
nballit] Yon Assyrien [. . . . Gebiet] teilten sie, gegenseitige Qrenze 
bestimmten sie.^* 
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11. 

Um 1360. Vertrag zwischen dem König von Karduniaä, 
Kurigalzu 11, und dem König von Assyrien, Bel-niräri. 

Za dem Bruchstück Nr. 2 gehörig. 

KB I 197: ^8 Zur Zeit des Bel-niräri, Königs von Assur, 
war Kurigalzu, der Junge, [König von Kardunias]. ^® Bel- 
niräri, König von Assur, kämpfte bei Sugaga am [Flusse 
Salsalat]** mit ihm, brachte ihm eine Niederlage bei; seine 

Leute *^ sein Lager führte er fort. Von des 

Landes Subari bis Kardunias halbierten sie die Äcker, teilten 
das Gebiet, setzten die Grenze fest. 

20 [Flusse Salsalat] za erg. nach der babyl. Chronik (Winckler, 
Altorient. Forsch. 8, 301) col. III 21. Vgl. Winckler, Altorient. Forsch. 
2, 122. 21 Von [der Strafse] des Landes Subari (Syrien) Hommel 

463. 500. äubari, das von den Aramäern bewohnte Kulturland, Meyer. 
Die Subari safsen am linken Euphratufer, an der Grenze Mesopotamiens. 
Vgl. Winckler, Altorient. Forsch. 2, 164; 8, 229. 

Tiele, Bab.-ass. Gesch. I 140. 146. Winckler, Gesch. Bab. u. Ass. 91. 
Hommel, Gesch. Bab.- Ass. 435. Vgl. Delitzsch, Wo lag das Paradies? 
(Leipz. 1881) 284. 

12. 

Um 1320. Vertrag zwischen dem König von Kardunias, 
Nasimaraddas, und dem König von Assyrien, 

Ramman-niräri L 

Zu dem Bruchstück Nr. 2 gehörig. 

KB I 197: ^Ramman-niräri, Konig von Assur, (und) 
Nasimaraddas, König von Kardunias, ^^ kämpften mit einander 
in Kar-Istar und Akarsallu. 

**Für das Gebiet bestimmten sie folgende Grenze: **ilire 

Gebiete von Pilaski *^am jenseitigen Ufer des Tigris, 

von Armanakarsalu ^^bis Lulumi und teilten (es). 

Tiele, Bab.-ass. Gesch. I 141. 146. Hommel, Gesch. Bab.-Ass. 436. 
Winckler, Gesch. Bab. u. Ass. 91; Altorient. Forsch 155. 

Dafs hier Worte des Vertrages selbst vorliegen, ist klar. Pilaski 
(am rechten Ufer) bei Hatra oder am Sindjar. Die Lage Yon Lulumi 
(beziehungsweise Lulubi) ist durch die Inschrift des Königs Anubanini 
von Lulubi (Becueil de traväux XIV S. 100 f.) in Ser-i-Pul (auf der Strafse 
von Bagdad nach Eirmanschaban) fixiert. Die im Vertrage bestimmte 



6 Nr. IS (I)- ▼otEig zwiMsfaen K5iiig Bobks II 

GrensUnie zieht sidi wohl Toa der Kirnnfindmig des imtaen Zab bis 
zu dem südösUidiien Teile des Lofauni-GelricieK. 

13(1). 

um 1300. Vertrag des grofeen Fürstoi von Ghati, 
Ghatisir, mit dem groilsen Fürsten von Ägypten, 

Bamses Miamn, 
vom 21. Tybi des 21. Jahres Bamses' IL 

Die hieroglyphische ÜberBetzung dieses Verirages ist nns in zwei 
Kopien erhalten. Die eine derselben, die &st ToUständig ist (nur ein- 
zelne Zeilen der Mitte und des Schlnsses sind Tentamnielt) « findet sich 
an der äolseren Südwand des grofsen Hypostyls in Kamak. Sie ist 
publiziert bei Champollion, Notices 11 195 £.; Bosellini, Monnmenti Sto* 
rici T. 116; Lepsins, Denkmäler m 146; Brogsch, Becneil I T. 28, ond 
neuerdings yiel Tollsländiger von Bouriant im Becneil de traTanz relatifs 
ä la Philologie et k rarch^logie ägyptiennes et assyriennes XIII 153 f. 
Yon der anderen, wenig beachteten Kopie, die im Bamessenm stand, sind 
jetzt nur die nenn Schlnfszeilen znm Teil erhalten. Da die letzten Zeilen 
der Kopie in Kamak arg beschädigt sind, so leistet das DopUkat vom Bames- 
senm zur Rekonstruktion des Schlusses des Textes vorzügliche Dienste. 
Herausgegeben ist die Inschrift des Bamesseums Ton Champollion, No- 
tices II 585—6, und Bouriant im eben genannten Becneil XIV 67 f. Über- 
setzungen des Textes (fast durchgehends nach dem Exemplar yon Kamak) 
gaben neben Champollion vor allem Brugsch, Becneil I 43. 49, Beise- 
berichte 117—121, Geographische Inschriften II 26 f., Histoire de T^gypte 
I 146 f., Geschichte Ägyptens 518 f., Ägyptologie 500 f.; Chabas, Voyage 
d*an ißgyptien p. 331 f. ; Goodwin, Becords of the Fast IV 25 f.; £. de Boug^, 
Bevue Archäol. XIII 268 (ygl. auch Egger, ^tudes bist, sur les traitäa 
publiques 243 f.); Wiedemanu, Geschichte Ägyptens II 438 f.; Erman, 
Ägypten II 704 f.; Bouriant im Becueil XIV 69 f. 

In der vorliegenden möglichst wortgetreuen Übersetzung, die 
durchaus dem von Bouriant gegebenen Texte folgt, sind Ergänzungen 
des Textes durch eckige Klanmiem, Wörter, die zum leichteren Ver- 
ständnis eingefügt wurden, durch runde Klammem eingefafst. Von den 
beiden Namen Bringen Bamses^ U ist der erste (es ist der vierte Name) 
durch Osymandyas (Diodor I 47), der zweite (es ist der fünfte Name) 
durch Bamses Miamu wiedergegeben. Die Umschriften der Fremd- 
namen sind in Bezug auf die Vokale nur annähernd. Vgl. fdr diese 
chetitisohen Orts- und Personennamen Max Müller, Asien und Europa 
B. 880 f.; Sachau, Bemerkungen zu kilikischen Eigennamen in der Zeit- 
schrift für Assyriologie und verwandte Gebiete VII S. 85 f., und Krall, 
Anzeige von Wincklers Geschichte Babyloniens und Assyriens in der 
Zeitschrift für österr. Gymnasien 1893 S. 341. 



und dem Ffirsten von ChatL um 1300 v. Chr. 7 

Im Jahre 21; am 21. des (Monats) Tybi unter der Re- 
gierung des Königs von Ober- und ünterägypten Osymandyas, 
des Sohnes der Sonne Ramses Miamu, der Leben spendet ewig- 
lich und immerdar, geliebt Yon Amon-Ra, Harmachis, Ptah 
von Memphis, Mut, der Herrin vom A8chur(see), Chonsu Ne- 5 
ferhotpe. Sitzung auf dem ,,Throne des Horos der Lebenden'^ 
nach Art des Vaters Harmachis ewiglich, ewiglich, immerdar. 

Siehe an diesem Tage (zog) seine Majestät nach der Stadt 
Pi- Ramses ; um seinen Vater Amon-Ra, Harmachis, Tum, den 
Herrn von Heliopolis, Amon des Ramses Miamu, Ptah des lo 
Bamses Miamu, [Sutech des Ramses Miamu,] den Starken, den 
Sohn der Nut zu feiern, auf dafs sie ihm unendlich viele 
Triakontaeteriden und glückliche Jahre gewähren und alle 
Länder unter seine Fülse geben. 

Es kam der Gesandte des E5nigs und Aufseher . ... 15 

des König Ramses Miamu, (Namens) , mit 

den Boten des grofsen Fürsten von Chati, Ghatisir, welche 
zu Pharao Leben, Heil, Gesundheit geführt wurden, um vom 
Könige von Ober- und ünterägypten Osymandyas, dem Sohne 
der Sonne Ramses Miamu, der Leben spendet ewiglich und 20 
immerdar wie sein Vater Re, alle Tage, Frieden zu erbitten. 

Abschrift der Tafel aus Silber, welche der grofse Fürst 
von Ghati, Ghatisir, zu Pharao L. H. G. durch seinen Boten 
Tartisub^), seinen Boten Rämes bringen liefs, um Frieden von 
der Majestät Osymandyas, dem Sohne der Sonne Ramses Miamu, 25 
dem Stiere der Fürsten, welcher seine Grenzen auf der ganzen 
Erde nach Belieben errichtet, zu erbitten. 

(Das ist) der Vertrag, welchen der grofse Fürst von 
Chati, Ghatisir, der Mächtige, der Sohn des Maurosir, des 
grofsen Fürsten von Ghati, des Mächtigen, der Enkel des 30 
Sapalul, des grofsen Fürsten von Ghati, des Mächtigen, auf 
der Tafel aus Silber mit Osymandyas, dem grofsen Fürsten 
von Ägypten, dem Mächtigen, dem Sohne des Men-mo-re 
(Seti I), des Fürsten von Ägypten, des Mächtigen, dem Enkel 
des Men-pehte-re (Ramses I), des Fürsten von Ägypten, ge- 35 
schlössen hat. Es ist ein guter Vertrag für Frieden und 
Bündnis, welcher Frieden [und Bündnis] für ewig gewähren soll. 

1) Vgl. den Namen des Gottes des Mitanilandes, TiSub. 



8 Nr. 13 (I). Vertrag zwischen König Ramses II 

Es stand vorlier so, seit jeher, zwischen dem grofsen 
Fürsten von Ägypten und dem grofsen Fürsten von Chati, 

40 dafs die Gottheit zwischen ihnen keine Feindschaft wegen der 
Verträge aufkommen liefs. In der Zeit des Mutalu, des 
grofsen Fürsten von Chati, meines Bruders, da führte er (je- 
doch) Krieg mit [Osymandyas] , dem grofsen Fürsten von 
Ägypten. Aber danach, von heute an, siehe es steht Ghatisir, 

45 der grofse Fürst von Ghati, im Vertrag, auf dafs bestehen 
bleibe die Einrichtung, welche Be und Sutech dem Lande 
Ägypten und dem Lande Ghati gegeben haben, xmd kein 
Streit zwischen ihnen jemals entstehe. 

Siehe es ist Ghatisir, der grofse Fürst von Ghati, im 

50 Vertrag mit Osymandyas, dem grofsen Fürsten von Ägypten, 
von heute an, auf dafs guter Friede und gutes Bündnis 
zwischen uns für ewig sei. Er ist mit mir verbündet und 
hält Frieden mit mir, (und) ich bin mit ihm verbündet und 
halte Frieden mit ihm ewiglich. 

55 Nachdem das Verhängnis Mutalu, den grofsen Fürsten 

von Ghati, meinen Bruder, ereilt hatte, da setzte sich Ghati- 
sir als grofser Fürst von Ghati auf den Thron seines Vaters; 
da sah ich darauf, mit Ramses Miamu, dem grofsen Fürsten 
von Ägypten, unseren Frieden und unser Bündnis zu schliefsen. 

60 Diese seien besser als der Friede, als das Bündnis, welche früher 
im Lande bestanden. Siehe ich, der grofse Fürst von Ghati, 
und Ramses Miamu, der grofse Fürst von Ägypten, sind im 
guten Frieden, im guten Bündnis, die Kinder der Kinder des 
grofsen Fürsten von Ghati sind im Bündnis und Frieden mit 

65 den Kindern der Kinder Ramses' Miamu, des grofsen Fürsten 
Ägyptens. Unsere Bundesverhältnisse, unsere Friedensverhält- 
nisse, (nämlich) zwischen Ägypten und dem Lande Ghati, seien 
friedliche und bundesgenossenschaftliche insgesamt, ewiglich. 
Kein Streit entstehe zwischen ihnen. Niemals dringe der 

70 grofse Fürst von Ghati in Ägypten ein, um Sachen von dort 
wegzunehmen; niemals dringe Ramses, der grofse Fürst von 
Ägypten, in das Land Ghati ein, um Sachen von dort weg- 
zunehmen. 

Den gerechten (?) Vertrag, welcher zur Zeit Sapalul's, des 

76 grofsen Fürsten von Ghati, desgleichen den gerechten (?) Ver- 
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trag, welcher zur Zeit MutaJu's, des grofsen Fürsten yon 
Ghati^ meines Vaters (siel), bestand, werde ich erfüllen, nnd 
siehe es wird ihn (auch) erfüllen Ramses Miamu, der grofse 
Fürst yon Ägypten. Wir sind zugleich [übereingekommen] 
Ton heute an, und wir werden ihn erfüllen und gerecht vor- so 
gehen (?). 

Wenn ein anderer (als) Feind in die Länder Osyman- 
dyas', des grofsen Fürsten von Ägypten, kommt und dieser 
dem grofsen Fürsten von Chati sagen läfst: ,,Komme zu mir 
mit Macht gegen ihn'^, so möge der grofse Fürst von Chati 85 
£Hilfe bringen] und es möge der grofse Fürst von Chati 
seinen Feind töten. Wenn es aber nicht nach dem Sinn des 
grofsen Fürsten von Chati ist auszuziehen, so lasse er seine 
Fufstruppen und seine Reiterei ziehen, um seinen Gegner zu 
töten. Oder wenn der Zorn des Ramses Miamu, [des gro&en 90 

Fürsten von Ägypten,] 

Knechte , welche 

ein anderes Verbrechen (?) gegen ihn begangen haben, und 
er auszieht und sie tötet, so möge der grofse Fürst von Chati 
mit dem grofsen Fürsten des Landes Ägypten vorgehen. 95 

Wenn aber ein anderer (als) Feind des grofsen Fürsten 
Yon Chati kommt [und dieser dem Ramses Miamu, dem 
grofsen Fürsten von Ägypten, sagen läfst], zu ihm mit Macht 
zu kommen, um seinen Feind zu töten, und es nach dem 
Sinn des Ramses Miamu, des grofsen Fürsten von Ägypten, 100 
ist auszuziehen, so möge er [ihm Hilfe bringen; wenn es 
aber nicht nach dem Sinn des Ramses Miamu, des grofsen 
Fürsten von Ägypten, ist auszuziehen, so möge er seine Fufs- 
truppen und seine] Reiterei [ziehen lassen] in Erwiderung 
der Anfrage des Landes Chati. 105 

Wenn aber Knechte des grofsen Fürsten von Chati gegen 
ihn gefehlt haben und Ramses Miamu, der grofse Fürst von 

Ägypten, , [der grofse 

Fürst] des Landes Chati, der 

der Schwur .... ich werde gehen zu 110 

Ramses Miamu, dem grofsen Fürsten von Ägypten, ewiglich 

lebend, das Land Chati 

(und) er ihnen zum Herrn gegeben ward 
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OsymandyaS; der grofse Fürst von Ägypten, 

115 ewiglich lebend. 

[Wenn ] das Land Chati, und er 

zurückkehrt und verweilt (?) bei(?) dem grofsen Fürsten von 

Chati 

[Wenn angesehene Männer des Landes Ägypten fliehen 

120 und zu] dem grofsen Fürsten des Landes Ghati kommen, sei 
es von(?) einer Stadt, [sei es von(?) einem Landgebiete (?), sei 

es von von denen] der Länder des Bamses 

Miamu, des grofsen Fürsten von Ägypten, und sie zu dem 
grofsen Fürsten von Chati kommen, so möge der groDse Fürst 

125 von Ghati sie nicht aufnehmen, und es möge der grofse Fürst 
von Ghati sie zurückführen lassen zu Osymandyas, dem grofsen 
Fürsten von Ägypten. [Wenn aber Männer des Landes 
Ägypten,] sei es ein [Mann, oder seien es zwei oder dreij un- 
bekannt [ ] in das Land Ghati kommen, 

130 um Knechte von anderen zu werden, so möge man sie im 

Lande Ghati nicht verbleiben lassen, sondern sie zu Osyman- 

dyas, dem grofsen Fürsten von Ägypten, zurückfuhren lassen. 

Oder wenn ein angesehener Mann des Landes Ghati 

flieht und er zu Ramses Miamu, dem grofsen Fürsten von 

135 Ägypten, kommt, sei es von(?) einer Stadt, sei es von(?) einem 

Landgebiet (?), oder von einem von denen des 

Landes Ghati, und er zu Bamses Miamu, dem grofsen Fürsten 
von Ägypten, kommt, so möge Osymandyas, der grofse Fürst 
von Ägypten, sie nicht aufnehmen, und es möge Bamses 

140 Miamu, der grofse Fürst von Ägypten, sie zurückführen lassen 
zu dem grofsen Fürsten von Ghati, und sie werden (in Ägyp- 
ten) nicht verbleiben. Desgleichen wenn ein Maim oder zwei 
oder drei unbekannt in das Land Ägypten kom- 
men, um Knechte von andern zu werden, so lasse Osyman- 

145 dyas, der grofse Fürst von Ägypten, sie nicht verbleiben, 
sondern zu dem grofsen Fürsten von Ghati zurückführen. 

Es sind die Worte des [Vertrages, welchen] der grofse 
Fürst von Ghati [mit Bamses Miama], dem grofsen Fürsten 
[von Ägypten, geschlossen hat und der] auf der Tafel aus 

150 Silber [verzeichnet ist] entsprechend den Worten der Tausend- 
Götter, von männlichen und weiblichen Gottheiten von denen 
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des Landes Chati, und von selten der Tausend- Gotter, von 
männlichen und weiblichen Gottheiten von denen des Landes 
Ägypten, Sie sind mir Zeugen [der Wahrheit?] der Worte. 
Be, der Herr des Himmels — Be von der Stadt Erenna 155 

— Sutech, der Herr des Himmels — Sutech von Chati — 
Sutech von der Stadt Erenna — Sutech von der Stadt Tapu- 
er(o)nta — Sutech von der Stadt Pairka — Sutech von der 
Stadt Chisasapa — Sutech von der Stadt Sarisu — Sutech 
yon der Stadt Chiropa — Sutech von der Stadt Bochasna — leo 

Sutech [von der Stadt ] — [Sutech von der Stadt 

] — Sutech von der Stadt . . . . to — Su- 
tech von der Stadt Mochipaina — Ant(a)rot von Chati — 
der Gott von Zaitatcherre — der Gott von Karzaia(?) — 
der Gott von Terpantaris — die Göttin der Stadt Ka//chen/// les 

— die Göttin von ///wann — die Göttin von Zain///// — der 
Gott von Zaiuy/nte — der Gott von /^ropa — der Gott von 
Chy^ba/// — die Königin des Himmels (und) aller Götter — die 
Gottin Herrin des Erdbodens — die Herrin des Eidschwurs (?) 

— Schesachiro, die Herrin der Berge (und) der Gewässer des 170 
Landes Chati — die Götter des Landes Eizawadana. 

Amon — Be — Sutech — die männlichen (und) weib- 
lichen Gottheiten der Berge (und) der Gewässer des Landes 
Ägyptens, des Himmels, des Erdbodens, des Meers, der Winde, 
der Stürme, 175 

In Bezug auf die Worte, welche auf der Tafel aus Silber 
für das Land Chati und das Land Ägypten (stehen), so werden 
demjenigen, der sie nicht beachtet, die Tausend -Götter des 
Landes Chati uud die Tausend -Götter des Landes Ägypten 
sein Haus, sein Land, seine Knechte vernichten. iso 

Wer aber diese Worte, welche auf der Tafel aus Silber 
stehen, beobachtet, sowohl (von Bewohnern) des Landes Chati 
als auch von Bewohnern Ägyptens, dem gewähren dafür, 
dafs er sich folgsam gegen dieselben erwiesen hat, die Tau- 
send- Götter von Chati und die Tausend -Götter von Ägypten iss 
Gesundheit (und) Leben mit seinem Hause, seinem Lande, 
seinen Knechten. 

Wenn ein Mann des Landes Ägypten oder zwei oder drei 
zu dem grofsen Fürsten von Chati als Flüchtlinge kommen, 
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190 SO wird sich der grofse Fürst von Ghati ihrer bemächtigen und 
sie zurückführen lassen zu Osymandyas, dem grofsen Fürsten 
von Ägypten. Die Leute, welche er dem Bamses Miamu, dem 
grofsen Fürsten von Ägypten, zurückführen liefs, verfolge man 
nicht wegen ihres Verbrechens, man vernichte nicht ihr Haus, 

195 ihre Frauen, ihre Kinder, man töte sie nicht, man verletze 
sie nicht an den Augen, an den Ohren^ am Munde, an den 
Füfsen, man verfolge sie wegen keinerlei Verbrechens. 

Desgleichen wenn Leute aus dem Lande Chati flüchten, 
sei es einer, seien es zwei, seien es drei, und sie kommen zu 

200 Osymandyas , dem grofsen Fürsten Ägyptens, so möge sich 
Ramses Miamu, der grofse Fürst Ägyptens, ihrer bemächtigen 
und sie zurückführen lassen zu dem Fürsten von Ghati, und 
der grofse Fürst von Ghati möge sie nicht wegen ihres Ver- 
brechens verfolgen, man vernichte nicht ihr Haus, ihre 

205 Frauen, ihre Kinder, man töte sie nicht, man verletze sie 
nicht an den Ohren, an den Augen , am Munde, an den 
Füfsen, man verfolge sie wegen keinerlei Verbrechens. 

In der Mitte der Tafel aus Silber, auf ihrer Hauptseite, 
ist das Bild des Sutech, der den Arm schlingt um den 

210 grofsen Fürsten von Ghati ^), dargestellt, umschlossen von 
der Legende: „Siegel des Sutech, des Fürsten des Himmels. 
Siegel des Vertrages , welchen geschlossen hat Ghatisir, 
der grofse Fürst von Ghati, der Mächtige, der Sohn Mauro- 
sir's, des grofsen Fürsten Yon Ghati, des Mächtigen.'^ Inner- 

215 halb der Legende der Darstellung (steht) das Siegel des Su- 
tech, des Fürsten des Himmels. In der Mitte (der Tafel), auf 
ihrer Seite (Vorderseite? Rückseite?), ist das Bild des Oottes 
von Ghati, der den Arm schlingt um die grofse Prinzessin 
von Ghati, dargestellt, umschlossen von der Legende: „Siegel 

220 des Re der Stadt Eranna, des Herrn der Erde. Siegel der 
Puu-chipa, der groCsen (Gemahlin) des Fürsten des Landes 
Ghati, der Tochter des Landes Kizawadana IJIIIHI Eranna, 
(die? der?) Herrscherin des Landes, der Dienerin der Göttin." 
Innerhalb der Legende (steht) das Siegel des R^ von Eranna, 

225 des Herrn des ganzen Landes. 

1) Unter den Skalptnren bei Boghazköi, einem Centrum syrisch- 
kappadokischer Enltar, findet sich die Darstellnng eines Gottes, der 
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seinen linken Arm nm den König legt; Jensen, Grundlage für eine Ent- 
ziffemng der hatiscben oder ciliciBchen(?) Inschriften, Zeitschrift der 
Deutschen Morgenländischen Gesellschaft Bd. XLYIII 8. 236 f. 

14. 

Um 1100. Vertrag zwischen dem König von Kardunias, 
Mardukaapikziri, und dem König von Assyrien, 

Aäurbilkala. 

Bruchstück des Britischen Museums 217, snr Tafel mit der syn- 
chronistischen Geschichte gehörend. 

KB I 199: Zur Zeit Asnrbilkala's, Königs Yon Assur, 
^^(war) Marduksapikziri König von Kardonias. ^''Freund- 
schaft, Eintracht und Frieden »» machten sie mit einander. 

Asarbilkala ist der Sohn des groCsen Tiglat-Pilesar I, der um 1 120 
zur BegieruDg gelangte; dessen Herrschaft wird über das bezeugte 
10. Jahr hinaus gereicht haben. Die Lesung Marduksapikziri (statt 
HardukSapikkullat) nach Hilp recht. Cid Babylonian Inscriptions I 44, 
N. 4, und Hommel. 

Tiele, Bab.-assyr. Gesch. I 156. Hommßl, Gesch. Bab.-Assyr. 469. 
635. Winckler, Gesch. Bab. u. Assyr. 97. 98. 

15. 

Um 900. Vertrag zwischen dem König von Kardunias, 
Nabusumiskun , und dem König von Assyrien, 

Bammän-niräri IL 

Synchronist. Gtesch. u. Brit. Mus. B™ 854 Col. I. 

KB I 201: ^^Ramman-niräri, König von Assur^ kämpfte 
mit NahusumiakuU; ^^ König von Kardunias, und brachte ihm 
Niederlage bei. 

" über ihre Tochter mit einander sprachen sie. 

^® . . . . [Freundschaft,] Eintracht und Friede machten sie mit 
einander. ^® Die Leute Ton Assur und Akkad mit ein- 
ander. ^'Von Tilbäri, das oberhalb von Zaban, *^bis 
Tilsab(a)täni und Tilaazabdäni setzten sie die Grenze 
fest. 

17 ihre Töchter gegenseitig (gaben sie einander zur Ehe?) Hommel; 
Gesch. Bab.-Assyr. 544. - 
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Delitzsch, Wo hig das Paradies? (Ldpz. 1881) 203. Tiele, Bab.- 
assyr, Gesch. I 167 fil 178. Hommel, C^esch. Bab.-Assyr. 643. Winckler, 
Gesch. Bab. il Assyr. 115. 

Die Grenze zwischen Assyrien mid Babjlcm irird also so bestiinmt, 
daft sie yielleicht parallel mit dem miteren Zab vom Hügel E-bari 
oberhalb der Stadt Zaban (sfidlich des Zäb: Hommel 462, 1) bis zum 
Hfigel von BatÄni bei der Stadt Zabdan läuft. Die hier festgesetzte 
Grenze galt noch far die Zeiten ASamazirhabal*s (886 — 860), Annalen 
n 130; III 123, YgL Hommel 544, 1. 

• 16. 

Zwischen 860 und 853. Vertrag zwischen dem König 

von Assyrien, Salmanassar n, und dem König von 

Babylon, Nabü-aplu-iddina (Nabüpalidin). 

Vgl. Nr. 2. 

KB I 201: ^Zur Zeit Salmanassars^ Königs von Assur^ 
^*(war) Nabü-aplu-iddinna König von Kardonias. ** Freund- 
schaft, Eintracht and Friede ^^ machten sie mit einander. 

Tiele, Bab.-assjr. Gesch. I 192. Hommel, Gesch. Bab.-Assyr. 570. 
696. Winckler, Gesch. Bab. u. Assyr. 116. 

Die ZeitbestimmuDg ergiebt sich aus den gemeinsamen Jahren der 
beiden Könige. Im 8. Regiemngsjahre Salmanassars (862) finden wir 
bereits Nabüpalidin^s Sohn Mardnknadinfium als König Ton Kardnnias. 

17. 

854. Bündnis der Könige von Damaskos, Hamat und 

des Chatilandes. 

KB I 135, 59: Damals vertrauten Bamman-idri^ König 

von Damaskos, Irchulina von Hamat^ sowie die Könige des 

Chatilandes und der Meeresküste zur Hilfeleistung gegenseitig 

auf einander. Vgl. KB I 173. 

Rammanidri] Daddaidri, Benhadad, Adadidri. (Vgl. KB I 139, 88: 
Daddn-idri von Damaskos und zwölf Könige vom Ghatiland setzten sich 
zur Hilfeleistung beisammen fest.) 

Diesem Bunde gegen Salmanassar II gehören auch phö- 
nikische Staaten, darunter Arvad, dann Israel, die Ammoniter 
an; auch Ägypten und ein arabischer Stamm waren beteiligt. 

Über die ^Bündnisse' zwisohen Damaskos und Israel (sowohl bez. 
dieser Zeit als auch bez. des ^Bündnisses' zwisohen König Pekach von 
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Israel nnd Re9iii Yon Damaskos nach 738), die nur ein LehensyerhältniB 
Israels zu Damaskos bedeuten, vgl. Winckler, Geschichte Israels (Leipz. 
1895) 90. 146 ff. Tiele, Bab.-ass. Gesch. 1 190. 

18. 

Um 650. Vertrag zwischen Athen und Eleusis. 

Pausanias I 38, 3: Ttvoji^VTic bk 'eXeucivioic iiidxTic Tipöc 
'AGiivaiouc dTT^Gave jmfev 'EpexOeuc *A0Tivaiu)v ßaciXeuc, änlQave 
he IjijLidpaboc Gu^öXttou* KaraXücvrai bk im xoTcbe xöv iröXe- 
^ov, djc 'eXeuciviouc ic rd fiXXa *A9T]vaiu)v KarriKÖouc 
övxac Ibia TeXeTv xfjv xeXexiiv. 

Pausan. 11 14,2: AucavjXiiv bi qpaciv dbeXqpöv KeXeoO Tiapa- 
Y€v6^evöv cqpiciv i.c xf]v x^pctv Kaxacxr|cac0ai xf|v xeXexrjv, ^k- 
ßXT]Gfivai bi. auxöv ii *6XeucTvoc iittö "Iuüvoc, öx€ "luv 'A9ti- 
vaioic 6 ZoüOou iToX^)iapxoc xcOrrpöc 'GXeuciviouc ^p^Ori ttoX^- 
pou. xoöxo jjifev br\ OXiacioic oök ?cxiv öttiüc ö^oXoTncu), Kpa- 
TT]B€Vxa luidxij Tivd *€X€uciviujv 'cpuYdba drreXaG^vxa cixecGai, 
Toö TToX^jLiou xe i.Tc\ cuvGriKaic KaxaXuG^vxoc Trpiv f[ bia- 
TToXejbiTiGfivai, xai dv 'GXeucTvi auxoO Kaxa^eivavxoc 6u|li6Xttou. 

Grote, Gr. Myth. I 185. A. Mommsen, Heortologie 68. 76. ü. Köh- 
ler, MDAI 4, 258. v. Wilamowitz, Philol. Unters. I 126. Foucart, BCH 
4, 283. Robert, Hermes 20, 376 ff. Toepffer, Att. Geneal. 48 ff. Bohde, 
Psyche 259. Beloch, Griech. Gesch. I 274. v. Wilamowitz, Aristoteles 
and Athen II 38 ff. E. Meyer, Gesch. des Alt. 11 § 228. Busolt, Griech. 
Gesch. II* 77, 1. 364 ff. 

Der Hymnus auf Demeter (gedichtet um 700) kennt Eleusis noch 

selbständig (v. 96 KcXcoto , 6c tot' 'GXeudvoc 9uodccT]c Koipavoc i^cv), 

der Schiffskatalog in seiner athenischen Überarbeitung die geeinigte 
Landschaft Attika. Eleusis verlor seine Selbständigkeit, „als schon 
die Geschlechterherrschaft bestand, nicht mehr das Königtum, als man 
noch in Naturalien, nicht in Geld zahlte, aber schon so complicierte 
Verträge schlols, dafs die Schrift nicht wohl entbehrt werden konnte" 
(▼. Wilamowitz): dies geht hervor aus der Wahlordnung für die ^itijlie- 
XriTai, von denen zwei aus den alten eleusinischen Geschlechtern ge- 
wählt werden, sowie aus den noch um 440 (Dittenberger, Syll. 13) in 
Geltung stehenden Erstlingsgaben, die Attika zehntet. So hängt die 
Datierung des Vertrages mit der Geschichte des griechischen Alphabetes 
auf das innigste zusammen. Die Erwägung, dafs der Gang stets von 
offiziellen amtlichen Urkunden zu privatem Schriftgebrauch führt, nicht 
umgekehrt, läfst mit Bücksicht auf die Inschrift der Dipylonvase (MDAI 
6, 107. CIA IV 492 a. MDAI 18, 226) den obigen Vertrag mit einiger 
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Wahrscheinliclikeit in die Mitte des 7. Jahrhunderts setzen. Die Grenz- 
befestigungen zwischen Athen and Eleusis im Aigaleosthale und an der 
Nordseite des Aigaleos können vielleicht diesen Ansatz bestätigen. Eine 
Herabruckung des Zusamm^ischlusseB YOn Eleusis und Athen bis unter 
Solon ist abzuweisen, da auch nicht eine Nachricht davon spricht, 
Solon selbst ohne weiteres 'AOiivaloc und 'Attiköc als Synonyma ge- 
braucht (Beloch, Gr. Gesch. I 275 A. n) und das ProSrosienfest weder 
gleich bei seiner Einführung mit der elensinischen Demeter in Zusammen- 
hang stand, noch auch mit einiger Sicherheit als in den Solonischen 
Zeiten entstanden betrachtet werden darf: die Nachricht bei Suidas II 2 
p. 433 B.: ^T^v£T0 bk (tA trpoiipöaa) öirö 'AOiivaiurv öir^p wdvnuv *6XXif|- 
vujv e' [andere Handschriften eg'] 'OXu^md&i hat Sauppe mit v2^' ver- 
bessert, aber dadurch doch nicht die Möglichkeit geschaffen, die Nach- 
richt als Grundlage einer Datierung zu verwerten. Dagegen knüpfen 
die Skirophorien an den elensinischen Seher Skiros an und stammen aus 
der Zeit der Versöhnung von Athen und Eleusis (Robert a. a. 0. 376 ff.). 
Seit der Vereinigung mit Eleusis ist zu den bisherigen Schwurgöttern 
Zeus ^pKdoc und ApoUon iraTpipoc (seit dem Könige Medon oder Akastos: 
Aristot. 'A6r)v. iroX. 3, 3) die eleusinische Demeter getreten (v. Wilamo- 
witz, Philol. Unters. I 95. Toepffer, Attische Genealogie 45, 2). Eigene 
Münzprägung von Eleusis: MD AI 4, 250. 

19. 

Um 648. Frieden zwischen Chalkis und Eretria. 

Friedensurkunde im Heiligtum der amarynthischen Artemis in Eretria. 

Strabo X 1, 12 (p. 448): (sc. Polyb. XIH 3, 2: (sc. ol dp- 

XoXkic Ktti '€p€Tpia) . . cuv^OevTo x^ioi) cuveTiGevro bk Kai toöto 

^cp* oTc cucTrjcovrai töv dT«2»va. irpöc cqpäc ^riTe dbrjXoic ß^- 

hr\Ko\ bk Kai touto ^v tä 'Afia- Xeci ^r]Q* ^KiißöXoic XPH- 

puvGiiji cttiXti TIC (ppdZouca ^r\ cac6ai |i€T' dXXrjXiwv. 
Xpf)c6ai Tr)X€ßöXoic. 

Die Inschrift hat zweifelsohne Ephoros gelesen, der über die See- 
macht Eretrias berichtet hatte und Bezug nahm auf die ^ovo^axiai, die 
er (fg. 15) als lOoc n iraXaiöv Ttliv '€XXf|vuiv bezeichnete, wesentlich in 
Erinnerung an König Amphidamas von Chalkis: t6v ^dv oOv 'Afiq>t&d> 
^avTa iLiovoiüaxoOvTa (vau^axoOvTO ist handschriftlich überliefert, aber 
schon von E. Fr. Hermann yerbessert) irpöc '€p€Tpi^ac {iir^p toO AiiXdvTOu 
diioOavdv (Flui bei Prokl zu Hesiod. ''EpTO k. /j^. 660). Aus Ephoros ging 
die Inschrift einerseits in Apollodor-Strabon, andrerseits ohne Namen 
in Polybios über (vgl. ▼. Scala, D. Studien des Polybios I 808, 1). Der 
Friedensschlufs beendete den lelantischen Krieg (Thukydides I 16: |ju&- 
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Xicra hi kc töv irdXai iroT^ Y^vö^evov ir6X€|Liov XoXKib^ujv Kai *€pcTpi^u)v, 
Kai TÖ dXXo *€XXtjviköv kc Hu^ifiaxiav ^Kar^piüv öi^crri. Herodot V 99: 
ol Ydp MiX/|aoi irpÖT€pov Totci '€p€Tpi€Oa töv irpöc XaXKib^ac ttöXciliov 
cuv6iV|VEiKav, ÖTE iTcp Kai XaXKibeOci dvrfa 'Epcrpidiuv Kai MiXric{u)v Cd- 
)iioi ^ßo/)6€ov), der schwerlich durch die Zerstörung von Eerinthos 
(TheogD. 891—894; Beloch, Gr. G. I 289, 1; vgl. aber Busolt V 467, 4), 
wohl aber durch die sicher echten Verse bei Archilochos (Plut. Thes. 6; 
fg. 3; Bergk, PLG 11^ 883) bestimmt wird, da diese mit Rücksicht auf 
den Euboier Archemachos (bei Strabon X 3, 6 p. 466) auf den vorlie- 
genden Krieg bezogen werden müssen. Für Archilochos aber giebt die 
Sonnenfinsternis vom 6. April 648 (Beloch, Gr. G. I 266, 1) ein festes 
Datum, das sich nicht mehr durch die Erwähnung des Königs Gjges 
(fg. 26; vgl. Schubert, Könige von Lydien S. 22) in die erste Hälfte des 
7. Jahrhunderts verschieben läfst. Über den lelantischen Krieg vgl. 
noch Holm, Lange Fehde (Hist. u. phil. Aufs, fär E. Curtius 1884); 
E. Meyer, Gesch. d. Alt. H § 842. 



20. 

625. Bündnis der Messenier, Argeier, Arkader und 
Pisaten gegen Sparta und Elis. 

Strabon VIII 3, 31 p. 355: cuv^rrpaHav bk Kai oi AaKebai- 
^lövioi juiexd Tf|v dcxctTTiv KaxdXuciv tujv Meccriviiüv (erg. toTc 
^HXeioic) cu|Li^axricaciv auioTc xdvavTia tujv N^cxopoc diroTÖvuiv 
Ktti TÄv 'ApKdbu)v cuvnroXe^TicdvTuuv toTc Meccrivioic. 

Strabon VIII 4, 10 p. 362: Tf|V bä beuT^pav (erg. KaidKTTi- 
civ), KaO' f^v ^XöjLievoi cu)Ll^dxouc 'ApTciouc T€ Kai f'HXeiouc <Kai 
'ApKdbac> Kai TTicdxac dirdcTricav, 'ApKdbuiv ju^v 'ApiCTOKpdxTiv 
TÖV 'OpxojLievoö ßaciX^a -rrapexo^evoiv CTpaTr]YÖv, TTicaTUJv be 
TTavTaX^ovTa töv 'OfiqpaXiujvoc* fjViKa cpriciv auTÖc CTpaTriYnccii 
TÖV TTÖXe^ov ToTc AaKcbaijLiovioic. 

^HXeiouc] im Cod. Paris. 1397 Ton zweiter Hand in eine Lücke ein- 
gesetzt; mit Bücksicht auf Strabo p. 356 ist zweifelsohne TTuXiouc ein- 
zusetzen. — <Kal 'ApKdöac^ ergänzt schon Coraes. — Vgl. Otfr. Müller, 
Dorier I 149. Busolt, 6r. Gesch. P 606. 

Pausanias IV 16, 7 (M€Ccr]v(oic \itv oOv 'HXCtoi Kai 'Apxdöcc, 2ti bä 
£H "ApTouc dq){K€T0 xai Ciku(£)voc ßof)6€ia) ist nur nach den Verhältnissen 
Ton 418 erfunden, also wertlos (vgl. Basolt, Jahrb. f. cl. Philol. 1883 
p. 814 ff.). 

TOn Scala, Staati vertrage. 2 
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21. 

Zwischen 610 und 595. Frieden zwischen Mytilene und 
Athen (gemäfs dem Schiedssprüche des Periandros). 

Herodot V 95: MuriXTivaicuc be Kai *A0iivaiouc KaTrjXXoEe 
TTepiavbpoc 6 KuiiieXou' toutui yotp biainiT^ eTreTpdiTOVTO* kqt- 
rjXXaEe be uibe, V€)iec9ai ^Kaxepouc Tf|V ?xo"ci. 

Aristo t. Rh et. I 15, 14: XeTiu bk TiaXaiouc ^€v (jndpiupac) 
Touc re TTOiTiTdc KQi 8cu)v aXXiüv fviupifiiuv €ici Kpiceic cpavepoi, 
olov 'AGrivaToi 'Ojniipuj ^dpTupi dxpncavTO Trepi CaXafiivoc Kai 
Tevebioi Ivayxoc TTepidvbpuj tw KopivOiui rrpöc CiTCieTc. 
Kai KXeoqpopv Kaxd KpiTiou xoTc CöXlüvoc dXeTcioic exP^c^To. 

ApoUodoros bei Laert. Diog. I 74: öcxepov jiievxoi qpriciv 
'ATToXXöbujpoc ev xoTc xpoviKoTc biabiKacG'fivai xouc 'A0T]vaiouc 
irepi xoö x^piou irpöc xouc MuxiXrivaiouc, dKoOovxoc xf^c biKric 
TTepidvbpou, 8v Kai xolc 'AOnvaioic irpocKpivai. 

Vgl. Demetrios von Skepsis bei Strabon XIII 600. 
Litteratur: Busolt, Gr. G. 11* 249, 1. Toepffer, Rh. Mus. 49, 230 flF. 
Belocb, Rh. Mas. 50, 269 ff. 

22. 

Um 608. Bündnis des Königs Nabopolassar von Babylon 
mit König Kyaxares von Medien. 

Berossos bei Alexander Polyhistor (Euseb. I 30, 16—19): 
Hie (Nabopolassar) exercitum ad Ashdahak Medorum principem 
ac satrapam auxilio misit, ut Amahean Ashdabaki filiam unam 
Nabukodrossoro filio suo uxorem desponderet. 

Synkellos p. 210 B: xoOxov (NaßoTroXdcapov xöv Tiax^pa xoO 
Naßouxobovöciüp) 6 TToXutcxujp 'AXeEavbpoc ZapbavdtraXXov KaXeT 
TT^fivpavxa Tipöc 'AcxudTriv caxpdTrriv Mribiac Kai xfjv GuTOX^pa 
auxoO 'A^utxTiv Xaßövxa vu^(pTlv elc xöv u\öv auxoO Naßouxo- 
bovöcujp. 

Abydenos fg. 7 (FHG IV 282. Euseb. I 38, 1): Saracus 
imperitabat Assyriis: qui quidem certior factus turmarum yulgi 
collectitiarum, quae a mari ad versus se adventarent, continuo 
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Susalussomm militiae ducem Babylonem mittebat. Sed enim 
hie capto rebellandi consilio, Amuhiam Asdahagis Medorum 
principis filiam nato suo Nabucodrossoro despondebat. 

Herodot berichtet über das Bündnis nichts, da er persischen Quel- 
len gefolgt ist. (Vgl. Herod. I 106. 186.) Wird auch mit Recht die 
Zerstörung Ninives durch die Babylonier geleugnet, so ist doch ein Ein- 
verständnis zwischen Medem und Nabopolassar schon aus der Teilung 
des assyrischen Reiches (wahrscheinlich mit dem Tigris als Grenze) zu 
erschliefsen. 

E. Meyer, Gesch. d. A. I § 481. Tiele, Babyl.-Ass. Gesch. II 410. 
Winckler, Unters. 63. Tiele, Zeitschr. für Assyr. 4, 422. 7, 76. Winck- 
1er, Altorient. Forsch. 2, 170 flF. 

23. 

Um 600. Vertrag zwischen König Alyattes von Lydien 

und Milet. 

Herodot I 22: juerd bi. if\ t€ biaWayi^ cqpi i^iveio in 
& re Seivouc dXXr|Xoici elvai Kai cufifidxo^c. 

Vermittelt hat den Frieden Periandros im Interesse des korinthi- 
schen Handels. 

Schubert, Geschichte der Könige von Lydien (Breslau 1884) 45 ff. 
E. Meyer, Gesch. d. A. II § 391. Basolt, Gr. Gesch. II* 466, 1. 

24. 

Um 600. Vertrag zwischen König Alyattes von Lydien 

und Kolophon. 

Polyainos VIT 2, 2: 'AXuctiXTic, KoXocpuuviouc iroXXriv bij- 
va^iv iTTTTiKriv fxoviac dqpeX^cBai ßouXö^evoc touc ittttouc, cuju- 
jLiaxictv TTpöc auToüc dTTOirjcaTO, Kai idc Ik tuüv CTpaieiojv 
iLcpeXeiac dei ^eiCovac fve^e toTc iTTTreöci. 

Phylarchos bei Athen. XII 31 p.526a (FHG I 353): KoXo- 
cpuüvioi b\ &c qpTici <l)uXapxoc, Tf|v dpxf|V öviec ckXtipoi ev xaTc 
aTUiTCtic, inei elc Tpuqpfjv dSiüKeiXav irpöc Aubouc qpiXiav Kai 
cujLijLiaxi«v 7T0iTicd|bi€V0i, Tipo/jecav bir]CKTijLi^voi rdc KOjaac 
Xpucijj KÖcmü, ujc Kai EevocpdvTic cpriciv (fg. 3 B.*)* 

dßpocuvac bk fia0övT€C dvujqpeX^ac rrapd Aubujv, 
Ö9pa Tupavviric fjcav dveu CTutepfic, 

«2* 
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fjecav eic dYOpf|V iravaXoupT^a qpdpe* fx^vrec 

ou fieiouc ujctrep x^^^oi, eic ^TTiirav 
aöxaXeoi, xo'tijciv dTÄXXojaev einTpeire^cciv 

dCKTlTOTc Öb|Llf|V XP^MCtCl b€u6)i€V0l. 

Die seinerzeitige Eroberang der Stadt durch Gyges schliefst den 
erneuerten Kampf nicht aus (wie auch E. Meyer, 6. d. A. II § 391 A. 
zugiebt, nur dafs er den Vertrag zu bezweifehi scheint); auch Prione 
ist schon von Ardys erobert worden (Herod. I 15) und ward neuerlich 
durch Alyattes zu einem Friedenaschlufs gebracht (vgl. Nr. 25). Vgl. 
Schubert, Gesch. d. Könige von Lydien 49 ff. 



25. 
Um 600. Frieden zwischen König Alyattes von Lydien 

und Priene. 

Laert. Diog. I 83: Biac hi ciüpouc ipdmuou x^ac Kai fivujGev 
cTtov TTcpix^ac fbeiEe tuj dvOpuiTrui (i e. xifi toö 'AXuäTxou 
dTT^Xip)* Ktti T^Xoc ^aGuiV ö 'AXudxTTic elprivTiv dcireicaro 
irpöc Toijc TTpiiivdac. 

Schubert, Gesch. d. Könige von Lydien 50. 

26. 

585. Frieden zwischen König Alyattes von Lydien 
und König Kyaxares von Medien. 

Herodot I 74: oi bt Auboi xe Kai oi Mfiboi, ^Trei x€ elbov 
vuKxa dvxi i\iilpr\c tcvojli^vtiv, xfic ^dxiic X€ ^Tiaucavxo xai 
jLidXXöv XI fcTreucav Kai djucpöxepoi eipriviiv ^lüuxoici 
Tev^c9ai. ol bi cujiißißdcavxec aöxoüc fjcav oibe, €udvvecic x€ 
6 KiXi£ Kai Aaßiiviixoc 6 BaßuXOüVioc. ouxoi cqpi Kai xö fipKiov 
o\ C7Te\Jcavx€C T^v^cGai fjcav Kai xdiiujv drraXXaTfiv iTroiricav 
'AXudxxea fäp ^Tvujcav boOvai xfjv öuyax^pa 'Apunviv 'AcxudT€'i 
xtu KuaHdpcuj iraibi* fiveu fäp dvaTKair|C Icxupflc cu^ßdct€C 
icxupai ouK dOeXouci cu^^^veiv. öpKia bk Troi^cxai xaOxa xd 
fOvea xd ir^p xe *'6XXriV€C, Kai Tipoc xouxoici, iixeäv xoiic ßpa- 
Xiovac dmxdjiujvxai ^c xrjv öjicxpoiriv, xö ai/üia dvaXeixouci 
dXXrjXuüv. 
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Herodot I 108 heifst Kjazares 6 Tf]v "AXuoc noTajLioO Ävuu 'Adiiv 
ir&cav oJciVicac ^iuuti^. Vgl. Easebius II 96. Vers. Armen. 1438. Cic. 
de div. 1 112. 

E. Meyer, G. d. A. I § 486. Schubert, Gesch. d. Könige ▼. Lyd. 62 ff. 
Basolt, Gr. Gesch. II« 469. 

27 (H). 

Zwischen 588 und 572^ Bündnis zwischen Elis und 

Heraia. 

Erztafel im Britischen Museum. (Am Beginne des Jahrhunderts aus- 
gegraben und 1818 von Sir W. Gell nach England gebracht.) 

*A Fparpa xoTp FaXeioic Kai toic 'Hp- 
Faiboic. Cuv|Liaxia k* fa ^Kaiöv F^xea. 
äpxoi be Ktt Tot. al bi xi b^oi, aTxe Fdiroc aixe F- 
dpirov, cuv^av k' dXdXoic xd x* fiX Kai ird- 
5 p TroXdjauj. al hi |Lid cuv^av, xdXavxöv k' 
dpTupuü diroxivoiav xq!) AI 'OXuvmip xoi Ka(b)- 
baXimevoi XaxpeiöjLievov. al hi xip xd f- 
pdcpea xai Ka(b)baX^oixo, atxe F^xac atxe x- 
cXecxd aix€ bäjLioc, fv x' dmdpip k* iylx- 
10 oixo xifi *vxaöx' eTpajLi^viii. 

Boeckh, CIG 11. Franz, El. Ep. Gr. p. 64. Ahrens, Dial. 1 p. 226. 
280. 548. *ßoehl, IGA 110 (Add.p.l76). fficks, GHI 8. Cauer^ Nr. 268. 
Reinach p. 16. Roberts Nr. 291. Collitz, Dialekt- Inschr. 1149. Vgl. 
Eirchhoff, Studien z. G. d. gr. Alphab.^ 162. Ajch. Ztg. 1880, 68. Greek 
Inscript. in Brit. Mus. II 167. Ahrens, Rh. Mus. 86, 686, 2. R. Weil, 
Zeitschr. f. Num. 7, 871. Imhoof-Blumer, Monn. grecques 189. Köhler, 
MDAI 7, 877. E. Meyer, G. d. A. II § 214. Busolt I* 706. 

Z. 2 — 3 'HpFaiJiOic] Ahrens. €öFao(oic mit Rücksicht auf €öa iröXic 
'Apxabiac Steph. Byz. Die Münzlegenden entscheiden für 'HpFai[)oic. 
3 Tot BS t6Ö€. 6 Tol Ka65aXrm€voi diejenigen, welche (das Bündnis) 

verletzen. Vgl. Daniel, De dial. Eliaca (Halle 1880) 17. 10 ti^ toött) 
(T€) TpaM(^)^ip] Blafs bei GoUitz, tCD VxaöT' ^(T€)Tpa|Li(|Li)^vi4J Roehl. 

Fausan. VI 22, 4: TOppou H toO TTavxoX^ovTOc uezä AafLiocpuivTa 
t6v d6€X9Öv ßaciXciicavTOc TTicatoi ttöXcjuiov ^koOciov (also eleiische Über- 
lieferung) liravciXovTO 'HXcioic. cuvair^crricav hi ccpiciv dirö 'HX€(u)v Ma- 
xicTioi (doch wohl nach dem Jahre 899 zurecht gelegt: Xenoph. Hell. 
III 2, 26) xal CkiXXoOvtioi (gleichfalls aus den Verhältnissen des 4. Jahr- 
hunderts übertragen: Xenoph. Hell. VI 6, 2). Damophon regiert um die 
48. Olympiade (Paus. VI 22, 3) »» 688; der endgültige eleiische Besitz 
von Olympia datiert aus der 62. Olympiade =» 672 (lul. Africanus z. 



22 Nr. 28-31. Verträge von 569—550 v. Chr. 

» 

Ol. 30: TTicaloi 'HXeiiwv äirocTdvTec TaOxTiv t€ f\lay Kai tcic Kß'. Eusebias 
ed. Schöne 1.198). Damit rechtfertigt sich die EinreihuDg des Vertrages 
in die Jahre 588 — 572. In den grofsen Kämpfen zwischen Elis nnd Pisa 
mufs die Hilfe der Heraier für die Eleier sehr wertvoll gewesen sein: jene 
konnten die Piaaten von der entgegengesetzten (östlichen) Seite an- 
greifen. (Vgl. Ephoros fg. 16 Möller. Strabon VIII 355 ff.) 

Sachlich zeigt der Vertrag die Selbständigkeit der einzelnen Ge- 
meinden oder Gaue (ödjLioc Z. 9). 

28. 

Um 569. Bündnis zwischen König Amasis von Ägypten 

und Kyrene. 

Herodot II 181: Kuprivaioici bk *'A^acic qpiXÖTTiTd t€ Kai 
cujLi|LiaxiTiv cuveGrJKaTO. 

Wiedemann, Agypt. Gesch. 652. Herodots zweites Buch (Leipzig 
1890) 612. E. Meyer, Gesch. d. Alt. I § 500. E. Meyer, Gesch. Agypt. 
386. Busolt, Griech. Gesch. I« 488. 

29. 

Zwischen 561/0 und 556/5. Bündnis zwischen 
Peisistratos und den Thessalern. 

Herodot V 63 (zum Jahre 511/0): oi bk TTeiciCTpaTibai 
irpOTTuvöavojuievoi Taura (den Zug der Lakedaimonier unter 
Anchimolos) direKaXeovTO ck GeccaXiric dTUKOupiriv ^ttcttoiiito 
YOtp ccpi cujLi)LiaxiTi irpöc auTOuc. ©eccaXoi hl ccpi bE0|Li€V0ici 
dTT^7T€juiv|;av KOivfl TVU)|uiij xP^öjLievoi x^^i^v xe ittttov Kai töv ßa- 
ciXea TÖV cq)dTepov Kiv^nv ävbpa fowaiov. 

Das Bündnis ist abgeschlossen vor der Gebart des zu Ehren dieses 
Bandes Thessalos benannten dritten Sohnes des Peisistratos, der als 
legitimer Sohn (Thak. VI 65. Plat. Gate 24) verschieden ist von Hege- 
sistratos, dem nachmaligen Tyrannen von Sigeion and Bastardsohne (trotz 
Aristoteles 'ASriv. iroX. 17, 3 nnd v. Wilamowitz, Aristot. n. Athen. 1112, 
wo zur RechtfertiguDg der Arist. Angabe, Thessalos sei nar ein Beiname 
des Hegesistratos gewesen, ein Namenswechsel des vierten Sohnes lophon 
angenommen werden mufs. Ahnlich TOpffer, Hermes 29, 466 ff. Vgl. 
Raehl, Rh. M. 46, 436. Niese, Hist. Zeitschr. 69, 45). Selbst wenn ein 
grofser Altersunterschied zwischen dem 566 schon erwachsenen Hippar- 
chos nnd diesem Thessalos vorhanden gewesen wäre (wozu aber bei Ver* 
werfung der übrigen diesbezüglichen Nachrichten des Aristoteles selbst- 
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TeratSiidlich nicht eklektisch das vcUiTcpoc noXCi Arist. 'A6. ir. 18 ver- 
wendet werden darf), so kommt für die Geburt des Thessalos die zweite 
Herrschaftsperiode des Peisistratos 650/49, die einen Altersunterschied 
von etwa 25 Jahren begründen würde, nicht mehr in Frage. Da für den 
Abschlufs des Bündnisses die Zeit der Verbannung wegfällt, so ist Bünd- 
nis und Geburt des Thessalos in die erste Herrschaftsperiode zu setzen 
und auch hier aller Wahrscheinlichkeit nach das Bündnis in die ersten 
Jahre (vgl. Busolt, Gr. G. II« 321, 8). — 

Ein förmliches Bündnis zwischen Peisistratos und Argos, wie es 
V. Wilamowitz (Ar. u. A. 11 70; vgl. I 118) wegen Arist. *A6. ir. 17, 4 
annimmt, ist weder überliefert, noch entspricht es dem Freundschafts- 
Verhältnis des Peisistratos zu Lakedaimon (vgl. Busolt IP 49, 6): ein 
Bündnis hätte zudem doch nicht blofs argeiische Söldner (Herod. I 61) 
nach Athen gebracht 

30. 

Zwischen 555 und 550. Vertrag des Königs Kroisos 

von Lydien mit Ephesos. 

Polyain VI 50: KpoTcoc irpöc touc *€q)€Ciouc diri 

eXeuOepiqi cuv9r|Kac diroirjcaTO. 

Ailian. TToiK. ict. III 26: TrpoßaXXofidvoJV bk, Tf|v keTripiav 
Tuiv '€q)€ci(Jüv YcXdcavTd cpaci töv KpoTcov Kai beSd^evov irpaujc 
TÖ cxpaTTiTTiöfev ToTc fitv '6q)ecioic cu^x^P^ccii Tf|V |i€T' dXeu- 
Oepiac dcqpdXeiav, t(|) bk TTivbdpuj TrpoctdEai xfic TTÖXeuJC 
d7raXXdTT€c9ai. 

Vgl. IGA 493. Hicks, GHI p. 6 (Beste der Weihinschrift des Kr. 
zu Ephesos). 

31. 

Zwischen 550 und 541. Bündnis zwischen König 
Kroisos von Lydien, Nabunrfid von Babel und Amasis 

von Ägypten. 

Herodot I 77: KpoTcoc irapaKaX^cac \xk\ Aitutttiouc 

Kard TÖ SpKiov (dTroirjcaTo ydp Kai Tipöc "Ajiiaciv ßaciXeiJovia 
AiTVJTTTOu cuiLifiaxiTiv TTpÖTcpov fj 7T€p TTpöc AaKcbaijLioviouc) 
H€Ta7Te^i|id|ievoc b^ Kai BaßuXiüviouc (Kai f&Q irpöc toutouc 
aiiTiu iTreTToiriTO cujLijLiaxiT]» ^TÜpavveue bk töv xpövov toötov 
Tujv BaßuXuüviujv AaßüvriToc) .... 
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XenophoD. Eyrupaid. I 6, 3 erzählt vom König der Assyrer: oikw 
bi\ biaird^irei irpöc t€ toOc ött' oötöv TrdvTac Kai irpöc Kpolcov töv Auödiv 
ßaciXda Kai irpöc t6v KaimaöaKdiv Kai irpöc (t^piÜTac dimqpoT^pouc Kai irpöc 
TTacpXaTÖvac Kai MvöoOc Kai trpöc Köpac Kai KiXiKac, xd ^dv Kai ötaßdXXurv 
TOiic M/|bouc Kai TT^pcac, Xdyurv ibc jbieTdXa t' eXr] Taöxa IQyr] Kai Icxupd 
Kai cuvecniKÖTa clc TaOrö, Kai ^mya^iac dXXi'jXotc irciroirm^oi elcv, Kai 
Kiv6uv€i;coi€v, el ^/| Tic aCixoOc qpGdcac dcOevtlicot, tni b/ ^KacTOV tlöv 
iQviliv lövT€c KaTacTp^\|iacGai. oi n^v bi\ Kai rote Xöyoic toOtoic ir€i66fi€voi 
cu^fiaxiav aOTip ^itoioOvto, oi b^ Kai btjbpoic Kai xP^M^^^v dvanei- 
eö^evot. 

E. Meyer, Gesch. d. Altertums I § 602. B. Schubert, Gesch. d. Könige 
V. Lydien 96. Busolt, Gr. Gesch. IP 601. 

32. 

Zwischen 550 und 541. Bündnis zwischen König 
Kroisos von Lydien und Sparta. 

Herod. I 69: .... 6 KpoTcoc inepme ic CirapTTiv dYT^Xouc 
büjpd Te qp^povrac Kai beticoinevouc cujuiiiaxiTic, ^VT€iXdji€VÖc xe 
xa \lfe\v XP^v. oi bk dXGövxec JXeTOV fireiiiipe f]|Lieac Kpoicoc 
6 Aubiliv Tc Ktti äXXiüv d0v€U)v ßaciXeuc X^yiüv xotbc ^Q AaKe- 
bai)i6vioi, xP^ccxvTOC xoö GeoO xöv ''GXXriva cpiXov TtpocGdcBai, 
u)Li^ac fdp TTuvödvojLiai Trpoecxdvai xflc '€XXdboc, ujii^ac iLv Kard 
xö xPncTilPiov 7TpocKaX^o)Liai qpiXoc xe 0^Xu)v T^vecOai Kai 

ci3jLi)Liaxoc dveu xe böXou Kai dirdTTic AaKebaifuiövioi 

. . . eTTOiiicavTO öpKia Heiviric irepi Kai cumnaxiTic. 

Niese, Hist. Zeitschr. 43, 406. E. Meyer, Gesch. d. Altert. I § 602. 
Busolt, Gr. Gesch. II' 891. 501. B. Schubert, Gesch. der Könige von 
Lydien 95. 

33 (III). 
Um 550. Vertrag zwischen Anaitern und Metapiern. 

Erztafel zu Olympia. 

'A Fpdxpa xo(T)c *AvaiTo[ic] xai xo[ic] 
MeTa7Tio(i)c' qpiXiav irevidKOV- 
xa F^xea. KiijiTÖxapoi )iiiV7T€b^oiav 
dirö xuj ßiumli dTToFriX^oidv Ka xoi Trpo- 
6 Hevoi Kai toi lidvTiep. ai xö[v] ö[p]kov 
7ra[p]ßaivoiav, Tv6)Liav TU)p l[ap]o^doc 
TibXuviriai. 



Nr. 84. Um 660. Vertrag zwischen Sparta und Tegea. 25 

♦Kirchhoff (nach Purgold), Archäol. Zeitg. 88, 117 ff. (IGA 118). 
Daniel, Inschr. d. eliach. Dial. (Bezz. Beitr. VI 241) Nr. 9. Comparetti, 
Atti deir Accad. dei Line. Mem. II 81 ff. Cauer« 260. Collitz, DI 1150. 
Vgl. £. Meyer, Forschnngen znr alten Geschichte (Halle 1892) 295. 

1 nach Eirchhoff. Roehl : Fpdrpa • tüjc 'AvoCtuic xal MeTawiiüc <piX(av 
(Ixnv). 8 BC. i^jLiev. — ^vTTcbdu) « ^)biTr€&öuj. 4 diroFtiXdiw = dirciX^iw. 
6 Tvö|iav =» yvCövai. — iapofidoc «— icpofidouc. 



34. 
Um 550. Vertrag zwischen Sparta und Tegea. 

Saale mit dem Vertrag am Alpheios, wohl noch zur Zeit des Aristoteles 

erhalten. 

Aristoteles bei Plutarch Quaest. Graec. 5 p. 292 B (Ar. 
fg. 90. Müller FHG II p.l34): Tivec ol Trapd 'ApKdci Kai AaKC- 
baifxovioic xpil^TOi; AaK€bai|i6vioi TeT^OTaic biaXXaTeviec e7T0ir|- 
cavTO cuvör|Kac, Kai cti^Xtiv ^tt' 'AXqpeiifi KOivf|v dv^cxricav, iv 
fj jüiexä Tujv fiXXuüv TtTPomar M€ccr]viouc ^KßaXeTv dK ific 
Xu>pac Kai jLif) iiexvax xp^ctouc TTOieTv. dET]Tou)Lievoc oöv 6 
*ApiCTOT€Xric TOÖTÖ qprici büvacOai tö ^f) dTTOKTivvuvai ßoriGeiac 
xdpiv Toic XaKiüviCouci tujv TeTeaioiv. 

Plut. Qu. Rom. 56 p. 277 C: 'ApiCToreXric dv xaTc 'ApKdbuüv 
Ttpöc AaKebai|Lioviouc cuvBrjKaic feYpdcpGai qprici, jUTibeva XPil" 
CTÖv TTOieTv ßoiieeiac x^ipiv toTc XaKuuviZouci tüüv Te- 
Teaxüjv öirep elvai juribeva diTOKTivvuvai. 

Herodot I 67: Kaxd hk töv Kaxd KpoTcov xpovov Kai Tf|v 
'Ava2avbpibea) t€ Kai 'Apicxiuvoc ßaciXriiTiv dv AaKcbaijiovi f[hr\ 
Ol CTiapTifiTai KaTUTrepxepoi tiu TroXejLiiu dTCTÖvecav. 

Vgl. Rose, Aristot. pseadep. S. 530. Busolt, Die Lakedäm. n. ihre 
Bandesgen. (Leipz. 1878) 262. Schwedler, Leipz. Stad. 9, 324. £. Meyer, 
G. d. A. II § 469 A. Basolt, Gr. G. II« 710. 

Der Ansatz dieses Vertrages könnte sich verschieben, wenn man 
annimmt, dafs nach dem grofsen Arkaderkrieg and dem 3. messenischen 
Kriege eine Situation geschaffen war, die einen solchen oder ähnlichen 
Vertrag erforderte; die altertümliche Ausdrucks weise xP^l^^dv iroieXv 
spricht aber entschieden für das 6. Jahrhundert. 
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35. 

Zwischen 545 und 540. Vertrag zwischen König Kyros 

von Persien nnd Milet. 

Herod. I 141: rrpöc jnouvouc Totp toijtouc (erg. MiXriciouc) 
öpKiov Köpoc eiToiricaTo dir' oici rrep ö Auböc. 

Vgl. Nr. 23. Herod. I 142. 169. Xenoph. Kyrap. VII 4, 4 giebt 
den Wortlaut eines Vertrages zwischen Eyros nnd allen kleinasiati- 
schen Städten (löcxe elc fi^v xd TcCxn ßapßdpouc iii\ ö^xecöai, &ac|Li6v 5^ 
dTroqp^pciv Kai crparcOeiv öitr\ KOpoc ^iraTT^XXoi), natürlich erfunden. 

Nöldeke, Aufs. z. pers. Gesch. (Leipz. 1887) 20. E. Meyer, Gesch. 
d. Alt. II § 472. Busolt, Gr. Gesch. 11« 504. 

36. 
Um 540. Vertrag zwischen Karthago und Etrurien. 

Herodot I 166: cipaTeiioviai löv err' auToiic (d. i, gegen 
die Phokaier auf Corsica) koivuj Xöyiw xP1c«MCV0i Tupcrivoi 
Ktti Kapxnbövioi VTiuci eKdxepoi dHriKOVxa. 

Aristotel. Politik 3,9 p. 1280a: ei be ixryze xoö lf]V gvexev 
juiövov dXXd jLiäXXov xoö €u lf\v .... |ur|X€ cujajiaxiac eveKCV, 
OTTUüc U7TÖ jLiribevöc dbiKUJVxai, jLir|xe bid xdc dXXaydc Kai xf|V 
Xpilciv Tfjv TTpöc dXXrjXouc — Kai Tdp äv Tuppnvoi Kai Kap- 
Xn^^vioi, Kai Tüdviec oTc fcxi cujiißoXa irpöc dXXrjXouc, iLc 
jLiidc äv TToXTxai TröXeuüc fjcav. eici foöv auxoTc cuvöfiKai 
TTcpi xujv €icaYUJYi|iU)v Kai cüfißoXa irepi xoO }xr\ dbiKciv 
Kai Ypaqpai irepi cu|Lijiaxiac. 

Meltzer, Gesch. Karth. I 71. 152. 180. 487. E. Meyer, Gesch. d. 
Alt. II § 437. Busolt, Gr. Gesch. II* 764. 



37. 

Um 540. Vertrag zwischen Karthago und Massilia. 

lustin. XLIII 5,2: (Massilienses) Karthaginiensium quoque 

exercitus, cum bellum captis piscatorum navibus ortum esset, 

saepe fuderunt pacemque victis dederunt. 

(exercitus wohl aus einem Übersetzungsfehler, der xoOc xuiv Kap- 
Xiiöov(u)v cxöXouc so verdreht hat.) 



Nr. 37. Vertrag zwischen Karthago und Massilia. 27 

Thukyd. I 13: OiWKafic le MaccaXiav oikKovtcc Kapxnbo- 
viouc ^viKiüv vau)LiaxoövT€C 

MaccoXtav oIk(2^ovt€c] eingeschoben nach Rose, Jahrb. f. cl. Philol. 
115,257; nach Sonny die ganze Stelle eingeschoben. oiKkavrcc Bauer, 
Themistokles (Merseb. 1881) 82. oiKiZ^ovTCc ^bei der allmählichen Be- 
.Siedlung des Landes' Dederich, Jahrb. f. cl. Philol. 117, 589. 

Pausan. X 8, 6: oi be MaccaXiujxai 0ujKaeuJV eiciv Sttoikoi 
TÜüv dv 'luüviqt, lioipa Kai auxri tüjv rroTfe "ApiraYov töv Mfibov 
qpufövTUüv CK OiüKaiac Tev6|ievoi bfe vauciv dTTiKpaiecTepoi Kap- 
Xriboviujv, TrjV xe t^v f{v fxo^civ dKirjcavio Kai im ^ifa dq)i- 
KOVTO eiibai|ioviac. idiv |ifcv br\ MaccaXiatuiv x^^kouv tö dvd- 
Grijuid icTU 

Pausan. X 18, 7: ö bfe 'AttöXXuüv 6 exT^TdriJü tou X^ovtoc 
(sc. Toiv ct)u)Kdu)v) MaccaXiuüTaiv icTiv dirö rflc irpöc Kapxnbo- 
viouc dTrapxf) vaujuaxiac. 

Movers, Phönik. Texte II 27 fF. Grote, Gr. Gesch. II 273. E. Müller, 
Verh. d. 20. Philol.-Vers. zu Frankfurt 1861, 89. Völkerling, De rebus 
Siculis (Berl. 1868) 89ff. MfiUenhoff, Deutsche Altertumskunde I 179 ff. 
Meltzer, Gesch. der Karthager I 164—168. 486. II 499 ff. Ungar, Philol. 
Suppl.-B. 4, 197 ff. Hirschfeld, Gall. Stud. SBWA 108 (1883), 271 ff. 
Sonny, De Massiliensium rebus (Dorp. 1887) 12 ff. Atenstaedt, De Heca- 
taei Milesii fragm. (Leipz. 1892) 66 ff. E. Meyer, G. d. Altert. II § 438. 
Niese, Gesch. d. griech. u. maked. Staaten seit d. Schlacht v. Chäronea 
(Gotha 1893) 492 ff. Busolt, Gr. Gesch. P 486. IV 760. 

Die Phokaier, die aus ihrer Vaterstadt ausgewandert waren, als 
diese den Persem zufiel, hatten sich nach der alten Pflanz stadt Massilia 
geflüchtet, zum Teil in Alalia auf Corsica eine neue Heimat gegründet. 
Die verbündeten Karthager und Eirusker, in deren Machtbereich Cor- 
sica lag, griffen die Phokaier an und besiegten sie ToUständig, so dafs 
sie Alalia aufgaben und Elea gründeten. Massilia beteiligte sich dann 
an diesem Kampfe des Hellenentums gegen Semiten und Etrusker und 
besiegte in einem glücklichen Seekriege die Karthager. Dafs nach dem- 
selben ein formeller Frieden zustande gekommen sein mufs, lehrt das 
Bedürftiis von seefahrenden und Handel treibenden Völkern: erst feste 
Abmachungen beschirmen den beiderseitigen Handel, nicht unsichere 
Versprechungen (man vgl. den Vertrag vom 7. Juni 1494 zwischen Spa- 
niern und Portugiesen). Dafs nördlich des Gap de la Nao (Herna und 
terminus Tartessiorum) das griechische Gebiet mit Hemeroskopeion, der 
weithin sichtbaren massaliotischen Ansiedelung, begann, südlich davon 
die karthagische Machtsphäre anerkannt worden war, wie die Zerstö- 
rung von Mainake (Strabon HI 4 p. 156) erweist, läfst mit aller Wahr- 
scheinlichkeit annehmen, dafs diese Grenze zwischen Massalia und Kar- 
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thago festgesetzt wurde, während Sardinien sicherlich, Corsica wahr- 
scheinlich karthagisch blieb. Ein Zweifel kann sich nur erheben bezüg- 
lich der Zeit, ob die Erfolge der Massalioten gegen Karthago erst nach 
der Schlacht bei Himera, nach der grofsen Erschütterung semitischer 
Macht im Westen, also im 5. Jahrhundert errungen worden sind, oder 
sich an die Besiegung der Phokaier bei Alalia anschliefsen, gleichsam 
als gelungene Verteidigung des nördlichen Teiles des Westbeckens im* 
6. Jahrhundert aufzufassen sind. 

38. 

Um 533/2. Bündnis zwischen König Amasis von 

Ägypten und Polykrates von Samos. 

Herodot III 39: (TToXuKpdxTic) tcx^JV bi. Heiviriv 'A^dci tu» 
AiTUTTTou ßactX^'i cuveGiiKaro, ir^jLiTruüv bk. bdjpa xai bcKÖ^evoc 
fiXXa irap' dKeivou. 

Herodot IT 182: 'AvcGtikc be xai dvaÖrj^aTa 6 "Ajuacic ec 

Tf|V '6XXdba TOÖTO b* ec ZdjLiov tq "Hpr] ekövac diuuTOÖ 

biq)aciac HuXivac, dx ev tili vr]tu tui juefdXiu ibpiiaro fri Kai tö 
jui^Xpi ^M^O, ÖTTicGe Tiliv Oupeiuv. de fiev vuv Zdjiov dv^GriKC 
KttTd 5€ivir|v Tfjv duJUToO T€ Ktti TToXuKpdxeoc TOO Ai- 

dK€OC. 

Wiedemann, Agypt. Gesch. 662. £. Meyer, Gesch. d. Alt. 11 § 477. 
Busolt, Griech. Gesch. IP 609. 

39. 

526. Bündnis zwischen König Kambyses von Persien 
und den Arabern der Sinaihalbinsel. 

Herod. III 7: KajLißiJCTic . . . Ti^^ipac irapd töv *Apdßiov af- 
YeXouc Ktti beriGeic Tf]C dcqpaXeiric fxuxe ttictic boiic t€ xai be- 
5djLi€V0C irap' aöioö. 

Wiedemann, Agypt. Gesch. 663. E. Meyer, Gesch. d. Alt. I § 607. 

40. 

519. Bündnis zwischen Athen und Plataiai. 

Herodot VI 108. Die Plataier wenden sich auf den Rat 
der Lakedaimonier an Athen: . . 'AGTivaiiüv Ipd ttoi€uvtujv toTci 
buu)b€Ka Beoici ik^tqi IJöjievoi im töv ßiüjLiöv dbibocav cqpeac auxouc. 
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Thukyd. III 55: kui tci jiifev TiaXaid Kai jn^Yicxa toioötoi 
nHioJcaiLiev eivai, TtoX^jiioi bk ^Tevöiieöa öcxepov. öjuieTc bk. aTxior 
b€0|u^vu)v T^P HujijLiaxiac 8t€ GiqßaToi f))Liäc eßidcavxo, u^eTc 
dtTTeuicacOe Ka\ irpöc 'AGrivaiouc ^KeXeuexe xpaTrdcöai ujc i^yvc 
övxac, ujiujv bfe fiaKpdv dTTOiKouvxujv. 

Vgl. Grote, Gesch. Gr. 11 456. Basolt, Die Laked. u. ihre Buq- 
desgen. 307, 49. E. Meyer, Gesch. d. Alt. II § 478. Busolt, Gr. Gesch. 
II* 899. 

Die AosetzuDg des Jahres ergiebt sich daraus, dafs Thukydides 
(III 68,4) zum Jahre 427 bemerkt: xal t& \iiy Kard ITXdTaiav ^t€i Tpirifj 
Kai ^vevTiKOCTijfi ^treiöf) 'AOrivalujv HOfifiaxoi ^t^ovto oÖtujc ItcXcötticcv. 

Grote verwirft den Ansatz; Busolt stimmt ihm bei, erklärt aber 
nur die Stelle für verderbt und möchte mit Gutschmid statt PAAAAIII 
lesen: PAAAtll. 

41 (IV). 
508/7. I. Vertrag zwischen Rom und Karthago. 

Vertragsurkunde (Erztafel) im Schatzhause der Ädilen neben dem 
capitolinischen Jnpitertempel , noch zwischen 141 und 130 v. Chr., als 
Poljbios sein Geschichtswerk überarbeitete, erhalten. 

Polyb. III 22, 4: 

"dm xoTcbe qpiXiav elvai 'Piü|Liaioic Kai xoTc 'Piüjiaiujv cuji- 

lidxoic Kai KapxTibovioic Kai xoTc KapXTi^oviuuv cumuidxoic. 

• 6 |Lin TiXeiv 'Piü^aiouc \ir\bk xoiic 'PiüjLiaiujv cujLijiidxouc dirdKCiva 

xoO KaXoO dKpujXTipiou, iäv ^fl ijttö x^i^^voc f\ iroXejiiujv 

6 dvaYKacGujciv ddv be xic ßiqi Kax€V€x9q, )Lifi dE^cxcu auxiö 
jLiTibfev dTopdZeiv jiiTibfe Xajußdveiv, TrXfjV öca irpoc ttXoiou 

7 eTTiCKCuriv f\ TTpÄ lepd. (iv ir^vxe b' fjjii^paic dTroxpexexuu.^ 

8 xoic bk Kax' djUTTopiav 7rapaTivo|Lidvoic ixr\bkv fcxiu xeXoc 

9 irXfjV im KrjpuKi f\ TpawctTcT* öca b' fiv xouxujv irapov- 
xuiv irpaG^, biiiLiodqi tricxei öqpeiXecöiu xijj dTTobojLidviu, 

10 öca Sv Ti iv Aißuij f\ dv Capbövi trpaGq. ddv 'PuJjLiaiiüv 
xic eic CiKeXiav uapaTivTixai fjc Kapxilbovioi dTrdpxouciv, 

11 tca Icxiü xd 'PuüjLiaiiüv irdvxa, KapxT]b6vioi be )Lif) dbiKci- 
xujcav bfijLiov *Apbeaxaiv *Avxiaxujv Aapevxivwv KipKaii- 
Toiv TappaKivixÄv , jurib* aXXov jUT^beva Aaxivuüv, öcoi Sv 

12 UTTTIKGOI. ddv be XlV€C jif] iLciV UTrrJKOOl, xOüV TTÖXeUJV 

direx^cSuJcav • äv bfe Xdßiüci, 'Puj|Liaioic dTTobiböxujcav 
13 dKepaiov. qppoüpiov )Lif| dvoiKobo|ieixu}cav dv xq Aaxivij. 
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edv ibc TToXeiiioi €ic Tf|V x^P^^ eiceXGiuciv, dv t^ X^P9 
jLifi dvvuKTepeu€TUücav." 

7 ^^v iT^VT€...dTroTp€X^TU)^ erg. Dindorf; schon Perotto: intra diem 
quintum Inda abito. 11 d6iK€iTU)cav] Casaub. d&iicf|Twcav ARN. 
AapevTivuiv] Hnltsch. dpcvxivuiv A. dpcvxivtuv BCN. Aaupevxivuiv Urs. 
'Apiidvujv Dind. 'ApiKivüöv Gronov. Aricenis. Perott. 'ApiKiivuiv Niebohr. 

Livias IX 43,26: com Carthaginiensibus foedus tertiam renovatum 
(im J. 306). Liv. nennt somit hier den Vertrag yon 306 den dritten, wäh> 
rend er sonst den von 348/7 als ersten za betrachten scheint. Heyne, 
Opnscula acad. III 39—78. Eobbe, Rom. Gesch. (Leipz. 1841) I 126 
(rückt zuerst den Vertrag ins Jahr 348). WolfP, De primo inter Romanos 
et Carth. foedere (Nenbrandenb. 1843). Mommsen, Rom. Gesch. I (Leipz. 
1854) 97 u. 907». Schwegler, Rom. Gesch. (Tüb. 1866) II 95. 97 ff. Momm- 
sen, Rom. Chronolog.^ (Berl. 1858) 272. 277. * (1859) 300—825 (hält nnn 
gleichfalls die Poljbianische Datierung für unrichtig; ebenso R. G. I" 414). 
Aschbach, Ober die Zeit des Abschlusses der zw. Rom u. Karthago er- 
richteten Freundschaftsbündnisse, SWBA 1859, 422— 448. Röckerath, Foe- 
dera Rom. et Carth. controversia critica ill. R. (Münst. 1860) 43 ff. A. Schae- 
fer, Rh. M. f. Phil. 15, 396. 488; 16, 288. Em. Müller, Über das älteste 
röm.-karth. Bündn., Verh. d. Frankf. Philol-Vers. 1861, 79—92. Nissen, 
Die röm.-karth. Bündn., Jahrb. f. cl. Phil. u. P. 95, 321—332 (erweist 
die Richtigkeit der Polyb. Datierung). £gger, iStudes bist, snr les traitäs 
pabl. (Paris 1866) 31 ff. Clason, Rom. Gesch. I (Schwegler-Clason IV) 
96—114. II (Schwegler-Cl. V) 154—160. Wende, Üb. d. zw. Rom u. 
Karthago vor Ausbruch des I. punischen Krieges abgeschl. Handelsvertr. 
Progr. Kortegarnsche Realschule, Bonn 1876 (beste Zusammenstellung). 
Vollmer, Rh. Mus. 32, 614— 626. Meltzer, Gesch. der Karth. I 174. 467 ff. 
(II 545). ünger, Röm.-pun. Vertr., Rh. Mus. 37, 153—205. Meltzer, 
Jahrb. f. cL Phil. 127, 53 ff. Matzat, Rom. Chronol. 282. Holzapfel, 
Rom. Chron. 345. Soltau, Wschr. f. cl. Phil. 1888, 379. Philol. 47, 
181. 276. Rom. Chronol. 474, 3. Cuno, Vorges^ichte Roms II (1888) 
86, 1. 643. Goldschmidt, Handb. d. Handelsrechtes (Stuttgart 1891) P 28, 
18; 52, 13; 63. A. Pirro, ü primo trattato fra Romae Cartagine, Pisa 
1892. E. Meyer, Gesch. d. Altert II § 500. Freeman, Gesch. Siciliens 
(deutsch von B. Lupus, Leipz. 1895) I 256, 1. Burger, Neue Forsch, z. 
alt. Gesch. Roms (Amsterd. 1894) 36. 

Die Zeitbestimmung — das erste Jahr der Republik — ist viel- 
fach angefochten worden; so wie sie Polybios nach Konsulnamen giebt 
(III 22 xfvovrai ToitapoCv cuvOrixai *Pu)^a(oic Kai Kapxn^ovfoic irpiÖTUi Kard 
AeiÜKiov 'louviov BpoOrov xal MdpKOv 'ßpdxiov toOc irpUrrouc KaracraO^v- 
xac öudrouc [x^ä Tf|v tiöv ßaciX^uiv KardXuciv, Ciq)' lüv cuv^ßr) KaOiepu)- 
Gf^vai Kul TÖ ToO Aiöc Upöv toO KawcTuiXCou • tuOto 5* icri Tipörepa Tf^c 
£^pHou 5iaßdc€Uic clc Tf|v *€XXd6a xpidKOvr' fxcci Xcdrouci ftuolv), kann 
sie wegen des Cognomens Brutus (Mommsen, Rom. Forsch. I 47) nicht 
in der Urkunde gestanden haben: diese Ergänzung stammt aus der 
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Pontifikaltafel , giebt aber keine Veranlassung, zn beweifeln, dafs die 
Urkunde nacb Konsuln datiert war — eine Bestimmung, die Poljbios 
sonst nirgends anwendet. — Polybios hat diese Urkunde wie die beiden 
späteren Verträge zwischen Rom und Karthago selbst noch gesehen: 
(in 26, 1) toOtujv hi\ TOio^ixuiv öirapxövTUJv kqI TTjpou^^vuJv tOöv cuv9ri- 
KU)v ?Ti vOv tv xaKKJjuaci irapä töv A(a töv Kair€T((>Xiov 4v TtSji tiIiv dyc- 
pavö|iU)v Tafiiciip. Gegen die Annahme einer litterarischen Quelle 
(Mommsen und Soltan meinen Gato) spricht zudem III 22, S: hc kuB* 
öcov T^v öuvaröv dKpißdcTaxa &i€pfAr]V€ÖcavT€C /|jLi€tc ötroYeTpdqpa^ev • t^Xi- 
koOtti fäp i\ biacpopA t^yove rflc bioX^icrou kuI irapd 'Pujjbiaioic xfic vOv 
Trp6c Tfjv dpxot{av iöct€ toOc cuvcTUirdrouc ^xa }i6\ic kl kmcrAcevac biev- 
Kpivciv — Cato wird schwerlich für die Leser Unverständliches in sein 
Werk aufgenommen haben. (Vgl. Nissen 329.) — Die Datierung vor dem 
Übergang des Xerxes (Ol. 76, 1) läfst uns dies erste Jahr der Republik 
in Olymp. 68, 2 setzen, da rpidKovr' ^xcci XcCttouci bvoXv wegen Polyb. I 6 
als 28. Jahr aufgefafst werden mufs (Mommsen, R5m. Gesch. I 97. 907. 
Niese, Philol. Anz. 14, 662. Seeck, Die Kalendertafel der Pontif. 108 ff.). 
Der Kreditkauf findet unter staatlicher Gewährleistung statt; der 
Kaufvermittler entspricht dem turcimanus (dragomanus) des Mittelalters 
nnd der Neuzeit. Den für solche notarielle Geschäfte den fremden 
Kanfleuten geöffneten karthagischen Besitzungen östlich vom Schönen 
Vorgebirge (Cap Farina oder Ras Sidi Ali el Mekki; Meltzer, Comment. 
Fleckeisenianae [Leipz. 1890] 269 ff.) und der Insel Sardinien wird gegen- 
übergestellt die Küste westlich vom Schönen Vorgebirge, die vollkommen 
verschlossen bleiben soll, bei Sturm oder feindlicher Verfolgung ange- 
laufen werden darf, dann aber nach fünf Tagen verlassen werden mufs. 
Die Freigabe Siciliens war wohl gegen die griechischen Städte der Insel 
gerichtet und beweist natürlich, dafs Karthago noch sehr wenig von 
Sicilien besessen hat (nicht aber, wie Aschbach a. a. 0. 441 und Unger, 
Bh. M. 37, 172 ff. folgern, dafs der Vertrag in eine spätere Zeit gehört, 
weil sie bereits im Besitze eines Teiles der Insel waren). 

42 (V). 
493. Bündnis zwischen Rom und den Latinern 

(Erneuerung des alten Bündnisses durch Sp. Cassius). 

Vertrag auf eherner Säule auf dem Markte von Rom, hinter der 
Rednerbühne, noch im 1. Jahrb. y. Chr. erhalten, 66 zur Zeit, da Cicero 
seine Bede pro Balbo hielt, nicht mehr vorhanden, aber noch zur Zeit 
des Festus abschriftlich benutzbar. 

Cicero pro Balbo 23, 53: cum Latinis omnibus foe- 
dus esse ictum Sp. Cassio Postumio Cominio consulibus 
quis ignorat? quod quidem nuper in columna ahenea memi- 
nimus post rostra incisum et perscriptum fuisse. 
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Liv. II 33, 4: per secessionem plebis Sp. Gassius et Po- 
stumius Cominius consulatum inierant; his consulibus cam 
Latinis populis ictum foedus. ad id feriendum eonsul alter 
Bomae mansit; alter ad Yolscum bellum missus. 9: tantum- 
que sua laude obstitit famae consulibus Marcius, ut^ nisi foe- 
dus cum Latinis in columna aenea insculptum monumento 
esset; ab Sp. Cassio unO; quia conlega afuerat, ictum, Postu- 
mum Cominium bellum gessisse cum Volscis memoria cessisset. 

Dionys. Halikam. VI 95: „'PujjLiaioic Kai xaic Aaiivujv ttö- 
Xeciv dirdcaic eipi^VTi Trpöc dXXr|Xouc fcru), jn^XPi^ Sv oupavoc 
Te Ktti YH Tf|v auxfjv cidciv ?x^cr xai jLirJTe auToi TroXeiiieiTwcav 
TTpöc dXXrjXouc, ixfyze fiXXoöev iroXejLiiouc ^iraYeTOJcav, |Lif]Te xoic 
dTTiqpdpouci TTÖXejiiov 6bouc irapex^TWcav dccpaXeic ßoriBeiTUJcdv 
T€ Toic TToX€jLiou)Lidvoic diidcij buvdjuiei, Xaqpupujv t€ Ktti Xeiac 
Tf]c iK TToXdjLiujv Koivujv tö Tcov XaTX«v^TUJcav jLidpoc dKdxepor 
TOJV T€ ibiujTiKUJV cujLißoXttiuJv 0,1 Kpic€ic dv f))Lidpatc tiTV^cGujcav 
b€Ka, irap* olc dv Y^VTixai xö cufißöXaiov. xaic bi cuvOrJKaic 
xauxaic ^r]hey dHdcxuj TipocGeTvai ^T]bfe dqpeXeiv in auxÄv, 8 xi 
Sv jufj 'PwjLiaioic x€ Kai Aaxivoic äiraci boK^." 

Festus p. 166, 24: item in foedere Latino: ^pecuniam 
quis nancitor, habeto' et ^si quid pignoris nancisci- 
tur, sibi habeto' (das bare Geld, das einer im Ejiege er- 
beutet, darf er behalten). 

nancitor] »s nanciscitur ; vgl. Prise. Instit. X 4, 21 p. 888: nanciscor 
a nancio est, qnod in usu fait yetustisBimis. Göttling, Geseh. der röm. 
Verf. (Halle 1840) 806. 

Wechsel des Oberbefehls bezeugt Cincios bei Festus p. 241: prae- 
tor ad portam nunc salutatur is, qui in provinciam pro praetore antpro 
consule ezit: cuius rei morem ait fuisse Cincius in libro de consulum 
potestate talem: Albanos rerum potitos usque ad Tullam regem; Alba 
deinde diruta usque ad P. Decium Murem cos. populos Latinos ad 
Caput Ferentinae, quod est sub monte Albano, consulere solitos et 
imperium communi consilio administrare. itaque quo anno Ro- 
manos imperatores ad ezercitum mittere oporteret iussu nomin is Latini, 
complures nostros in Capitolio a sole Oriente auspiciis operam dare so- 
litos ubi aves addixissent, militem illum, qui a communi Latio missus 
esset, illum quem ayes addizerant, praetorem salutare solitum, qui eam 
provinciam optineret praetoris nomine. 

imperatores] Müller, imprs die Handschr. militem , qui . . . mis- 
sus] coUectiv. 
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Das Städteverzeichnis bei Dionys. V 61 steht mit der Urknnde des 
foedns Cassianum in keinerlei Zusammenhang. 

Rabino, Unters, über röm. Verf. n. Oesch. (Cassel 1839) 266. 283 A. 
Niebahr, Böm. Gesch. II 46. Schwegler, Böm. Gesch. I 19, 6. II 307— 
330. Mommsen, Böm. Forsch. II 169. Beloch, Ital. Band 169 ff. Mar- 
qüardt-Mommsen, Handb. d. röm. Altert. IV' 28. Seeck, Bh. M. 37, 26. 
Beloch, Jahrb. f. cl. Phil. 127, 171 ff. Handb. d. röm. Altert. lil 1 
(Mommsen, Staatsrecht) 611 ff. 618, 2. Cano, Vorgesch. Boms II 662. 



43. 

493. Vertrag zwischen Hippokrates von Gela 

und den Samiern. 

Herodot VI 23: inüre bk auroTci (sc. Cajitoici) Kai 6 

'iTTTTOKpdTTlC CUV Tfl CTpttTl^ flKC ßOlie^lüV, CkuOiIV \ikv TÖV flOU- 

vapxov TUJV ZaTKXaiuJV die äTroßoXövra Tf)v iröXiv ö MiriroKpd' 
Tric irebricac kqi töv äbcXqpeöv auroö TTuGoT^vea ^c "Ivukov 
TToXiv d7re7r€fii|i€, touc bt Xomouc ZaTicXaiouc KOivoXoTiicd|ievoc 
ToTct Captoici Kai öpKOuc bovc xai beHdfxcvoc npo^buiKC. 
jiiicOöc hl Ol fjv eipiifi^voc öbc uttö twv Capiiuv, Trdvrwv toiv 
eiriTrXujv Kai dvbpaTTÖbtüV to fmicea )ii€TaXaß€iv tüjv dv t^ tröXi, 
id b' dm TÄv dxpÄv irdvra 'liriroKpdTea Xaxx^^veiv. 

Hohn, Geschichte Siciliens I 199. 411. BoMlt, Griech. G. II* 782. 
Freeman, History of Sicily II 113. 

44. 

Sommer 493. Verträge der ionischen Städte 
(durch Artaphrenes veranla&t). 

Herodot VI 42: *Afna<ppeyt\c 6 Capbiuiv mrapxoc ^icxa- 
TT€^i|fd^€VOC drrdXouc eK tuiv iroXiuiv cuvOnicac c<pict auroTci 
TOUC "'lujvac iivdTKace iroidecOat, Iva buicibiKOi elev xal ^r| 
dXXfjXouc q)€poiev xe xai äyoiev. 

'Apratpp^c] Boeckh, GIG H 117. Stein, Vind. Herod. rDanzig 
1858) 8; dem persischen Anagaoge (Tgl. V'indafraoä Spiegel, Altpen. 
Eeilschr. S. 38, 83) allein entsprechend. — buidbtKOt] Cobet nach Hand' 
Schrift 8. Vgl Diod. X 25, 4. 

Nöldeke, Aufs. z. pers. Gesch. 40. Bnsolt, Gr. G. II' 666. 

▼ on Sc»la, SUaUreitiige 9 






34 Nr. 46—47. Verträge von 492—480. 

45. 

492. Frieden zwischen Hippokrates von Gela 

nnd Syrakus 

(vermittelt durch Korinther nnd Korkyraier). 

Herodot VII 154: CupriKOCiouc be KopivBioi xe xai KepKu- 
paioi dp^ucavTO jidxij ^ccujGevrac em iroTaiiiü 'GXaipin. eßpii- 
cavTO be ouTOi im ToTcbe KaTaXXd4avTec, etr* w t€ 'iTTiroKpd- 
Tci KajLxdpivav CupriKOCiouc irapaboCvai. 

Thnkyd.VI5,3: dvacTdriuv b^ Kajuapivaiuiv xtvo^i^viuv tto- 
XdjLiiü ÜTTÖ CupaKOciujv bi diröcTaciv, XPÖvuj 'linroKpdTTic öcxepov 
feXac Tupavvoc, Xutpa dvbpÄv CupaKociiuv aixjnaXü&Tuiv Xaßibv 
Tf|v ff\v Tf|v KaiLiapivaiiüv. 

Phüistos in den Schol. Find. Ol. V 17 (frg. 17. FHG 
I 187): <t)iXicTOC be dv t^ xpirri qpriciv, öxi RXuuv Kajuapivav 
Kaxecxpeipev iTnroKpdxric be, iroXejLiaiv be CupaKOCioic Kai ttoX- 
Xouc aix)LiaX(jüxouc XaßuiV vnkp xoö dTToboövai xouxouc ^Xaße 
xf|V KajLiapivav Kai cuviÜKicev aöxrjv. 

SchubriDg, Philol. 32, 497. Holm, Gesch. Sic. I 202. Beloch, Gr. 
G. I 387. Busolt, Gr. G. II* 784. Freeman, Hißt, of Sic. H 119. 

46. 

481 (Herbst). Eidgenossenschaft der Hellenen. 

Herodot VH 145: cuXXefOjievujv bk de xibuxö xOüv irepi 
xf|V '6XXdba xd djueivu) cppoveövxojv Kai bibövxuüv cqpici Xöyov 
Kai TTicxiv, dvGaOxa dbÖKce ßouXeuo^dvoici auxoici irpujxov jiifev 
XpriMdxuJV Trdvxiuv KaxaXXdcc€c6ai xdc xe ^x^poic Kai xouc Kax' 
dXXrjXouc dövxac iroXdjiouc. fjcav be irpöc xivac Kai dXXouc dy- 
KeKpr])Lidvoi, 6 bfe iLv jadticxoc 'AOrivaioici xe Kai Alxiviixijci. 

Herodot VII 132: im xouxoici ol "GXXiivec ?xa|Liov öpKiov 
Ol xib ßapßdpifj TTÖXejLiov delpd^evol. xö b^ öpKiov &be eixe ' 
öcoi xtD TTdpcr) fbocav cqpdac auxoijc "GXXrivec dövxec 
jufj dvaTKac9dvxec Kaxacxdvxiüv cqpi eu xOjv TrpTiTMdxiuv, 
xouxouc beKaxeucai xiu iv AeXqpoici eeqj. 

Zu ÖCKaxEOcai vgl. Diitenbergor, Observ. de Herod. loco ad antiq 
sacras spectante, Ind. lect. Halle 1891. 
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Vgl. Herodot VII 148: ol bk cuvw^örai *€XXif)vu)v M xCfi TT^paj. 
Eid bei Lykurg Kard A€U)Kp. 81 nnd Diod. XI 29, 3 erfanden (Theop. 
fragm. 167). 

Die Mitglieder der EidgenOBsenschaft im Jahre 479 enthält die 
Schlangensäule im Atmeidan zu Konstantinopel, die zum delphischen 
Weihgeschenk der Eidgenossen gehörte. Die Inschrift auf ihrem Ge- 
winde lautet nach Fabricius, Jahrb. des k. deutschen arch. Inst. I (1886) 

S. 177 fr. : 

'Gpxofji^vioi 

OXeidcioi 

TpoCdvioi 

'€p|üiiovf\c 

TipOvGioi 

nXaxaiflc 

Gccmi^c 

MuKavf^c 

K€lOl 

MdXioi 

T/|vioi 

NdSioi 

Davon haben die Tenier den Eid von 481 sicher nicht geschworen, da 
sie erst bei Salamis ihre bundesfreundliche Gesinnung bethätigen (He- 
rodot VIII 82), ebenso die Naxier, deren Schiffe zur persischen Flotte 
stofsen sollen, aber zu den Eidgenossen übergehen (Bergk, PLG 111^481, 
136), und die Poteidaiaten, die sich nach Salamis anschliefsen (Her. VII 
123. IX 28). Dagegen könnten die Seriphier, die bei Salamis beteiligt 
waren (Herod. VIII 46. 48), 481 den Eid mitgeschworen haben, ferner 
die Mantineier (Herod. VII 202). 

. Vgl. Busolt, Gr. G. II' 665 und die daselbst angefahrte Litteratur. 



[t]o[{6€ töv] 

1t6X€)uI0V [i-] 

iroX^|Li€ov • 

[A]aK[€Ö]ai|Li6vioi 

'A0[a]v[a]i[o]i 

KopWOioi 

T€Y€ÖT[ai] 

Ciicu(i)vioi 

AlTivörai 

McTCipf^c 

'GmbaOpioi 



*€p€Tpif^c 

XaXKiöfjc 

Crupf^c 

FaXcIoi 

PoTCibaidTai 

AcuKdöioi 

FavaxTopif^c 

KOGvioi 

C{q)vioi 

'AiLiirpaKiiüTai 

AcTrpeÖTai. 



47. 

Ende 480. Frieden zwischen Gelon von Syrakus 

und Karthago. 

Diodor (auf Timaios beruhend) XI 26, 2: 7TapaT€V0)üi^vu)V 
.... TTpöc auTÖv (erg. f^Xuüva) dx xfic Kapxn^^voc tu)v dTrecxaX- 
jueviwv Tujv TTp^cßeuJV Kai futeTci baKpuiüv b€0)Lidvu)v dvGpuuTTivuuc 
auToTc xP^cac9ai, cuvex^pn^e xfjv eiprivTiv, in paiaro bfe irap' 
auTÄv xdc €ic TÖV TToXejiov T^TCVTilievac baTidvac, dp- 
Yupiou bicxiXict xdXavxa, Kai bijo vaouc irpocexaHev 
oiKobojificai, Ka9' oöc ?b€i xdc cuvGriKac dvaxeGfjvai. 

Theophrast. bei Schol. Pind. Pyth. II 3: xö youv dvGpuu- 
7To6ux€iv cpriciv ö ©eöqppacxoc Iv xiu Tiepi Tupcnvujv TiaucacGai 

3* 
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aÜTOöc (erg. toOc Kapxnboviouc), fdXuJvoc TrpocTdHavroc. öti 
bk Kai ^KAeucev auTouc xP^MCtTa elccpepeiv, Tijiiaioc b\ä ttJc 
T€Ccap€CKaib€KdTr]C dvaTeTpacpe (frg. 89 M.). Vgl. Plut. tt. tOüv 
vnö Toö öeou ßpabeuuc Tijiujp. 6, 552 a. Ps.-Plut. Apophth. r. 
Gelon. p. 175 a. 

Instin. XIX 1, 10 schreibt diese AufforderuDg dem Dareios zu. 

Plass, Tyrann. I 294. Holm, Gesch. Sic. I 208. Meltzer, Gesch. 
d. Karth. 1 221. Beloch, Gr. G. I 390. Busolt, Gr. G. II* 795 T. u. A. 4. 
Freeman, Hist. of Sic. II 207. Pöhlmann, Grandrifs d. gr. G.* 98. 

Die erste Bedingung ist anbezweifelt; bei der zweiten wäre eine 
spätere Ableitung aus der Thatsache des Baues des Demeter- und des 
Eoretempels durch Gelon denkbar (Meltzer), aber nicht notwendig; die 
dritte, die Theophrast bringt, ist keineswegs unwahrscheinlich : die schon 
vom König Dareios an die Karthager gerichtete Forderung kann hier 
neuerlich vom Vertreter einer Kultumation erhoben worden sein. 

48. 

476. Frieden zwischen Hieron von Syrakus 
und Theron von Akragas. 

Timaios frg. 90 (Schol. Find. Ol. II 29): . . . töv 0ripuiva, 
uTrepaTövaKTricavTa GuTatpöc ä^ia m\ Tct^ßpoö (des Polyzelos, 
des jüngeren Bruders des Hieron, der sich zu seinem Schwie- 
gervater geflüchtet hatte), cußßfiSai rrpöc "lepujva iröXeiiov irapa 

PeXXtjt Tijj CiKeXiKUJ 7roTa|uiiu jurj ye ^r\v eic ßXdßriv, jUTibt 

eic T^Xoc Trpoxiwpncai töv TTÖXejmov. qpaci fäp röie CifiiüvibTiv 
TÖV XupiKÖv TiepiTuxövTa biaXOcai toic ßaciXeuct Tfiv fx^pctv. 

Diod. XI 48, 8: ö b\ 'lepujv Kpivac eipriviKÄc biaXucac6ai 
TTpöc TÖV Gripuiva TrpoubwKe touc "Ijuepaiouc Kai toi ßeßouXeujieva 
Xaöpaiu)c d)ir|vuc€v. 

Holm, Gesch. Sic. I 214. Busolt, Gr. Gesch. 11* 799. Freeman, 
Hist. of Sic. 11 239. 

49. 

473. Frieden zwischen Hieron von Syrakus 
und den Akragantinem. 

Diod. XI 53, 4: 'lepuiv 6 ßaciXeuc TrapacKeuacdjiievoc buva- 
|Liiv dßiöXoTov dcTpdTcucev im töv 'AKpa^avTa ... 5: oi b' 'AKpa- 
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TavTivoi KO|Liicä|Li€VOi TTiv brijLioKpaTiav , biaTrpecßeucdjLievoi Trpöc 
lepiuva irjc elprjvric fxuxov. 

Auf das gleichzeitig befreite Himera bezieht sich yermatlich Pin- 
dar Ol. XII 1, worin der Sieg von Ol. 77 ^b 472 gefeiert witd; die von 
Diod. zu 472/1 erzählten Ereignisse werden daher um beiläufig ein Jahr 
hinaufzurncken sein. 

Holm, Gesch. Sic. I 242. Busolt, Gr. Gesch. IP 289. Beloch, Gr. 
Gesch. I 446. Freeman, Hist. of Sic. II 298. 

50. 

462/1. Vertrag der sicilischen Städte. 

Diodor XI 76, 5: d b^ iröXeic cxeböv ÖTiacai irpöc Tf|V 
KttTciXuciv TÄv 7roX^|Liu)V öp^rjcacai, xai koivöv öötm« ttoiti- 
cdjicvai; Tipöc Touc KaToiKoOvrac E^vouc bieXuGiicav, Kai touc 
(puYÖbac KaTabeHdfAeval toic dpxaioic TroXiiaic xdc rröXeic dir- 
ebocav, ToTc bfe Eevoic toic bid rdc buvacxeiac dXXoTpiac xdc 
TTÖXeic fxo^ci cuvexiipTicav rd dauxujv dTTOKOjiiiZciv Kai KaxoiKCiv 
äTTQVxac dv xfl Meccriviqt. 

Holm, Gesch. Sic. I 262. Basolt, Gr. Gesch. IP 294. Beloch, Gr. 
Gesch. I 446. Freeman, Hist. of Sic. II 316. 

51. 

460. Bündnis Athens mit Arges. 

Thukyd. I 102, 4: (erg. 'AOrivaToi) dqpevxec xf|v T^vojaevriv 
im xuj Mrjbui Humiiaxiav irpöc auxouc (d. i. AaKebai|Lioviouc) 
^ApTcioic xoic ^Kciviüv TToXejLiioic Hu|i)iaxoi dT^vovxo. 

Busolt, Gr. Gesch. W 474. Beloch, Gr. Gesch. I 478. v. Wilamo- 
witz-Moellendorff, Aristot. u. Athen II 97. Pöhlmann, Gr.« 109. 

Dieses Bündnis ist wie das folgende mit Thessalien das Werk der 
attischen Reformpartei unter Ephialtes, ^der Jungen% die im Gegensatz 
zu den Eimonischen Überliefernngen die attische Herrschaft in Hellas 
anstreben. 

52. 

460. Bündnis von Athen und Argos mit Thessalien. 

Thukyd. I 102 (Fortsetzung der oben angef. Stelle): Kai 
Trpöc OeccaXouc äjuia djucporepoic 01 auTOi öpKOi Kai Hu|i^axia 
KaxecTT]. 



38 Nr. 68 (VI). 469. Vertr. Athens mit den Messeniern v. Naupaktos. 

Das Bündnis ward offenbar geschlossen mit beiden Zweigen des 
thessalischen Eönigshanses , mit den Aleuaden, die seit dem Feldzng 
des Leotychidas (476/6) den Lakedaimoniern feindselig gesinnt waren, 
und mit den Skopadeo, da die Athener den Skopaden (Busolt TP 474, 1) 
Orestes nach Pharsalos zurückzufuhren versuchen (Thuk. I 111). Dafs 
die Ritterschaft lakedaimonisch gesinnt war, verschlug nichts: noch 
431 ist das Bündnis mit Athen in Rechtskraft; xard t6 traXaiöv Su|üi- 
jutaxiKÖv leisten die Thessalier Hilfe, und zwar Larisaier, Fharsalier, 
Eranonier, Pyrasier, Gyrtonier, Pheraier. Vgl. Thukyd. I 107. 



53 (VI). 
459. Vertrag Athens mit den Messeniern von Naupaktos. 

Bruchstück von pentelischem Marmor, nur am oberen Rande voll- 
ständig; 0,17 m hoch, 0,10 m breit, im Museum zu Leyden. Die Buch- 
staben a) stehen oberhalb eines Reliefs (weibliche Figur, wohl Messene, 
die Tochter des Triopas und Gemahlin Polykaons); b) steht neben dem 
Kopfschmuck der Fraa, c) unter ihrer rechten Hand. 



a) -- 


] ozXflg ' ^L 


b) 


Mecc[rivri ? 


c) 


7Tp[€CßeiC 



GIG 873 (nach Gell). Janfsen, Grieksche en romeinsche Grafreliefs 
uit het Museum van Oudheden te Leyden Taf. VII 18. A. Michaelis, 
Arch. Ztg. 33, 104 (nach einem Gipsabgufs von Pleite und einer Photo- 
graphie). Nach Michaelis CIA IV 22 g p. 9. Vgl. v. Wilamowitz-M., 
Ariätot. u. Athen II 296. — Die ältere Form des S und die jüngere des 
weist auf die ^Zeit schwankender Paläographie ', also auf die Mitte 
des 6. Jahrh. Ganz überzeugend ist die Einreihung der Inschrift in 
das Archontat des Philokles nicht: wir müssen ein i^px€v 0iX]oKXf)c, wie 
es sich sonst nicht nachweisen läfst, oder ein einfaches 0tX]oKXf)c ohne 
Amtstitel annehmen, da 0tX]oKXf\c 0i . . . für den Archonten in dieser 
Zeit unmöglich ist. 

Zur Sache Thuk. I 103: ol b" iv MOiii^ij heK&Tx^ £t€i, ibc oOk^ti 
^bOvavTO dvT^x^w, Huv^ßncav irpöc touc AaKCÖaifuiovtouc 4q)* ip t€ dSiaciv 
i.K TTcXoirowfjcou öttöcttovöoi xal ^y]&^1roTe ^mßif)CovTai aörf^c* fjv bi Tic 
ÄXicKiiTai, ToO XaßövTOC elvai boOXov. f^v bi xi xal xpn^Trjpiov rote Aa- 
Kcbai^ovioic TTuOiKÖv Trpö toO töv Ik^ttiv toO Aiöc toO *l6u)^lf|Ta ätpiiwax. 
^Hf^Xeov bi ainoi xal iralbcc xal yuvatxcc, xal aÖToCic 'AOrivaioi ÖcSdjiicvot 
xax' ^xÖoc ffir] t6 Aax€6ai|aov(ujv ic NaOiraxTov xaxiüxicav, f^v Ituxov 
iJpilxÖTCC v€U)CtI Aoxpiöv tOöv *OZoXdiv ix<^VTU)V. 

Busolt, Gr. Gesch. IV 476. Bauer, Litt. u. bist. Forsch, zu Arist. 
'AOnv. II 126. Beloch, Gr. Gesch. I 478. 
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54. 

459. Bündnis zwischen Athen und Megara. 

Thukyd. I 103,4: irpocexiipHCOtv bfe Kai MeTctpfic 'AGt]- 
vaioic de £ujLi|Liaxioiv AaK€5ai|iovia)v dTTOCxdvTec, öti 
auTouc KopivGioi nepi Yflc öpwv ttoX^iliuj KQTeTxov. 

BuBolt, Gr. Gesch. 11^ 477. Pöhlmann, Gr.« 109. 

55. 

458. Vertrag zwischen Sparta und Theben. 

lustin. III 6; 10: inde revocati Lacedaemonii ad Messe- 
niorum bellum, ne medium tempus otiosum Atheniensibus 
relinquerent, cum Thebanis paciscuntur, ut Boeotiorum 
Imperium bis restituerent, quod tempore Persici belli amise- 
rant, illi Atheniensium bella susciperent. 

Diodor. XI 81,2: (0r|ßaioi) riHiouv touc AttKcbaijucviouc xq 
TToXei cujLiTT€pi7T0ificai Tfjv öXtiv f)Tejioviav rfic BoiiüTiac' ^tttiy- 
yeXXovTO b' auToTc dvii rauTTic tflc xdpiroc Ibia 7ToX€|Lir|C€iv toTc 
*A0nvaioic, ujcre juribejuiav dvdYKr]v eTvai toTc CirapTidTaic Iktöc 
Tf\c TTeXoTTOVvricou buvajiuv eSaTaTeiv TreCfiv. 

Boeckh, Explicat. ad Pindari Isthm. VI p. 533. Müller, Geschichte 
Thebens (Leipz. 1879) p. 61 ff. Bnsolt, Gr. Gesch. IP 488. E. Curtius, 
Gr.' Gesch. IP 169. 

Der Abschlufs eines förmlichen Vertrages vor der Schlacht bei 
Tanagra ist nicht 2u bezweifeln; der Bericht des Ephoros, der hier bei 
Instin nnd Diodor vorliegt (vgl. Cauer, Quaest. de fönt, ad Agesilai bist, 
pert. pars prior [Bresl. 1847] p. 34 ff. Volquardsen, Unters, üb. d. Quell, 
d. griech. u. sicil. Gesch. bei Diod. 11—16 [Kiel 1868] 42 ff. Holzapfel, 
Unters, über d. Darst. d. gr. Gesch. von 489—413 [Leipz. 1879] 18—33, 
bes. 27. Enmann, Unters, üb. d. Quell, d. Pomp. Trogus [Dorp. 1880] 
33), fuhrt auf eine Atthis zurück (vgl. Nr. 61), 

56 (VE). 
454/3. Bündnis Athens mit den Phokern. 

Marmorbruchstück, am nördlichen Burgfufs ausgegraben. Der obere 

und rechte Rand teilweise erhalten. 

["CboHev Trj ■ßou]X[fi]i Kai Ta)[i br\}i- 
lu . . . VTic d7rp]uTdv€ue' Ai[. . . 
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.... eTpa|i|idT]€U€, M€VuXX[oc €- 

7recTdT€(i) ]iic eine' E[uv0- 

6 ecOai jifev xfjv x]cuv|iaxiav [irpö- 
c 0ujK€ac' TTic bfc] TTuXaiac dTTa[in'- 
e(i)Xai auToTc Ka]i toTc 'A|Liq)i[KTi- 

OCl OlCTiep fie]T€CCTlV T0(Ö) '[l€p- 

o(ö) d]fi6cavTac ev . . 

10 — Vf| t]ÖV *A7t6XXu) [Ktt- 

i xfjV AriTU) Ktti Tf|v] ''Aprefiiv i[. . 

] ToTc d7rap[. . 

]iOfiev MiTi[q)i- 

CjLia — Tpiov . . . 

15 — — — — — — T]flC TTUX[ai- 

ac ipri]q)ic[|ia- 

Kumanudis, 'AOifivaiov VI 128. Nach Köhler CIA IV 22 b p. 8. 
Hier nach Abklatsch und Abschrift Wilhelms. Vgl. Basolt, Gr. Gesch. IP 
503, 1. Bauer, Lit. u. bist. Forsch, zu Arist. 'AO. ir. 125. y. Wilamowitz, 
Aristoteles und Athen (Berlin 1898) 11 297. 

2 AciuvtIc oder Alavxic. 4 ff. erg. Ki. 6 dTraTT^Xai ff. Wil. 
8 fi^TCCCTiv To(ö) auch S. 11 ff. 4[)J^€V€lv TOic öpKOtc] Totc ^tt' 'Ap[(- 

CTUDVoc dpxovTOc] Y€vofi^voic erg. Ki. Vor rote ist aber ein Best erhal- 
ten, dessen Richtung kaum auf ^, sondern auf N oder V deutet, also 
Tiell eicht ^au]ToTc ^Trap[. . mit ^irdpacOai zusammenzubringen; das ganz 
deutlich zu lesende I^MENOSf will Kirchhoff als Y€]vo)Liivotc lesen, wo- 
nach als Beispiel einer Ligatur (oi) in die Handbücher übergegangen 
ist; nach meiner Lesung zerfliefst diese unmögliche Ligatur. 14 epiov] 
Köhler, rpiov | . . Kuman. u. Abklatsch. 

Thukyd. I 111: '€k bk GeccaXiac 'Op^cxric ö 'GxeKparibou 
uiöc ToO 0€CcaXujv ßaciX^ujc cpeutujv fiTeicev *A0iivaiouc ^auröv 
KaxdTeiv Kai TrapaXaßövxec Bokjütouc xai OujKdac övxac 
Eumnaxouc 'AGnvaToi dcxpdxeucav xfic OcccaXioc im OdpcaXov. 

Das Z. 12/3 der Inschrift erwähnte Bündnis ist zweifelsohne das- 
jenige, auf Grund dessen der athenische Feldherr Myronides die bei 
Thukydides erwähnte HilfsabteiluDg der Phoker erhielt. Der Sieg 
von Oinophyta hat offenbar zu thatkräftiger Zusammenschliefsung der 
beiden Sparta feindlichen Mächte Veranlassung gegeben. Wann die Er- 
neuerung dieses Bündnisses, die uns in der ganzen Inschrift vorliegt, 
stattfand, läfst sich nicht genauer bestimmen als vor 44^8. 
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57 (vni). 

453. Vertrag Athens mit Bgesta und Halikyai. 

a) Block Ton pentelischem Matmor anf der Akropolis, 0,36 m hoch, 
0,46 m breit, 0,19 m dick , links und unten abgebrochen, der obere und 
rechte Band erhalten, aber beschädigt. Die Buchstaben genau und sorg- 
fältig eingehauen, aber gröfstenteils erloschen. Zeilenlänge yermutlich 
48 Bachstaben. 

[Zu)Li)Liax{ct 'A]G[iivaiujv Ka]i *€T€CTaiuJV. 

["eboHev Tfji ßo(u)X^ Ka\ t]ui[i bf\^[\)' ic ^[7T]p[u]Td- 

veu€ • . . . . 
[— — €Tpa|a|LidTeu€V — ] o [— dTr€CTdT€(i) • 'ApicT]ujv fjpxe* 

'Ap[x^]b[ri]- 

[laoc ei7T€ — — — ] (T)auTÖ — 

5 — _ — 10 — — — a? [oiTivec 

UHopKÖcuüci dq)iK6|ievoi ic "GTecxav ^Xec0a]i tö[v] b[fi]Liov be- 
Ktt civbpac auTiKa ^dXa. irjepfi be t]o(ö) . . . . tt . . . (le)pd 

öco)h[tt€P . . 

— Kttld t]ÖV 8[PK]0[v] . . . . l . . [ÖTTJUÜC b' Sv Ö|Ll6[cU)C- 

IV ai dpxai Kai oi CTpaTJTiToi, ^7Ti(|u)€XTi9fi[vai . . . .] dXX 

10 — — — [\xeiä T]a)V 6[p]kujtui(v). 87t[ujc je 

— [Ktti TÖ vpr|]q)ic|Lia löbe Kai töv [6pk]o[v] dva- 

[Tpdipa- 
i e cxrjXij XiGivr) d)Li irjöXei töv YPCtjaMarea Tf^c ßo(u)Xfi[c oi bk tt- 
uüXTiTai d7TO)iic0uJcdvT]ujv • o[t] bfe KUüXaKpcTai b6[v]Tuu[v tö 

dpTup- 
lov • KaXecai bfe Kai ^ttJi Hevia Tfjv Trpecßeiav tüjv 'G[TecTaiujv 

15 ec TTpuraveTov de töv] vo^i26)li€Vov xpovov. 6öq)Ti[|Lioc eiTre'Td 

^lev äXXa KaGdirep Trj ß]o(u)XTi . tö be Xoittöv direibdv tt 

— — 6 KjfipuH 7rpocaT[^Ta) — — — — — — — 

— — — — — — TOu]c Tr[p^cß€ic? — — — — 

Köhler, Hermes 2, 16; danach CIA I 20. *Lolling, AeXxiov 1891, 
Tafel A 9 (vgl. S. 105); danach CIA IV 139. Abklatsch Wilhelms. 

Z. 1 nach LoUing. Kirchhoff: OeoC. irp^cßeic tOöv '€Y€CTa(uüv. 
2 . . . Ic] '€p€x6iilc oder Kexpoiric oder 'AvtioxCc. 3 'Ap[x^]6[imoc Lol- 

ling (sehr unsicher). 4 raörö] irauTol Lolling. 5 ff X 

Lolling. oX Tiv€c ktX. unsichere Ergänzung S. 7 tcpd ansicher: If 
die ersten Buchstaben; öco|Li[ir€p S.; öca Lolling. 8 öituüc 6'dv Ö|liö[cu)- 
civ al dpxal Kai ol CTpaT]T]Yol S. 9 dXX] AAA. 10 ff. Erg. «= Lolling, 
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doch z. T. unabhängig Ton ihm gefunden. 15 Ic töv vo^iZIöjlicvov 

Xpövov «B €lc aöpiov. 18 Sparen eines c und ir sind deutlich vorhanden. 

b) Best einer Tafel aus pentelischem Marmor; überall gebrochen, 
doch oben und wahrscheinlich auch unten freier Baum. 

'€T€CTai[uJV 
M]iKivo(u), 'A7t[ — — — 

"eboHeJv xq ßo(u)Xq [Ktti Tiu brnniw ic eTTpuiäveue 

. . dTpa)Li]^(iTeu€, *Ap[icnjuv Jjpxe dTrecTdTe(i) eine 

6 . . . 'AXiJicuaioic i[iii — — — — — — — — 

a] Tci TTpöc 'A6[Tivaio(u)c EuYKeipeva Kai to(ü)c 6pKo(u)c 

TÖV TPCt^fi- 
aiea Tf\c ß]o(u)Xfic dvaTCpavpai ecxriXri XiGivr) Kai KaiaöeTvai 

^JLITTÖ- 

Xei Tiepi ('€)[T€CTaiu)V. 

Köhler, MDAI 4, 30. CIA IV 22 k. p. 68. *Lo!ling, AcXtiov 1891, 
Tafel A n. 10; vgl. S. 106. — Holm, Gesch. Sic. 1 257. 431. Benodorf, 
Die Metopen von Selinunt (Berl. 1873) 8. 28 ff. Burs. Jahresb. f. Fortschr. 
d. kl. Altert. 1879 III 341. Droysen, Athen u. der Westen 67 ff. Free- 
man. Biet, of Sicily II 338. 549. 

Z. 1 *€T€CTa[(ujv. Ich vermute den einfachen Genetiv als Titel (vgl. 
Hartel, SBWA 91, 131) statt Totc irap'] '€T€CTa[iwv irp^cßcci (Koehler). 
4 'Ap[{cTU)v flpx€ verm. Köhler. 7 — 8 '€[Y€CTa(ujv. LoUing liest 

F, so dafs 'AXiKuaitJv (Köhler) unmöglich wird. 

Diodor. XI 56 (454/3): Kaid bk Tf]V CiKcXiav '6T€CTaioic 
Kai 'AXiKuaioic <(7Tpöc CeXivouviiouc^ dvecrri TröXeinoc irepi x^P«c 
Tfic TTpöc Till MaCdpiu TroTajLiiu. 

1 'AXiKuaioic] Koehler, MDAI 4, 30. AiXußaixaic Patmius. AiXu- 
ßaioic die übr. Handschr. <iTpöc CcXivouvtCouc^ erg. Beloch, Hermes 

28, 631. Vgl. Schubring, Selinus 24. Holm, Gesch. Sic. I 257. Lolling, 
A€Xt(ov 1891, 108. Freeman, Hist. of Sic. 11 551 ff. 

Auf diese Verbindung mit Sicilien bezieht sich auch Plut. Perikl. 
20 (ttoXXoOc bä Kttl CiK€X{ac 6 buc^piuc ^xetvoc fjbr] kuI öOcttot^oc ?pu)c 
€tx€v, 6v öcTCpov ^H^Kaucav ol irepl töv *AXKißidbiiv (ifycopec) und Plut. 
Alk. 17 (CiKcXfac b^ xal TTcpiKX^ouc ^ti Züjvtoc ^ttcOOihouv *A9r]vaioi kqI 
T€X€UTr|cavTOC f^TTTOVTO Kttl tAc XeYOji^vac ßor]G€(ac Kai cufi|üiax(ac ^ireiunrov 
^KdcTOTC Totc d6iKou|Lidvoic Oirö CupaKouciujv ^irißdOpac Tf\c |üie(2^ovoc cxpa- 

Tciac Ti6^VT€C. 6 bä TravTdTraci töv IpiüTa toOtov dvacpX^Hac aöxOöv 

'AXxißidbTic flv), welche Nachrichten wohl auf einen Westgriechen hin- 
deuten, d. i. Timaios (vgl. Fricke, Unters, üb. d. Qu. des Plut. im Nik 
u. Alk. [Leipz. 1869] 56). 



'S<*«nTrT y MTr?w_ Tr»*Ä_r:* :te;.\;zr>» ..^ ^*^« , .^, 
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äcuXov, irXdv € \:<-jcv:< t*I v^ri "^^'x > ,x^ v\\^imv\v'^ wAvJS U 
5 Top€C bpoxuod" ai bt -:\^.^> Nk^ si^..XA\\ <\vn ^\\ vvAv'V, r) 
jLiiöXtov 6q>X€TiJü Fön Cw\>:ai. \i *4<uvvMktvH \\\%\^\ |iU)Vi^^ l) 
ö XaX€i€uc €v OiovHi^a r|^ö Oioi\t^x\ tv XaXtUf^ h,< niifjUMlf/ 
pncTiü. \U\>^f ^ 

*Oikonoinides, AoKpiKv^c dvtKNSnn» tm^piu^^v ^uilju(lH^u, fj H»^|/ 
Kup<]^ 1850; danach Boss, Alte lokr. In^chr, von rltnl^iKH tnUH HUaiii^.H, 
Leipz. 1854. ^Bangabä, Ant Hell. 3ß0b. Kholthult, VU\\n\ hi, / 
*Roehl, IGA322. Hicks, QHI 31. Cauor, Dul." mi lUfif; ht ii Hr4 
^Roberte, Intr. 238. Dareste, Revuu iIoh iUiidfiA |fi»M)MM f^^iy^ vk ^ 
Vgl. Eirchhoff, Sind. z. G. d. gr. Alph.* 1»U, 1^,, SUfar, h^^**^fr i v>./ «^ 

Z. 1 I SS ^K. 3 dvdTU)(c; cuX^^v Um*)*l t»i. fun th t ,/;,^ ^ ,. 
KQ mit dem Optativ lebreibt Kircbhoff fu«bt ^J«^ Utk^ \4uh.',s^^ .vä.;>'.. 
dem Schreiber zu. ifj l>k w^«t«f« l$«i»i)^/M^^^/r^, aI,\ *,\t«r wt /,.', ►, 

antchliefftt . iit wk <SI« H-t'/ic*^'M >vw ä^,>^m,» l^tv-v i/>.v-/A , \.. 
statt r y * aanr*T.^/*-ij < // >V^ ;r>W*Ar* % t^vK v« ^r^-v v .-.t \ ,u 
den £bnjK)fr!L t":«»ii*<laai*«; l-'.«*; ^>/.*Av^r jI^'^'.a ;j^ a v > i^.; m-- /.a- ..* ^ .u.. . 
etatt odüt '&»£ •it3iij!^»:a;^':rtv'i. Ü-.. VC-*7»y A.4rt ».w <.\.« ,'....-.♦,:.. i,-, 
sehied49M3L Äiiurtu^r wit i,<vrt <.»'u X^w .»'\.'i v<. .*.„»} ♦♦♦/.. ... 
hasg xwüatfürtJi t»*m. i^jfUirvr* »^'V-tif vu< <.*.i '.\'.^,..44. . /.♦/... < ,. . 

i'SllH. tiit 11 UlfTtt \Kt.,<v v**:.t<, r. /,/ . #j y , ,/ ^ ^ » ♦ 

^'■ttgljWHFTIIIII^i'F "^ rr >r l«*? '■>-,* p' ^ , »-.f 

UlfStt. ^Cn^ iA4k«» '»"• <«*.•.-<•. 
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doch z. T. unabhängig von ihm gefandeu. 15 kc tov vo^i2^6fX€vov 

Xpövov BS elc aöpiov. 18 Spuren eines c und ir sind deutlich vorhanden. 

b) Rest einer Tafel aus pentelischem Marmor; überall gebrochen, 
doch oben und wahrscheinlich auch unten freier Raum. 

'€T€CTai[uüV 
M]iKivo(u), 'ATr[ •— — — 

"EboSeJv TfJ) ßo(u)X'q [Kai toj hr\ixyjj ic eirpuTctveue 

. . dTpa|Li]^QiT€ue, 'Ap[iCTUJV fjpxe .... dTTecTdTe(i) eme 

5 . . . 'AXi]Kuaioic d[7Ti — — — — — — — — 

a] xd Tipöc 'A0[Tivaio(u)c HuTKCijLieva Kai to(u)c opKo(u)c 

TÖv TPaMM- 
atea ific ß]o(u)Xfic dvaT[pdvpai ecTrjXr) XiGivij Kai KaiaGeTvai 

^JLITTÖ- 

Xei — r — 7T€pi ('G)[YecTaiujv. 

Köhler, MDAI 4, 30. CIA IV 22 k. p. 68. »Lolling, AcXtCov 1891, 
Tafel A n. 10; vgl. S. 106. — Holm, Gesch. Sic. 1 257. 431. Benndorf, 
Die Metopen von Selinunt (Berl. 1873) 8. 28 ff. Burs. Jahresb. f. Fortschr. 
d. kl. Altert. 1879 III 341. Droysen, Athen u. der Westen 57 ff. Free- 
man, Bist, of Sicily II 338. 549. 

Z. 1 '6T€CTa[(u)v. Ich vermute den einfachen Genetiv als Titel (vgl. 
Hartel, SBWA 91, 131) statt toic irap'] '6T€CTa[iujv irp^cßeci (Koehler). 
4 'Ap[kTUJv i^pxe verm. Köhler. 7 — 8 '€[T€CTa(uJv. Lolling liest 

F, so dafs 'AXiKuaiUJV (Köhler) unmöglich wird. 

Diodor. XI 56 (454/3): Kaid be ifiv CiKeXiav '€T€CTaioic 
Kai 'AXiKuaioic <7Tpöc C€Xivouvtiouc)> dvecxTi TröXeiiioc irepi x^potc 
Tfic Trpöc TUJ MaZdpui TTOTaiuai. 

1 'AXiKua(oic] Koehler, MDAI 4, 30. AiAußaCraic Patmius. AiXu- 
ßaioic die übr. Handschr. ^irpöc CcXivouvxiouc^ erg. Beloch, Hermes 

28, 631. Vgl. Schubnng, Selinus 24. Holm, Gesch. Sic. I 257. Lolling, 
A€Xt{ov 1891, 108. Freeman, Hist. of Sic. H 661 ff. 

Auf diese Verbindung mit Sicilien bezieht sich auch Plut. Perikl. 
20 (ttoXXoOc bk Kai CiKcXCac 6 budpujc ^kcivoc i\br] Kai öOcttot^oc ^pu>c 
€TX€V, öv öcrepov ^E^Kaucav ol tr€pl t6v *AXKißidÖT]v ^i^xopec) und Plut. 
Alk. 17 (CiK€X{ac bk xal TTcpiKX^ouc ^xi Zujvtoc ^ttcGOmouv 'AOrivaToi Kai 
T€X€UTr|cavT0C f^TTTOvro Kai räc XcYojn^vac ßoriOclac Kai cuji^axiac ^irefLiiTov 
^KdcTOxe Toic dbiKouibi^voic 6iTd CupaKouciuiv ^irißdOpac rfjc ^€(2:ovoc crpa- 

reiac tiG^vtcc. 6 bi iravTdiraci töv ^puixa toötov dvacpX^Eac aOruiv 

*AXKißidbr)c i^v), welche Nachrichten wohl auf einen Westgriechen hin- 
deuten, d. i. Timaios (vgl. Fricke, Unters, üb. d. Qu. des Plui im Nik 
u. Alk. [Leipz. 1869] 56). 
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58 (IX). 

Um 450. ßechtsvertrag zwischen Oianthea und 

Ghaleion. 

Bronzetafel, beiderseits beschrieben, gefunden zu Oianthea (Gala- 
xidi), zuerst in der Woodhouse-Sammlung, dann im Besitze Taylors, des 
engl. Konsuls von Korfu. 

Töv E^vov jLi^ ä^ev i tSc XaXeiboc töv OlavG^a, jii- 
Tjbe TÖV XaXei^a d xäc OlavGiboc, \xr\bk xP^Ma^a ai ti(c) cu- 
Xil». TÖV hk cuXujvTa, dvdTU)(c) cuXfiv. toi Hcvikä d GaXdcac Stcv 
acuXov, TrXdv d Xijudvoc T(jü KttTd ttöXiv aT K'dbiKU)(c) cuXijj, T€- 
5 Topec bpaxiiai' ai bfe irXdov bdK* djiapäv ix^x tö cöXov, i]- 
ILiioXiov öcpXeTUj FÖTi cuXdcai. AI |i€TaFoiKdoi TiXdov jlativöc I^ 
ö XaXei€uc dv OiavOdqi f{ (6) OlavÖeuc dv XaXeiiji, jq. dTTibajuicf 
prjcTUJ. [biKCjt X- 

*0ikonomide8, AoKpiKf^c dvexbörou ^TriYpaq)flc öiacpuüxicic, iv Kep- 
TMpq. 1850; danach Ross, Alte lokr. Inschr. von Ghaleion oder Oianthea, 
Leipz. 1864. »Rangabä, Ant. Hell. 366b. — KirchhofF, Philol. 13, 1 ff. 
*Roehl, 1GA322. Hicks, GHI 81. Cauer, Del.* 230. Fick, DI II 1479. 
^Roberts, Intr. 238. Dareste, Revue des ätudes grecques 1889, 318 ff. 
Vgl. Kirchhoff, Stud. z. G. d. gr. Alph.* 136. E. Meyer, Forsch. I 307 ff. 

Z. 1 ^ s=: ^K. 3 (ivdTU)(c) cuXf^v Roehl st. dvä rö cuXf)v. 4 ai 
xa mit dem Optativ schreibt Eirchhoff nicht der lokr. Mundart, sondern 
dem Schreiber zu. 8 Die weitere Bestimmung, die sich an xpi\CT{jj 

anschliefst, ist wie die Rückseite von anderer Hand geschrieben, die 
statt r y /v anwendet: < M A', niemals ® schreibt, den o und 6 mit 
den übrigen Buchstaben die gleiche Höhe giebt und mit zwei Punkten 
statt mit drei interpungiert. £. Meyer hat aus der Thatsache der ver- 
schiedenen Schreiber und aus dem gänzlichen Mangel an Zusammen- 
hang zwischen dem Rechtsvertrag und den folgenden Sätzen die zwin- 
gende Schlufäfolgerung gezogen, dafs das Folgende nicht mehr dem 
übrigens vollständig vorliegenden Rechtsvertrag, sondern den Satzungen 
des Fremdeurechtes einer Stadt angehört. 

Die beiden Gemeinden schützen durch diesen Vertrag die Frem- 
den, die in ihrem Gebiete weilen, wobei aber noch alter Piratenbrauch 
beibehalten wird: auf dem Meere können fremde Waren ungestraft 
weggenommen werden. Der Vertrag lautet also (die Übersetzung von 
K. Meyer ist fast durchwegs beibehalten): 

i,Den Fremden soll der Oiantheer nicht aus dem Gebiete von Gha- 
leion und der Ghaleier nicht aus dem Gebiete von Oianthea wegführen, 
noch seine Habe, wenn er auf Pfänden auszieht; den Pfändenden aber 
darf er ohne Verschuldung pfänden. Aus dem Meere darf man fremde 
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Waren wegführen, ohne der Pfändung za verfallen, anfser ans dem 
Stadthafen. Wer widerrechtlich pfändet, vier Drachmen; behält er aber 
das Pfand länger als zehn Tage, soll er anderthalb den Betrag dessen 
schulden, was er in Pfandbesitz genommen hat. Wenn der Chaleier 
sich länger als einen Monat in Oianthea oder der Oiantheer in Ghaleion 
niederläfst, soll er dem einheimischen Bechte unterstehen.** 



59. 

Winter 450/449. Dreifsigjähriger Frieden zwischen 
Argeiem und Lakedaimoniern. 

Thuk. V 14, 4 (zum Jahre 422/1): Huveßaive bk m\ rrpöc 
Touc 'Apteiouc auToTc (sc. AaK€bai|Liovioic) rdc TpiaKOvroureic 
CTTOvbdc in' dEöbijj eivai. 22, 2: touc t€ 'ApTeiouc, dneibf) ouk 
fjGeXov 'AjUTTcXibou kqi Aixou eXGövTWv eTTiCTrevbecOai. 28, 2 
(zum Jahre 421): oi 'ApteToi . . . öpOüviec töv t€ tOüv AaKcbai- 
lioviajv ccpici TTÖXejLiov ecöjLievov (eir' dHöbiu fap irpöc auTouc ai 
CTTovbai fjcav). 44, 1 (zum Sommer 420): oi be 'Apxeioi . . . . 
TU)V |Liev iv AaKcbaijuovi Trpecßeujv, o'i cq)ici trepi tiöv cirovbOüV 
?Tuxov dTTÖVTec, TiineXouv. 

TpiaKovTOUTCic] Stahl, Quaest. gramm. nach Parisinus E wie I 13,4. 
87, 6. llö, 1. II 2 st. TpiaKovra^Tcic Clarend. Vat. 

Kaegi, Jahrb. f. cl. Philol. 6. SB 498. Busolt, Gr. G. IP 606, 5. 

60. 

Winter (Februar?) 450/49. Fünfjähriger Waffenstülstand 
zwischen Athen und den Peloponnesiern. 

Thuk. I 112, 1: (icTcpov be biaXiTTOVTUJV diiliv Tpiu»v (nach 
der Belagerung von Oiniadai) CTTOvbai Y^TVOVTai TTeXoTrown- 
ctoic Kai 'AGrivaioic Trevra^Teic. 

Frühzeitig hat sich das Andenken an Eimon mit diesem Frieden 
verknüpft; in verkehrter Weise hat schon Andokides und nach ihm 
Aischines eine Verbindung mit einem 60jährigen Frieden hergestellt 
und dann noch den Sohn mit dem Vater verwechselt: 

Andok: ircpl xf^c Ttpöc Aax. clp/ivrjc 8: i^jviKa i^v |a^v ö it6X€|lioc i^juiW 
^v €ößo(<;i, M^Topa ^^ €txo|Li€v Kai TTriT^c kqI TpoiZfjva, clpif^viic ^Tr€9ufif|cajji€V 
Kai MiXTid&r]v töv K(|biujvoc cbcTpaKiCM^vov Kai övto ^v Keppovricij) KarcöcHd- 
fieOa Öl* aÖTÖ toOto, irpögcvov Övto AaK€6oi|uiov(u)v , öirujc ir^fjiipaifXEV U 
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AaKcbaijiova irpoKTipuK€ucö|Li€vov ircpl cirovbaiv. Kai töt€ ^pXv €\pf\y/r\ ^y^- 
v€TO Tipöc AoK€6al^ov(ouc Ity] v', Kai £ve^€iva|Ll€v d^cpörepoi TaOxaic ralc 
cirovbalc ^xr) i^'. — Aischin. ir. irapairpccß. 17*2: cuvTapax6^vT€c öttö tivujv 
Kai KaTacTdvT€C irpöc AaK€5ai^ov{ouc elc iTÖXefAov, iroXXd Kai uaOövTCC KaKd 
Kai TTOif|cavT€c, MiXxid&ou toO Ki^aouvoc 7rpoKr]puK€uca^i^vou irpöc AaKcbai- 
^ov{ouc, övTOC irpoH^vou, CTrov&dc toO iroX^imou iT€VTiiK0VTa€T6?c dnonicd- 
|bi€6a, lXpr]cd\xeQa hi aCixalc Hty] TpiaKalöexa. (Unger, Fhilol. 41, 127 
Bchreibt ir^vxc und xp(a Kai /micu). 

Eine chronologische Zusammenscbiebung nimmt Theopomp im An- 
schlulÜB an Andokides vor, indem er die Rückberufung Eimons (467/6) mit 
dem 5jährigen Frieden (450) unmittelbar zusammenstellt, um Eimons Be- 
deutung zu heben, oder den viermonatlichen Waffenstillstand von 457 
nach der Schlacht bei Tanagra (Diod. XI 80, 6) mit dem Frieden von 
450 verwechselt. 

Theopomp bei Schol. Aristid. p. 254 (frg. 92. Maller I 293) : oöb^irw 
ht Tciyre irwv irap€XiiXu66xu)v, iroX^^ou ciJfAßdvxoc irpöc AaK€6ai|Ltov{ouc, 
6 hf{noc |Li€X€ir^n\|iaxo xöv KCfiwva, vofiiZIujV öid xi?^v irpoHcvfav xax(cxT]v dv 
aÖTÖv €lp/|VTiv TTOificacöai. ö bi TrapaY€vö|Li€voc xf| iröXci xöv iröXc^ov 

KCT^XUCCV. 

Die Theopomp folgenden Schriftsteller behalten diese Zusammen- 
scbiebung bei| so Corn. Nepos (vgl. Nipperdey in seiner Ed. maior 
p. XXXI) und Plutarch (vgl. Lukas, Versuch einer Charakteristik Ei- 
mons 10. Buehl, Die Quellen Plnt. im Leben Eimons 11). 

Nepos Cimon 3: (Cimon) sua sponte est probatus pacemque inter 
dnas potentissimas civitates conciliavit. 

Plut. Eimon 18: GöOOc niv oOv ö Ki^wv KaxeXOdiv €Xuc€ xöv uöXc- 
nov Kai bif|XXaH€ xdc uöXeic. tcvoili^vtic ö' elpi^vric 

Plut. Perikl. 10: AicOöfAEvoc oöv ö TTepiKXfJc oök diKvncc xapicacQax 
Tolc iroXXotc, dXXd xö \)j/i9ic|ia tp^^M'^x^: auxöc ^KdXet xöv dvöpa (d. i. K(- 
Mwva), KdKCtvoc KaxeXödiv elpf)viiv ^iToir]C€ xatc iröXeciv. 

Dagegen hat Ephoros, der bei Diodor zu Grunde liegt (Volquardsen, 
Über die Quellen der griech. und sicil. Gesch. Diodors B. XI — XVX 
Unger, Philo!. 41, 112 ff.), die aus der Atthis geschöpfte, annalistisch ge- 
haltene (vgl. Busolt, Griech. Gesch. IP 7, 2), richtige Verbindung: 

Diod. XI 86, 1: im be toutiuv 'AOnvaioic xai TTeXoTrovvTi- 
cioic TT€VTa€T€ic dT€VOVTO CTTOvbai Ki^ujvoc *A0Tivaiou cuvGejLi^- 
vou Tauiac 

Sauppe, Abh. der Gott. Ges. d. Wiss. 1867 XIII 19. W. Vischer, 
El. Sehr. (Leipzig 1877) I 48. A. Schmidt, Perikl. Zeitalter (Jena 1879) 
I 191. MüUer-Strübing, Thuk. Forsch. (1881) 246. Unger, Philol. 41, 129. 
Beloch, Rivista di filol. V 463. Busolt, Griech. Gesch. 11^ 492, 1. 606, 4. 
Bauer, Litt. u. hist Forsch, zu Aristot. 'AB. II 122 ff. v. Wilamowitz, 
Aristot. u. Athen 11 293, 7. 294, 9. Pöhlmann, Gr.« 110. 
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61. 

446. Frieden zwischen Athen und Boiotien. 

Diodor (nach Ephoros) XII 6: ('A9nvaToi) TivaTKdcGricav 
dq)€Tvai xäc ttöXcic dTrdcac xdc Kard Tfjv BoiiüTiav au- 
Tovö^ouc, iva Touc aixMttXiuTOuc diroXdßuiciv. 

Xva] Cobet; cTvai, käy die Handschriften. 

Viel weniger als Ephoros, der für diese Zeit eine wertvolle Quelle, 
wohl eine Atthis neben Thukydides benützte (vgl. auch Nr. 65 und 
Busolt, Griech. Gesch. 11^ 548, 6), bat die hier nur zur Begründung des 
demütigenden Friedens etwas veränderte urkundliche Fassung (vgl. 
Thukyd. V 18, 2. 7 =- Nr. 77) Thukydides bewahrt. 

Thuk. 1 113: Tf|V Boiuitiav dHeXmov 'AGrivaToi iräcav, cttov- 
bdc TroiTicdjLievoi dcp' i) touc Svbpac KOjiiioOvTai. 

Die Thebaner sagen 427 . . . fxax6^evoi ^v KopwvEiqi kui viK/|cavT€c 
aOxoOc r|X€ue€pljüca^€v xfjv Boiun-iav (Thuk. III 62). Die Vernichtung des 
athenischen Heeres unter Tolmides bei Eoroneia und die Gefaugennahme 
so vieler vornehmer Athener (Tolmides hatte toOc dpicrouc xal qpiXori- 
fiOTdTouc .... x^Xiouc *revofxdvouc überredet, mit ihm zu ziehen: Flut. 
Perikl. 18) fuhrt diesen Frieden herbei. 

Busolt, Griech. Gesch. IP 548. Beloch, Griech. Gesch. I 490. 

62. 
446. Frieden zwischen Syrakus und Akragas. 

Diod. XII 8,4: ^€Td bfe Tf)V ^dxnv biaTrpecßeucain^vujv Trepi 
cuvGeceujc tujv 'AxpaTavTivuiiv, oi CupaKÖcioi cuv^0€vto Tf|v 
elprjvnv. 

26, 4: Tujv *AKpaTavTivu)v ^eid xfiv fjTTav Tf|V T€VO)i^vriv 
Trepi TÖv "IjLiepav Troiainöv cuXXeXup^vujv irpöc touc CupaKOciouc. 

Holm, Gesch. Sicil. I 161. Beloch, Gr. Gesch. I 689. Freeman, 
Hist. of Sic. II 384. 

63. 
Winter 446/5. Dreifsigjahriger Frieden zwischen Athen 

und Sparta. 

Erztafel zu Olympia, vielleicht von Pausanias (173 n. Chr.), wahr- 
scheinlicher vom Periegeten Polemon (um 177 v. Chr.) abgeschrieben. 

I. Thuk. 1115: Cirovbdc diroirjcavio (sc. 'AöiivaToi) irpöc 
AaK€bai)Lioviouc Kai touc Hu)i^dxouc TpiaKOVioureic. 
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Pausan. V 23, 3: "Gcti (in der Nähe des ßouXeuxripiov zu 
Olympia) bk irpö xoö Aiöc toutou cTriXti Xö^^^^i , AaKCbaifLio- 
vioüv Kai 'AGiivaiuiv cuv9r|Kac ^xo^^a ^c TpidKOvra ^tiIiv 
dpi9)Li6v. 

Thuk. I 140, 2: clpTiii^vov fäp biKac jLifev toiv bia- 
cpöpiuv dXXr|Xoic öibövai Kai b^x^cOai.^) 

(= 144, 2 biKoc bk ÖTi deao^€v öoOvai.) 



11.^ 



Thuk.I 78,4: cirovödc )if| Xiieiv, }ii\ Tiapaßaivciv 
Touc öpKOuc, TOI bk bidq)opa biKVi XuecOai Kard 
Tf|V l\)vQr\KX]yf. 

Thuk. VII 18,2: ÖTrXa iii\ dmcp^peiv, f\v biKac 
6Aa)ci bibövai. 

Thuk. I 145: biKij .... droiMOi elvai btaXuecOai 

,TT€pl TÄV dYKXrilLldTUJV in* ICIJ KOI 6jLiOl(jl. 

1) Das folgende ^x^tv 5' ^xar^pouc & ^x^M^v ist ein Zusatz, der der 
nächsten Friedensbedingang gerade widerspricht. 

III. Thuk. I 115: dTiobövrec (also dTrobövTUJv 'AGrivaToi) 
Nicaiav Kai TTriYdc Kai TpoiCfiva Kai 'Axatav. 

IV. Thuk. I 67, 2: AiTivfiiai .... X^TOVxec ouk elvai 

auTÖvojLioi Kard xdc cirovbdc. 

(Vermutlich wie im Nikiasfrieden: xdc 5^ iröXeic cpcpoOcac töv tit' 
'ApiCTciöou <pöpov aOTOv6|Liouc €Tvat.) 

V. Thuk. I 40,2: dHeivai Thuk. 135, 2: tuiv 'GXXnvi- 

Trap' biTOT^pouc Tic toiv j bujv iröXeujv titic ^Tiba|iou 

dTpdqpujv ttöXcijüv ßoüXcTai ; Eu)i)iax€T dHeivai irap* ötto- 

dXGeiv. Tepouc av dpecKT]Tai ^XGeTv. 

(Deshalb ist Vertragsbruch, dafs 
die Peloponnesier [Thuk. 1 66] Poti- 
daia iröXiv HujLl^ax(öa Kai qpöpou 
uTTOTeXf^ dir^CTHCav.) 

VI. Pausanias V 23, 3: fcTi bk ev TaTc cuvörJKaic Kai Tobe 
eipTiinevov eiprivTic juev ttjc 'AGtivaiiüv Kai AaKcbaiiaoviwv 
T^i 'ApTCioJV |if) jLi€T€Tvai TTÖXei, ibia bk 'AGrivaiouc 
Ktti 'ApTciouc, f\v dG^Xujciv, eiriTTibeiiuc fx^iv Tipöc 
dXXr|Xouc. 
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VII. Die Fassung über freien Handelsverkehr zwischen 
den beiderseitigen Bundesgebieten ist nicht wieder herzustellen. 
432 beklagen sich die Megarenser: Xijuevuüv t€ €ipT€C0ai Td»v 
Iv Tf) 'AGTivaiujv dpxq kqi rf^c 'ATTiKfjc dtopdc irapct rdc cirov- 
bdc (Thuk. I 67, 4). Die Vertragswidrigkeit leugnet Perikles: 
Metap^ctc )Liev oti ddcojuev dTOpa Kai Xi)Lieci xP^JcGai, i^v Kai 
AaKebaijLiövioi HevriXaciac \xi\ ttoiOüci \xr\Te fijLiüüv ^irJTe täv f||a€- 
Tepiüv Hu|a|idxu)v — ouxe ydp dKcTvo KUüXuei ^v raic crrovbaTc 
ouT€ Tobe (Thuk. I 144, 2). 

VIII. Die Aufstellung einer Erztafel in Olympia (vgl. I) 
ist in der Urkunde enthalten gewesen, wohl auch die Auf- 
stellung in Athen und Amyklai. 

IX. Diod. XII 7: cirovbdc ^rroiTicav TpiaKOVTa€T€ic, KaX- 
Xiou Kai XdpriTOC cuvGejLi^viwv Kai xfjv €iprivT]V ßeßaiu)- 
cdvTiuv. 

Andok. Tiepi ific irp. AaK. eip. 6: ripeGiicav b€Ka dvbpec eH 
'AGrivaiuiV dTrdvTtuv irp^cßeic eic AaKcbaijiova Tiepi eiprivTic auro- 
KpdTopec, ujv fjv Kai 'AvboKibric 6 TrdTnroc 6 fiju^Tepoc. outoi 
ufAiv €ipr|vriv eTroiricav irpöc AaKcbaijLioviouc ?tti TpidKOVta .... 
aÖTTi ydp f) elpriVT] töv bfijiiov xuiv 'AGrivaiuJV uvpriXöv fjpe koi 

Kar^CTTlCeV ICXUpÖV OÖTUJC, UICTC TipÄTOV jifev ^V TOUTOlC ToTc 

freciv eipr|VTiv Xaßovtec dviiveTKa)iev x'^i« xdXavTa eic Tf|V 

dKpÖTTOXlV .... 

Plut. Per. 24: tcvoili^vuüv CTrovbaiv "AGiivaioic Kai AttKebai- 
jLiovioic eic Itx] rpiaKOVia. 

K. W. Krüger, Hist.-phil. Stud. I 193. Kaegi, Jahrb. f. cl. Ph. 6. SB 
501. Wilamowitz, Phil. Unters. I 6, 6 und Hermes 20, 481, 1. Eirchhoff 
SBBA 1884, 416 ff. » Thukyd. und sein Urkundenmaterial (Berlin 1895) 
150 ff. BuBolt, Gr. Gesch. IP 556 ff. Büdinger, Poesie u. Urkunde bei 
Thukyd.: Denkschr. d. Wiener Akad. 1891, 22, 2. Pöhlmann, Gr.« 110. 

64. 

443. Vertrag zwischen Thurioi u^d Kroton. 

Diod. XII 11, 3 Ol hi. (d. i. die Pflanzer von Thurioi nach 
der Beseitigung der Sybariten) bia|LievovT€C xaxu ttXoutouc ^€- 
YdXouc dKxrjcavTO, kqi irpöc touc KpoTUiVidrac cpiXiav cuv- 
0€|ievoi kqXOüc dTToXireüovTO. 
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Die Chronologie ist yon Fappritz (Tharii, BerL 1891, 15) festgestellt 
worden. Dafs der von dem Spartaner Eleandridas geführte Zug der 
Thnrier gegen Terina (eine Pflanzstadt Erotons) (Polyain II 10; yon 
Schiller de rebus Thuriorum [Gott. 1888] 23 ist auch lambL v. Pythag. 
35, 264 auf diesen Zug bezogen worden, schwerlich mit Becht) vor dem 
Vertrage zwischen Thurioi und Eroton stattgefunden hat (Busolt, Gr. G. 
IP 592), würde sich nur bei enger Verbindung zwischen Eroton und 
Terina erschliefsen lassen, die aber nach den Münzen fehlt (Pappritz 15. 
61, 1). Der Vertrag mit Eroton mufs vielmehr eines des ersten Ereignisse 
im Leben Thuriois gewesen sein. 



65. 
443. Vertrag zwischen Thurioi und Taras. 

Antiochos von Syrakus (frg. 12 PHG I 183) bei Strabon 
VI 264: q)Tici b' 'Avrioxoc touc TapavTivouc ©oupioic Kai 
KXeavbpi<b>a tiü CTpaxTiTqj qpuTÄ^i ^k AaKebaijuovoc iroXeiiioöv- 
lac Tiepi Tfic CeipiTiboc cujußfivai xai cuvoiKfjcai jiifev koiv^, 
Tf|v b' diToiKiav KpiOfivai TapavTiviuv. 

tJber den Erieg vgl. Diodor XII 23, 2. — Dohle, Gesch. Tarents, 
Progr. Strafsb. i. E. 1877, 27. Busolt, Griech. Gesch. II» 692. Pappritz, 
Thurii 18. 68. 

66. 

433 (Sommer). Schutzbündnis zwischen Athen und 

Kerkyra. 

Thuk. I 44: 'AOrivaioi bk dKOÜcaviec djucpoT^piuv, t€VO)li^vtic 
Ktti bic dxKXriciac, Tfj ^kv irpoTepqi oux ficcov tujv KopivOiujv 
(XTrebeHavTO touc Xö^ouc, dv bk irj uciepaiqi jLi€T€TVUJcav KepKU- 
paioic Euju^axiav )Lifev )Lif| iroiricacGai, uicie touc auToiic dxOpouc 
Kai cpiXouc vojLiiZeiv, ei fäp dm KopivGov dK^Xeuov ccpiciv oi 
KepKupaioi HujuiiXeiv, dXüovT* äv auioTc al Tipöc TTcXottowiiciouc 
CTTovbai, d7n^axiav bk diroiricavTo t^ dXXriXwv ßoriOeiv, 
edv TIC diTi KdpKupav !r) f\ 'AGrjvac f\ touc toutcuv Hu^- 
lidxouc. dbÖKCi Top 6 Tipöc TTeXoTTOVVTiciouc TioXejLioc xai &c 
&€c0ai auToTc, Kai Ti\v KepKupav eßoüXovTo jüifi irpo^cGai Kopiv- 
6ioic vauTiKÖv fxo^^av tocoutov, Hu^Kpoueiv bk 6ti jLidXiCTa 
auTouc dXXriXoic, iva dcOevecTcpoic ouciv, fjv ti b^q, KopivGioic 
T€ Ka\ Toic dXXoic vauTiKÖv Ixo^civ kc TTÖXeinov KaGiCTÜJVTai. 

von Scala, ^taatsverträge. 4 



50 Nr. 67. 68 (X. XI). 433 v. Chr. Bündn. zw. Athen u. Rhegion. 

äjLia bk Tf]c T€ IraXiac xai CiKcXiac xaXiüc ^cpaivexo ainoxc i\ 
vficoc dv irapccTiXtu KcTcöai. (Vgl. Plut. PerikL 29.) 

H. Droysen, Athen n. d. Westen (Berl. 1882) 12. 14. Nissen, Hist. 
Zeitschr. N. F. 27, 396 ff. Beloch, Griech. Gesch. I 606 ff. Pöhlmann, 
Gr.» 118. 

67 (X). 
433. Bündnis zwischen Athen und Rhegion. 

Marmortafel im Britischen Mnseum, oben und rechts unversehrt. 

[0€oi. TTpecß€(i)c ^K 'PTiTio(u), ']oi Tfjv Hummaxiav 
[dTToricavTO Kai töv 8pK]ov KXdavbpoc Eev- 
[..,6 beiva . . ]Tivo(u), CiXrivöc 0üüko(u), 
[6 beiva ToO beivoc. 'Gm *Aq)]c€ubo(u)c äpxovroc k- 

6 [ai TTIC ßOuXflC, f) KplTl<i]bTlC TTpUJTOC dTpORu- 

[dreue, ?boHev Trj ßo(u)]Xq Kai ti^j brijutu. 'A- 
[Ktt^avTic dTTpuidveue, X]apiac dTpamudreu- 
[e, TijLiöHevoc ^7r€CTdT]e(i). KaXXi- frei 
[ac elire* HujLijLiaxiav €iv]ai 'AGiivaioic Kai 

10 [Ttitivoic. töv be 6pKo](v) öjaocdviiüv 'AGriva- 
[Toi Kard rdbe* fcTai m]cTd Kai dboXa Kai ' 
[aTrXS ttTravTa xd dir* 'A6Tiv](a)iiJUV TriYivoic Ka- 

[i Ktti EujiJjLiaxoi ^cöjLieGa ttic- 

[toi Kai biKaioi Kai ic]xupol Kai dßXaßeic 

16 [de TÖV ttTravTa xpovov Kai] öq)€Xr|Co>i€v [to(u)- 
c Tt]yivo(u)c] . . . 

Boeckh CIG 33. Eirchhoff CIA (I 33) IV p. 13. Hicks, Greek Inscr. 
in the Br. Museum I 6. Hicks GHI 39. (Dittenberger, Syll. 24.) Foncart, 
Rev. arch. 88 (1878) 384. Grätzel, De pactionnm inter graecas civitates 
factarum ad bellum pacemque pertinentium appell. form, rat., Halle 1886. 
Freeman, Hist. of Sicily JII 21 ff. 616 ff. 

13 vermutete mein Schüler Tengl Su^fidxotc. 16 ^c töv diravTa 
Xpövov] Gr&tzel 62, 2. 

68 (XI). 

433. Bündnis zwischen Athen und Leontinoi. 

Tafel von pentelischem Marmor, zwischen dem Dionysostheater und dem 

Theater des Herodes zu Athen gefunden. 

[ee]oi. TTpdcß€(i)c iy A€ov[t]- 
ivuüv, o»i Tf)T Humuiaxi- 
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av iirorjcavio xai töv * 
öpKOV TijLirjvujp *ATa0OK- 
6 Xdo(u)c, Cüücic rXauKio(u), f^- 
Xu)v *6Er|K^CTo(u), TPCtMMa- 
T€uc SeÖTifioc Taupic- 
Ko(u). *6iT* *Ai|jeu&o(u)c öpxov- 

TOC Kttl TflC ßo(u)XflC, ^ Kp- 

10 iTidbrjC <7rpd»Toc> ifpaiiii&jevey 

ftoHev Tfji ßo(u)X4 Kttl 

Tilji br||iiw. *AKa^avTic d- 

Trpuxdveue. Xapiac ifp- 

ajLifidTeue, Ti|LiöEevoc 
16 i7r6CT<iT€(i). KaXXiac €- 

lue' TfjjLi ^tv Eumnaxia- 

V eTvai *A0iivaioic Ka\ 

AeovrCvoic Kai töv 8[p]- 

Kov bo(ö)vai Kttl bdHa[c- 
20 6ai. ö^6c]ai bk 'A8Tiva[i- 

ouc rdbe* Eu|Li|Liax]oi dc[6|i- 

€6a TTlCTOl Kttl biKttl- 

01 Kttl icxupol Kai dß- 
XaßeTc Kxa.] 

Kumanudis, 'Ae/|vaiov V p. 442 ff. Foucarfc, Rev. arch. 38 (1877), 384. 
CIA IV 33 a. Danach Hicks, GHI 60 und Dittenberger, Syll. 83. Vgl. 
H. Droysen, Athen nnd der Westen (Berl. 1882) 13 ff. Beloch, Gr. Gesch. 
I 505. Freeman, History of Sicily III 7. 19. 616 ff. 

Thuk. III 86, 3 (427): de oöv idc 'A0r|vac TidjavpavTec oi 

Tujv AeovTivuJV Humnaxoi Kaid xe TtaXaidv Hu^fiaxictv 

TreiOouci touc 'A0Tivaiouc Trd)ii|iai cqpici vaöc (doch wohl das 
obige Bündnis, in das also die Bundesgenossen der Leontiner 
eingeschlossen waren, wenn nicht eigene Verträge mit Eatane 
und Naxos geschlossen worden waren). 

Da Thnkyd.VI 6,2 Aeovrivuiv mit Classen gestrichen werden muTs, 
kann diese Stelle nicht hieher gezogen werden. Vgl. Freeman III 641 ff. 



52 Nr.69— 72. Verträge v. 432—1. B. zw. Athen, Derdas u. Philipp; 

69. 

432. Bündnis zwischen Athen, dem Fürsten von Elimia, 
Derdas I, und dem makedonischen Prinzen Philippos, 

Fürsten von Amphaxitis. 

Thukyd. I 57 : TTepbiKKac t€ ö 'AXeEdvbpou MaKcboviuv ßa- 
ciXeuc dTreTToXdjLHüTo HujUjLiaxoc Trpöxepov Kai qpiXoc ujv. ^TroXe- 
|Liu)0Ti he ÖTi OiXiTnni) tiö ^auxoO dbeXqpijj Kai Aipbcf. koiv^ npöc 
auTÖv ^vavTiouju^voic oi 'AGrjvaToi HujUjuaxictv eTroirjcavio. 

Thukyd. I 59: ('AGrjvaToi) KaxacTavTec dTroXeVouv juera 
0iXi7T7TOu Ktti TÜüV Acpbou dbcXcpujv ctvuuGev CTpaxiqi ecßeßXriKÖriwv. 

Athen schliefst das Bündnis mit Derdas, dem Sohne des Arrhidaioa 
(v. Gutschmid, Kl. Sehr. IV 46) und Enkel Amyntas' I (Schol. Thukyd. 
I 57: A^pbac 'Apibaiou iralc, dv€Mii6c TTepöiKKa koI ^iXtinrou), der Fürst 
(ßaciX[€Cic] Nr. 81c. 10) von Elimia sein mufs, da um 432* Antiochos in 
Orestis (Thuk. II 80), Arrhabaios in Lynkestis (Thuk. IV 83) König war. 
Philippos, der ältere Bruder des Perdikkas, hatte bis 436 die Land- 
schaften östlich vom Axios beherrscht (Thuk. II 100). 

Abel, Maked. vor König Philipp (Leipzig 1847) 165. 173. W. Vi- 
scher, Kl. Schriften (Leipz. 1877) I 247. 249. Holm, Gesch. Gr. II 35B. 
Niese, Gesch. der gr. u. mak. Staaten seit d. Schi. y. Chäronea 25. 

70. 

432. Eidgenossenschaft der Potidaiaten, Chalkidier 

und Bottiaier. 

Thukyd. I 58,1: (TToTibaidTai) töte bf| Kaxd töv Kaipov 
toOtov dqpicTaviai juerd XaXKibeuiv Kai BoTXiaiujv koivti 
Huvo|Li6cavT€C. 

Diese Eidgenossenschaft haben wohl auch die Korinther und Lake- 
daimonier mit beschworen; vgl. Thukyd. V 30 u. 80. Böhnecke, Forsch, 
auf d. Gebiete der attisehen Redner I 1. 123. 

71. 

Sept. 432. Vertrag und II. Bündnis Athens mit König 

Perdikkas II von Makedonien. 

Thukyd. I 61,3: TrpocKaeeZiöfjievoi hk Kai auToi -rfiv TTiibvav 
dTToXiöpKTicav jLiev, fTreiia bfe Hujißaciv Troincdjiievoi Kai Hu^- 
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jiaxiav dvaYKaiav 7rp6c töv TTepbiKKav, übe auTOuc Kair)- 
7T€iT€V n TToTibaia kqI ö .'Apicxeuc TrapeXriXuGiwc. 

Wann das I. Bündnis geschlosseii wurde, auf das eich Thuk. I 57 
(anter Nr. 69 angefahrt) bezieht, ist unbekannt. 

Abel, Maked. vor König Philipp 176. W. Vischer, Kl. Sehr. I 266. 
Holm, Gesch. Gr. U 366. 

72. 
431. Bündnis Athens mit dem Odrysenkönig Sitalkes. 

Thukyd. II 29, 4: ou bi\ 6 via töv CirdXKTiv ol 'AGiivaioi 
SujLijLiaxov ^TTOirjcavTO, ßouXöjuievoi cqpici xa ^tti 0p(jiKr]c x^pict Kai 
TTepbiKKav HuveHeXeTv auiöv. dXGwv re tc xac 'AGrjvac 6 NujLicpö- 
buipoc Tr|V 76 Toö CiTotXKOu SujLijLiaxioiv dTTOirjce Kai Cd- 
boKOV TÖV uiöv auToO 'AGiivaiov, töv tc ^tti GptjiKric iröXeinov 
uTrebexcTo KaTaXüceiv Treiceiv fäp CiTdXKtiv TT^|Lii|ieiv cTpaTidv 
GpqiKiav 'AGrjvaioic iTTTrdujv t€ Kai TreXTacToiv. Huveßißace bfe 
Kai TÖV TTepöiKKav toTc 'AGnvaioic Kai G^pjariv auTijj 
?7r€ic€V dirobouvar HuvecTpdTcurf t* euGöc TTepbiKKac im 
XaXKibeac jieT* *AGr|vaiuJV Kai 0opjLiiujvoc. oötcü )Liev CiTdXKr]c 
T€ 6 Tripecü OpaKuJv ßaciXeuc Hu|Li|Liaxoc dtevcTO 'AGrivaioic Kai 
TTepbiKKac ö 'AXeHdvbpou MaKCÖövujv ßaciXeüc. 

Aristoph. Acharn. 141 ff.: 

TOÖTOV |ll€Td ClTdXKOUC flTlVOV TÖV XPÖVOV. 

Kai öf^Ta qpiXaGrjvaioc fjV uirepqpuoic, 
u|Liaiv T* dpacTf|C fjv dXriGric, ujcTe Kai 
iv ToTci Toixoic ^Tpctcp', 'AGrivaioi KaXoi. 

146 ö b' uiöc, 8v 'AGr]vaTov dTreTroirijLieGa, 
fjpa (paTcTv dXXdvTac eH 'ATraToupiuJv, 
Kai TÖV iraTep' ^VTißoXei ßoriGeiv tQ irdTpqi. 
ö b' ujjLioce cirevbiüv ßoriGriceiv, fx^v 
CTpaTidv TocauTTiv ujct' 'AGrivaiouc dpeiv, 

150 ocov TÖ cxfijia TrapvÖTTCüv TrpocepxcTai. 

Thukyd. II 95,2 (Sitalkes): toic T€ 'AGrivaioic auTÖc d)|Lio- 
XoTi1^€i, ÖTe Tf|V HujLAjLiaxiav cTroieiTO, töv eiri ©paKTic XaX- 
KibiKÖv TTÖXejuov KaTaXuceiv. 

Thukyd. II 101,3: irapecxe bfe Xötov Kai im touc tujv *AGti- 
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vaiuüv 7roX€|üi{ouc "6\Xr|vac, jLif| utt auTiöv dTOjaevoi Kard tö 
HufifiaxiKÖv Kai dm cqpäc x^^piicujciv. 

Um das Bündnis volkstümlich zu machen, wird Teres, der Vater 
des Sitalkes, in Yerbindnng gesetzt mit Tereus, dem Gemahl der Prokne, 
was Thukyd. (II 29, wohl zunächst gegen Sophokles* Tereus gerichtet: 
M. Mayer, Hermes 27, 491) als unrichtig bekämpft. Vgl. Böhnecke, 
Forsch, auf dem Gebiete der attischen Bedner (Berl. 1843) 126. Müller- 
Strübing, Aristoph. u. d. bist. Kritik (Leipz. 1873) 721 ff. 731 ff. Hock, 
Hermes 26, 78. 

73. 

431. III. Bündnis Athens mit König Perdikkas II von 

Makedonien. 

Vgl. die zu Nr. 72 angeführte Thukydides-Stelle II 29. 

Abel, Makedonien vor König Philipp (Leipz. 1847) 177 ff. W. Vi- 
scher. Kl. Sehr. I 268. 



74. 

431. Bündnis Spartas mit Korinth, Megara, Sikyon, 

Pellene, Elis, Amprakia, Boiotien, Leukas, Anaktorion, 

Phokis, Lokris, Kamarina, Syrakus. 

Thukyd. 11 7 : TrapecKeuctZovTo bfe Kai oi AaKebaijiiövioi Kai 
Ol EujLi|iiaxoi auTUJV, trpecßeiac xe fieXXovxec Trdjünreiv Trapä ßa- 
ciX^a Kai äXXoce ^c touc ßapßdpouc, e! iroGev xiva ibqpeXiav 
f^XTTiCov ^Kdxepoi TrpocXrjipecöai, ttöXcic xe Hujuiuaxibac TroioujLievoi, 
öcai fjcav dKXÖc xfic dauxujv buvdjueujc. 

Thukyd. V 30: TrapaßricecGai xe Iqpacav (AaKebaijiövioi) 
auxouc (d. i. KopivOiouc) xoüc öpKOuc, Kai ffix] dbiKeiv, öxi oö 
Wxovxai xdc 'AOrivaiujv cirovbdc, eiprmdvov Kupiov elvai 6 xi 
Sv xö TiXfieoc xOüv HujLijLidxuJv ipn^icTixai, f|v ^f\ xi Oeoiv 
f\ fipu)ujv KU)Xu|ia fl. (Vgl. V 30, 5.) 

Thukyd. V 31, 5: o\ bfe 'HXeioi vojiiCovxec ttöXiv ciptüv 
dcpecxTjKuTav bdEacOai xouc AaKebaijioviouc Kai xfjv Huv6riKT]v 
TTpocpdpovxec dv ^ eTprjxo, a fxovxec de xöv 'Axxiköv ttöXc- 
jLiov Ka9icxavxö xivec, xaOxa ?xovxac Kai dgeXOeiv. 
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Thukyd. II 9: AaKcbaijüioviuJV jüifev otbe Eujii^axoi. TTeXo- 
TTOvvricioi fifev ol ivTÖc IcGjioO TTCtVTec ttX^v *ApT€iuüv Ktti 'AxaiÄv 
(toutoic b* de djüKpoidpouc qpiXia fjv TTeXXiivfic bfe 'Axaiujv jnövoi 
HuveiToX^jiouv tö TrpdiTov, fireixa bt öcrepov Kai airavTec). ßu) 
bfe TTeXoTTOVVi^cou McTOipfic, <|)iJüKf\c, AoKpoi, BoiiütoC, *A|ii- 
TrpaKiujxai, AeuKOibioi, 'AvaKxöpioi. toutuüv vauiiKÖv Trap- 
eiXovTo KopivGioi, Merapfic, CikuiIiviqa, TTeXXnvfic/HXeioi, 
'AjurrpaKiOüiai, AeuKdbioi, Xnniac bt BoicuToi, Oujktic, AoKpoi* al 
b' SXXai TTÖXeic ireCöv irapeixov. 

Dazu kommen wohl noch Troizene, Epidanros, Hermione (vgl. 
Thukyd. I 27, 2. VIII 3, 



Diodor. XII 42, 4 (nach Ephoros): cuveinÄxo^v bfe tötc 
AaKcbaijLiovioic TTeXoTrovvrjcioi jifev irdvTec 7rXf|v 'ApTeiuüv oijtoi 
b' ficuxiav eTxov tujv b' ^ktöc ttjc TTeXoTTovvricou MeTapeTc, 
'AfißpaKiiJüTai, AeuKOibioi, cttüKcTc, Boiuütoi, AoKpol tujv jli^v irpöc 
Gößoiav dcTpajLi|i^vuüv ol irXeiouc, täv b' fiXXujv 'Ajii9icc€Tc. 

Thukyd. III 86, 2: EiimLiaxoi bk. toTc )Lifev CupaKOcioic fjcav 
ttXtiv KajLiapivaiuüv a\ fiXXai Auüpibec ttöXcic, atirep Kai trpöc 
Tf|v Tiöv AaK€bai|Liovi(Jüv tö ttpujtov dpxo|Li^vou toO tto- 
X^jLiou Hu|ijLiaxiav dTdxOilcav, ou jli^vtoi EuvcTroX^firicdv fe. 

Darunter können Akrai, Henna, Easmenai, Eamarina, 6ela, Akra- 
gas einbegriffen sein. 

Hermann -Thumser, Gr. Staatsaltert. I 1. 226, 1. 

75. 

427. Erneuerung des Bündnisses zwischen Athen 

und Kerkyra. 

Thukyd. III 75: t^ b* dTTiTiTVO)i^vij fijuepqi NiKÖCTpaTOC 6 
AieiTp^qpouc 'Aönvaiujv CTpaTTjTÖc Trapa^iYveTai ßoriGiüV Ik Nau- 
TrdKTOu bwbeKa vauci Kai Meccriviuiv TievTaKOCioic ÖTiXiTaic* Hujii- 
ßaciv T€ lirpacce Kai ireiGei ujctc HuTX^PHcai dXXrjXoic b^Ka jnfev 
dvbpac Touc aiTiujTdTouc KpTvai, o^ ouk^ti ^jueivav, touc b* dX- 
Xouc oiKeiv CTTOvbdc irpöc dXXrjXouc 7^olT^ca^evouc Kai npöc 'A0ti- 
vaiouc ÜJCTC touc aÖToüc dxOpouc Kai q)iXouc vo)Lii2eiv. 

Ai€iTpdq)0Uc] wegen CIA I 402. 447 st. des handschr. Aiixp^qpouc 
und Aioxp€(poOc. 



56 Nr. 76—78. 427—424. Vertrag zw. Athen u. Eamarina. 

76. 

427. Vertrag zwischen Athen und Kamarina. 

Thukyd. HI 86 (427): toO b' auTOÖ Bepouc reXeuTuiVTOC 
'AGrivaToi eiKOCi vaöc fcxeiXav ^c CiKcXiav Kai AcixTixa töv Me- 
XavtüTTOU CTpaTTiYÖv auTUJV Kai Xapoidbriv töv €uq)iXr|Tou. oi 
fap CupaKOcioi Kai Aegvxivoi ic iröXejLiov dXXr|Xoic Kaö^ctacav. 

(5u)LijLiaxoi) ToTc bfe Aeovrivoic ai XaXKibiKai nöXeic 

Kai Ka)idpiva* Tflc be iTaXiac AoKpoi jnfev CupaKociuJV fjcav, 
'Pt]yivoi bfe Kaxct xö Huyt^v^c Aeovxivuüv. ec ouv xac *A6r|vac 
7T€jLii|iavx€C Ol xoiv Aeovxlvuüv Hü|Li)Liaxoi Kaxd xe iraXaidv 
Hummaxictv Kai 8xi "liüvec fjcav, ireiOouci xoüc *A6nvaiouc tt^jli- 
ipai ccpici vaOc. 

Dafs ein Bündnis unter Laches abgeschlossen wurde, sagt Thuky- 
dides ausdrücklich; 414 wollen die Athener dasselbe erneuern: 

Thukyd. VI 75, 3: (CupaKÖcioi) Kai TiuvGavöjLievoi xouc 
*A0rivaiouc ic xfjv Kajiidpivav Kaxd xf|V diri Adxnxoc t^vo- 
^i\r\v Hufifiaxijav TTpecßeüecGai, cT ttiüc TrpocaTdtoivxo auxouc, 
dvxeirpecßeüovxo Kai aöxoi. fjcav Ydp öttottxoi aöxoic ol Kajua- 

pivaioi , öpüüvxec xouc 'AGrivaiouc dv xfl fidxij eu TipdHav- 

xac, Trpocxtüpiijci b' auxoTc Kaxd xf|V Trpoxdpav q)iXiav irei- 

C0^VX€C. 

Thukyd. VI 81: 6 b' £u(pTi|ioc 6 xujv 'AGTivaiuüv 7Tp€cß€uxf|C 

fi€x' auxöv xoidbe* (82) 'AcpiKÖ/neGa juev im Tf\c irpöxepov 

oöcT]c cu|Li|üiaxiac dvaveiucei. 

Der Inhalt des Vertrags wird berülurt, da die Kamarinaier sich 
weigern, die Athener aufzunehmen: 

Thukyd. VI 52: irapeKOjLiiCovxo aöGic im Kafiapiviic, Kai 

cxövxec ^c xöv aixiaXöv direKTipuKeuovxo. ol b* ouk eb^xovxo, 

XcTOVxec cq)ici xd öpKia elvai jüii^ vrii KaxaTrXeövxiwv *AGti- 

vaitüv b^xccGai, f|v |Lif| auxoi irXeiouc )Li€xa7r^jH7TU)civ. 

Diese Bedingung bezieht sich also nicht auf die Weisungen der 
Spartaner 482/1 (Holm), sondern auf den vorliegenden Vertrag zwischen 
Athen und Kamarina: wir ersehen aber daraus, dals Eamarina allerdings 
auTserordentlich klug diese alten Wünsche Spartas für die dorischen 
Staaten des Westens (Thukyd. U 7, 2 xd t' dXXa i^cuxdZovxac xal 'Aön- 
vaiouc 6€xo)jidvouc (jii^ vr\i ^wc dv xaOra irapacKCuacOQ) mit seinem eige- 
nen Unabhängigkeitsstreben zu verbinden wufste. 
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Schubring, Philol. 32, 499. Holm, Gesoh. Sic. II 23. 409. Free- 
man, Hist. of Sic. Hl 629 ff. 

77 (XII). 

425. Hundertjähriger Bund der Akarnauier, 
Amphilochier und Amprakioten. 

Thukyd. III 114, 3: de töv ^TieiTa xp^vov ciTOvbdc Kai 
Eujüijüiaxiav dironicavTO ^Kaiöv Jxr] 'AKapvävec Kai 'AjLiq)iXoxoi 
Ttpöc 'A|Li7rpaKiu)Tac tn\ xoTcbe, Oüctc }if\Te 'AjiTTpaKiiÜTac ^eid 
'ÄKapvdvujv CTpaT€U€iv im TTeXoTrovvTiciouc [xr\Te 'AKapvfivac 
fi€Td 'A|Li7rpaKiuüTiüv du* 'AGnvaiouc, ßor]6eiv bh. rq dXXrjXiwv Kai 
dirobouvai 'AjLnrpaKiiwTac ÖTroca fj x^Pi« ^ öjuripouc *A|Li(piXöxuJV 
exouci, Kai im 'AvaKTÖpiov fifi ßoriöeiv TioXdjiiov öv *AKapväci. 

Diodor XII 60, 6: ol ^ikv *AKapvavec biaXucdjiievoi toic 
'AjUTTpaKiuiTaic cuvdOevxo Tfjv eiprjvTiv elc £tti dKaiöv. 

Frieden und Bündnis kam zustande nach den athenischen Siegen 
über Amprakia, die Demosthenes 426 erfochten hatte (Thnkyd. III 106 
—114, vgl. Brandstater, Die Gesch. des ätol. Landes, Volkes u. Bundes 
[Berlin 1844] 165—169. Ullrich, Der Kampf um Amphilochien [Hamb. 
1863]. Oberhummer, Akarnanien [Münch. 1887] 104—112 und die hier 
104, 1 angeführte Litteratur). 

78. 
424, Sicilischer Friedenskongress zu öela. 

Thukyd. IV 58, 1: toO b* auTOÖ Gepouc dv CiKeXiqi Kajua- 
pivaioic Kai feXiboic cKexeipia TiTverai TipujTov npöc dXXriXouc 
€iTa Ktti o\ ciXXoi CiKeXi&Tai HuveXGövTcc de feXav dTTÖ TracOüv 
Tujv TToXetüV Tipeeßeie de XÖYOue KaTdeirjeav dXXrjXoie, ei Tioje 
HuvaXXttTeiev. 

Thukyd. IV 65, 1: TOiaöra toö 'GpjnoKpdToue emövToe ttci- 
06|Lievoi Ol CiKeXiujTai auxoi jnfev Kttrd eqpäe auTouc £uvTivexöilc«v 
TVii|uij d&exe dTraXXdeceeGai toO TroXd)biou ^xovxee & ^Ka- 
CToi ?xowci, Toie bfe KajLiapivaioie MopTaviivriv eTvai 
<ipT^piov TaKTÖv Toie CupaKoeioie diroboOeiv' oi bk rdiv 
'AOrivaiiDV gu|Li|üiaxoi irapaKaXeeavTee outujv Toue dv xeXei övxae 
elTTov ÖTi Hu^ßrjeovTai Kai al eTtovbai feovxai KOKcivoie KOivai. 



58 Nr. 79 (XIII). Frfihjahr 423. WaffensidlUtand 

dTraivecdvTUüv be auriDv ^ttoioOvto Tf|v 6|ioXoTiav, xai a\ vfiec 
Tujv *A6Tivaiu)v dTrcTrXeucav jucTd raöra £k CiKeXiac. 

Kajüiaptvaiotc] Siefert, Messana (Altona 1854) 27 nnd Schubring, 
Philol. 32, 499 schreiben KaravaCotc, wegen der weiten Entfemang von 
Eamarina nnd Morgantion (Monte ludica); aUein die Münzen (Pallas- 
kopf) machen eine Beziehung zwischen beiden Städten wahrscheinlich, 
die Parteinahme von Eamarina als der einzigen dorischen Stadt für 
Leontinoi gegen Syrakus (Thnkyd. III 86) erweist die Feindseligkeit 
zwischen Eamarina und Syrakns. — Lokroi hat sich aasgeschlossen: 
V 6,3. 

Holm, Gesch. Sic. II 7 £ 403. Meltzer, Gesch. Earth. I 253. 608. 
H. Dro jsen, Athen u. der Westen 8 vgl. 60 S. Colnmba, La prima spe- 
dizione Ateniese in Sicilia, Arch. stör. sie. XI (1887) S.-A. Holm, Gesch. 
Griech. II 534. Beloch , Gr. Gesch. I 553. Freeman, Hist. of Sic. lU 64. 
Vgl. auch y. Osenbmggen, De Hermoerate, Eopenhagen 1852. Steins, 
De Hermoerate, Münster 1868. 

79 (XIII). 
Frühjahr 423. WaflEenstillstand zwischen Athen und 

Sparta. 

Thukyd. IV 117: 

AaK€Öai|iövioi bt Kai 'AOriva^oi &^a f\pi toO ^mYiTvoiui^vou O^pouc 
€Ö80c iK€X€ip(av ^TTOii^cavTo ^viaOciov, vo)Li(cavTec 'AOiivatoi \ikv oök Öv 
It\ töv Bpacfbav ccpdiv TrpocaTrocrf^cai oöb^v irplv irapacKCudcaivro Ka0' 
i^cux(av, Kai ä\xa el KaXObc ccpiciv lxo*> ^^"^ Hujußf^vai tA ttXcCuu, AaKcöat^ö- 
vioi bä raOra toCjc 'Aeiqvafouc i^TO^M^voi Äircp ^öeicav cpoßelcOai, koI t^- 
vo|Li^viic ävoK{i}xf\c KaKdiv Kai TaXaiirujpiac imöXXov 4m8u^/)ceiv aöxoOc ir€i- 
pacaimdvouc 2uvaXXaTflva( t€ koI toOc Ävöpac ccpCciv diroöövrac arovbäc 
TTOH^cacGai koI ic töv irX€(uj xpövov. touc t^p bf\ dv^pac irepl irXefovoc 
tiTOioOvTO K0|i(caceai, ilic ^xi Bpadöac iiötOx€1' Kai £)üi€XXov ^irl n&Zoyf 
XUup/icavToc aÖToO Kai dvTiiraXa KaTacxyjcavTOC xcliv ^^v cxdpccOat, xotc 
6' Ik xoO tcou d|Lxuvö]Li€voi Kiv&uveOciv ei Kai Kpaxi^ceiav. T^Tvexai oöv iK€- 
X€tp{a aöxolc xe Kai xolc Eumiidxoic i\b£. 

118 (a. Protokoll. A. AmpUktionisclie Angelegenheiten:) 
TTepi jLifev ToO Upoö Kai toö jnavteiou xoO 'AttoXXujvoc tou TTu- 
Giou boKex f])Liiv xp^cöai töv ßouXöjuevov äböXuic Kai dbeujc Kard 

2 Touc Trarpiouc v6|liouc. toTc ^kv AaKebaijuovioic Tauxct boKei koi 
Toic Hu)Li|idxoic ToTc itapoOcr Boiiwioüc hi Kai OujK^ac treiceivs 

3 (paciv ic büvaiLiiv irpocKiipuKeuöjLievoi. Ttepl bi tluv xpnM^TiDV 
Twv TOÖ eeoO dm)Li€X€ic9ai öttujc touc dbiKoOvTac dEeup/|cofi€V, 
öpOOüC Ka\ biKaiuJC toTc iraTpioic vöjioic xP^M^voi Kai fmeic Kai 
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ujLieTc Kai tujv äXXcuv o\ ßouXö|Li€voi, toic iraTpioic vö|aoic XP^- 
jixevoi TTdvT€c. (B. Waffenrnbe auf Grund des statas quo. De- lo 

4 markationslinie :) uepl \ikv oöv toutdüv iboH AaKcbaiiiovioic Kai 
TOic 5ujLi|i(4xoic, läv CTiovbdc TTOioiviai ol 'AGrivaToi, ini iflc 
aiJTUJV jieveiv ^Kardpouc fxovxac Sirep vöv ?X0M€V, touc ^ji^v iv 
Ttl» KopucpaciiAi dvTÖc Tfjc Boucppdboc Ka\ toO To)Lidujc jLidvoviac, 
TOUC hk dv Ku6r|poic jnfi dirijuiiCTOiLidvouc de TfjV Hu|ijaaxiav, |ir|T€ i5 
fmäc TTpöc auTOuc |Lir|T€ auTOÜc TTpöc f)|iäc, TOUC bk dv Nicaiqi 
Kai Mivoiqi ^f) uirepßaivovTac Tfjv 6ööv Tfiv dirö tujv TTuXujv 
TÄv irapd Toö Nicou dirl tö TToceibifiviov, dtrö bk tou TToceibuj- 
viou euöuc dm Tfjv fi(p\)pav Tfjv de Miviuav. jüiribfe Metapeac 
Kai TOUC Humudxouc uTiepßaiveiv TfjV 6&dv TauTiiv, Kai t^jv vficov, 20 
nvirep fXaßov ol *A6T]vaToi <^äI AoxQOtg^ toifg 'Ad^rivaiovgy, 
?X0VTac ix^TL dmjLiiCTOjLidvouc jLir]beTdpouc jiribeTdpuüce • Kai Td dv 
TpoiCfivi, öcairep vuv fxo^ci xa-ö*' S EuvdGevTO Trpöc 'Aörivaiouc* 

5 KOI Tfl GaXdrinj xpujjidvouc, 8ca dv KaTd Tf|v dauTtüv Kai KaTd 
Tf|v Hu)Lijiaxiav. AaK€bai|uioviouc Kai toi»c Hu]i)idxouc irXeiv jifi 25 
jLiaKp^ VT]i, fiXXuj bk KtüTTTipei TrXoiif), de TrevTaKÖcia TdXavTa 

6 oTovTi jidTpa. (C. Erleichteraiig des Verkehrs :) KtipuKi bk Kai 
Trpecßeicjt Kai dKoXoiiGoic öttöcoic Sv boK^ Tiepl KaTaXuceuüc tou 
uoXe|Liou Kai biK&v de neXo7TÖvvT]eov Kai 'AGrjvaCe CTTOvbdc eivai 
iouei Kai dTTiouci, Kai KaTd fr]V Kai KaTd GdXarrav. (D. Über- so 

7 länfer:) touc bk auTOjiöXouc jiifi bdxecGai dv toutuj tijj xpoviu, 
|ur|Te dXeuGepov |ur|T€ boöXov, ^^re f|)Liäe iiiriTe ujndc. (E. ScMeds- 

8 gericht:) bkae tc bibövai ujudc te f]|LiTv Kai fijuäc ujitv KaTd Td 
TOTpia, Td djLicpiXoTa biKij biaXuovTac fiveu rroXdjuiou. (F. Ab- 

9 ändernng:) toTc jidv AaKebaijiovioie Kai toic Humadxoic TauTa 85 
boK€i' ei bd Ti ujuiTv eiTC KdXXiov eiTC biKaiÖTcpov toutuüv 
boKcT elvai, tövTee de AaKcbaijuiova bibdcKCTe* oöbevöe fdp diro- 
CTrjeovTai öca Sv bkaia XdyTlTe, oötc ol AaKcbaijaövioi outc 01 

10 HujLi^iaxoi. Ol bk iövTec TeXoe ^xovTee iövtuuv, fJTiep Kai ujiieTc 

11 f)|Liäe <^>K€X€ueT€. ai bk cirovbal dviauTÖv leovTai. (b. PsepM- 40 
sma:) äboH Tifi brijunp. *AKa|iavTle dirpuTdveue, 0aivi7T7roc dTpcxji- 
|LidT€U€, NiKidbric direcrdTei. Adxnc dne, tuxij dyaG^ Tq 'AGti- 
vaiwv, iroieicGai ttjv dKexeipiav KaG' S Huxx^poöci AaKebaijuövioi 

12 Kai ol Hu|Li|iaxoi auTUJV • Kai ibjnoXÖYTieav dv tCJj brjmij Tf|V <di> 
dK€X€ipiav eivai dviauTÖv, fipxeiv bk Trjvbe Tf^v fifidpav, TeTpdba 45 
im bcKa TOU 'GXacpiißoXiujvoc ixr\y6c, dv toutij) tiJi xpovip löv- 
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13 rac ujc dXXrjXouc Tipecßctc Kai icripuKac iroteicGai toüc Xötouc, 
Ka9* 8 Ti Icxai f| KardXucic toO ttoXc^ou. eiocXTiciav bfe Troiricav- 

14 Tttc Touc CTpaTTiTOÜc Ktti Touc TTpuTttveic TTporTov TTcpi Tfic eiprj- 
vric ßouXeucacGai ^A0iivaiouc, Ka0' o ti sI^lv r\ irpecßeia irepi xfic fo 
KaraXuceuüc xoO TroXejuou. CTieicacGai öt auxiKa jüidXa xac trpe- 
cßeiac ev rifi brijuiu rac Tiapoucac f\ ixr\v ejUjieveTv dv xaic cttov- 
baic TÖv eviauTÖv. 

119 (c. ZnsatzprotokoU :) TaOxa Euvdeevro AaKebaijjövioi (kqi 
uijuoXÖYTicav) Ktti Ol HüjHjLiaxoi 'Aörivaioic kqi toTc Hujujüidxoic mt]- ^5 

2 vöc iv AaK€Öai)Liovi fepacTiou öuDÖeKdiT]. HuvexieevTo 6e Kai 
ecTrevbovTO AaK€bal^oviuuv jüiev oTbe, TaOpoc '€xeTi|iiba, "AGri- 
vaioc TTepiKXeiba, OiXoxapibac 'GpuHidatba, KopivGiuJV bk Aiveac 
'Qkijtou, £uqpa)iibac 'ApiCTUüvujLiou, Cikuujviuüv öe Aa^ÖTlJLloc Nau- 
Kpdtouc, *Ovdci|uioc McTaKXeouc, Metapeiuv bt NiKacoc KcKdXou, eo 
MevcKpdxTic *AjLi9ibu)pou, '€7TibaupiiJüv bfe 'AjLxqpiac £u7raiiba, 'AGri- 
vaiiüv bfe Ol cxpaxTiTOi NiKOCxpaxoc Aieixpecpouc, NiKiac NiKT]pd- 
xou, AuxoKXfjc ToXjuaiou. 

3 1^ |ui€v bi\ ^K€X€ip(a aÖTY] 4t^v€T0, Kai Huvijccav ^v aiix^ ircpl ruiv 
imciZövuiv cttovöOjv 6id iravröc ^c Xötouc. 

Kirchhoff, MBB 1880, 834—854 = Kirchhoff, Thukydides und sein 
ürknndenmaterial (Berlin 1895) 4—27 (bei den Ton Thukyd. benutzten 
Urkunden als Ki. angeführt). Kiel, Jahrb. f. kl. Philol. 123, 311—320. 
Steup, Thukydideische Studien I. II (Freiburg 1881. 1886) 1—28. 

118, 2 ToOrä] Steup st. xaOxa. 3 d&iKoOvxac] Ferfektbedeut. nach 
Manso, Sparta II 134, gebilligt von Krüger u. St. 4 Kai xotc Sumidxoic] 
Kiel hält an dem vollständigen Text von T, F und Aug. fest, die nach 
Toic [dWoic] S. folgen lassen: Kaxd xaCxa* xdbe bi ^boHe Aok. Kai xolc dXXoic 
Hu|Li|Lidxoic. |ii^T€ öfidc irpöc aöxoOc (erg. toOc i^iLiexdpouc Hu|Lindxouc) fx/|T€ 
aöxoCic TTpöc CjjLiac St. 10. ^iirl AoKpotc, xoOc 'AeT]va(ouc> Steup 11, der 
mit Recht die Insel Atalante darunter versteht. Mi^xi] St. |liii&^ Poppe. 
\xi\T€, Bekker. xaO' d] Ki. Kai ola die Hss. Ka6' ola St. Suv^Ocvro] 
erg. ol Tpoi2r|vioi. irpöc *Aer]va(ouc] danach erg. St.: ^xouc 'A6r]vaiouc 
^Xovxac^. 5 OaXdm;)] Ki. mit Rücksicht auf den amtl. ürkundengebrauch 
st. des hsl. OaXdccij. Ebenso 6 OdXaxrav] st. OdXaccav. 10 ^^^kcXciü- 
€Te] Ki. K€X€ueT€ die Hss. 12 ^b^y erg. Ki. 14 nach ßouX^OcacOai 
erg. St. 20 <'A6T|vaioic irpoOcXvai irepl ttJc KaxaXOcewc xoO iroX^fxou IX- 
OoOciic irpöc^. KaO* 6 xi ckiv] Ki. dv icirji die Hss., wozu Stahl ic 

xf|v iTÖXiv ergänzt. ^Wie immer die wegen der Beendigung des Krieges 
kommende Gesandtschaft erscheinen mag' übers. St. ?\ ixiv — Iviaux6v 
zieht St. zum Folgenden. 119, 1 (koI üüfuoXömcav) der Hss. A nnd E 
(koI ü[}^ocav BC) streicht Ki. Suv^Ocvxo koI tl^iütocav GM. Vor koI 
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Toic Hu|üijidxoic erg. St. 24: <Kal 'A6r]valoi AaK€&ai^ov(oic> und zieht zu 
iI>|Liocav das fj \ibf £^^€vdv — ^viauTÖv aus dem Schlufs des Kap. 118. 
Ö '€puHi&atöa] Hss. '€puEiXatöa Valckenaer, gebilligt von Cobet, Novae 
lect. 34. €öiTai{&a] €Oirat&a Bekker. At€iTp^q>ouc] vgl. Nr. 76. 

Diod. XII 72, 5: 'AönvaToi bk Trpöc AaKcbaifioviouc cttov- 
bdc dviauciouc ^TioiricavTO Kard Taüxac rac öfJioXoTiac, ujct* 
?X€iv dKttT^pouc &v TÖTC Kupioi KttOeiCTriKecav. 

Vgl. Grote, Gr. Gesch. HI 648 ff. Holm, Gesch. Gr. II 484. 



80. 

Zwischen 423 und 421. Vertrag zwischen Athen und 
dem Perserkönig Dareios II (sog. Epilykosvertrag). 

Andokides irepi eiprivric 29: irpiüTov )Lifev ßaciXei Tifi )Lie- 

TaXui CTTOvbdc 7T0ir]cdjLi€V0i Kai cuv9^|Lievoi cpiXiav 

eic TÖv ttTravTa xpövov, S fiiuTv dTip^cßeucev *€mXuKOC Tei- 
cdvbpou, Tfic lUTiTpöc Tfic f||LAeT^pac dbeXqpöc. 

Nach dem Zusammenhang bei Andokides ist der Vertrag in die erste 
Hälfte des peloponnesischen Krieges zu setzen, und zwar nach der Thron- 
besteigung des Königs Dareios II , Ende 424 oder Anfang 428 (E. Müller, 
Über den Cimonischen Frieden II [Freiberg 1869] 29 ff. .Köhler, Her- 
mes 27, 76). Mitgewirkt hat bei dem Zustandekommen des Vertrages 
Herakleides der Klazomenier, der hierfür zum Scherz ßaaXeOc genannt 
wurde (Aristot. *A6tiv. ttoX. 41) und zum Danke Proxenos wurde (Pro- 
xeniedekret SBBA 1887, 1060. Foucart, BGH 1888, 163 ff.; von Köhler, 
Hermes 27, 68 — 78 zuerst auf den Klazomenier bezogen), später, nach 
391, nach seiner Unterstützung der Führer im Peiraieus das Bürgerrecht 
erhielt (Reste des Politiedekretes noch oberhalb des Proxeniedekretes 
erhalten), die Erböhung der Diäten der Volksversammlang auf zwei 
Obolen veranlaTste (Aristot. 'Aör^v. uoX. 41) und endlich sogar irgend 
ein Finanzamt und die Strategie bekleidete (Ps.- Piaton Ion 541 D). 

Im Proxeniedekret wird die Gesandtschaft des Epilykos und der 
abgeschlossene Vertrag erwähnt (Z. 13 ff.): d[iTei5i^ bä ol irp^cßeic ol ira]pd 
ßaciXdiuc f5K[ovT€c dTT^XXouci *HpaKX]€{ÖTiv ciJ|uiTrpdT[T€iv ^auTotc irpoOöjiiUJC 
?]c T€ TÄc CTTOvbdc [xdc Y€V0|Lidvac Kai elc ä- mit v. Wilamowitz, Aristo- 
teles und Athen I 188; Köhler ergänzt: xdc irpöc ßaciX^a ?c re ä]XXo öti 
^iraYT^[Xoi€v, €Tvai ^HpaKXeCbi^] xflc ^tktiiciv. 

Vgl. noch Krüger, Dion. Hai. historiogr. 351 f. Holzapfel, Beitr. 
z. griech. Gesch. (Berl. 1888) 41 ff. 
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81 (XIV). 

422. lY. Bündnis zwisch^i Athen und König 
Perdikkas von Makedonien. 

Thok. lY 128, 5: dirö toutou t€ (seit dem Feldzug gegen 

Arrhabaios) irpurrov TTepbiiocac Bpadbov t€ ttoX^^iov ^vö^ice 

KCii ^c TÖ Xoiiröv TTeXoTrovviiciuJV tq jifcv Tvujjiq b\ *A9iivaiouc 

ou HuvnOec ^Tcoc etxe, tupv be ävaTKaiuiv Eu^q>öpuiv biovacräc 

?7rpacc€V SxiJj TpÖTn|i Toxicxa xoic \iiv Hu^ßrjccTai, täv bk öir- 

aXXd£(Tai. 

4 Ti|i bk ävaTKaiuj Su^q>6piu biacrdc] Poppo. 

Thukyd. IV 132: TfepneiX}lo}xl'vr\c bk Tfjc Ckiiwvtic TTep- 
biKKac ToTc Tiliv *A9T]vaiuiv CTpaTT]Toic diriicripuKeucd^evoc ö^o- 
Xoxiav TTOieTrai irpöc toüc 'AOrivaiouc bid Tf|V toO Bpaci- 

bOU ?XÖPCIV TT€pl Tf]C i.K TIIC AuifKOU dvaXtUpr)C€UIC , €U6lJC TÖTC 

dp£d|Li€Voc Tipdcceiv. Kai dTiixxctve fäp töt€ *lcxaTÖpac 6 Aa- 
Kebaifiövioc cxparidv jn^XXiwv nelf} iropeuceiv ibc Bpacibav 6 bk 
TTepbiKKac, fijLia jnfev KcXeüovxoc xoO Nikiou, ^Treibf) ^uveßeßnKei, 
IvbriXöv Ti iroieTv toic 'AOrivaioic ßeßaiörnTOC ir^pi, Sjua b' outöc 
ouK^Ti ßoüX6^€Voc TTeXoTTOvviiciouc de Tf|v auToO dqpiKveicGai, 
irapacKeudcac Toiic ev 6€ccaXiqi Hdvouc, xP^M^voc dei toTc Trpui- 
Toic, biCKiiXuce TÖ cipdreujuia Kai Tf|V TiapacKeuriv, ujcre iir\hi 
7r€ipäc6ai öeccaXojv. 

Der Vertrag ist in Bruchstücken (a b b, c d) und einer Abschrift 
eines Brachstückes (b^) erhalten, a b c sind Stücke pentelischen Mar- 
mors, auf der Burg ausgegraben, a, b und c an allen Seiten gebrochen, 
a 0,14 m hoch, 0,11 m breit, b, überall gebrochen, im Südturm am 
Beul^schen Thor eingemauert, d rechts unversehrt, sonst gebrochen, 
b^ heute verloren, einst in der Nähe der Apostelkirche. 

a. 

Xec dq)i[K 

Ka]l £u|i|Liax(a[v 

ö|i]o(ö)vTai d|iq)6[Tepoi 

ac cqpuiv auTUj[v 

6 ]r]p(ajv 2v€Ka 

fboEev Tfl ßouX^ Ka\ xiji] bi^juip* AlavT[\c dirpuidveuc* 

i|Li]TTÖpiov *Appaß[oi4i? 

\r\ ^Aß^aßa(((i 
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6]Tav (piXoc T^lCvTiTai 
10 (0?)oc Tpa[M^ai? 

l Tl€p[ölKK 

K 

€C 7rdVT€ 

K€c iraudcöu) el[ elirev' 

TOI ^itv &]K\a KaGoiTTep t^ ßo[(u)X^ 

bfe iK Tiüv äXXiüV Hu^fi[(ixujv 
dvav]€o0c6ai örav ßo(u)XuJv[Tai 5 

€Tai ir^jUTTiüV ^AQif\va(l)e d 
Ol. ^dv öfe jnf| iroiujci Taö[Ta 
K]ai ol Ittttt^c Ka\ ol d[mßdTai? 
TTJepbiKKCjt Ktti TOic x[cuWidxoic 
*Appaßa?]iiu Kai toTc Hu|Li[)Lidxoic 10 

TTp]€cß€ia ^Xe[o](0)ca d 
Tova 

— — — Kai al — — — — 

— — 7revT]€ fivöpac '[oirivec dTToXrjiiiOVTai töv 8pK0V? 

— — dTr]ocTe(i)XdvTiJüv [bk — 

5 — — — e €(l)vai irepi ail[T — 

— ev€X?]^c6u) TiD n;Ti(p(c[jLiaTi 

— hk bOKXJi TT€pbiK[K()t — 

dTrocT]€(T)Xai ^iv TT€pbiK[Kav 

— — '] o(u)cTivac av ßo(u)XTi[Tai — 
10 — — K]ai xdc Huv9riKa[c 

— 0' TTpöcobov be e(i)va[i Trpöc Tf|V ßo(u)Xnv Kai töv 

bfijiiov be]Ka i^|iepujv e7rdvaTK€[c 

CTpa]TT]To(u)c xpilMctTicavTa[c 

— (c)tu)c. el bi TIC 'AGtivaitüv — 

15 b]i7rXacio(u). elvai bk irepi tOüv [ibjioXoYTiiLidviJüv irp- 

oc0e(T)vai] Ka\ dcp€X€(i)v 6 ti Sv d)Li(poT[^poic boK^ djuieivo- 
V. d|LAVue(i)]v bfe TÖV öpKOV TTepbiKKav [Kai to(u)c Tiaibac to(ü)c 
TT€pbiK]Ko(u) Ka\ Tujv dXXtüv MaKebövtüv [di Sv diriTribeio- 
i tüciv] auTdj* öfivuvTiüv bi' bpdcuü Ka[Td Tdc HuvGiiKac k- 

20 ai To(ü)]c aÖTo(u)c cpiXo(u)c vojiiuj Kai ^XÖp[o(u)c, Kai bidEu) Trpöc 
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'A6ii]vaio(u)c biKauuc Kon äböXuic Kafi dßXaßuK, Kai ßoiiOrj- 
cui K]aTä TÖ buvoTÖv Tifp bri^lu Tui ['AOiivaiuiv kqi oub^v- 
a KUlJireac d£dT€(i)v däcui eo^ jüifi 'A6Ti]vaioic o(u)b€ £u^^d- 

Xo(u)c Tofujc] *A9iivaiuJV ^d^ pf| 'AOnvaiotc [ xa- 

rd TÖ öu]vot6v, Scoic — — — — — — — — 

26 — — — laCTT — — — — — — — — — — — — 

b. 

fitlbt — — uirobcEo^ai q)poupdv?] €C ßX[dßT)V Tf|V 'Aörivaiiuv? 
Ktti xd dXXa dTriT€X]Ä xard xd [uj^oXoTTi)idva 

— — — d]vavxiov xoux[u)V 

— — — xöv eTriniTi(pi[2Iovxa irapd xobe xö ipri- 5 
q)ic^a, fixifiov auxöv elvai xai x]d xpilMCiTa auxo(ö) bTi[^öcia xai xfjc 
9€o(u) inibeKajov? — — — ] (cx)paxriYa)v dpx^v xf|V 

— — Eu^](jLi)dxoic f]Tr€p av xai TT€p[biKK 

— ]oic Troi€(i)xuj be xai 'Aßpaß[ai 

— — — — ]c 7T0i€(i)v xai 'Aßpaßaiuj qpiXpav] lo 
c. de Ma[x]€[boviav xaxd xö irpöxepjov \\fr\(p\c^a [8 — 

— — — elTtev] 

[M]e[v]dXaoc 'AX6£d[vbpo(u)" 'AXxdxnc 'AXeEdvbpou* 'Ap- 

XdXac n[€pbixx-] 

o(u)* *A[T]dfi[^]oc *iXi7TTTo(u) • poc 'AXxdxo(u)' BupYivoc 

Kpdcxu)vo[c] ■ 
.... iXoc €uXavb — — ['AXd]Eavbpoc TTavxa7rövo(u)* Neoirxö- 

X€[^oc] 
f) .... po(u)' AuxaToc No — — uxXfic ^'Abijuoc KXeavbpoc* TT ifi 

.... (|i)axoc* raixda[c]' Cxabjbieac Nixavbpoc* <t) . . . . d. 

. . . oc* Bopato- 

.... (K)oppdßiJüV Adb ixoc* Koppdxac* 'Avbp[€ac?] *Axxa- 

xTvoc* 'Avbpo- 

. . . Adatpoc* Aipßri — ixac* Koppdxac .... cGuvoc "Göa- 

poc* 'App- 
. . . ijuvaToc Boux ~ (C)uxxdac* Kax ac Kpaxevvac 

ep€c- 

10 . . fAdlpbac ßaciX[€uc]* KaXX{|Li[axoc' TTaucJaviac Maxrjxou* 20 

. . . oc *'€p — — — [ßacJiXeufc • . . . . 'AtJdßpoc* Böxpric Auxd- 
. . . c — — — - — - — oc* *ATd8ujv* MiCTU)V. 
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abcd » CIA I 42. — a Pittakis, L*anc. Äthanes p. 817 (Bangabä, 
Ant Hell. 262), Ephem. 2021. — b Pittakia, Ephem. 169. Bangabä 261. 
Beide CIA nach y(el8en) nnd K(Ohler). — c AbBchr. Köhlers. — d (Pit- 
takis, Ephem. 1369. Bangab^ 2274) Abschr. EOhlers. — b, » CIA IV 1, 
141 (nach Lollings Abschr.; auch AeXxCov 1888, 110. 111 nr. 1). — \ 
« CIA I 43 (Pittakis, L'anc. Ath. 48. 49. Bangabä 298. Jahrb. f. klass. 
Phil. o. Päd. 2. Suppl. 1833, 437). 

b,. Annahme einer Zeilenlänge von 47 Buchstaben nach Ei., Zei- 
lenteilung 16 ff. kann sich höchstens um 2 Buchstaben verschieben. 
1 kein Buchstabe erkennbar. 

b. 1 irc] V. 11 KOTd TÖ irp6T€p]ov ^Jf)(ptc^a: S. mit Bück sieht 
auf CIA I 61 (IV 1 p. 17). II 331. IV 1 nr. 116,7. v. Hartel, SBWA 
92, 126. p vor ov erkennt V. 13 . . upoc also vielleicht Cdrupoc; 
K. *AXdHav6]poc. 16 . . ftpoc Oö . . V. 18 oixac V. 20 KaXXi- 
H(a)[xoc V. 

c. 3 *A[t]^^Moc S.: vgl. Arrian, Anab. III 23, 9, sodafs wir neben 
dem Prätendenten Amyntas (Thukyd. 11 96) einen zweiten, königstreuen 
Sohn des Philippos kennen lernen. 10 A^p6ac ßaciXfcOc] Köhler. A^p- 
bac- BaaX[€{6iic] Kirchhoff. 

d. Die bezweifelte Zugehörigkeit steht fest (CIA IV 1 p. 14). Un- 
sichere Vermutungen für die Namen: 17 'Av6p[^ac], 'Av6po[KXf^c] , 19 
0pr|c[uj]. 20 [TTaucJdviac M. erg. Droysen, Gesch. Alex. 1*87, 1, und 
hält ihn für den TT. bei Thuk. I 61, der wohl richtiger von Abel, Mak. 
vor K. Philipp 176, als Derdas' Bruder angesehen wird. 

Kirchhoff, ABA 1861, 696 ff. Abel , Maked. vor K. Philipp (Leipz. 
1847) 187. E. Curtius, Gr. Gesch. IP 616. 860. Holm, Gesch. Gr. II 436. 
Köhler, SBBA 1893, 489 ff., bes. 602, 1. 

Athen schliefst also mit P. ein Bündnis, tritt aber auch, wie es 
scheint, als Schiedsrichter zwischen ihm und dem Lynkestenfürsten Ar- 
rhabaios, dem Sohne des Bromeros, auf, eine Bolle, die Perdikkas dem 
Brasidas durchaus nicht hatte zugestehen wollen. 



82 (XV). 
Um 422. Bündnis zwischen Athen und den Bottiaiern. 

Fünf Bruchstücke von pentelischem Marmor, a b c d e auf der 
Borg ausgegraben: a links unversehrt, 0,21 m hoch, 0,16 m breit; b 
links unversehrt, 0,42 m hoch, 0,16 m breit; c überall zerbrochen, 0,33 m 
hoch, 0,12 m breit; e rechter Band erhalten; f im Parthenon ge- 
fanden, linker Band erhalten. Zeilenlänge wahrscheinlich 42 Buch- 
staben. 

von Scala, Staats vertrage. 6 
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b. 1—6 Tä]E€(i)c €i[vai | vrec 6 . ei [bibovr] | ui[v] be 

rdc bi[icac] | . . Iircibov | . erepaiTra 

— I dKaxepujv € | 

oc TÖv bk 6[pKOV 6^öcal eKaTepo(u)c, *AOnvaiu)v ji€v Tf|v] 
ßo(u)Xf|V Ktti t[o(u)c CTpaTiiTo(ü)c Ktti xdc dXXac dpxäc, Borna-] 

d. iurv b€ Tf|v ßo(u)[Xf|v Kai t ] Kafi to(u)c Xonro(u)c dp-] 

10 xovxac To(u)c i{y xaic TröXeci raic Boxjnapujv. 6 b€ opK-] 

oc &TU) *A6Tiv[aioic Sbe' dfxuvuj xoic] Boxxi[aioic xoic] 
Euvxi8efi^[voic xdc ö^oXoxiac xjai xf|v E[u^^axia-] 

V TTicxÄc Kai [dböXujc q)uXd£ui Boxxijaioic ^^po[9u^o(lJ)M€-] 
[v]oc Kaxd xd x[cl^fK€l^eva• Kai ou )iVT]]ciKaKr)CU) xä[v Tiap-] 

15 oixofi^vujv ?[veKa. BoxxiaToi hk ö^v]u6vxujv Kaxd [xdbe*] 

e. qpiXoi dc6^e[9a *AöTivaioic Kai Eu^])iaxoi 7ricxuj[c] KafiJ 
dboXuüc Kai x[o(u)c auxo(vi)c qpiXo(u)c Kai ^XÖ]po(u)c vofiio(O)- 

Me[v] o(ö)c- 
TTcp av*AGiiva[Toi' Kai ouk dxpeXTJciJü xo(i;)]c ^xöpo(u)c xo(ü)c 'AGnv- 
aiaiv oöx€ xf>[r\iiaTa Tiapexuiv oöxe bujvdfxei oube^ia o- 
20 übe |ivriciK[aKiicuj xiliv 7rapoixo)üiev]aiv ?V€Ka xdc bfe Hu- 
vOfiKac xd[c irepi xiwv cirovbÄv Kaxa]Ö€(i)vai *A0iivaio(u)c fife- 

V ^^7r6X€[i dvaTpdipavxac dcxrjXi)] XiGivij Kai xd öv- 
[öJjLiaxa xujv [iröXeoiv dYTPO^ctvxac x]ujv Huvxi0€fi^vujv 

a. xfjv cpiXia[v Kai xf|V Su^^axiav Ka]i emTpdipai dv x[ii] 

25 i cxrjXri xo(0) fi[pxovxoc xö övo^a eqp' ou] dx^vovxo a\ EMv[G]- 
flKar Boxxia[Toi b' dv cxrjXaic Xiöi]vaic dvaTpdcp[cavx-] 
€c Kaxa9evx[ujv biaTre^ipavxec K]axd Tr6X€(i)c d7Ti[Tpdi|;-] 
avxec iv xai[c cxrjXaic xoiv dpx6v]xu;v xd öv6^a[xa xOüv B-] 
oxxiaiu)v, dqp' [düv dT^vovxo ai Huvöfi]K[a]i. xo(ij)c bk [öpKo(u)c] 

30 01XIV6C Xr|[ipovxai Tiapd Boxxiaiaiv dXdcGai xöv bf]-] 

^ov Tidvxe äv[bpac aiixka ^dXa to(u)-] 

c bfe 6^r|po(u)c, *[o(u)c ?xo(u)civ 'AGrivaToi dTTobo(ö)vai 

34 ... UKpdxT]c [elTre* xd ^fev fiXXa KaGdirep xr| ßo(u)XTi xd b-] 

f. fe dv[ö^axa] k? — — — || dirob — [dTri|ui€Xöc0aj]||v oi 

c[xpax]ri[YOi] -— — || d7r€ibd[v xo(u)]c öp[Ko(u)c — ] | 

c. (rechts) -- — ov dTToba)[ci] Boxxiapoi] \\ ixi\ bo- 

41 lr\[\] d7robo(ö)va[i] — || öxi djroKpivovxai *A[6Tivaioi 

[o] |Ub^ YVii|Liac x^pic Ka || ov KaOd TrapaivoOci 

45 B[oxxiaToi] II ai bfe 7röX€(i)[c] e(i)civ J KaXiv- 

boi[a] II TpnTOi[ai] || [K]€jiiaKai . 
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a b c CIA I 62 (a Bangab^ 264. b Rangab^, Eph. 6. Ant. 268. Pit- 
takis, Ephem. 2262. c Bangab^ 266). ab nach Yelsen und Köhler, 
c nach Köhler, d e LoUing, AcXdov 1890, 38. f CIA I 63 nach C. Car- 
uns und Köhler, a b c d e f Lolling und CIA lY 1 p. 142 ff. 

Z. 31 stand wohl der Käme des Landes, doch kann derselbe Bot- 
Tia (Thuk. II 99, 3; Polyb. V 97, 4), Bomaia (Thuk. 11 100, 4, hier 
oder 99, 3 falsch; Strabon VII 23; Liv. XXVI 26, 4), BoTTiai(c (Herod. 
VII 123), BÖTTCia (Etymol. Magn. s. v. B. p. 206), schwerlich BoTTr\ic 
(Diod. VII 16) gelautet haben. 

Die Bottiaier sind Griechen, angeblich Kreter, die zuerst im iapy- 
gischen Messapien gewohnt, dann sich in Thrakien zwischen Ludias und 
Axios niedergelassen hatten, endlich vom makedonischen Herrscher- 
geschlecht Tertrieben worden und in die Gegend östlich von der Land- 
schaft Krusis ausgewandert waren. Olynthos, das sie bis 479 (Herod. 
Vin 126) besessen, und Spartolos (i^ Bottik/j Thuk. II 79. V 18) sind 
ihre Hauptpunkte. Ihre Wandernngssage bringen Herod. VII 170 (da- 
nach Paus. VII 4. 6, Diodor. IV 79), Strabon VI 279 (Btym. magn. s. v. 
BÖTTEia), Konon Narrat. 26 (Ephoros, vgl. Hoefer, Konon [Greifswald 
1890] 75 ff.) gleich, abweichend Aristoteles bei Plut. Thes. 16 und Quaest. 
graec. 26 p. 298 P (fr. 167, FHG II 168). Vgl. Herod. VIII 123. 127. 
Delaconlonche, Bev. d. soci^fcäs sav. V 726. Bompois, Num. Chron. 1874, 
216 ff. Böhnecke, Forsch, auf d. Geb. der attischen Bedner (Berlin 1843) 
I 1, 108 ff. Abel, Maked. vor König Philipp 26 ff. 158 ff. E. Curtius, 
Gr. G. n« 620. 

83 (XVI). 

12. April 421. Fünfzigjähriger Frieden zwischen Athen 

und Sparta. 

Abschrift der Friedensurkunde (auf der Akropolis von Athen), 
von Thukydides nach 404 v. Chr. genommen und in sein Werk eingefügt. 

Thukydides V 18: 

C7rov6äc ^TroifjcavTO 'AOrivcrtoi Kai AaK€6ai|Liövioi Kai ol 20]u^axol 
Kard Td6€, Kai d^inocav Kard ttöXcic. 

2 (I. Sakrale Bestimmnngen:) irepi jxkv täv lepüjv tujv koi- 
vuiv, Giieiv ^l^rvai Kai inavieuecGai Kai Geoipeiv Kaid rd Tidipia 
Tov ßouXöji€Vov Kai Kaid ff\y Kai Kaid ödXarirav dbeiöc. xö 
b'iepov Kai töv veibv xöv ^v AeXcpoic toO 'AttoXXuüvoc Kai AeX- 
qpoüc aiiTov6|Liouc eivai Kai auTOTeXeic Kai aurobiKouc Kai auiiöv 5 
Koi xfic YHC Tnc ^auTujv Kaid rd Trdrpia. (II. AUgem. Teil:) 

3 ?TT] bk €ivai xdc CTTovbdc 7revxr|K0vxa *A6Tivaioic Kai xoTc Eujui- 

fidxoic xoic 'AÖTivaiuüv Kai AaKebaijuovioic Kai xoTc Humiidxoic 

6» 
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ToTc AaK€baipoviu)v äböXouc Ka\ äßXaßeic Kai Karä ^riv xai Karä 
4 GdXarrav. örrXa bk \xi\ iHcr^x) diricp^peiv im 7rT]|Liov^ juriie Aa- lo 
Kebaipov(ouc Ka\ touc SujLi^dxouc tit* 'AGiivaiouc Kqi xoüc Eu|li- 
^dxouc firJTe *AöT]vaiouc xai toüc Hujüifidxouc iiA AaKebaijioviouc 
Ka\ TOUC SujLi^dxouc, |LiriT€ T^xvq Mr|T€ mxotvfji ^1^b€^lql. iäv hl ti 
bidcpopov fj Ttpöc dXXr|Xouc, biKadfj xPil^Öuiv koi äpKOic, xaG' 8 ti av 
EuvOüüVTai. (III. Besonderer Teil. A. Regelung der athenischen i5 
6 Ansprüche, a. in Thrakien, a. Ühergabe von Amphipolis:) dTio- 
bovTUJV bi 'AGilvaioic AaKebaifiövioi xai oi Su)i|üiaxot 'AjiqpiTroXiv. 
(ß. Freigebnng attischer Bflrger in den abgefallenen Bundes- 
Städten :) öcac bk iröXeic naplkaßov AaKcbai^övioi, 'AGrivaiovc dE- 
^CTUü änxivai öttoi Sv ßouXaiVTai, auTOuc xai Td ^qutäv ^xo^'^^c* ^^ 
(y. Antononiie der abgefallenen Städte:) Tdc bk TiöXeic cpepou- 
cac TÖv qpöpov töv ^tt' 'ApiCTeibou auTovöiiiGuc elvai. SirXa hk 
\xr\ dHdcTU) dTTicpdpeiv 'AGrivaiouc imbk touc Eujii^dxouc im xaxui, 
dTTobibövTUDV TÖV qpöpov, diTCibfi ttt CTTOvbai dyevovTo. elci bk 
"ApTiXoc, CTd^ipoc, "AxavGoc, CraiXoc, ^OXuvGoc, CTrdpTUjXoc. 25 
(d. Anerkennung etwaiger kfinftiger Syminacliie dieser Städte 
mit Athen:) Humudxouc b' elvai iiiTibeT^puüv, MrJTe Aaxebaifiovituv 
)Lir|T€ 'AGrivaiiDV iäv bk ^AGrivaToi TreiGiwci Tdc TiöXeic ßouXojuc- 
vac TttuTttc, iHcTH) SujLXfiidxouc iroieTcGai auTouc 'AGr|vaioic. 
(s. Autonomie der athenisch gesinnten thrakischen Städte 30 
gegenüber ihren fräheren Oberherren Olynthos und Akanthos :) 

6 Mrixußepvaiouc bk xai Cavaiouc xai Citt'o^c olxeiv Tdc iröXeic Tdc 
^auTÜüv, xaGdirep 'OXüvGioi xai *AxdvGioi. (b. In Boiotien:) dTro- 
bövTUJV bk ^AGrivaioic Aaxebaijuiövioi xai ol gumnaxoi TTdvaxTov. 

7 (B. Regelung der spartanischen Ansprüche:) dtrobÖYTiuv bk xai 35 
'AGrjvaToi Aaxebaijiiovioic <^xal rotg ^vfifidxotgy Kopuqpdciov xai 
KuGripa xai MeGava xai TTtcXcöv xai 'ATaXdvTnv. (C. Auslieferung 
der Kriegsgefangenen:) xai touc dvbpac öcoi eici Aaxebaifiioviujv 
dv Tqj briiLiocitfi t(ö 'AGrivaiiüv, f\ dXXoGi irou öctic 'AGrjvaToi fipxou- 
civ dv briiiodai, xai touc iv Cxiuavij TroXiopxoujüi^vouc TTeXoTiov- 40 
VTiciaiv (^Ad^vaCovg} dcpeivai, xai touc dXXouc 6coi Aaxebaijuo- 
viaiv Hu|üi^axoi iv Cxiiövri elci xai öcouc Bpacibac dc^7r€|ii|i€v, xai 

€1 TIC Tiüv Hu|Li|idxiwv Toiv AaxcbaijLioviuJV i\ 'AGr|vaic dcTiv ev 
1^ bTmociüJ, fi dXXoGi ttou otfric *AGTivaToi apxouciv dv bnjiociuj. 
dirobövTiüv bk xai Aaxebaifiidvioi xai oi EujuijLxaxoi oucTivac ^x^^" ^^ 
civ 'AGrivaiujv xai toiv Sujii^dxtuv xaTd TauTd. (D. Anerken- 
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unng des athenischen Verfügnngsreehtes über die Kriegsge- 

8 fangenen aus den abgefallenen Bnndesstädten :) CKiujvaiuü v bk 
Kttl Toptüvaiujv Ktti CepiLiuXiOüv Kai et Tiva fiXXriv rröXiv ^xo^civ 
'A0r)vaioi, 'AGrivaiouc ßouXeuecGai Ti^pi [auTÄv xai täv fiXXiuv 50 
TToXetüv] 6 Ti öv ÖOKri auxoic, (E. Schlnfsformeln. a. Be- 

9 schw5rung des Vertrages:) öpKOuc bk Troii^cacGai 'AGrivaiouc irpöc 
AttKebai^oviouc xai touc Eumudxouc Kaict iröXeic. öjlivuvtujv bk 

TÖV eTTlXlWplOV ÖpKOV [^kAtCPOi] TÖV H^TICTOV [eE ^KCiCTTlC TTÖ- 

Xeujc], 6 b' öpKOC fcTüJ 6b€' 'Gmnevu» taic HuvGrJKaic Kai raic 65 
CTTOvbaTc ToTcbe biKotuüc Kai dböXujc. fcxuj bk AaKebaijiiovioic 
KOI ToTc Eu|Li|üidxoic Kaxä raurä öpKOC upöc 'AGrivaiouc, töv bk 
opKov dvaveoucGai Kax' dviauTÖv djicpoTepouc. (b. VerSffent- 

10 lichung des Vertrages :) cxiiXac bk cificai 'OXujüiTriaci Kai ITuGoT 
KQi 1cG|Lior Kai 'AGrjVi^tfi ^v iröXei Kai tv AaKebaijiiovi dv 'A)liu- 60 

11 KXaiiu. (c. Möglichkeit der Abänderung des Vertrages:) ei bi 
Ti fifi£ivoi/ voouciv ÖTTorepoiouv Kai ÖTOuoih/ irepi, Xötoic bi- 
Kttioic xP^M^voic euopKOV elvai d^cpoidpoic, 'AG^vaioic Kai Aa- 
Kcbai jLiovioic. 

19 (IV. Znsatzprotokoll, a. Datum des Friedensbeginnes :) ''Ap- 65 
X€i bk TÄv cirovbiliv <^v filv AaxBdaifioviy ^qpopoc TTXeicTÖXac; 
'ApT€|uiiciou fiTivöc TexdpTq qpGivovTOC, dv bk 'AGrjvaic apxiwv 
'AkaToc, 'eXaqprißoXiüJVoc fxrivöc ?ktij cpGivovToc. (ß. Vollzogene 

2 Beschwörung durch 17 EidschwSrer:) ujjlivuov bk oibe Kai 
kTrevbovTo, AaKebaifiOviuJV )ifev TTXeiCT0<ai/a6, ^Ayig^ nXet^özo}' 70 
Xoc, AaiidTTiTOC, Xiovic, MexaT^vric, "AKavGoc, AdiGoc, Icxa- 
TÖpac, OiXoxapibac, ZeuHibac, "Avtittttoc, TdXXic, 'AXKivrfbac, 
'6^7r€biac, Mrivdc, AdqpiXoc, 'AGrivaiuiv bk oibe, Ad)Li7ru)v, 'IcG^iiö- 
viKoc, NiKiac, Adxnc, EuGubrniioc, TTpoKXf]C, TTuGöbojpoc, "AyvoJV, 
MupiiXoc, GpacuKXfic, 0€aTevTic, 'ApiCTOK(>aTTic, 'IujXkioc, Tijlio- 75 
KpdiTic, Aeiüv, Ad)Liaxoc, ArmocGevTic. 

20 Auxai al cirovöal ^t^vovto TcXeuxOövroc toO x^iMuivoc äfxa flpi, dx 
Aiovuciuiv €Ö60c xdiv öctikOöv, aöröbcxa dxiliv bieXGövTuuv xal f||U€püöv ÖX(- 
Tuiv iTap€V€YKOuciLiv f\ übe t6 irpüöTov [i^ ^cßoXf| i^ ic xfjv 'AttikViv xal] i^ 
dpxi?| ToO troX^juiou xoObe ^t^vcxo. 

Die athenische Stele (in Athen AaKU)viKf| cxi^Xii genannt, Thukyd. V 
56) erhielt 419 auf den Rat des Alkibiades den Zusatz (Thukyd. V 56): 
oÖK iv^^€ivav ol AaKebaifiövioi xotc öpKoic. 

Kirchhof, Ober die Yon Thukydides benutzten Urkunden (SBBA 
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1882, 909—940 = Thuk. u. s. Urkundenmaterial 28—72). Steup, Thuk. 
Stnd. I 29—71. 

Über die Abschrift, die Thukydides vom athenischen Exemplar 
nahm (Olympia, Isthmos erhielten nie ,Stelen, Delphoi und Amyklai 
solche in dorischer Mundart), und zwar nach dem Kriege, vgl. Ki 65. 

18, 2 ^H^vai] Ki. Kai livai hdschr., als Glossem gestr. von den 
Herausgebern. 3. 4 OdXaTTav] Ki. OdXaccav Thuk., vgl. Nr. 79. 

4 iÖLv] Ki. f^v Thuk. 6 irap^Xaßov] Ki. irap^6ocav Thuk. Die Heilung 
der Stelle versucht St. durch Annahme des Ausfalls von ^Kal OlcOfiT]v 
Kai Ouccöv Kai et Tiva äKKr]v Ix^^ci ^v rfl 'AOujiöi 'Akt^ itöXiv^ nach 
'AiuMptiroXiv. Durch "V 35, 2 'A^qpiiroXiv Kai TÖXXa wird ein Ausfall sehr 
wahrscheinlich; Panakton allein kann wohl nicht TdXXa genannt werden. 

AaK€6aijL*övioi, 'A0iiva(ouc ^E^ctuj] Ki. AaKebaijuövioi 'AOriva(oic, illcxw 
die Thukyd.-Hss. bezw. -Herausgeber. CxdYipoc] Ki, und die Herausg. 
CTdT€ipoc die Hss. CtüöXoc] Ki. CkiIiXoc Thuk. f^v] Ki. iäv Thuk. 

tAc TTÖXeic ßouXo|bi^vac TaOxac,] Ki. xdc iröXcic, [ßouXo)bidvac TaOrac] die 
Herausgeber. 6 Citt^o^c] Ki. CiTTaiouc hdschr. <Kal toIc Eu^ijuid- 

Xoic> erg. Ki. 7 M^Oava] Ki. und die Herausgeber. McOiiivriv hdschr. 
vgl. Strabon VIU 374. HreXeöv] vielleicht der von Strabon VIII 349 
erwähnte triphylische Küstenort: Müller- Strübing, Jahrb. für klassische 
Philol. 127, 679, 24. <'Aeriva(ouc> Steup. öcnc] St. Ki. fjc Thuk. 

CcpfiuXiüJv] Ki. C€p|iuX(u)v Hss. 8 ir^pi] ircpl aöxÄv Kai tÖiv dXXuiv 

iTÖXcwv Hss., als Olossem gestrichen von St. und Ki. 9 [^Kdrepoi] 

und [^H dKdcTr]c it6X€uic] als Qlosseme gestrichen von Ki. Ullrich, Beitr. 
zur Erkl. u. Krit. des Thuk. (Hamb. 1862) 10 ff. möchte iZ* ^k. uöX. 

10 IcG^ol] Portus. IcGmJi Hss. 'AOfjvrici] Herwerden. 'AO^vaic Hss. 

11 öfüieivov vooOciv] Grätzel 68, 1. djuvTjiiiovoOav Hss. ötouoOv] Ki. 
ÖTou T. Mosq., die übr. Hss. oi toO und eX tou 19, 1 <frv |Li^v AaK€- 
6a{|uiovt^ erg. Ki. 2 <dvaH, "Ayic, TTXeicrö^ erg. Arnold aus Thukyd. 
V 34. 'AXKivdöac] Ki. 'AXKiv(6ac und 'AXKiviöric die Hss. Ad<piXoc] 
Ki. Ad|uiq)iXoc die Hss. 'ApiCTOKpdTT]c] Ki. *Apictok(ttic und 'Apicro- 
koCtiic die Hss. 

Diodor. XII 74, 5: jiCTCt bfe rf^v eipriiLievTiv ludxTiv fboEav 
Ol 'AGrivaioi toic AaKebai|Liovioic cuv9^c0ai CTTOvbdc TrevTCKOvra- 
eieic im TOicbe touc jutv alxjiiaXüJTOuc irap* d|Li90T€poic diro- 
XuGfivai, xac bfe iröXeic dirobouvai rdc Kaxd TröXejüiov XriqpOeicac. 

Thukyd. V 17: ^k tüjv cuvöbiüv a|Lia Tro'XXdc biKaiiüceic 
TrpoeveTKÖVTUüv dXXrjXoic Euvex^ipeTro ujctc & ^Kdiepoi TToXejiiiü 
fcxov dTTobövTac Tf|V eipr|VTiv TTOieTcGai. 

Plut. Nik. 9: . . . ^TTOiricavTO Tf|v elprivriv, boEa re trapecTTi 
Toic TTXeiCToic dTTttXXaTTiv KaKÄv cacpf] T^TOV^vai, Kai töv NiKiav 
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bia cTÖ^ttToc elxov, ibc dvf|p ctri OcocpiXfjc Kai tö baifiiöviov auTip 
öl' euc^ßeiav dirujvufitü t^vecOai toO ^ctictou Kai KaXXicTou toiv 
dtaGÄv bdbuüKC. Tijj Top ÄVTi Nikiou rfjv elpTjvriv ^v6^i2;ov fpTOV, 
m TTepiKX^ouc töv ttöXc^ov. 6 iilv fäp in alriaic ^iKpaTc elc 
cufiqpopac jucTÄXac ijußaXeiv dbÖKCi touc "EXXrivac, 6 bk tuiv 
|i€TiCTu>v KaKÜüV ?7r€ic€V dKXaO^cOai qpiXouc t^vo^^vouc. b\ö Kai 
Tf)v eiprjvTiv dK€ivT]V fixpi vöv NiKieiov KaXoOci. «=» Plut. Alk. 14 : 

€7161 b* €K€TV0l 16 bl6 NlKlOU ^dXlCTa TflC elprjVlIC TUXÖVT€C Kai 

TOUC fivbpac dTToXaßövrec uTrepriTdTruJV auröv, fv T€ toTc "6XXr]ci 
Xoyoc fjv, d)c TTepiKX^ouc ^ifev cuvdi|iavTOC auTOic, Nikiou bi Xu- 
cavToc TÖV TTÖXeiLiov, Ol T€ nXeiCTOi t^iv elprjvTiv Nikiciov ibvö- 

MttZov. 

10: yevojLi^vujv bfe cuv9tikujv, öttiuc xd x^Jpia Kai rdc nöXeic, 
Sc eixov dXXrjXuiv, Kai touc aix^aXujTOUc dTiobibuici, npörepov 
dTTobibövTiJüv TÄv KXiipiu XaxövTUJV, divricaTO töv KXfipov 6 NiKiac 
Kpucpa xp^f^ttc^v, «5jct€ TTpoT^pouc dTTobibövai TOUC AaKebai^o- 
viouc. Kai touto fitv IcTopcT 6eö<ppacToc (fjg. 138 Wimmer). 

Fiat hebt blofs III B C aas dem ganzen Vertrage hervor, wie 
Diodor: eine derartige Kürzung hat also schon Ephoros vorgenommen 
(vgl Fricke, Unters, üb. d. Qnell d. Plut. im Nik. n. Alk. [Leipz.'1869] 29; 
Ton Siemon, Qnomodo Plni. Thncydidem legerit [Diss. BerL 1881] 88 und 
fieidingsfeld, Qnom. PL Thnc. nsns sit [Pr. Liegnitz 1890] 7 nicht be- 
achtet). 

Die €ipfivii des Aristophanes (aufgeführt za den Dionjsien 481) ist 
die Vorfeier des bald zustande kommenden Friedens. 

E. Müller, De tempore, qno bellum Pelop. initium ceperit (Marb. 
1852) 22. Grote, 6. Griecb. III 698 ff. Müller- Strübing, Aristoph. u. d. 
hifit. Kritik (Leipz. 1878) 896 ff. Droyseo, Hermes 9, 14. Koehler MDAI 
1 171. Bosolt, Forschungen (Breslau 1880) I 94. Beloch, Die att Politik 
seit Perikl. (Leipz. 1884) 46. BOckh, Staatshaushaltung der Athener It 
483. 700. n' 409. 414. Holm, 6. Gr. II 438 ff 452. E. Curtius, Gr. G. 
H* 520 ff. 860. 868. Pöhlmann, Gr.* 132. 

84 (xvn). 

Frähling 421. Bündnis zwischen Athen und Sparta. 

Friedensurkunde einst zu Athen auf der Akropolis und in Amjklai; die 
Thukyd. Abschrift stammt vom attischen Exemplar. 

Zeitbestimmung des Bündnisses Thukjd« Y 25: MeTä bc 
TQC ciTOvbdc KOI Tr|v Eu^^axiav Turv AaK£baiMOviujv xai tuiv 
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*A6nvaiu)v, cü ^T^vovTO ^etd töv bcKacTf] TTÖXejiov im TTXeicTÖXa 
)iev iv AaKebaijiovi dcpöpou, *AXKaiou b' fipxovroc 'A9r|vr|ci. 

Thuk. V 23: (I. Allgemeiner Teil:) Zujii^axoi fcovrai 
(^A^vatoi xa\y AttKebaijuiövioi TTevrrjKovTa lv(\, (II. Besonderer 
Teil. A. Kennzeichnung des Bündnisses als Schntzhfindnis:) 

2 i&v hi Tivec Taiciv iicl Tf|v xflv ttoX^iliioi Tf|v AaK€bai)iOviujv 
Ktti KttKÜüc TTOiiüci AaK€bai|Lioviouc, übqpeXeiv *A9r]vaiouc AaKebai- 5 
laoviouc TpÖTTUJ ÖTToitf) Sv buvuüVTai IcxupoTdiiü KaT& TÖ buvarov 

• iäv bfe bija)cavT€C otxuJVTai, 7roX€|Liiav elvai xauTTiv rf^v ttoXiv 
AttKebaijiOvioic Kai 'AOrivaioic Kai KaKOic irdcxeiv uttö djnqpo- 
xepiüv, KaraXueiv be ä^a djicpu) tu) ttöXcc. tauia b^ eivai bi- 
Kaiuüc KOI Trpo6u|Liu)c Kai dböXujc. Kai idv xivec inl Tfjv 'AGr]- lo 
vaiujv T^v tuüci TroXejLiioi Kai KaKÜüc ttoiOjciv 'AOrivaiouc, uiqpeXeiv 
AaK€bai|Lioviouc (^AQ'tivaCov^y TpÖTiiu öxifj Sv biivtavtai icxupo- 
idTUi Kaid TÖ buvaiöv i&v bfe bqiöcavTec oixwvtai, TToXeiniav 
elvai raiiTTiv rfjv ttöXiv AaKcbaijuovioic Kai 'AOrivaioic Kai KaKUJC 
Ttdcxeiv utt' djLXcpoTepujv, KaiaXueiv bfe fiina fijüicpaj Tii) TtöXee. Taöxa 15 
b' eivai biKaiuüc Kai Trpo6ü|uiiüc Kai dböXuüc. (6. Sonderbestimmnng 

3 fUr den Fall eines Sklavenanfstandes in Sparta:) i&v be r\ 
bouXeia dTtavicifiTai, erriKoupeiv 'AGrivaiouc AaKebaijuovioic TtavTi 
c0ev€i Kaid tö buvaiöv. (C. Schlnfsformeln: a. BeschwSrung des 

4 Vertr.:) öinouvicti be raOra oiirep Kai rdc dXXac CTrovbdc ujjivuov 20 
^Kaxepujv. dvaveoöcGai bfe (xhv ZqKovy Kax* dviauxöv AaKebaiuo- 
viouc \ilv iövxac de 'AGr|vac irpöc xd Aiovucia, 'AGnvaiouc hk 
iövxac ec AaKebaijiiova TTpöc xd TaKivGia. (b. Veroffentlichnng 
des Vertr.:) cxriXtiv bfe ^Kaxepouc cxficai, xf|v \ikv ev AaKcbai- 
ILiovi Tiap' 'AiTÖXXiüvi iv 'AjiiuKXaii}), xf^v be ev 'AGr|vaic dv TröXei 25 
Tiap' 'AGnvqi. (c. Abänderung des Vertr.:) i&v hi xi boKq AaKe- 
baijuovioic Kai 'AGrivaioic irpocGeivai Kai dcpeXeiv irepi xfic Eu|ui- 
jaaxiac, ö xi av boKrj, euopKOV djucpoxepoic elvai. 

24 (III. Znsatzprotokoll:) Töv hk ßpKov oijivuov AaKebaijmoviiüv 

jLifev ol'be, TTXeicxodvaH, "Ayic, TTXeicxöXac, AajudTiiToc, Xiovic, 30 
Mexa^evTic, "AKavGoc, Ad'iGoc, 'IcxaTÖpac, ct)iXoxapibac, ZeuHibac, 
"AvxiTTTTOC, 'AXKivdbac, TeXXic, 'GiuTrebiac, Mrivdc, AdqpiXoc, 'AGn- 
vaiiüv hi AdjiTraiv, 1cG)iiöviK0c, Adxric, NiKiac, 6uGübTi|Lioc, TTpo- 
KXflc, TTuGöbiJüpoc, "Atvujv, MupxiXoc, GpacuKXf^c, GeaT^vric, *Apic- 
xoKpdxT]c, IiöXkioc, TijLioKpdxTic, Aeuüv, Adjiiaxoc, ArijLiocGdvnc. 35 
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AuTTi f| HujLXjüiaxia ifiveTO pexd Tdc cirovödc ou ttoXXijj 
ucT€pov, Ka\ Touc fivbpoc Toüc ^K Tf\c vrjcou änibocav o\ 'A9iivaToi 
Toic AaK€£uxi|iovioic, Kai tö O^poc fjpxe tou dvbeKdxou ?touc. 
laöia bk rd biKa ?ti ö npujToc nöXepoc Euvex^c Tevöjicvoc 
-ii-jpawvax. 40 

Kirchhoff (SBBA 1888, 830 ff.) 72-86. Steup 72-89. 

Z. 2 ['AOnvaloi Kai] erg. Eirchhoff SBBA 1888, 880. Aok. <Kal 'AOr)- 

vaioi dv€u dXXf)Xuiv ^i^t€ CTr^v6€c6a( tijj [xiyte iroXcfi^v elvai bk Tf|v 

gufi^axioiv^ iTevT/)KOVTa ärt] erg. Stahl n. Herwerden mit Bücksicht anf . 
die Thukyd. V 29 (clpim^vov dvcu dW^^Xurv ^/|T€ cir^vbccOat tijj \iiyve 
iToX€|i€tv) und 46 (KaOdirep etpr^To dv€u dXXfiXu)v iLir^bevl SufißaCveiv) auf- 
geführte Bestimmung. 

Kirchhoff a. a. 0. (78—81) und Steup (72>-88) weisen mit Becht 
nach, dafs eine solche Bestimmung in einem blofsen Schutzbündnis nicht 
gestanden haben kann. Die Stellen V 89 u. 46 erklärt Steup ganz für 
eingeschoben, Kirchhoff nur für erweitert und so verderbt: er streicht 
y 39 Tip \xi\Te iToX€)idv, ändert V 46 ^riöcvl in |üif| und bezieht beides 
auf einen etwaigen Vertrag mit den Boiotern. 

Z. 4, 7, 10, 13, 17, 26 käv] Ki. st. flv. Z. 4 u. 10 iirl] Thuk. ic. 
Z. 12 <'A6T]va(ouc> erg. Herwerden. Z. 17 iöv bi i\ &ouXe{a Kzä], Mit 
Kücksicht auf die Absonderlichkeit, die hier in dem einseitigen Zu- 
geständnis eines kranken Gesellschafkskörpers von Seiten der Lakedai- 
monier vorläge, und mit Bücksicht auf die Lesart der sehr alten Thuk.- 
Hondschr. des Brit. Mus. Addition. Msc. 11727 *AOiivaioic AaK€&at)Liov{oic 
vermutet Müller- Strübing, Aristophanes u. d. histor. Kritik (Leipz. 1873) 
280 A., dafs im ürtypus schon so gestanden hat und schon hier zwischen 
diesen Dativen ausgelassen war: AaK€&aiiLiov(ouc Kai 'A6r)va(ouc. — Viel- 
leicht lag aber ganz bewufste Anknüpfung an den Kimonischen Hilfszug 
ond den 3. messenischen Krieg vor. 

Z. 21 ^TÖv öpKov^ erg. Ki. 24, 1 gehört noch zur Urkunde: Ki. 88; 
vgl. Nr. 80. 

Die Abänderungsformel des Friedens hat bereits die Peloponne- 
sier erbittert (Thuk. V 29,2): 

Ktti Touc AaKebaifioviouc äjixa bi öpTfjc ^xoviec, ^v dXXoic 
xe Kai ÖTi dv TQic CTTOvbaic raic 'AxTiKaic dT^TPctTrro eöopKOVi 
eivai TTpocGeTvai Kai dqpeXeiv 8 ti djuiqpoTv toTv TroXeoiv 
boK^I, AaKebaijiOvioic Kai 'AGrivaioic. toöto tdp tö TpOMfia jiid- 
Xicia TTiv TTeXoTTÖvvTicov bieOopußei Kai ^c uTTOipiav Ka9iCTr| 
|uif| fi€Td 'AGTivaioiv cqpäc ßouXiwvxai AaK€bai|iövioi bouXu)cac9ar 
biKaiov Tdp etvai ttSci toic Hu^^dxoic T^TpdcpOai Tfjv |Li€Td9eciv. 
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74 Nr. 85. 86. 421. 420. Argeiischer Sonderbund. 

Die spätere Gescbichtschreibnng hat dann Frieden und Bünd- 
nis nicht mehr auseinandergehalten und Thukydides in der Weise aus- 
gezogen : 

(Ephoros-) Diodor XII 75, 2 *A0TivaToi Kai AaKebaijuövioi 
Koivq )Li€Ta TUJV cujajudxwv TreTTOiTiiLievoi CTTOVbdc Ktti biaXuceic, 
Xiwpic Ta)v cujujuaxiöwv TröXeuJV cuve0evTO cu)ijLiaxiav. toOto bi 
7TpdHavT€C eic uTtövoiav fjXGov ibc im KaxabouXiücei (aus Thuk. 

V 27) TUJV fiXXuJV 'EXXrjvujv ibiqt ireTTOiTiiüievoi cu)Li|üiaxiav 

euXÖYUJC b' ÖTHüTTTeuGricav ai iröXeic cujucppoveiv Kara xfic 
'€XXdboc bid TÖ 7TpocY€"fpd<p6ai xaTc KOivaTc cuvGrjKaic ^HeTvai 
'A0r|vaioic Kai AaKebaijixovioic , ÖTiep Sv boK^ Tauraic raic 
TTÖXfci, TipocTpdcpeiv laTc cuv9r|Kaic Kai dcpaipeiv dirö toiv cuv- 
0r|KÜJV. — Seltsam ist, dafs die Herausgabe der Gefangenen 
von Sphakteria, die dann sofort (Thuk. V 24) erfolgt, nicht 
im Bündnis enthalten ist. — Eine späte und rasch verschwin- 
dende Fortsetzung der Kimonischen Politik haben Nikias und 
Laches durch dieses Bündnis geliefert. 

Grote, G. Gr. IV 6. Busolt, Forschungen I 106. E. Curtius, Gr. G. 
IP 521. Vgl. Dieckmann, Vom Frieden des Nikias b. z. Abscbl. des 
Bündn. zw. A. u. Sp., Progr. 1870. Beloch, Att. Pol. 48. 

85. 

421. Bund zwischen Mantineia, Elis, Korinth, dem 

thrakischen Chalkis und Argos. 

Thuk. V 28,3 (a. Bündnis zwischen Mantineia und Argos): 
ol )Li^v oijv 'ApTeToi oötu)c ic rfjv Eujuiiiaxiav TipocebexovTo touc 
^GeXovtac tujv 'GXXrjvwv. (29) MavTivf^c b* aÖToTc Kai ol Huju- 
jiaxoi auTUJV irpoiTOi Trpocexiwpiicav, bebiöxec toüc AaKebaijioviouc. 
Thuk. V 31,1: fjXOe bk Kai 'HXeiujv Trpecßeia eöGüc, (b. Bünd- 
nis zwischen Elis und Korinth) Kai ^TroirjcavTo Tipöc Ko- 
pivOiouc £ujLi)iaxiav 7Tpu)Tov^ (c. Bflndnis zwischen Elis und 
Argos) ^Treixa ^KeiOev ec "Ap^oc dXGövxec, KaGdirep TrpoeipriTO, 
'ApT€iujv güjajLiaxoi dT^vovro, 31, 5: ifiv Humiiaxiav, oiCTrcp 
Trpoeipr|To, Kai ouxoi (d. s. 'HXeioi) diTOincavTO. (d. Bflndnis 
zwischen Korinth und Argos) ^t^vovto bä Kai oi KopivGioi 
€u6uc )li€t' dKcivouc, (e. Bflndnis zwischen Chalkis und Argos) 
Kai ol ^TTi GpdiKTic XaXKibflc, 'ApTeiujv EÜMjiaxoi. 
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Qrote, G. Gr. IV 16. BOhnecke, Forsch, anf dem Geb. d. att. Büdner 
1 123 ff. Busolt, Forschungen z. griech. Gesch. I: Der argeiische Sonder- 
bund 421--418 V. Chr. (Berlin 1880) 79. 109. 118. Beloch, Gr. G. I 661. 
Pöblmann, Gr.« 182. 

86. 

Frühjahr 420. Bündnis zwischen Sparta und Boiotien. 

Thukyd. V 39, 2: Mera bk xauTa dTiTVovxo t«P ^ci Xoyoi 

Toic Te 'ABrivaioic Kai AaKebaijiiovioic irepl ibv eixov dXXrjXuJV, 

eXiriCoviec ol AaKebaijiiövioi, el TTdvaKTOv 'AGrivaioi irapa Boiuü- 

Tijv dTToXdßoiev, Ko^icac0al av airroi üuXov, fjXBov ^c xciic 

BoiwTouc 7rp€cß€u6|Lxevoi, Kttl ^beovTO ccpici TTdvaKXÖv xe Kai xoüc 

'AÖTivaiujv becjLiu)xac irapabouvai, iva dvx' auxdiv TTuXov KO^icujv- 

Tai. (3) Ol hk Boiiüxoi oök fqpacav dTTobiüceiv, f^v ^i\ ccpici Eu|li- 

fiaxiav ibiav iroirjcujvxai ujCTrep *A9r|vaioic. AaK€bai)üiövioi bfe 

eiböxec fifev 8x1 dbiKrjccuciv 'A0iivaiouc, [elprmdvov fiveu dXXrjXuJv 

Mrjxe CTTevbecGai xiu iiArixe iroXeiLieTvJ ßouXöjiievoi bfe xö TTdvaKxov 

TiapaXaßeiv ibc xf|v TTuXov dvx' auxoO KO)LiioiJjLievoi, Kai ajixa xüuv 

HuYxeai cireubövxuüv xdc CTTOvbdc Trpo9ujLioufAdvu)v xdc de Boiuj- 

xouc, dTToiricavxo xfjv EujUjLiaxiav, xoö x^iMWVOC xeXeuxüjvxoc 

f\hr\ Kai Trpöc ?ap. 

3. [eipriiLidvov iroXe^civ] späterer Zusatz nach Steup. Eirchhoff 

streicht blofs tiu \xi\T€ iroX. und erklärt: mit den Boiotern. 

Thuk. V40, 1: . . . Hu|LX|Liaxiav [ibiav] TCTevim^vriv xoic Boiuj- 
Toic Tipöc xouc AaKebaijioviouc . . . 

Thuk. V 42, 2: Kai (erg. 'AOTivaioi) TruveavöjLievoi öxi Kai 

Boiu)xoTc ibiqi ?u|Li|Lxaxiav 7reTroiT]Vxai, qpdcKOVxec irpöxepov KOivfi 

Toüc jLif| bexo^i^vouc xdc CTTOvbdc TrpocavaYKdceiv. 

420 wird Sparta von der athenischen Gesandtschaft aufgefordert: 
Ti?iv BoiWTÜLiv Hu|Li|Liaxiav dvdvm (Thuk. V 46, 2). Das Bündnis wird Hu|li)ui. 
ihia genannt, ^weil es ohne Hinzuziehung der Bundesgenossen Spartas, 
inbes. ohne Bücksicht auf die Athener eingegangen werden sollte'. 

Plut. Nik. 10: .... ('AXKißidbnc) opoiv ouk fxi xoTc 'Aenvaioic 
6|Lioiu)c dpdcKOVxac xouc AaKebai^oviouc, dXX' dbiKcTv boKOÖvxac, 
6x1 BoiuJXoTc fOevxo cujuiiiaxiav 

Plut. Alk. 14, 4: ^Trei bfe AaKebaijiiövioi irpöc xe xouc Boiiü- 
xouc eTToiTjcavxo cujLijiiaxiav 

Grote, G. Gr. IV 22. Steup, Rh. M. 33, 268. Thukyd. Stud. I 73 ff. 
Busolt, Forsch. 1 131 ff. Holm, Gesch. Gr. H 456. Curtius, Gr. G. H« 684. 
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87 (XVIII). 

420. Bündnis zwischen Athen, Argos, Mantineia 

und Elis. 

Bruchstück der Bandesurkunde (aus pentelischem Marmor) zwischen 
dem Dionysostheater und dem Theater des Herodes ausgegraben, auf 
der rechten Seite unversehrt. Danach läfst sich die Ton Thukydides 
genommene Abschrift (V 47) richtig stellen. Die Zeilenlänge wird (mit 
Ausnahme der letzten, 41. Zeile) 77 Buchstaben betragen haben. 

['APreiON MANTINeON HA]€[l]ON 

[CiTOvbdc dTTOirjcavTO ^Kaxöv *A6TivaToi fiT] Kai *ApT€ioi Kai Mav- 

Tivfic Kai 'HXeToJi (jcgbg al^Xo(v)gy ' 
[uTrep (rsy ccpujv auxujv Kai tujv Huv^dxuiv iLv öpxo(u)civ ^KOtfroi 

db6\o(u)c Kai dßXaßeic,] Kai Kaxd yflv Kai Ka- 
[rd GdXarrav. OTiXa bk ixr\ iHtvaL dTTi(p€p€(i)v eiri Trrmovq janie 

'ApTeio(u)c Kai 'HXeio(u)]c Kai Mavrivdac 
5 [Kai To(uyC Huv|Lidxo(u)c ^m 'A0Tivaio(u)c Kai to(u)c Huv|idxo(u)c 

iLv äpxo(u)civ 'AGnvaioi jurJTe 'AöTi]vaio(u)c Kai to(u)c X' 
[cuv|udxo(u)c (ßv &Qxo(y)6iv ^A^rivaloi} im *ApT€io(u)c Kai 'HXei- 

o(u)c Kai MavTiveac Kai to(u)c 5u]v)Lidxo(u)c xexvij 
[liTibe jniixovq |ir]b€jLiia. Kaxd rdbe Euv|Lidxo(u)c eivai *A6nvalo(u)c 

Kai 'ApT€io(u)c Kai Ma]vTivdac Kai 'HX- 
[eio(u)c iKatöv ftir i&v TioXeiiioi lUüciv inl xfiv yh^ Tf|v 'AGiT 

vaiujv, ßoii0e(i)v 'ApT€io(u)c Kai] MavTiveac Kai 
['HX€io(u)c 'AerjvaCe, KaO' ö xi dv ^TraTT^XXoiciv 'AOnvaioi, xpötnü 

imoCysf öv öuviüvxai icxupjoxdxip Kaxd xö 
10 [öuvaxöv i&v 5ä bqiiücavxec otxiwvxai, TroXejüiiav elvai xaiixiiv 

x^v TTÖXiv *ApT€ioic] Kai MavxivcOc- 
[i Kai 'HXeioic Kai ^AGnvaioic Kai KaKUJC 7Tdcxe(i)v uttö <a>7Tacdiv 

xoiixaiv xujv iröXeiuv K]axaXÜ€(i)v hk jnfj d- 
[H€(T)vai xöv TTÖXe^ov irpöc xauxiiv xfjv ttöXiv ^nbefxiqi xuiv nö- 

Xeujv, ddv jLif| <i>7Tdcaic] boK[qj. ßoiiG€(i)v bt 
[Kai 'AGTivaio(u)c de "ApTOC Kai Kßs} Mavxiveiav Kai <^s> ^HXiv, 

fdv TToXefiioi tuüciv dm xf)V t*Iv] xf|V *ApTeiu)v fi 
[xf|V Mavxivdwv ^ xf|V 'HXeiujv, KaG* ö xi fiv dTraTrdXXuiciv ai 

TtöXeic aöxai, xpÖTTiji 67roiu)](i) Sv biivujvxa- 
15 [i Icxupoxdxiu Kaxd xö buvaxöv ddv bd bqoicavxec oixuivxai, 

TToXeiLiiav elvai xauxiiv] xf|V nöXiv *AG- 
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[iivaioic Kttl *ApT€ioic Kai MovrivcOciv Kai 'HXeioic Kai KaKoic 

7rdcx€(i)v UTTÖ <ii>iTacü&v to]utuüv TiI)V ir- 
[öXeujv KaTaXu€(i)v bi ^r\ dE€(i)vai töv iröXeiLiov irpöc raötiiv 

[acaic boK^. ÖTiXa bk. ixi\ iav ^xovrac bii^vai liix ttoX^^uj b\ä 

Tflc Tflc T€ ccpeidpoc ajuTiöv Kai t- 
l&v guvfidxujv div äpxo(u)civ iKacToi, iiy\bk Kaxd GdXarrav, ddv 
\ii\ niTiqpica^^vujv tüjv ttöXcujv] diracujv t- 
20 f?)v ^lobov elvai, 'AOrivaiiuv Kai 'ApTeiiuv Kai MavTiv^uy Kai 
'HXeiuuv. Toic bfe ßor|Öo(0)civ i\\ 7röX[ic] i\ tt- 
f^iUTro(u)ca irapex^TU) fi^xpi M^v xpidKOVia f)|Li€puüV citov, iiisidäv 

iXQmöLv de ifiv ttöXiv Tfjv dTTaT]T€(0^cic- 
f«v ßoTie€(i)v, Kai d7rio(ö)ci Kaxd xauxd. iäv bk uXeiova ßo(ü)- 

Xrixai xpövov xq cxpaxiql xPHCÖai] f] ttöXic 
ul M€TaTre)Liipa|ui^VTi, biböxuü cTxov, xiu fiev öttXixij Kai ijiiXijJ Kai 

xoHöxij xpeTc ößoX]o(u)c Myiv- 
[aio(u)c xfic fjii^pac ^Kdcxric, xijj bk. iTTireT bpax^ifjv AlTivaiav r\ 

bt TTÖXic fiexa7r€)ii|ia^dv]]i <r§ tf- 
Wocrta) Tf|v f|T€|Lioviav dx^xiü, öxav dv xQ aiixiic 6 TiöXe^oc fj* 

ddv be TuouböEij <(a3rc^<Ja]t5> xaTc 
l^öXeci Koiv^ cxpaxeuecöai, xö icov xfjc f|Te|Lioviac iiiexeTvai dTrd- 

caic xaTc iröXeciv. öjLi]6cai b- 
l^ Täte cTTOvbdc 'A9Tivaio(u)c fi^v uir^p xe cqpujv auxüüv Kai xiijv 

Huv^dxu)v, 'ApYcToi bfe Kai Mavxivfic Kai *HXeToi Kai '] 
V^^ fc^VjLiaxoi xouxujv Kaxd TtöXeic djivOvxuüv. öjuivüvxujv bi. xöv 
dmxiwpiov öpKOV ^Kacxoi xöv M^T^c-] 
[tov Kaxd kpdiv xeXeiiuv 6 bfe opKOC fcxui öbe* e)i|Lievuj ^ratg 
63tovdcclg xaiy x^ Hujii^axia Kaxd xd] 
30 [EuTK€i|ui€va biKaiuJc Kai dßXaßujc Kai dböXuüc, Kai ou Trapaßr|CO|Liai 
xdxvij oubt MTixav^ oubejiiiqi. öjiiv-] 
[uvTUJv be 'AOrivTici jnfev fi ßo(u)Xfi Kai a\ f vbrijLioi dpxai, d£opKo(ü)v- 

xujv bt ol TTpuxdveic dv ^'ApTCi be i] ß-] 
[o(u)Xf) Kai Ol ÖTborJKOVxa Kai ai dpxövai, eHopKo(u)vxujv bk oi 

ÖYborJKOvxa* dv bk Mavxiveiqi oi br]-] 
[nio(u)pYol Kai f| ßo(u)Xfi Kai ai dXXai dpxai, dHopKo(ü)vxujv bk 

ol Oeujpol Kai TroXejiiapxor dv be "HXi-] 
[bi Ol brijLiio(u)pTol Kai oi dSaKOCioi, dHopKo(u)vxuüv be oi br]- 
Mio(u)pYol Kai oi GecjiiocpüXaKec. dva-] 
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35 [v€o(ö)c0ai bk To(u)c 8pKo(u)c 'A0Tivaio(u)c |Liev lovxac ^c *HXiv 

Ktti ec MavTiveiav Kai ic ^Apxoc TpidKOvra f|-] 
[jLiepaic Trpö *OXujiTriujv, 'ApT€io(u)c be Kai *HX€io(ü)c Kai Mav- 

Tiveac lövrac 'AGrjvaCe, b^Ka f]^epaic irpö TTa-] 
[vaGrivaiuJV tujv jueTaXuJV, xac hk HuvGrjKac xdc irepi tojv cttov- 

biijv Kai TTic ?u)Li)Liaxiac dvaTpaipai d-] 
[v ciriXij XiGivij 'A0Tivaio(u)c \xev iv iröXei, 'ApT€io(u)c be dv 

dTOpqi iv to(0) 'AttöXXoivoc toi leptö, MavTiv-] 
[eac be dv to(0) Aiöc toi lepiu dv rfl dTopqi* KaraBdvTUJV bfe Kai 

'0Xu|Li7riaci CTr|Xr|V xaXKfiv koiv^ '0X-] 
40 [ujLXTTioic Toic vuvi. iäv b€ Ti boK^ fi^€ivov cTvai xaic TTÖXeCl 

rauTaic TrpocOeTvai Tipöc xoTc Huyk-] 
[eijLievoic, 6 xi av boHij raic TtöXeciv dirdcaic Koivij ßouXeuo^evaic, 

toOto Kijpiov elvai.] 

Das Bruchstück der Inschrift veröff. von Eumanudis 'AGiiv. Y 333. 
Nach Abschr. Koehlers CIA IV 46 b, p. 14. 16 und Hicks GHI Nr. 62. 
Abklatsch Wilhelms. — Das Verhältnis der Inschrift zum Text des Thnky- 
dides behandeln: Eirchhoff, Hermes 12, 368 ff. Schöne, Hermes 12, 472 ff. 
Niese, Hermes 14, 429. Classen, Vorbemerk, zu Thuk. p. XXV. Kirch- 
hoff SBBA 1883, 829ff. «Thuk. u. s. ürkundenmaterial 86—102. Herbst, 
Hermes 25, 374 ff. Hude, Hermes 27, 152 ff. • 

Eine grundsätzliche Verschiedenheit in der Textgestaltung der Ur- 
kunde selbst besteht nicht, wohl aber bezüglich der Forderungen, die 
sich für den Thukydidestext ergeben. Die naheliegende Erklärung, dafs 
Urkunde und Thukydidestext ursprünglich ganz übereingestimmt haben, 
die Verschlechterung des Textes aber allmählich Abweichungen heryor- 
gebracht hat, ist von Eirchhoff gegeben worden; ihm folgen Schöne, 
Hude u. a. Die andere Erklärung, dafs nicht die Abschreiber, sondern 
schon Thukydides selbst aus stilistischen und verstandesmäfsigen Grün- 
den Vereinfachungen und Eürzungen vorgenommen hat, ist von Herbst 
gegeben worden, entspricht aber keineswegs den Anschauungen, die wir 
uns von Thukydides gebildet haben. 

1 (ngbg &Xli^Xovgy] fehlt in den Thukydides-Hss., nach Herbst bei 
Th. selbst, der es wegen des in seinem Texte vorhergehenden irpöc 
aÖToOc gestrichen habe. Aber yill67,2 fehlen dieselben Worte im 
Laurentianus ohne Grund. 2 tirdp t€ cq)OLiv .... ^xacroi] Ei. Oirip cqpiXlv 
.... ^Kdrepot Hss. und nach Herbst Thuk. selbst. 4 ^Selvai] Ei. ^H^tui 
Hss. und Herbst. 6 <iIjv dpxouciv 'A.> erg. Ei. 8 ^dv] Ei. fiv Hss. 
htil] Ei. ^c Hss. 11 äTTaci£)v] iracdiv Hss. 12 dirdcaic] irdcaic Hss. 
13 <le> fehlt beide Male bei Thuk. 13/14 'Apr. fj tViv Mavx. f\ tVjv 'HX.] 
'HX. f\ Tf|v MavT. f^ T. 'ApT. Hss. mit vertauschter Ordnung. 16 &iraci£iv] 
iraciliv Hss. 17 <|Lir)6€^iflt tüöv ttöXciuv^ erg. Ei. 17/18 dirdcaic boK^] 






Argos, Mantineia und Elia. 

danach tqIc nöXeci Hbs. 19 edXarrav] edXaccav Hss. 21 ^treibdv £X6u 
KL hcf\v e^eij Hss. 24/25 <Tq cxparifll) fehlt bei Thuk. Weitere Ph 
unsicher (xp/|c6uj yjY€^ov€i3ouca möglich). Tf|v i^tcj^oviav kxirw die Th 
Hss. 25 <&irdcaic>] irdcaic It. Yat. Aag. Cass. Veo. M. G. 29 £^^< 
Portns. dmiidvuj Hsa. ^xatc cirovfectlc xal^ Ki. 32 ol dprOvai] ol dpx 
Düker. 34 Nach 6r))uiioupYol steht das durch kqI verb. Schol. oi xd ' 
^Xovxcc, Yon Krüger getilgt. 40 ^dv] f)v Hss. 41 6 xt dvj Bek 
ö XI 6' Äv Hss. 

Die Gliederung des Vertrages stellt sich folgen« 
mafsen dar: 

A. Friedensvertrag 1 — 7. 

B. Bflndnisvertrag 7—26. 

a. I. Verpflichtung für Argeier, Mantineier, Eleier 7— 
IL Verpflichtung für Athen 12—18. 

b. Bestimmung über den Durchweg 18 — 20. 

c. Rechte und Pflichten in Bezug auf Soldverhältn 

und Oberbefehl 20—26. 

C. Schlufsformeln: 26—41. 

I. a. Beschworung des Eides 26 — 28. 

b. Eidesformel 28—30. 

c. Eidschwörer und Eideshelfer 30 — 34. 

11. a. Erneuerung des Vertrages 34^37. 
b. Veröffentlichung des Vertrages 37 — 40. 
e. Abänderung des Vertrages 40 — 41. 

^Aut TToX. TrapaTT^XfL 10. 804 F: 'AXKißidbT]c rä Mavrr 
^Vii^rvivcac dm AaKcbaifioviouc 

Plut. Alk. 15: . . . CTpaTT]TÖc dTtobeixOeic 6 *AXKißid5iic et 
'ApT^iouc Kai Mavrivctc icai *HX€iouc (hier die Reihenfolge 
Urkunde !) cu^^dxouc diroirice xoic *A9Tivaioic Nik. 10: 
'AXKißidbTiv CTpaniTÖv eiXovro Kai Mavriveic Kai 'HXeiouc A 
bai)ioviu)v dirocTdvrac dnoiricovTo cufi^dxouc fier* *ApT€iiuv. l 
XII 77: ...6 b^^oc roiv 'ApTeiuiv lireice xouc 'AOnvaiouc qpi 
cuvOecGai irpoc 'Apr^iouc Vgl 79, 1. 

Hertzberg, Alk. als Staatsmann ntw. (Halle 1863) 9Ö fi. C 
G. Gr. IV 40. HoiiBsaje, Hi«i. d'Alcib. (Paris 1874) I 302 C B 
Forsch. I 136 £, bes. 142. ßelocb. Die att. Politik 62. K. Cortiat 
G. U!^ 595. PlMnuum^ Gr,* 132, 



80 Nr. 88 (XIX). Okt. 418. Bündnis 

88 (XIX). 

Oktober 418. Bündnis zwischen Sparta, Argos, Per- 

dikkas und den Chalkidiern. 

Abscbrifb der wohl in lakonischer Mundart abgefafsten Friedena- 
vorschläge und des in lakonischer und argeiischer Mundart abgefafsten 
Bündnisvertrages zwischen Sparta und Argos ist Thukydides wahr- 
scheinlich noch während des Krieges durch Alkibiades zugegangen, der 
damals in Argos weilte (Thuk. V 76). 

Thukydides V 77. a. FriedensvorscMäge: 

KaxTdöe 6ok^ t^ ^KKXr]ci<ji tüöv AaK€bai|Liov(u)v Hu)LißaXdc9ai TzoTzibc 
'ApY€(ujc, dTTOÖiöövTttc Tibc iraiöac toic '£pxo|U€v(oic Kai rdic dvbpac toIc 
MaivoXioic, xal Td)c dvöpac xibc ^v Mavriveiqi Totc AaK€6ai)Liovioic dirobi- 
bövrac, Kai il 'Gmöaiipu) tKßOLivrac, Kai tö t^xoc dvaip^vrac. al bi xa \xi\ 
eiKUJVTi Tol 'AOavaloi k^ 'GmöaOpu), iroXcjLiicoc ^juiev Totc 'ApT€ioic koX toIc 
AaK€6ai|Liov{oic Kai xolc xuiv AaK€&ai|Liov{u)v HuiLAjLidxoic Kai xolc xOüv 'Ap- 
Yciujv Hufjiiüidxoic. Kai ai xiva xol AaK€6ai^6vioi iraiöa ?xovxi, diTob6^€V 
xaic TToXiecci irdcaic. ircpl 6^ xui ciili (t&y cOjLiaxoc, al |ui^ Xflv, xotc 'Gin- 

2 öaupioic öpKov 6Ö|li€v, (^ociy b^ aöxcbc ö|uiöcai. xdc bi iröXiac xdc ^v TTcXo- 
TTOVvdciu, Kai iLiiKpdc Kai |Li€YdXac, aöxovö^cac ^|li€v irdcac Kaxxd irdxpia. 
al bi Ka xOöv ^kxöc TTeXoTrovvdcu) xic ircl xdv TTeXoirövvacov yäv 113 kitX 
KaKCD, dXilead'oct djLiöOt ßa)X€uca|uidv(DC, önq. Ka biKaiöxaxa &ok^ xoic TTeXo- 
TTOwacioic. öccoi 6' 4kxöc TTeXoirovvdcuj xOöv AaKebatjiioviuiv EO|üi)Liaxo( ^vxi, 
^v XUI aöxCü ^cc^vxai iv xifiirep Kai xol AaKeöaijiiöviot Kai xol xüöv 'ApfeCuiv 
SCi)üijüiaxoi ^v x<^c5 a'ÖToS iaatovrcci iv tipnsQ, hccI tol 'jQyetoiy, xdv aöxwv 

8 ?xovx€C. ^iribelHavxac bä xotc EumiAdxoic Eu|LißaX^c9ai, aX Ka aöxotc &ok^. 
al bi XI 60K1J Totc Huiu^dxoic, otKab' dindXXr)v. 

77, 1 : '6pxo|Li€v(oic] Ki. 'Opx« Hss. dvaip(ovxac] Ahrens. dvatpoOvrac 
Hss. 'AGavatoi] Ki. 'AGriv. Hss. Vgl. Nr. 46. iroXcjiiiuJc] Ki. u. d. Heraus- 
geber. iToX€)i{ouc Hss. i^^ev] Ahrens. clfi. d. best. Hss. ^x^vxi] alle Hss. 
bis auf ?x^vxi des Vat. TroX(€CCi] Monac. b. cidö <xi4)> c] xCp erg. Her- 
werden, ai jLi^v Xf)v] Ahrens, nach Lugd. al nkv X^v. <^ai^ Ahrens. 
2 : aOxovö^uüc i^juicv] Ahrens. aöxovöjuiouc el \xkv und cTjüicv Hss. dX^H€c6ai] 
Herwerden. dXcHdjiievai Hss. 6)iö9i] Herwerden. djiiöOi Pal. Aug. ^^oBe 
die meisten Hss. ßu)X.] Ahrens. ßouXcucajiidvouc Hss. ^cdovxai] Ahrens. 
^ccoOvxai Hss. xol AaK.] Ki. xol xd»v AaK€6aijLiov(ujv Hss. 4v x^i^ aöxip 
Kx^.>] Ki. dvxi Hss. diridXXriv] Vat. ^mdXXiiv Stahl. 

78: ToOxov jii^v x6v XÖYOV Trpoccb^Eavxo irptlixov oi 'ApTctoi, Kai »nlrv 
AaK€Öai|Liov{u)v xö cxpdx€U|Lia dvext()piic€v ^k xf^c Tc^^ac lir* oIkou* \xera 
bi xoOxo ^trijiiHlac oöcric i\br\ irap' dXXi^Xouc, oö iroXXCb öcxcpov ^irpaHav 
aöGic ol aöxol dvbpEC löcxc xf)v Mavxiv^uiv kuI 'HXeiuiv Kai xf|v *A0iivaiuüv 
gu^^ax{av dqpdvxac 'ApYclouc cnovbdc Kai Eu|ul^ax(av iioif)cac6at irpöc 
AaK€6ai)jiov(ouc. kuI ^ydvovxo a\'b€. 



swiichen Sparta und Argos. St 

79, 1 : (ß. FriedensYertrag. I. Allgemeiner Teil :) KaTTa^€ 
eöoEe ToTc AaKcbai^ovioic kqi 'ApT€ioic cnovbac Kai Su^^oxi^^v 
€i^ev it€VTT)KOVTa Irsay tiiX toTc icoic Ka\ öfioioic biKOC bibövroc 
Karrä irarpia* (II. Besonderer Teil. A. MSglichkeit de« B^U 
trittes fBr simtliehe pelop. Staaten und Gewikrle istanjc d^r ^ 
Autonomie:) rai hi fiXXai iröXiec tqi dv TT€XoTrovvdci(i K\Mva- 
vcovTU) Tov CTTOvbäv Ktti Tttc £u|üi|üiaxiac auTÖvoMOi Ka\ aoiv^nv^- 
Xi€c, xdv auTUJV ^xo^rec, Karrd Träxpia biKac bibövrcc täc kac 
Kai 6)üioiac. (B. Stellung der anfserpelop. BaudesgfnossfM:^ 

2 occoi b^ ^XTÖ^ TTeXoiTOVvdcuü AaKcbai^ovioic EOp^oxoi €Vtk tv )x^ 
To auTof dccoövTQi TpiTcp Kci Toi AaKebaijLiövior Kai toi TtC^v 
'ApT€iujv EupfLiaxoi iv xiu auTiIi dccouviai xijJTTcp Kai Toi *A|>ttiou 
idv auTÄv ^xoviec. (C. Zweck des Vertrages:) al bt* noi 

3 cipaiftac beoi Koiväc, ßouXeuccGai AttKcbaipoviuic Kai *A^>t«i^^^ 
ÖTKji Ko biKaiÖTaia f Kpivavrac toTc Euji^dxoic (D. Friedlirke i>n 

4 Austragung von Streitigkeiten:) ai hi rivi tSv TroXiuiv «A; 
djLicpiXoYa, ii xäv dvröc f\ rdv ^ktöc TTeXoTrovvdcu), atit jkx\>\ 
öpwv aXje irepi SXXou tivöc, biaKpiGfiiLiev. al hi Tic tiüv Suii^idxuiv 
TiöXic TTÖXi ipxloi^ ic TTÖXiv dXG^v, qv Tiva tcav djiiqpoiv xak no 
Xiecci boKtot. Toc bk Jrac KOiid Traipia biKdCecdai. ^j\^ 

Ei(rchhoff) SBBA 1888, 851 ff. » Thuk. u. 8. Urkundenmatt^nai 
109-127. Vgl. Abrens, De dialecto Dorica (GötÜDgen 1848) SO. 480 Ü\ 

79, 1 Ixca] Ki. ^Tr\ Has. öibävxac] 6i6övxeca Ki. Koivavcövxuj] Valcke- 
naer nnd Ahrens. KOivdv dövxujv die besten Hss. xdc Su|Li|Liax(ac] Hekkor. 
Täv H. It. und Vat. 2 öccoi] It. Aug. Cass. Gr. iKx6c] Ki. IIku Hsa. x»|i 
aÖTiIi] KL xolc aöxolc Hss. ^ccoOvxai] die besten Hss. beidemal. xiJiiTfp] 
Ki. xotcircp Hss. 3 cxpaxeiac] Portus. cxpaxiAc Pal. Aug. M. cxpaxiäc 
die übrigen. 6^oi] Ki. nacb Lugd. und Parisinus C und S. hi'Q die übrigen 
Hss. 4 €ir]] Ki. ^ Hss.f Kplvavxac] xpivujvxi Badbam. TTcXoirovvdcw] Laur. 
sonst TTeXoTTovvdcou. iröXi] Abrens Ki. iröXei Hss. ^XOfjv] die Herausg. 
^X0€iv Hss. TToXiccci] Vat. Pal. Aug. M. Cass. Ven. b. 'iröXeci Laur. iroXieci 
die übrigen, boxioi] Ki. 5oKo(r] Abrens. 6ok£{oi die besten Hss. xtbc hk 
^rac] Poppo nach Scbol. xolc bt Ijaic Hss. 

Thukyd. V 80, 2: Kai de xd im GpdiKTic xiAJp'ct Kai iLc TTep- 
biKKav liremiiav djucpoxepoi (d. s. AaKebaijiiövioi Kai *ApT€Toi) 
Tipdcßeic, Kai dveTreicav TTepbiKKav Huvojnöcai ccpiciv. ou )iev- 
xoi euOüc fe dTtecxri xyjv 'AOnvaioJv, dXXd bievoeixo, öxi Kai 
xouc *ApTeiouc dujpa* fjv bk Kai auxöc xö dpxaiov ii "ApTouc. 
Kai xoTc XaXKibeOci xoiic xe iraXaiouc öpKouc dveveu)- 

von Scala, StaatBverträge. 6 



82 Nr. 89 (XX). 90. 418/17—414. Bündn. zw. Athen u. Argos. 

cavTO xai äXXouc ujjLiocav. 83, 4: KOT^KXqcav bk toO auxoO X€i- 
jLiüüvoc (417/6) KQi MaK€b6vac 'AOnvaToi, TTepbiKKa diriKaXoövicc 
Trjv T€ TTpöc *ApT€iouc KQI AttKebaijüioviouc tevojLi^VTiv Euvujjiiociav. 

M. H. E. Meier, Die Privatschiedsrichter und die öffentl. Diaeteten 
Athens (Halle 1846) 41 ff. Grote, Gesch. Gr. IV 74. Honssaye, Bist. 
d'Alcibiade (Paris 1874) I 349. Bnsolt, Forschungen I 177. Belocb, 
Attische Politik seit Perikles (Leipz. 1884) 64. E. Curtins, Gr. G. II« 601. 
Büdinger, Poesie und Urkunde bei Thuk. 11 (Denkschr. d. Wiener Akad. 
1891. 39) 69. 

89 (XX). 
418/7. Bündnis zwischen Athen und Argos. 

Zwei Bruchstücke von pentelischem Marmor, auf der Akropolis aus- 
gegraben, das eine (0,24 m hoch, 0,20 m breit) an allen Seiten ab- 
gebrochen (a), das andere (0,t4 m hoch, 0,11 m breit) vielleicht rechts 
unversehrt (b). 

a. ... i ITC I . • . ['ApYjeiiüv ^m tto[X€)liuj . • • || 

. . . ^TraTT^JXXuJciv, toutuüv ... || . . . oc to(ü)c d7riCTpaT€u[ovTac] 
. . . II ... M^xpi *[€]HaKOCiuJV [bpaxMUJV?] . . || . . c. XP^^MO^^ ^^ 
ÖTTDüc civ . . . II . . (T)(i\avTa €(l)c TÖV 7TÖXe[^ov] ... II ... 'Ap- 
T€ioic Ktti 'A6Ti[vaioic . . || . . i töv bfliLiov TÖV [AGiivaiiüv] . . J . . . 
[AaK€]bai|Liövioi f\ äXXo[i] ... || . . diraTT^XXiüciv |li. . . l; . .[^Jx^^* 
XpncGai dm . . . || ... beujvrai irpöc tou[t . . ] [ . .. ai auxoTc Tf|[v] 

...• II ..V... II 

b. . . . II . . . eHe(i)vai. . || v irpöc AaKC || [baifioviouc] 

. . . . c. 'A0T]vaio(u)c Ka|![i] . . . . c juribfe dK€x||[€ipiav] .... [töv 

8pK]ov TÖV 7TdTpi||[ov] [|Li^]v €(l)c navaG[ii||vaia] .... ri6€V 

a . . II .... f A0Ti]vaiuJV ß[ouX . . ] || .... VTac .... 

a Pittakis, Eph. 364. 1961. Rangabä 266. 270. b Rangab^ 280. 
Pittakis, Eph. 2160. ab CIA I 60 (nachVelsen undKoehler). Abklatsch 
Wilhelms. Mit Velsen, der auf die ungleichen Zeilenabstände hinweist, 
hielt ich es aus Gründen des Sinnes nicht für erwiesen, dafs a und b 
zusammen gehören; eine von Wilhelm gemachte, von Jadeich gebilligte 
Zusammensetzung zeigt jedoch, dafs die Bruchflächen vorzüglich passen 
und beide Bruchstücke ohne weiteres genau dieselbe Höhe aufweisen. 
Die Ergänzungen sind so unsicher, dafs sie noch nicht in den Text auf- 
genommen werden dürfen, obwohl der Sinn klar ist. Der Anfang von a 
kann vielleicht lauten: [HO|LA|Liaxoi ?covTai 'Ap>r€ioi xal *A6r]vato]i Tr€(v)[T/i- 
Kovra 2Tr]....^Av bi Tic tij kuX Tf|v t'Iv t^jv 'ApT]€(u)v krcX Tro[X^|LH4), ßori9€(t)v 
'A6Tiva(o(u)c iravTl c6^v€i(?) KaOöri dv 'ApT€toi iiraTT^JXXwciv. Zeile 7 ff. 



Vertrag zwischen Athen nnd Eentoripa. 83 

vielleicht : [käy bk öijiücavTec otxuivrai, TroX€|i(ov €(1)vai TaOTiqv Ti\v iröXiv] 
'ApTcCoic Kai 'AGri[va(oic. iäy bi Tic Iq iirl ti^v 'AttikVjv f\ KaraXOr]]! t6v 
öfl^ov t6v ['Aerjvoiujv f^] . . . . J . . . [AaK€]6ai)Liövioi f^ fiXXo[i] .... [ßoii- 
0€(t)v 'ApT€(o(u)c iravTl cedv€i(?) KaÖÖTi öv 'ASiivaloi] ^iraYT^Xwciv. 

b enthält dem Sinne nach: [KaroXOcacOai bk \ii\ ^]S€(t)vat [|lii^||t€ 
'A0Tiva{o(u)c öv€U 'ApYcCuJv ^fjTe 'ApT€io(u)c öv€U 'A9r]va{ujv t6]v iröXeiiiov 
Töv Trp6c AaK€||[&ai|Liov(o(u)c Kai to(0)c Hu|Li|Lidxo(u)c? to(0)c AaK€Öai|Lio- 
viwv] . . c. 'Aer]va(o(u)c Ka||[l 'ÄpT€(o(u)c |lii^t€ ir^iiiHiai jiif|T€ irpocö^Ha- 
c9ai Trp^cß€(i)]c. \ii]bi ^K€x||[eip{av iroiricacOai dvcu Koivf^c TViit'Milc . . . dva- 
v€o(0)cOai t6v öpK]o<f töv iTdTpi||[ov kct' ^viouTÖv . . . . 'ApT€(o(u)c ^i]v 

€(l)c TTavae[/i||vaiai Iövtoc] ['Ae/jvjrieev ? d . . 1 . . . [ö|Liöcm bk Tfj tiIiv 

*Aer]]va(u)v ß[o(u)Xq jj . . . to(0)c Trp^cß€(i)c 'Ap^eluiv to(0)c ^Triörmo(0)]vTac 
[*A8?|VTiav]. 

Das Bündnis ist wesentlich durch Alkibiades zastande gebracht, 
vgl. Thuk. VI 29. 

Thuk. V 82, 5: 6 bk hf\\xoc tujv 'ApTeiuJV dv TouTifj, qpoßoii- 
luevoc Toüc AttKcbai^oviouc kqi xfjv tujv 'AÖTivaiuav HujuiLia- 
Xiav TrdXiv TrpocaTÖjuievoc [xe Kai vojuiCuJV |li^tictov Sv ccpäc 
u)cpeXr|ceiv], xeixiZei jLiaKpd Teixn ic GdXaccav, öttuuc, i^v xfic yfic 
etpYiDVTai, i\ Kaxd GdXaccav cqpdc juexä tujv *A6Tivaiujv eiraTUJT^ 
TÄv ^TTiTTibeiujv djcpeX^. 

Vgl. Diod. XII 81, 2. Plut. Alk. 15. Paus. II 20, 2. Aristeid. II 388. 

Hilfstruppen von Argos beim athenischen Heere in Sicilien: Thuk. 

VI 29. 43. 67. 70. 100; VII 26. 44. 67. 

Grote, G. Gr. IV 78. Hertzberg, Alkib. als Staatsmann und Feld- 
herr (Halle 1863) 95 fF. Houssaye, Hist. d'Alcibiade I 360. Busolt, 
Forsch, z. gr. G. I 136 ff. E. Curtius 11« 607. 

90. 

414. Vertrag zwischen Athen und Kentoripa. 

Thuk. VI 94, 3: ('AGrivaToi) ^x^po^v im KevTÖpnra CikcXuiv 
TTÖXic)iia Kai TTpocafaYÖjLievoi öinoXoticji dirriecav. 

Dafs hier mehr als eine blofse ö|uoXoY(a vorliegt, beweist Thuk. 

VII 32, 1 : ö NiKiac .... irdjLnrci kc tujv CiKeX&v toOc ti?|v öioöov ^xovtqc 
Kai c(p(ci lvn\i&xo\)Q, K€VTÖpnrdc t€ xal *AXiKua{ouc Kai dXXouc, öttujc ^i\ 
^lacpprjcouci toOc iroXejLiiouc, dXXd HucTpaq)dvT€c kujX\3couci &i€Xe€tv. — 
Plut. Nik. 16 (wohl Philistos) hat nur kurz: (NiKiac) TrpdTTWv bk iniKpd 
TTpöc CiKeXoOc Tivac dcpicTa^^vouc irp6c aÖTÖv. 

ünger, Philol. 44, 630. Holzapfel, Beitr. z. gr. Gesch. 67. Preeman, 
Hist. of Sicily III 206. 291. 

6* 



84 Nr. 91. 92 (XXI). 413—411. Em. des Vertr. zw. Athen d. Artas. 

91. 

413. Erneuerung des Vertrages Athens mit dem 

Messapierfarsten Artas. 

Thukyd. VII 33, 4: Kai öp)iTi9evT6C auToGev Kaiicxouciv ec 
Toic Xoipdbac vrjcouc 'laTTUfiac, Kai dKOVTicTdc t€ Tivac [tujv 
'laTTUTiDv] irevTriKOVTa Kai dKaröv toO MeccaTiiou iGvouc dvaßi- 
ßdZiovTai Im rdc vaöc, Kai tui "Apra, öcirep Kai touc dKOvn- 
cidc buvdcTTic u)v Kapecxev auToTc, dyaveu)cd|Li€Voi Tiva tto- 
Xaidv qpiXiav, dqpiKVOÖVTai de MexaTrovTiov ttJc 'IxaXiac. Kai 
TOUC MeiaTTOvriouc Treicaviec Kard tö HujuijuaxiKÖv dKOV- 
Ticidc xe SujuireiiTreiv xpiaKOCiouc Kai xpiripeic biio, Kai dvaXa- 
ßövx€C xaOxa, TrapeTiXeucav ic Goupiav. 

Der Perieget Polemon hatte über diesen Messüpierfursten ge- 
schrieben: Athen. III 108 f: öpxou bet xal oö toO Meccairiiüv ßaciX^wc 
Xifiu Toö ^v 'lairuticji, irepl oö xal cOxTpOMMd ^cxi TToXdmuvi (fg. 89 FHG 
III 145). Suidas s. v. "Apxoc 6 i|jiü|uiöc' ^cti H koX övo|ua xupdvvou Mcc- 
caTTiuüv, 8v Kai irpöHcvov 'AOr^vaCouc iron^cacöat q>r\c\ TToXdjuiujv. Vgl. 
Suidas 8. V. Meccammv. Ebenso erwähnt ihn der Eomödiendichter De- 
metrios (I 796 K.) bei Athen. III 108 f : "Apxoc ö* dvaXaßdjv ^H^vicev i^^dc 
KaXtüc* II Hdvoc ydp xop^cic f^v Ik€ivoc Kai ^ifac Kai XajLurpöc. Ob Polemon 
die alte Freundschaft wirklich auf die Sage von der kretisch-athenischen 
Auswanderung (Strab. VI 282. Plut. quaest. Graec. 36 p. 298 F) nach 
lapjgien zurückführte (Müller FHG III 145), ist fraglich. (Nicht zu 
Ehren eines "Apxoc des Grofsen werden die MexaXdpxia gefeiert, sondern 
als Fest der Demeter McxdXapxoc.) Eustath. z. II. 261, 31. Hesych. s. 
V. "Apxac und "Apxoc. Lex. Seg. Bekker, Anekd. 448. Der Vertrag ist 
vielleicht 433 abgeschlossen: Nissen, Hlst. Zeitschr. N. F. 27, 400. 

Freeman, Eist, of Sicily III 683 ff. 

92 (XXI). 

Februar 411. Soldvertrag zwischen Sparta und Persien. 

Die Urkunden der Soldverträge zwischen Sparta und Persien, von 
denen nur der letzte in Sparta ratifiziert wurde, somit allein als Staats- 
vertrag gelten kann, hat Thukydides, wie sieh wohl mit ziemlicher 
Bestimmtheit sagen läfst, durch Alkibiades erhalten, der als Berater des 
Chalkidens auch den ersten Entwurf verfafste (Eircbhoi! 142 ff.), als er 
sich in Milet aufhielt (Thuk. VIII 17. Plut. Alk. 24). 

Sommer 412. a) Entwurf des Chalkideus (Thuk. VIII 36: 
a\ Tipujxai HuvGfiKai ai Tipöc XaXKib^a fcvoiLi^vai), 
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Thuk. VIII 18: Kai i^ irpöc ßaciX^a Sumiiaxta AaKCbaimuioviotc f\ 
npdrvt] MiXt]c(ujv €Ö0iic dirocTdvTuiv 6iä Ticcaq)^pvouc xal XaXxib^uic äyi- 
V€TO fjöc. 

(I. Einleitnngsformcl:) '€Trl xolcbe Eujuimaxtav ^iroirjcavTO irpöc ßa- 
ciX^a Kai Ticcaq)^pvr]v AaK€bai|Liövioi Kai ol EOmiiaxot. j[ll. a. AnerkenmiDg 

1 des pergisctaen Besitzstandes:) ÖTröcr^v Xibpav koI it6X€ic ßaciXcOc ^x€i 
Kai oi TraT^pec ßaciX^iDC elxov, ßactX^wc £ctu)* (b. Krlegszweck:) xal ^k 
TOüTiuv Tüuv tt6X€U)v öttöco 'A9riva(oic ^qpoira xp^f^ciTa f\ dXXo ti, kwXuöv- 5 
Tujv KoivQ ßaciXeuc xal AaKC&ai^övioi Kai ol HO^m^Xo^ öttujc i^iifiTe xP^l^ciTa 
XaMßdvwciv 'AOnvatoi \ii\T* dXXo ^r\biy. (c. Gemeinsame Krle^führnn^ 

2 und Fried ensschliersiing:) xal t6v iröXeiutov t6v irpöc 'A6iiva(ouc koiv^ 
iroXeiuouvTiuv ßatiXeOc xal AaKcbaijüiövtoi Kai oi HOmiiaxor Kai KaTdXuciv 
ToO TToX^iiou irpöc 'AGiivalouc |uii?| iHcnu iroietceai, f\v ni] d|nq)OT^poic ÖOKfj, 10 
ßaciXel Kai AaK€^al^ov(olC koI toIc ^umudxoic. (d. GewftlirleistaDg der 

3 persiselien Hoheitsreclite :) fjv bi tivcc dcpicTtlrvTai dirö ßaciXdwc, iroX^- 
\i\o\ ?CTU)[ca]v Kol AaK€Öai|nov(oic Kai rote Eumudxoic * Kai fjv tiv€c dq)icTuiv- 
xai dirö AaK€6ai|uioviiuv Kai xiliv Humidxujv , iroX^itiioi ?CTUj[ca]v ßaciXet 
KttTÄ xaÖTd. 15 

Die EasBierung dieses Vertragsentwurfes wird von Therimenes ver- 
langt und von Tissaphemes zugestanden (Thuk. VIII 36). 

Sept./Okt. 412. ß) Entwurf des Therimenes (Thuk. VIII 
43. 52, Umarbeitung des ersten Entwurfes). 

Thuk. VIII 37: (I. Einleitnngsformel :) Euvef^Kai AaK€6ai|noviu)v Kai 
Turv Hu|ui^dxwv irpöc ßaciX^a Aapelov Kai xoOc iralöac xoöc ßaciXduJC Kai Tic- 
ca(p^pvr)v. Cirovödc cTvai Kai q)iX(av Kaxd xdb€. (II. a. Anerkennung des 

1 persiselien Besitzstandes [schärfer gefafst als in a]:) ÖTtöcr] x^P^i ^^^ 
TTÖXcic ßaciX^ujc cid Aapclou f\ xoö iraxpöc i^cav f\ xojv TrpoTÖviwv, ^trl 5 
xaOxac lutf) Uvai ^irl iroX^mf) jüiiibd KaKtfi luiiibevl jirixe AaK€6ai)Liov(ouc )Lir|X€ 
Touc Hu|ui|idxouc (xouc AaK€bai)Liov(tJDv), jurixe (pöpouc irpdccecOai ^k xOuv ttö- 
X€UJV xoOxwv |uifix€ AaK€bai|uoviouc |lii^x€ xouc Hu|a|Lidxouc (xtliv AaK€&ai)Lio- 
v{u)v)' \ir\hk. Aapcfov ßaciX^a yir\bä djv ßactXe^c dpxei ^irl AaK€6ai|uov(o\JC 
\ir\bk xo()C EujA^dxouc Uvai ^irl uoXdmAj ^r]bi KaK(|i |üir]6€vi. f\v bi xi ö^ujv- 10 
Tat AaK€6a1^övtol f) oi SOjut^axoi ßaciXdujc, f\ ßaciXeOc AaKCÖaijuioviujv f\ 
TUJV Hufxndxurv, ö xi dv ireiOuJCiv dXXiqXouc, xoOxo iroioOci KaXiIic ^xeiv. 

2 (b. Gemeinsame Sriegführung und Friedensschliefsnng:) xöv bk it6- 
\€|üiov XÖV irpöc 'AOiivaiouc <^ßaciX^a Kai AaK€6ai|Liov(ouc> Kai xoOc Hu|Li)Lid- 
Xouc K01V15 d|iq)Ox^pouc TroX€|i€lv f^v bä KaxdXuciv iroiOövxai, Koivfj d^qpo- 15 
T^pouc iroi^cOai. (c. Tragung des Unterhalts:) öitöct] b' öv cxpaxid ^v 

'^ X^P<? T^ ßaciX^u)c ^ jji€xair€|LAi|jajJidvou ßaciX^uc, xf|v bairdvriv ßaciX^a 

3 irap^X^v. (d. Gewährleistung der Verpflichtungen:) f^v b^ xic xüöv 
TcöXeiuv öiröcai Suv^Gevxo ßaciXct ^irl xV)v ßaciXdwc 113 x*J^P«*v, xouc dXXouc 
KwXOeiv Kai d|LiOv€iv ßaciX€t Kaxd xö buvaxöv Kai fjv xic xiüv iv xfl ßaci- 20 
X^uic xibpq. fj öcTic ßaciXciic dpx« ^irl xf|v AaKcbaiimoviujv 113 f\ xOöv l\)\x^&- 
X«iv, ßaciXeuc kwXu^xuj Kai d|uiuv^xu) Kaxd xö buvaxöv. 
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EuvOf^Kai — Ttccaq>^iiv.] Übenchriffc: Steup, Thuk. Stad. I 38; 
danach gewöhnlich onrichiig BeiBtrich. Z. 7 touc Aqk. ü. Z. 8 twv Aok. 
streicht Ei. Z. 14 <ßactXda xal AaK.> erg. Ei 136, 1. 

t) Ratifizierter Staatsvertrag des Nanarchen Astyoehos 
(Neabearbeitung 'des zweiten Entwurfes mit Berücksichtigung 
der Anschauungen des Lichas YIII 43) geschlossen zu Magnesia. 
Überschrift ^in einer mehr dem Kanzleistil sieb nähernden 
Fassung', weil eben die vorhergehenden Entwürfe Entwürfe 
geblieben sind. 

Beil. Febr. 411. 

Thukyd. Vm 58: (I. Einleitnngsformeln:) Tpixin kqi be- 
KCiTiw ?T€i Aapeiou ßaciXeuovxoc, dcpopeuovroc bk ^fiiKeimmba 
ev AaKebaijLiovi, 5uv0fiKai eT^vovro ev Maidvbpou nebiii) AaKe- 
baijLioviujv Kai täv HujiipdxuJV irpöc Ticcaqpepvriv Kai lepa^^VTjV 
Kai TOUC ct)apv(iKOu iraTbac irepi tüjv ßaciXewc irpaTMOTiüv Kai 5 
AaKcbaiMoviuüv Kai tuiv Humadxuüv. (IL Allgemeiner Teil. a. An- 

1 erkennnng des persischen Besitzstandes:) x^pGiv ttiv ßaciXewc, 
öcri Tfjc 'Aciac kxi, ßaciXeuJC eivar Kai irepi xfic x^poc Tf\c 
^auToO ßouXeu^TU) ßaciXeuc önujc ßouXexai. (b. Bnndespflichten:) 
AaK€bal^oviouc bk Kai touc Hupjiidxouc fifj ievai im x^^jpav rnv 10 
ßaciX^uuc ^TTi KaKijj |Lxr|bevi, ixr]bk ßaciX^a dm TfjV AaKCbai^oviujv 
|üiT]bt TÜJV HujLi^dxiuv im KaKip |LiTib€vi. f|v bi TIC AaK€bai^oviu)V 

f| Tiüv Humiidxuiv im KaKUJ iij im Tf|V ßaciXdujc x^pctv, [touc] 
AaKcbaijLioviouc Kai touc HujUjudxouc KUjXueiv Kai fjv Tic ^k ttjc 
ßaciXduJC Tij in\ KaKiIi im AaKcbaijiioviouc r| touc HujUjLidxouc, 15 
ßaciXeuc kiüXu^tiü. (IIL Besonderer Teil. a. Unterhalt der 

2 laked. Flotte:) Tpoq)f|v bi, Taic vauci TaTc vuv Tiapoucaic Tic- 
cacp^pVTiv 7rapdx€iv KaTd Td HuYK€i)Li€va jn^xpi av ai vflec a\ ßa- 
ciXdiuc fXBuJci. AaKcbaijuoviouc bk Kai touc Hu)Ll^dxouc, d7rf|V ai 
ßaciX^iüc vfiec dqpiKUJVTai, Tdc dauTUJV vauc j^v ßoüXuJVTai Tpe- 20 
q)€iv, i(p^ dauTOic elvai. i^v bk irapa Ticcaq)dpvouc Xajiißdveiv iQi- 
XiJüci TfjV Tpoqprjv, Ticcacpdpviiv Trap^x^iv, AaKcbaijuoviouc bk Kai 
TOUC EujLijLidxouc TcXeuTiüVTOc Tou TToX^jLiou Td xP^ll^ctTa Ticca- 
(p^pvei dTToboGvai, örröca dv Xdßujciv. (b. Gemeinsame Krieg- 
führung nnd Friedensschliefsnng:)' d7Tf)v bk a\ ßaciXdujc vfiec 26 
dqpiKiüVTai, aV t€ AaKcbaipovtiüv vfjec koI a\ tOüv Eu^)Lidxu)v Kai 
a\ ßaciX^iDC KOivq töv ttöXcjüIOV 7ToX€fiouvTU)v, Kae* 6 ti Sv Tic- 
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ca(p6pv€i boKtji KOI AaK€bai]iovioic xal toTc Eumiidxotc. fjv bk. Kaia- 
XÜ€iv ßoüXiüVTai irpöc 'A0T]vaiouc, iv 6|lioii}j KaraXüecGai. 

Kirchhoff, SBBA 1884, 899-416 nnd Beilage » Thuk. u. 8. Ur- 
kuDdenmaterial 128—150. Vgl. Büdinger, Poesie und Urkunde bei Th. 
(Denkschr. der Wiener Akad. 1891) 67 ff. 

Aristot. 'A0T1V. ttoX. 29: Inei bk. fiCTd Tfjv ^v CiKcXia y^vo- 
^evr]V biaqpopdv IcxupÖTaia xd tiLv AaKebai)ioviujv ^Y^veTo b\ä 
Tf|v Trpöc ßaciXea'cu)ijiaxiav. (Ahnlich Diod. XIII 36,5.) 

Herbst, Rückkehr des Alk. (Hamburg 1848) 61. KrQger, Dionys. 
Hai. Bist. 350 ff. Grote, G. Gr. IV 291. 308. 328. Nicolai, Polit. d. Tissaph. 
(Bernb. 1863). Houssaye, Hist. d'Alcib. II 168. Holm, G. Gr. II 504. 
E.Curtius, Gr. G. II» 697. 875. Pöhlmann, Gr.» 140ff. Über den Sold Böckh, 
Staatshaush. d. Ath. I^ 383. Athenisches Werben um einen Sold vertrag: 
Beloch, Att. Politik 70 ff. 
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408/7. Vertrag Athens mit Selymbria. 

D rei Bruchstücke Yonpentelischem Marmor, 0,86 m hoch, 0,39 m lang, 
0,19 m dick, am nördlichen BargfuTs ausgegraben; die Zugehörigkeit 
eines vierten Bruchstückes (b) ist mit Rücksicht auf die gröfseren Buch- 
staben und andere Züge abzulehnen. Zeilenlänge 35 — 37 Buchstahen. 

a. [dv ^TTaTTl^^J^Lwic]! 'Aenv[aTo-] 

[i] — — [K]aTdXoTOV Kax- 

- [ÖM]i^po(u)c bk C)o(ü)c fx[o(u)c.] 

[iv 'AöTivaioi dKobo(0)vai, tö bk. \]om6}x fifi Xa|Lxßdv- 

ö [e(i)v e(I)vai bk KaTacTfjcai CiiXu|iß]piavo(u)c Tf|)Li iroXi- 
[leiav auTOv6jLio(u)c TpÖTriu *]6Tifj dv dmcTUJVT- 

[ai — — öca bk 6q>]e{\)\e(i) tö koivöv tö Cr]- 

[XujLißpiavOüV f| löiiUTuiv Ti]c CriXuvß[pi]avüJV t\^ 
[KOivijj d(p6(i)cGai. Ktti €]i Tou xPnMCtTtt dbebrjjLie- 
[uTo fj et TIC tCjj bT])iociiu] djq)€(i)X€V f\ ei Tic ^tijlhüt- 
[o, ?VTiMOV €(i)vai. ToTc bk] qp€UTo(u)ci CriXujußpiavuJV 
[KdOobov clvai? -t]o(u)c iToXejLiio(u)c bk Kai q)iX(o(u)c 
[to(u)c auTo(u)c fx^iv? öc](a) bk diriüXeTO dv tijj TroXejuiiö] 
[XprilnaTa 'AGrivaiJiwv f^ tujv Hufijudxujv f| d ti öq)€(i)X- 
[ovToc f\ TrapaK]aTa0riKi|v fxovTÖc to(u) iTipaSa- 
[v ol fipxovTCc,] jLif| €(l)vai Trpägiv ttXtit T^c Kai oi- 
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[Kiac. öca b' a]XXa 2u|Liß6Xaia TrpoTo(ö) dv xoTc i- 
[biiuiaic TTpJöc To(u)c IbiOüTttc f\ ibiiüTr) Trpöc tö k- 
[oivöv f| KOi]vuJ Trpöc ibia)TTi[v] fj ddv ti fi[X]Xo yiT- 

20 [vriTtti, biaX]ue(i)|Li irpöc dXXr|Xo(u)c* öti b' äv dfiqpicßr]- 
[tiüci biKOc] €(r)vai änö £u|üißöXuJV. toc bfe SuvGrJK- 
[ac dvaTpdqpJcavTac ec cTriXtiv 96(T)vai ec tö lepö- 
[v Toö 'A7r6XXujvo(?)]c. uj[jLio]cav 'A0r|vaiu)v ol CTparriTOi 
[Kai Ol Tpir|papxo]i Kai oi ÖTiXTrai Kai ei ti- 

25 [c aXXoc 'A0Tivaiujv Tijapfiv Kai Cr|XujLi[ßp]iavoi tt- 
[avbT]|Lii. 'AX]Kiß[idbTi]c eiTTe* Ka6d 5uve0€VTO Cii- 
[XujLißpiavJoi Kp[öc 'AO]nvaio(u)c, Kard Tauia TioieTv, 
[Kai KaTa6]e(T)vai e[|Li7T6X]ei dvaTpaipaviac to(u)c t- 
[€ öpKo(u)c Kai T]dc Huv6r)[Ka]c ficTd to(u) TPCtMMaTdajc t- 

30 [nc ßo(u)Xfic] — — — Iv CTnXri Xiei- 
[vij TdXecJi ToTc auTUJV Kai tö ipri^icfia TÖbe. 
['AiToXXöbujJpov bfe TÖv '€jLi[7r]dbo(u) dnaivecai Kai d(pe(i)v- 
[ai auTÖv Tfj]c öjiTipe(i)ac [djHaXeTvpai Td övöjiia- 
[Ta Tiüv öjLir|p]u)v tujv CriXu|Li[ß]piaviuv Kai tujv dtT^I- 

35 [tiüv €(I)vai Kjupiov TÖV TpajLi[|LiajT^a Tfjc ßouXflc [ö]7t[ö]- 
[coi elci YeY]paMM€voi, dvavTiov tu)|li irpUTdve- 
[ujv — — — Mjdxov bk TÖV CTiXu|Liß[pia](v)öv dvayp- 
[dipai dv Tfji] auTiP) CTriXr) TrpöH€[vov 'AjQrivaiuJv. 
[€(i)vai bfe Ka]i 'ATToXXobuupuj TfjV 7Tpo[H€](viav), Ka- 

40 [edTrep Tiu irJaTpi auTo(ö). To(ij)c be 7rpecß[eic Kai] 'AttoX- 
[Xöbujpov K]aX€cai de irpuTaveiov d[7ri Hdvjia d- 
[c aöpiov.] 

b. _« £v — 

. c vOv ol ^v TdX€(i) N€[oTroXiTa)v? — — 
cTpaTiiTo(0)av dv tiü — — 
cdvTiüv TaOxa i)&ct[€ — — 

. . dVTUJV bä Kai KOTO — — 

. . . c, oY elci dv *€XXriciröv[Tifj — 

— — Cp . C ö TTÖX€[^OC — 

— — irp(i]TT€(l)v 1T(€)pl J — — 

— — Tr]po6ömu[c] — — 
10 — — djiro k[oivoO? — — 

— — 'Aer]v[a]io — — 

a Kumanudie, 'Ae/|vaiov V 613 ff. Nach Abschr. Köhlers CIA IV 1 
p. 18. 61a Hicks GHI 58. Dittenberger Syll. 46. 
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b. Nach Abschr. Köhlers, der die Zasammengehörigkeit mutmafst, 
CIA lY 1 p. 126. Abklatsch Wilhelms, der entschieden gegen die Zu- 
gehörigkeit spricht. — Erg. a nach Eirchhoff; Dittenbergers Erg.: 4 'AOy)- 
valo\ dTTo5o(0)vai. 6 auTOvöuo(u)c. 11 c! Tic xifi öriMocdp. 17 (Hermes 
16, 188) öca ö' djXXa Hu^ßöXaia kt^ st. [rd U, djXXa HOMßoAa (T)d irpö 
Toö ^v ToTc i[5u(iTaic] bei Kam. und Ei. und st. [rd hk djXXa EOjuißoXa h 
irpö ToO i^v KT^. bei Sauppe de prox. Ath. (Gott. 1877) 11. Hicks erg. 
Z. 13: To(ii)c auTo(0)c ^x^iv. Z. 30 ist eine Basur. b 2 Wilhelm. 

Xeooph. Hell. I 3, 10: 'AXKißidöiic hk. Totc öpKoic oök ^T0tx<xve 
iraptijv, dXXA ircpl CiiXußpfav f[V * dK€(vr]v h* dXdiv irpöc tö BuZdvTiov fJKCv. 

Di od. XIII 66, 4: ... |i€Td irdciic <Tf^c^ öuvdfjicujc dva^cOEac irpOÖTov 
^^v Cr)Xußp{av &td irpobociac elXcv, ki, f\Q iroXXd xpi^MOiTa iTpaSd^€voc bf 
\xkyf TttÖTT) (ppoupdv KCT^Xiirev 

Plut. Alkib. 30 erzählt das Abenteuer, das Alkibiades in Selymbria 
zu bestehen hatte, ausführlich und fdgt hinzu: toOc hk CriXußpiavoOc 
bcTie^vTOC oöb^v i^6(ktic€v, dXXd xP^M^t« Xaßdiv xal q>poupdv ^YKaracTi^cac 
dTn^XOcv. 

Zum Zusammenhang vgl. Herbst, D. Bückkehr d. Alk. (Hamb. 1843) 
50 ff. Grote, G. Gr. IV 411. W. Vischer, El. Sehr. I 120. E. Curtius, 
Gr. G. II« 7Ö0. 877. 

94 (XXIII). 

405. Erster Friedensvertrag zwischen Dionysios I. 

von Syrakus und Karthago. 

Friedensurkunde von Timaios, der bei Diodor zu Grunde liegt 
(XIU 108. 109 auch angeführt; vgl. Volquardsen, Unters, ü. d. Quellen 
d. gr. u. sicil. Geschichten bei Diodor 11—16, Kiel 1868, 94; Glasen 
Hist.-krit. Unters, ü. Tim. von Taur., Eiel 1883, 57 ff.) oder von Phi- 
listos, der Quelle des Timaios, benützt. 

Diodor XIII 114: biÖTiep urrfep tujv TTpaYlidiuiv dvaTKaJö- 
lievoc *l|Lii\Kac ^ireiiiijev eic CupaKOiicac KfipuKa, TrapaKaXuJV touc 
fiTTTiiLievouc biaXucacGai. dcin^vuuc b' uTTOKOucavioc toö Aiovuciou 
Tf]v eiprjvriv im ToTcbe l9€VT0. „Kapxriboviujv eivai %liiv tOüv 
€H dpxnc diroiKiüV ^Ek'öfiovg Kai CiKavouc CeXivouvTiouc re Kai 
'AKpaYavTivouc, In b' 'linepaiouc irpöc be toutoic feXibouc Kai 
Kajuapivaiouc okeiv jli^v dv dreixicToic xaic iröXeci, cpopov bk 
TeXeiv ToTc Kapxribovioic* AeovTivouc bk Kai Meccriviouc Kai 
CiKcXouc ätravTac auTOvöjiiouc eivar Kai CupaKociouc jnfev uttö 
Aiovuciov T€Tdx0ai. xd be aiXM^^^Ta Kai idc vaöc diroboüvai 
(to'bgy Sxovxac xoTc dTioßaXoöci." 



90 Nr. 96. 15/16. April 404. Frieden 

irXfjv] Ünger. nerä Madvig. piiv Hss. '€XO|liouc] Madvig und 

Ungar, Philol. 36, 210, äXXouc Hss. <Toi)c> Reiske. 

Nach einer AufTassuDg sollen nebst den alten PhÖnikersi^dten Se- 
linunt, Akragas, Himera karthagisches Gebiet sein, Gela und Eamaiina 
nur Abgaben zahlen (Bötticher, Brunet de Presle, Niebuhr); nach einer 
anderen Auffassung (Meltzer) erkennt Dionysios diese sämtlichen Orte 
als karthagisch an , jedoch so , dafs ihre ehemaligen Bewohner sich da- 
selbst gegen eine Abgabe an Karthago in unbefestigten Ansiedlangen 
niederlassen konnten. — Der Anerkennung der Herrschaft des Dionysios 
über Syrakus, die aufser in einem Geheimvertrage natürlich nicht in 
dieser Form ausgesprochen worden sein kann (Freeman III 734), wird 
die ünabhängigkeitserklärang von Leontinoi, Messana und der Sikeler 
beigefügt. 

Bötticher, Gesch. d. Karthager (Berlin 1827) 114. Branet de Presle, 
Recherches sur les Etablissements des Grecs en Sicile (Paris 1846) 231. 
Wachsmuth, Hell. Altertumskunde P 320. Niebuhr, Vortr. ü, alte Gesch. 
III 213. Grote, G. Gr. V 672. Völkerling, De rebus Siculis ab Athen, 
expeditione ad prioris belli punici finem gestis (Berlin 1868) 101 ff. 
Holm, Gesch. Sic. II 101. 430. Meltzer, Gesch. d. Karth. I 278. 511. 
Bafs, Dionys von Syr. (Wien, Progr. 1881) 17 ff. Beloch, L*impero Sici- 
liano di Dionisio (R. Acad. dei Lincei 1881) 4. Freeman, Hist. of Sicily 
III 579. 734. 



95. 

15./16. April (16. Munychion) 404. Frieden zwischen 

Athen und Sparta. 

Grandlage des Friedens bildet ein Erlafs der spartanischen Ephoren 
an Athen, der im Wortlaut erhalten ist. 

Plutarch. Lysandros 14: „idbe tci t^Xt] tujv AaKebai|ioviu)v 
Iyvuj* KaßßaXövT€c töv TTeipaict xai rd juiaKpd CKi\r\ Kai dKßdvrec 
Ik iracujv tujv TTÖXeuuv, idv auTuiv ^&v fxoviec, TaOxa xai 
bpiüVTec, eipdvav ^xoitc, 8 xpn ööviec Kai touc (pufdbac dv^vxeq 
7T€pi TÖV vaiüv TUJ 7rXr|0eoc, 6koiöv ti Kaxfivi öok^oi, raura 
TTOi^exe.*' Tauiriv be Kpoceb^gavio Tf|v CKUiaXtiv o\ 'AGrivaToi 
GripajLi^vouc toO "Atvuüvoc cujLxßouXeiicavTOC. 

3 it6X€U)v] itoX{u)v. raOra kuI] xaOxd kq Coraes. 4 & XP^^ 6övx€c] 
di xpA bo1x€ Eeiske. al xpi^^oixe G. Hermann. ö)Lir)pa bövxcc Stedefeldt. 
dvdvT€c] xaGdvTCC G. Hermann. Kaxfjvi] xa rrivei, xa ti?|voic. 60x^01] box^r) 
Coraes. — Ob Plnt. den Erlafs aus Theopomp (Stedefeldt, De Lysandri 
Fiat, fönt., Bonn 1867, 31 ; ygl. Buenger, Theopompea, Strafsb. 1874, 62) 
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oder ans Ephoros (Fricke, Unters, ü. d. Q. d. Platarchos im Leben des 
Kik. n. Alk., Leipzig 1869, 97) genommen hat, kann nicht entschieden 
werden: der Stil der Umgebung weist auf jenen, die Urkundenbenützung 
auf diesen. 

Xenophon Hellenika 11 2, 20: AaKebaijiiöviot bk ouk Icpacav 
TTÖXiv *6XXT]viba dvbpaTrobieiv ju^ya ÄxaGöv elpTacju^vnv iv toic 
jueTicTOic Kivbuvoic Tevoju^voic Tri '€XXdbi, dXX' dTioioövTO elprjvTiv 
^cp' & Td T€ jiaKpd T€ixil Kai TÖv TTeipaici KaOeXovxac 
Kai rdc vaOc n\i\v büubcKa irapaböviac Kai toüc qpu- 
ydbac KaGdvxac xöv aöiöv ^xöpöv Kai qpiXov voiniZov- 
rac AaK€bai|Liov{oic ^irecGai Kai xaid xflv Kai Kaxd 9d- 
Xaxxav öiroi Sv fiTiövxai. 

Kae^vrac BMDVj Kaxae^vxac CP. öiroi] öirii C. 

Zur Darstellung Xenopbons vergl. E. Schwartz, Rh. M. 44, 104 ff. 
161 ff. 

Andokides 3 (tt. xfjc rrp. AaK. eip.), 11: eiprivriv jii^v fdp 
eg icou TTOioövxai irpöc dXXrjXouc öjiioXoTricavxec irepi div Sv 
biaqpepiuvxar cTTOvbdc bd, öxav Kpaxricujci Kaxd xöv TroXejiov, oi 
Kpeixxouc xoTc fixxociv Ü dTTixaTjidxiuv iroioövxai, ujCTiep f||iujv 
Kpaxrjcavxec AaKcbaijaövioi xai ttoX^jliiu direxaHav fi)iTv KO^jd 
xeixri KaGaipeiv Kai xdc vaOc Tiapabibövai Kai xoüc (peuT^roc 
KaxabexecGai. xöxe jifev ouv cirovbai Kax' dva^KTiv ii dirixaYjLidxuJV 
eT€V0VX0* vOv hk nepi eiprivTic ßouXeuecGe. CKdipacGe bfe dg auxujv 
xa)V Ypamudxiuv, a X€ fiiiiTv Iv tx} cxrjXij fifpaiiTax, dcp' oTc xe 
vöv ßecxi xf|V elprjvriv iroieTcGai. dKcT jiifev Y^fPOTixai xd xeixn 
KaGaipeiv, dv bk xoTcbe Secxiv olKobojueiv vaOc eKei jiifev 
biJübeKa KCKxfjcGai, vOv b' ÖTröcac av ßouXu)|Lie9a' Afiiavov 
be Kai ''liLißpov Kai CKÖpov xöxe }xkv ^xeiv xouc ?xovxac, 
vöv bk f]^exdpac eivar Kai cpeufovxac vöv fi^v ouk dirdvatKec 
oubdva Kaxab^x^cGai, xöxe b' ^Tidva-fKec 

Lysias 6,37: TruvGdvojuai b' aöxöv (d. i. 'AvboKibriv) jiieXXeiv 
dTToXoTiicecGai ibc ai cuvGnKai Kai auxijj eici, KaGdirep Kai xoTc dXXoic 
'AGrivaioic. Kai xoöxo irpöcxTUua TroioujLievoc oiexai ttoXXouc ujuüjv, 
bebiöxac jüifi Xijciixe xdc cuvGrJKac, auxoö d7TOipTi9ieicGai. ibc ouv 
ovbkv TTpoctiKei 'AvboKibij xujv cuvGtikiüv, irepl xouxou X^Eiu, ouxe 
jLid xöv Aia XUJV Trpöc AaKebaijuoviouc, Sc ujueic cuvdGecGe, ouxe 
d»v Trpöc xouc iy xui acxei oi eK TTeipaiiüc. 
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Isokr. 18, 29: uttötuiov t^P ^ctiv d5 oö KaTairoXejLiTieevTec, 
im ToTc exOpoTc yevöiLxevoi, ttoXXujv dmGufiTicdvTUJV biacpGeipai 
TfjV .TTÖXiv, eic öpKOuc Ktti cuvOriKac KttTecpuTOjLiev, Sc ei AaKC- 
baijLiövioi ToXjLiujev Trapaßaiveiv, cq)6bp' äv ?KacToc u|Lia>v dya- 
vaKTrjceie. 

Aristoteles 'A0. tt. 34: ttic eiprivnc Ttvo|LidvT]C auxoTc icp* & 
76 TToXiTcucovTai Tfiv Trdxpiov TToXireiav — 

Diodor XIII 107, 4: cuve9€VT0 xfjv elprjvTiv, ujctc toi 

ILiaKpd ck^Xt] Ktti xd Teixn toO TTeipaieiüc TiepieXeTv, xai 

jLittKpdc vaöc jutf) irXeiov ^xew bexiDt, tujv bk TröXeuiv 

iracujv ^KX^pflcai Kai AaKebaijiiovioic f]T€MÖci xp^^^cit. 

b^Ka] Wesseling wie immer harmonistisch (vgl. W. zu VII 12, 8 
u. ö.) biübcKa. 

XIV 3, 2: 'A9r|vaToi juev KaTaTrcTroviULievoi dTroirjcavTo cuv- 
GriKac Tipöc AaKebaijioviouc, xaG' Sc ?b€i lä tcixt] xfic ttöXcujc 
KaGeXcTv kqi rrj iraTpiiu ttoXitcici xp^cöcti. 

XIV 3, 6: dvTeiTTovToc be toö 0ripa)üievouc Kai xdc cuvBrJKac 
dvaTiviüCKOVTOc, 6ti t^ Traxpiiu cuvecpiivrice xPi1C€cGai iroXi- 
Tcku Kai beivöv elvai Xctcvtcc, ei Trapd touc öpKOuc dqpaipeOrj- 
ccWRi Tf)V eXeuBepiav, ö Aiicavbpoc IqpT] XeXücGai rdc cuvGriKac 
UTTÖ 'AGrivaiuJV öcTcpov fdp tOüv cuTK€i)üievu)v fjjuepüjv Ka0ijpn- 
Kevai rd Texxx], 

Als Quelle von AriBtoteles und Diodor betrachtet Bauer (Litt. n. 
bist. Forsch, z. Arist. *A0. rr. 163 ff.) Ephoros. 

Justin y 8, 4 pacem polliciti, si demissa in Piraeum versus muri 
bracchia deicerent navesque, quae reliquae forent, traderent reique 
publicae ex semet ipsis XXX rectores acciperent. (Das letztere ein 
Irrtum Justins: Enmann, Die Quellen d. Trog. Pomp., Dorpat 1880, 84). 

Sievers, Gesch. 6r. vom Ende des pelop. Er. b. z. Schlacht von 
Mantinea (Kiel 1840) 5, 13. Grote, Gesch. Gr. lY 486. Beloch, Att 
Polit. seit Per. 92. Curtius, Gr. G. 11« 794. Pöhlmann, Gr.« 145. 

96. 

400. Frieden und Bündnis zwischen Sparta und Elis. 

Xenophon Hell. III 2, 30: toö b' dTtiövroc G^pouc iil\x\\fac 
0pacubaToc elc AaKebaijiiova cuvextopiice <t>^ac t€ tö tcixoc 
TTCpieXeiv Kai KuXXrjvric Kai idc Tpiq)uXibac iröXeic 
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dcpeivai <xal> <l>piEav xai *6TriTAXiov Ka\ Aerpivouc Kai 
*A|Liq)ib6Xouc Kai MapTöv^ac, irpöc bk rauiaic Kai 'AKpiu- 5 
peiouc Kai Aaciiuva töv u7r"ApKdbiJüv dvTiXcTÖjiievov. "Hireiov 
li^VTOi Tf|v jLieTaHu iröXiv *Hpaiac Kai MaKiCTOu i^£iouv ol ^HXeToi 
Ix^iv 7Tpiac0ai ycip fcpacav Tf|v x^pov änacav Trapd tu»v töt€ 
eXÖVTiuv Tfjv TTÖXiv xpidKOVTa raXdvTiuv, Kai tö dpTiipiov 
bebujK€vai. 10 

31: Ol bk. AaK€bai|Liövioi tvöviec iiinb^v biKaiörepov elvai 
ßia irpiaii^vouc f\ ßiqi dcpeXojiidvouc Tiapd tujv firröviuv Xafißdveiv, 
dq)i^vai Kai Tauiriv i^vdTKacav toO ji^vxoi Tipoecidvai toO 
Aiöc ToO 'OXujiTriou iepoO, Kaiirep ouk dpxaiou 'HXeioic 
övToc, ouK dTTiiXacav aurouc, vojiiKovTec xouc dvTiTroiou^^- 16 
vouc x^J^P^Tac elvai Kai oux iKavouc TTpoecidvai. toutuüv bfc 
cuYX^Pnö^VTUJV elprjvT] t€ TiTvexai Kai cuju^axia 'HXeiiuv Trpöc 
AaKeöaifioviouc. 

3 ^Kal^ Grote, da nur Fhriza und Epitalion zu Tripbylien zählen, 
Letrinoi und Marganeis (nach Xen. Hell. VI 6, 2, wo Sievers zu viel 
ändert) in der Pieatis liegen und gerade die wichtigsten triphylischen 
Städte Lepreon und Makistos (das man wegen Epeion besonders er- 
warten würde) nicht genannt werden. Zu Triphylien würden noch ge- 
hören: 1. nach Herodot (IV 148) aufser Lepreon, Makistos und Phrixa: 
Pyrgoa, Epion, Nudion; 2. nach Polybios (IV 77, 9) aufser Lepreon, 
Phrixa, Epitalion, Fyrgos, Aipion: Samikon, Hypana, Typanea, Bolax, 
Stylangion; 3. nach Strabon (VIII 8, 13, p. 343 ff.), der das yollständigste 
Verzeichnis giebt und nur Nudion nicht nennt, aufser den von Herodot 
und Polybios genannten Städten: Chalkis, Skillus, Etypensa, Annion, 
Arene (vgl. II. II 591. XI 723), Chaa, Thryon, Pylos. 

Zu den bei Xenoph. genannten triphyl. Städten vgl. Boutan, Ar- 
chiyes des Missions scientifiques et littäraires I. 2. s^r. (Paris 1864): 
Phrixa 234. Epitalion 227. Epeion 234. Makistos (= Samikon = Arene?) 
220 flF. 

Aus Xenoph. stammt Paus. III 8, 2: oi bk 'HXeioi Kai 
GpacubaToc, K€KaKUi|Li^voi f&P ^c tö Icxaiov fjcav, cutx^poöci 

lxf\Te TUJV TTCplOlKUJV Jti fipX€lV Kai ToO fiCT€U)C KaT€peTi|iai TÖ 

TeTxoc, AaKcbaijüioviouc Te dv 'OXujLnria Kai 9u€iv tiu 9€iu Kai töv 
dy^va dHeivai cqpiciv dfUJvKecöai. 

Diodor XIV 34: 'HXeioi KaT^Xucav töv irpöc auTouc 

TToXcjiov, dqp' & Toic Tpirjpeic boOvai AaKcbaijiiovioic Kai 
Tdc TTcpioiKOucac TTÖXeic auTOVÖjLiouc dqpeivai. 
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Sievers, Gesch. Gr. 13 ff. Grote, G. Gr. V 182. van Ordt, Over de 
uitwendige Politik van Griechenland (Leiden 1862) 10 ff. Cartius, Gr. G. 
II« 144. 744. Robert, Hermes 23, 425. 

97. 

398/7. Bund sicilischer Städte mit Dionysios I. 

von Syrakus. 

Diod. XIV 47, 5: Kaiöt bfe t^v öboiTropiav det (Aiovucioc) 
7rapeXd|aßave touc ^k tujv '€XXT]vibaJV ttöXciuv, Travörmei KaOo- 
ttXKiuv cuvecTpaieüovTO yöip auril) TrpoGüjLiuJc äiravTec, juicouvrec 

jLlfev TÖ ßdpOC TfjC TUÜV OoiVlKUJV iTTlKpaTeiaC, d7Tl8ujLlOÖVT€C bl 

Tuxeiv 7roT€ rflc ^X€u0€piac. Ka\ irpiJüTOuc ^fev Ka^aplvalouc 

Trap^Xaßev, eiia reXijjouc Kai 'AKpaTctviivouc ^€6* oöc 'l^e- 

paiouc |LieTe7T^|üH|iaTo, KaioiKoOvTac im Gdiepa ixipr\ rfic Cik€- 

Xiac CeXivouvTiouc b* ev irapöbiu TrpocaYaTÖjiievoc kt^. 

48: '€puKTvoi jiifev KaiaiiXat^VTec tö |LidT€9oc rfic buvdjüieujc 

Kai jLiicoövT€C Kapxnboviouc rrpocex^pricav tiu Aiovuciid. 

Holm, Gesch. Sic. II 101 ff. Beloch, L'impero Sic. di Dionisio 
(B. Ac. dei Lincei 1881) 6. Freeman, Hist. of Sicily IV 66. 

98. 

396. Bündnis zwischen Halikyai und Karthago. 

Diod. XIV 55, 7: direcTTicav bfe TrapauXiiciiuc Kai 'AXiKuaToi, 
Kai iT€jLiH'ctVT€c TTp^cßcic cic TÖ TiüV KapxTiöoviiuv CTpaTÖiTebov 
cu)i)Liaxictv dTTOirjcavio. 

Holm, Gesch. Sic. II 113. Meltzer, Gesch. d. Karthager 1 290. Beloch, 
L'impero Sic. di Dionisio (Reale Acad. d. Lincei 1881) 5. Freeman, 
Hist. of Sicily IV 92. 

99. 

396. Erweiterung des sicilischen Bundes unter 

Dionysios I von Syrakus. 

Diod. XIV 78, 7: (Aiovucioc) Trpöc "Atupiv bk töv *ATupi- 
vaiujv xOpavvov Kai Adjiiujva töv buvacTcüovTa KcvTopiTri- 
vujv, Jti b' 'EpßiTaiouc t€ Kai 'Accujpivouc cuvBrJKac 

dTTOiricaTo TTpöc bfe TouToic Tipöc 'Gpßiiccivouc elprjvTiv 

dTTOirjcaTO. 



Erweiterung des sie. B. B. zw. Athen u. Boiotien. 9.5 

Über Agyris vgl. Dk)d. XIV 95. Herbita: Diod. XIV 16. 16. Ab- 
soros: XIV 68. 

Freeman, Hist. of Sic. IV 161—163. 
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395. Bündnis zwischen Athen und Boiotien. 

Brachsiück yon pentelischem Marmor, auf der Akropolis aus- 
gegraben. Zeilenlänge 80 Buchstaben. 

[e€]oi. 

[Cufi]^axia Boiuj[tuiv kqi *A9nvaiajv de tö- 

V dei] xP<ivov. 

['edv t]ic Tij dirp ttoX^juhij ^tt' 'Aerivaio(u)c f^ 
5 Kaiaj fflv f| KaT[d OaXatiav, ßoTiOe(i)v Boiuj- 
t]o(u)c [7T]avTi cOfevei KaGÖTi Sv diraYT^XX- 
ujciv] 'A9TivaTo[i Kaid tö buvaTÖv Kai ia- 

V TIC rjij im [TToXdjLiifi im Boiuüto(u)c f\ Ka- 
xd Tnv f\] K[a]Td [edXaiiav, ßoTie€(T)v 'AGnvai- 
o(u)c iravTi cG^vei Ka9ÖTi av diraTT^^^iJ^- 

ci BoiuüToi Kaid TÖ buvaTÖv]. 

Rangabä, Antiq. Hell. 623. Pittakis, Eph. 1972. Köhler, Hermes 
5, 1. CIA II 6. Hicks, GHI 66. Dittenberger, Syll. 61. 

Die Bündnis-Stele zu Theben wurde 386 zerstört: Aristeid. TTavaG. 
173 (vgl. Nr. 123). 

Xenoph. Hell. III 5, 16 (nach der Rede des thebanischen 
Gesandten): tuüv b* 'AGiivaioJv TrdjLiTroXXoi jn^v cuvriTÖpeuov, 
TrdvTec b' dipn^picavTO ßoriGeiv auToTc. GpacußouXoc bk dTTOKpi- 
vdjievoc TÖ ipriqpicjia Kai toOto dvebeiKVUTo, öti dTCixicTOu toO 
TTeipaiOüc ovtoc öjliijüc TrapaKivbuveücoiev xoipiTa auToTc dTToboO- 
vai |Liei2ova f\ fXaßov. 

Andok. TT. elp. 25: dva)bivric9riTe ydp, (b 'AGrivaioi, Tflc 
fmepac dK€iVTic, ÖTe BoiujtoTc ttjv cu|Li|Liaxiav diroiouiLieGa, 
Tiva Tvw^iiv fxovTec TauTa l7TpdTT0|Liev; oux u)c iKavfjV oöcav 
TTiv BoiuJTU)V büvajLiiv jLieG' f]|Liuiv T€VO|JidvTiv KOivrj TTdvTac dv- 
GpujTTOuc d|LiuvacGai; 

Sievers, Gesch. Gr. 63. 104. Beloch, Att. Polit. seit Perikles 115 ff. 
Curtius, Gr. G. IIP 164. 746. Pöhlmann, Gr.* 150. 
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101 (XXV). 
395. Bündnis zwischen Athen und den Lokrern, 

Brnch stück von pentelischem Marmor, am nördlichen Burgfafs ge- 
fanden. Zeilenlänge 43 Buchstaben. 

U <. D 

ToTc 
CujLi|Liaxia 'A0T]v]aiu)v Kai A[oKpujv. 
ddv TIC ir| ^TT* 'A6]nvaio(u)c im 7roXe|Li[uj f\ k- 
5 aid Tflv ^ »^^Td GdXaiTav, ßoTi9]e(i)v AoKpo(u)c TiavTi c0ev[ei k- 
aGÖTi Sv diraTT^^^^ci 'A6nva]Toi Kaxd tö buvaiöv. [Kai l- 
dv TIC iij ^7Ti AoKpo(i))c im no\i]^uj f\ Kaxd Yf^v f\ Kard [0dX- 
axTav, ßoTi9€(i)v 'A6nvaio(u)c iravxi] cöevei KaGöxi av l[7raTrr- 
, AXiüci AoKpoi Kaxd xö buvaxöv]. ö xi b' dv dXXo boKq 'A[Gii- 
10 vaioic Kai AoKpoTc cujmßouXeuojLidJvoic, xoOxo Kupio[v e(i)- 
vai.] 

Pittakis, Eph. 3226. CIA II 7. (Ab. Köhler und Velsen.) Köhler, 
Hermes 6, 2 ff. 

1 0(;ß Pitt, o&o Vels. 2 p toic k V. u. P. ([Kaedirejp xotc K[o- 
ptvOioic]?). Vielleicht Schlufsworte eines andern Bündnisses. 

Xenoph. Hell. IV 3, 16 und 2, 17 werden die Lokrer unter den 
Verbündeten genannt. 

E. Curtius, Gr. Gesch. IIP 168. 747. 

102. 

395. Korinthischer Bund gegen Sparta. 

(AiniaDer, AkarnanieD, Amprakia; Argos^ Athamanien, Athen^ 
Boiotien^ die thrakischen Ghalkidier^ Euboia, Korinth, Fürst 
Medios von Larissa, Leukas, die opuntischen und ozolischen 

Lokrer und die Melier.) 

Diodor. XIV 82: xoO b' fxouc xoüxou bieXrjXuGöxoc 'AGri- 

VTici jLifcv xf|v dpx^v f Xaße Aiöqpavxoc xouxujv 

bk xf|V dpxf|V TrapeiXriqpöxujv Boiujxol Kai 'AGiivaioi, irpöc bk 
xouxouc KopivGioi Kai 'ApTcToi, cu)Lifiaxiav Tipöc dXXrjXouc 

^TToirjcavxo Kai rrpiöxov fi^v cuvebpiov koivöv dv xQ Ko- 

pivGiü cucxTicdjLicvoi xouc ßouXeucojLievouc ine^nov Kai koivujc 
biibKOUv xd Kaxd xöv TTÖXcjiov, |i€xd bk xaOxa Trp^cßeic elc xäc 
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TTÖXeic dTTOCT^XXovrec ttoXXouc cu|Li|Liaxo^c ättö AaKebaijLioviuüv 
ÖTT^cnicav €Ö6u fäp auToTc f^ t€ 6ußoia aTraca TrpocdGexo kqi 
AeuKdbioi, Trp6c bk toutoic 'AKapväv^c t€ Kai 'A^ßpaKiOa- 

Tai Kai XaXKibeic o\ irpöc xq 6p(jiKir| Mrjbiou bfe toO Tflc 

AapiccTic Tflc ty 0eTTaXi(jt buvacTeuovxoc biaTroXejuioOvTOC 
Tipöc AuKÖqppova töv <t>ep6jv xupavvov Kai beojLi^vou Tr^|i\|;ai 
ßoTiGeiav, dir^cTeiXev auxiö tö cuvebpiov CTpaTiiirac bicxiXiouc 

6 bk Mrjbioc xfic cumaaxlac aöttD 7rapaY€V0)ii^VT]C 'Ic)ini- 

viac Treicac dnocTfivai dirö AaKebai^ovtuüv Aividvac koi 

*A9ajiävac fjGpoice Tiapd T€ toutujv Kai tujv cu|i|Lidxwv CTpaxiiJüTac. 

Xenophon Hell. IV 2, 17 zahlt die Verbündeten von Ko- 
rinth auf: f\ ye ixi\v tujv ttoXciliiijüv fjBpoicGTi *A0r|vaiuüv jiifev 
€ic dEaKicxiXiouc ÖTiXiiac, 'ApTeiuJV b' ^Xetovro rrepl inra- 
KicxiXiouc, BoiujTUJV b\ iiiei 'OpxoM^vioi ou Trapficav, irepi 
TievTaKicxiXiouc, KopivGiuJV t^ m^v elc xpicxiXiouc, Kai juifiv dS 
6ößoiac dirdcric ouk ^Xarrouc TpicxiXicüv. öttXitiköv lafev bi\ 
tocoOtov \7TTr€Tc bk BoiuüTdiv jafev €ic ÖKtaKOCiouc, *AGTivaiiJüv 
b* elc ^HaKociouc, Kai XaXKibeuüV täv i.i 6ußoiac elc ^Kaiöv, 
AoKpujv bi, TUJV 'Ottouvtiujv elc irevTriKovTa. Kai \|;iXujv bk. 
CUV ToTc TUJV KopivGiojv TiXeov fiv....Kai xdp AoKpol oi 
'OCöXai Kai MriXieic Kai 'AKapvävec napr\cav auToTc. 

Xenoph. IV 3, 15: fjcav b' ol jafev dvTiTeTaYjLievoi Tifi 'Ath- 
ciXdi}) BoiujToi, *AGTivaioi, *ApTeioi, KopivGioi, Aividvec, 6ußoeTc, 
AoKpol djLiqpÖTepoi. 

Megara Fiat. Theaitet 142 c. 

Plut. Agesil. 16, 6: "ß ßdpßap' ^Eeupövrec "€XXtiv€C Kaxd (Eurip. 
Troad. v. 781)' t( t^p dv Tic dXXo töv qpGövov ^xetvov irpoccliroi Kai Tf|v 
TÖT€ ojicraciv xal cOvTaHiv Iq)' ^auTOuc tOüv '€XXif]vu)v; Plut. Artox. 20: 
Tilrv imeificTUiv iröXeuJv cuviCTajbi^vuiv. Vgl. Plut. Lys. 27, 1. Polyain. I 
48, 3. Pausan. IV 17, 3.. Schol. Arist. Ekkl. 194. 

Sonderbündnisse zwischen den einzelnen Mächten sind dem all- 
gemeinen Bunde vorausgegangen (vgl. Nr. 99 und 100 und Xenoph. Hell. 
III 5, 4: elc Tf]v ö|uioXoTOU|ui^vriv q)(XT]v t€ Kai cujbijbiaxov [den Thebanern] 
cTvai AoKptba, Pausan. III 9,4: ^iriTfdTovTO oOv ol AoKpol cujujuidxouc 
Grißaiouc), teils nachgefolgt (vgl. Nr. 105). Beziehungen zwischen Athen 
und thessalischen Städten CIA IV 2. 11 de. 

Grote, Gesch. Gr. V 229 ff. Sievers, Gesch. Griechenlands v. Ende 
des pelop. Er. bis zur Schi. y. Mantinea 65, 21. Weil, Hermes 7, 383. 
Curtius, Gr. Gesch. IIP 168. 747. Judeich, Eleinasiat. Studien (Marb. 
1892) 69. Beloch, Gr. Gesch. II 195. 

von Soala, Staatsvertr&ge. 7 
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103. ■ 
395. Bündnis zwischen König Agesilaos von Sparta 
und König Otys von Paphlagonien. 

Xenoph. IV 1, 3: eirei bh. (sc. *ATilciXaoc) dqpiKeTO eic Tf|V 
TTaqpXaToviav, fjXGev "Otuc Kai cujajLiaxiav dTTOirjcaTO' Kai yotp 
KaXoujLievoc uttö ßaciXeojc ouk dveßeßrJKei. 

Vgl. Plnt. Ages. 11. Ps.-Xen. Ages. 3. 4. 

E. Curtius, 6r. Gesch. IIP 169. 746. Judeicb, Eleinasiat. Sind. 70. 

104 

394. Frieden zwischen Kom und den Faliskern. 

Diod. XIV 98, 5: Kard be Tr\v IxaXiav TuijiaToi irpöc 
OaXiCKOuc eipr|VT]V Troir|cd|Lievo.i . . . . 

Die kurzen Nachrichten Diodors über römische Geschichte stammen 
nach der von Mommsen begründeten Ansicht (Rom. Forsch. II 221) aus 
Fabius Pictor, wahrscheinlich aber doch aus einer jüngeren QaeUe 
(Thouret XI. SB. d. Jhrb. f. cl. Ph. bes. 164). Vgl. die Übersicht der 
Streitfrage Bader, De Diodori rerom Eomanarum auctoribns (Diss. Leipz. 
1890) 1 ff. und bes. 8 und 9 (gegen E. Meyer, Rh. Mus. 37, 611) bez. der 
Form (t>aX{cK0UC. 

Zur Sache vgl. Mommsen P 330. Barger, Sechzig Jahre aus der 
älteren Gesch. Boms, 418—368 (Amsterd. 1891) 94 ff. 143. Ferrenbach, 
Die amici populi Bomani (Strafsb. 1896) 9 ff. 

105. 

394. Bund griechischer Städte gegen Sparta. 

Ein Bund, von dem kein Stein und kein Schriftsteller 
berichtet, ist durch gemeinsamen Münztjpus und die Auf- 
schrift ZYN (= cuvjiaxiKÖv) erwiesen: nach der Schlacht bei 
Enidos schlössen Rhodos, KnidoS; lasoS; Samos, Ephesos eine 
Symmachie, die gegen Sparta gerichtet war. 

Rhodos. Die Silbermünzen zeigen den jungen Herakles, zwei 
Schlangen erwürgend, mit ZYN, auf der andern Seite die 
Rose mit PO. Tridrachmen mit 175 g. 

Bev. Num. 1868, Tafel X 3. Head, Bist. num. 640. 
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Knidos. Silbermünzen zeigen den jungen Herakles, zwei 
Schlangen erwürgend, mit ZYN; auf der andern Seite den 
Kopf der Aphrodite Euploia. 

Bev. Num. 1863, Taf. X 4. Head, Hist. nnm. 524. 

lasos. Silbermünzen zeigen I — A mit dem Apollokopf, auf 
der andern Seite den jungen Herakles, zwei Schlangen 
erwürgend, mit ZY[N]. 166 g. 

Imhoof-Blumer, Monn. grecques Taf. 6. Head, Hist. num. 528. 

Samos. Die Münzen zeigen den jungen Herakles, zwei Schlan- 
gen erwürgend, mit ZYN, auf der andern Seite die Kopf- 
haut des Löwen mit ZA (Gewicht der rhod. Tridrachmen 
mit 178 g). 

Head, Hist. num. 516. 

Ephesos. Die Münzen zeigen den jungen Herakles, zwei 
Schlangen erwürgend, mit ZYN, auf der andern Seite eine 
Biene mit E — O. Das Gewicht ist das der rhodischen 
Tridrachmen, 177 g; zu gleicher Zeit beginnt die Prägung 
von Tetradrachmen mit rhodischem Pufs (236 g). 
Head, Ephesas Taf. II 1; Hist. num. 495. 

Den gleichen Typus weisen auf: Theben (Head, Hist. num. 297), 
Kroton (Gardner, Types of Greek coins V 16, 10), Zakynthos (Head, H. 
n. 360), Eyzikos (Head, H. n. 452), Lampsakos (Sestini, Descrizione degli 
Stateri antichi [Florenz 1817] VI 10. Gardner, Types of Greek coins 
XVI 8. Head, H. n. 457). Da jedoch hier das eigentlich entscheidende 
Merkmal (ZYN) fehlt, so läfst sich nur sagen, dafs Rhodos, der fahrende 
Staat, den Typus des Sieges des Lichtes über die Finsternis als Bundes- 
und FreiheitsBinnbild von Theben übernommen hat und von da ab der 
Typus sich weit verbreitete. 

Die Unterscheidung der Münzen mit der Aufschrift ZYN von denen 
mit ZY und Beziehung der ersteron auf einen Münzbund zwischen Rho- 
dos, Ephesos, Samos, Knidos, der im Jahre 408 geschlossen sein soll 
(Curtius, Gr. Gesch. 111° 452. 780), der letzteren auf den Bund von 394, läfst 
sich nicht halten. Beloch setzt den Bund nach dem Königsfrieden 386 an. 

Waddington, Rev. num. 1863, 223^235 (Taf. X) und Mälanges de 
numismatique (Paris 1867) II 7 ff. Head, Hist. of the coinage of Eph., 
Nnm. Ghron. 1881. Head, Hist. num. a. a. 0. Imhoof-Blumer, Monn. grecqu. 
1883, 311. Hicks, J. of Hell. St. VIII (1887) 83 ff. Holm, Gr. Gesch. 3, 54. 
Curtius, Gr. Gesch. IIP 748. Judeich, Kleinasiat. Stud. 80. 91,1. Vgl. auch 
Leake, Numismata Hell. (Lond. 1854)38. Brandis, Münz-, Mals-u. Gewichts- 
weaen Vorderasiens (Berlin 1866) 262. 325. Beloch, Gr. Gesch. II 216, 2. 

7* 
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106 (XXVI). 

394/3. Bündnis zwischen Athen und Eretria. 

Zwei Brnchstücke von pentelischem Marmor. Zeilenlänge : 32 Buch- 
staben, mit Ansnahme von b 5, wo das t in 'EpcTpi^iuv ganz zwischen 
zwei sonstige Reihen ^It nnd bi t an Stelle von zwei Buchstaben 
stehen, also 34 Bachstaben gezählt werden. 

a. '6p€Tpidiü[v cujaiLiaxia] 

Kai 'A8iiva[(u)v de töv dei xpovov]. 

f boHev xq ßo(u)Xq • [ IC dirpurdveu- 

€v] ' XeXujviiwv e€OTv[ ifpa}xii' 

6 dT€u]€V ' Gi)ßo(u)Xibn[c fjpx^v ' 

d7T€CTdT]e(i) • rvd9io[c e(I)7r€' cujLijiidxouc etvai '£- 

petpiöc Ktti 'A]0Tiv[aiouc — 

[ KttGÖTi dv diraTT^^^w- 

b. civ *6peTpific Kttid] xö [b]uvaTÖ[v' 8 ti b' äv bo- 
Kq djLieivov €(i)vai t]oiv ttoXcoiv KOivfi[i ßo- 
(u)X€uo|i€vaiv, toötJo Kupiov €[r|vai. [ö]jui6ca[i 

hk 'AÖTjvaiiJüv jLifev t]ouc CTpaTTiTo[uc xai tt]- 
5 V ßo(u)Xfiv Ktti Touc ijTTTreac, *€peTpieiJüv b^ t[ouc 

CXpaiTlTOUC Ktti T]f|V ßo(u)Xf|V Ktti TO[ÜC lTT]7r[^- 

ac Ktti idc dXXac] dpxdc uirdpxeiv (b)[e . . .]c. 

]v ^juivuvai bi. t[ö]v [v]ö^ifi[o- 

V öpKOV dKaT€p]ouc Tov Tiapd cq)iciv aiiT[o- 
10 Tc" dXtceai hk Trp]ecß€(i)c auxiKa judXa Tfi[v ß- 
ouXf|V b^Ka ävbp]ac, Trevre jui^v iK ttJc ßou[X- 
flc, TT^vie hk ii lbi]ujTUJV, oTrivec d7To[Xrin;o- 
vxai Toiic öpKOuc 7ra]pd '€p€T[p]ie(uj)[v' 

a Foncart, BGH XI 144. Nach einer Abschrift Lollings Eirchhoff, 
SBBA 1887, 1186,5. — b Köhler, MDAI II 212 (Dittenberger, Syll. 62). 
— ab von Wilhelm (AEMÖ XV Iff.) vereinigt, nun auch CIA IV 2. 7b. 
In der Inschrift wird S verwendet und nicht mehr xc, der Spiritus 
asper wird nicht mehr geschrieben; das ou der Accusative wird ge- 
schrieben, dagegen ßoXi^ neben ßouXifi. € fSr ci noch in den Infinitiven, 
dagegen clvat. 

Zwischen a und b fehlen zum mindesten, wahrscheinlich aber auch 
nicht mehr als 7 Zeilen: 

i&v TIC Xt) ^n' 'Aerivoiouc ^- 
irl 110X^)1141 f^ Karä yf{v f\ xard OdXarrav, ßo- 
r)0e(l)v '€p€Tpiac iravTl cBivex kuOöti öv i- 
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iraTT^XXiüciv 'A6nvatoi kctä tö 6uvaTÖv' 
5 xal l&y TIC Ti;) dir' *€p€Tpidc ^irl iroX^juiip 

f\ Karä ff\v f\ KaxÄ ÖäXarrav, ßoTie€(t)v *A8iiva- 
(ouc iravTl cB^ci KaSÖTi Äv iiraTT^XXu)- 

Die anszufüUende Lücke beträgt dann noch 26 Buchstaben (incT(Bc kqI 
dööXuJC xal dßXaßitic?). 

E. CurtioB, Gr. Gesch. III« 747. 
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394/3. Bundes- und Handelsvertrag zwischen König 
Amyntas II von Makedonien und dem chalkidischen 

Bunde (Olynth). 

Marmorplatte, auf der Stätte des ehemaligen Olynth gefnndeo, 
jetzt im kunsthistorischen Museum zu Wien (Lapidariom. Pfeiler I 10), 
von ursprüDglich weiTser, jetzt etwas nachgedunkelter rötlicher Farbe; 
beiderseits beschrieben, an beiden Enden zu einem Aufsatz ausgebaucht; 
Höhe des Aufsatzes 0,04 m, Länge der Platte 0,21 m, Breite 0,212 m, 
Dicke 0,06 m oben, 0,036 m unten. Vorderseite (A): 8 Zeilen erhalten, 
von Z. 5 ab die Mitte abgescheuert, Rand rechts bis Z. 7, links bis Z. 6 
erhalten. Rückseite (B): 18 Zeilen erhalten, Rand rechts bis Z. 9, links 
bis Z. 11 erhalten. Zeilenlänge 28—31 Buchstaben. 



I. 
Allgemeiner Teil. 



A. Kennzeichnung 
des Bündnisses 
als Schutzbünd- 
nisses. 



A. CuvOf^Kai Trpöc 'AMÜvrav töv '€p^ibaio(u). 
CuvOfiKai *AjLiuvT(jt Tip '€fi^ibaio[u] 
Kttl XaX4cib€öci. cu|ijLidxouc elv' 
dXXrjXoici Kard irdvTac dv0pu)7rou[c] 

5 erea 7r6VTr|[KOVTa* ddv] Tic dir' 'Ajuiuv- v n 

Tav tij ic T[fiv X^P^v ^TTi TrJoXejuiV 

[f\] im X[aXKiWac, ßonGeeiv] XaXKi(b€)- 

ac] 'A)Li[uvT(jt — — 

..T — — — 

B.Sonderbestimmun- 

B. '6[H]aTUJYfi b' Jctoj Kai 7ticct]C Kai £uXijüv gen für d. Handel. 

[o]iKobo|LiiCTr]piuj)Li TrdvTUJV, vauTTTiYTi- *• ^'®iö Ausfuhr von 

V* \» i\ ' ö r T >* » ^ Pech u. Schiffsbau- 

cifAUJV be ttXtiv dXaTivuJV, 6T[e] aji ^r\ to holz von Maked. in 

KOivöv beriTai, Tdb be koiviD Kai toutiüv das chalk. Bundes- 

. 7 > ir / 5 ' >A ' ^ ir geb. mit Ausnahme 

5 elv ^EaTUiTnv, emovTac A^uvT(jl irpiv dH- lesnurfürBundes- 

dT€iv, TeXeovTac Td T^ea Td TeTPCt|Li|Liev[a]. zwecke auszuführ. 
v^^ xr * vi.'» ^v Weilfltannenholzes 

Kai Tiüv aXXuJV ÖaTurniv hi eiv koi bia- ^ g-^^^j^^ ^ ^^^^ 
\ahuiv\v TeX^ouciv teXea kci XoXKib€[ö]- fuhr gegen Zoll. 
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ci ^KjTJ MaKcboviiic xai MaKeböciv d[K] 
10 XaXKibeujv. irpoc 'A^cpiTroXiTac, Bott[i-] C. Schlufsformeln. 

aiouc, ^AKaveiouc, Mevbaiouc ^f, 7r[oiei. - gSSues. 

c8]ai q)iXiiiv 'AjnüvTajui iiqhi XaXKib[€ac sung. 

Xujpi]c dKax^pouc, dXXd inerd |iiä[c yvil)- 

jLiTic, iäv d])Li<poTepoic boKq KOiv[q Trpo- 
16 cb^EacGai dKei]vouc. öpKOC cujLi|Li[axi- b. Beschwöning des 

T)c* q)uXd£u) xd cuvTe9ei]jLi^va XaXKi[beö- e r g b. 

civ Ktti ddv TIC iij lit* 'Afi]uvTav 

'Ajli]uv[t 

Arneth, Beschreibung der zum k. k. Munzkabinete gehör. Statuen 
(Wien 1846) p. 40 nr. 246. Wieseler, Ber. d. Gott, Ges. d. W. 1847, 22. 
Sa(uppe), Inscr. Mac. quatt. (Weimar 1847) p. 16, 2. Lebas, Voyage 
arch^ol. Inscriptions III nr. 1406. H(ick8), GHI 74. Dittenberger, Syll. 
60. Sw(oboda), AEMÖ VII, Taf. I und Iff 

A. 8 cTv' Sw. €tvai Sa. 6 iäv hi Ttc H. 6 [ic Tfjv x^^^P^'^ ^^ 
ttJoX. Sw. ?ct[iw Ö)lio{u)c ^|üi nloX^mw [xai] Sa. 7 und 8 nach Sw. Sa.: 
4itI XaX[Ki6^ac, xal ^dv ^irl] XaXKib^[ac tri, Kai ^tt'] 'A|Li[OvTav iyi iroX^niu 
IcTw]. H.: [^av b^ Tic ^irl] XaXKiö^a[c iij, ^ctui xal i^ TroX^^ifi ^'J 
'AimOvTav. B. 1 b[i] IcTiu Sa. 14. 15 Sw. Sa.: koi[vüöc cirdcacOm 

irp6c iK€(]vouc. 16 Sw. Sa.: [I|li|li€viXi t^ cummaxCa kctA tä cuTK€(]|Li€va, 
Bodafs Z. 16 danach 40 Buchstaben hätte. 

Diod. XIV 92, 3: KaTd bk Tf|V MaKcboviav 'AfivivTac 6 <t>i- 
XIttttou TiaTfip IXXupioiv djiißaXövTuav eic MaKcboviav iHnimev 
iK Tx\c x^P<*c* dTTOTVOuc be Tf|V dpxnv *OXuv0ioic jitv 
Tf|V cüveTT^c x^pctv dbiüp/jcaTO, aÖTÖc hk tötc jnfev dtr- 
^ßaXe Tf|v ßaciXeiav 

Aus annalistischer Quelle: Volquardsen, Unters, zu den Quellen 
von Diodor 11—16. 21 ff. Swoboda 16. 

Diod. XV 19, 2: KttTd bfe t#|v MaKeboviav 'AjuiuvTou toö 
ßaciX^ojc fiTTTiGevToc uttö 'IXXupiujv Kai Td xaTd Tfjv dpx^v dno- 
fVÖVTOC, Ttpöc be TouToic Ttj) brijLiifi TUüv *0Xuv6iuüV biupTica- 

fldvOU TTOXXflV TTIC ÖjLlÖpOU X^P^C bld Tf|V dTTÖYVUÜClV TTJC 

dauToO buvacTciac, tö juifev ttp&tov 6 bfiinoc 6 tuiv *0Xuv6iu)v 
Tdc TTpocöbouc dXdjLißave Tdc ix, Tflc bo8€iCT)c x^pac, ficTd bfe 
TttÖT* dveXiTiCTUüc ToO ßaciX^iuc dvdXaßövToc ^auTÖv Kai ttiv 
ÖXtiv dpx^v dvaKTTicaii^vou oi infev 'OXiivOioi Tf|V x^pav dTraiTn- 
G^VTec oux oloi fjcav dTrobibövai. 

Aus der erzählenden Quelle Diodors. Vgl. die Bede des Kleigenes 
Xenoph. Hell. V 2, 12—20. 
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Diese Schenkung stand wohl im Vertrage (in A) oder folgte, um 
Olynth noch mehr su hinden, diesem Vertrag, den König AmyDtas II 
(394/3—370/69), Sohn erster Ehe der Kleopatra mit Errhidaios (Arrhi- 
daioa), Stiefsohn des Königs Perdikkas II, mit dem koivöv der XaXKi6€tc 
(amtlicher Titel: v. Hartel, Demosth. Anträge,' Comm. Momms. 632), 
der von Olynth geleiteten Eidgenossenschaft, doch wohl (trotz y. Sterns 
Zweifel) im ersten Jahre seiner Begierang geschlossen hat. Olynth hat 
sich als durchaus unzuverlässig erwiesen: Xenoph. Hell. V 2. 12. 13. 

Ahel, Makedon. vor König Philipp 209. Sauppe a. a. 0. bes. 17. 
Grote, Gesch. Gr. V 360 ff. Schäfer, Demosth. u. s. Zeit II* 7. v. Gut- 
schmid. Kl. Sehr. IV 32 0". Swoboda a. a. 0. bes. 44. v. Stern, Gesch. 
d. spartan. u. theban. Hegem. vom Königsfr. bis zur Schlacht yon Man- 
tinea (Dorpat 1884) 81 ff. Beloch, Gr. Gesch. II 223. 

108. 

392. n. Friedensvertrag zwischen Dionysios I von 

Syrakus und Karthago. 

Diodor XIV 96,3: (Aioviicioc) irpöc bk touc Kapxriboviouc 
eiprjvriv diroiricaTo. fjcav b' al cuvGfiKai id jui^v fiXXa TrapairXri- 
cmi TaTc Ttpöiepov, CikcXouc hk beiv uttö Aiovuciov TerdxOai 
Ktti TrapaXaßeTv auTÖv tö TaupojLidviov. 

Dieselbe Formel (iirö Aiov. t€t. Nr. 94, S. 89. 90, ebenso Nr. 121, 
S. 111: ÖTTÖ ßac T€Tdxöai (vgl. Nr. 132), also Diodor eigentümlich. Der 
Vertrag ist vielleicht schon von Timaios in gänzlich uDzulänglicher Weise 
ausgezogen, dann zu dieser alle VeränderuDgen seit 396 (Leontinoi, 
Solus und Messana im Besitze des Dionysios) und die Abtretung grie- 
chischer Städte von Seiten der Karthager (Selinus, Herakleia'Minoa, Ther- 
mai [390 im Besitze des Dionysios, vgl. Aineias 10, 21]) vernachlässigen- 
den Form von Diodor abgekürzt worden. Ganz Sicilien mit Ausnahme 
von FanormoB, des Gebietes der Elymer und Sikaner, steht nun somit 
unter Dionysios. 

Grote, Gesch. Gr. VI 8. Meltzer, Gesch. d. Karth. I 307. Holm, 
Gesch. Sic. II 128. Belocb, L' impero Sic. di Dion. 5. Bafs, Dionys. I 
(Progr. Wien II) 37, 1. Freeman, Hist. of Sic. IV 172. Vgl. Pöhlmann, 
Gr.* 178. 

109. 

391. Bündnis zwischen Dionysios I von Syrakus 

und den Lukanern. 

Diodor XIV 100, 5: outoc (Aiovucioc) juev Ttpöc AeuKa- 
vouc cu|Li|Liaxiav TroiT]cd|Lievoc anryfa^e rdc buvdjLieix: elc Cu- 
paKoucac. 
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Vgl. Diodor XIV 102: i'Jv bi ö ct6Xoc ö irpocirX^uJV Aiovudou toO 
Tupdwou, Kai vaiüapxoc öirf^pxev aCrrCü Aeirrivric ö d6€X96c dirccroXim^voc 
Tolc AeuKavolc ^irl ßofiSetov. 

Grote, Gesch. Gr. VI 11. Holm, Gesch. Sic. II 127. Freeman, 
Hist. of Sic. lY 180. Beloch, Gr. Gesch. II 165. 

110. 

390. Frieden zwischen dem italischen Städtebund 

und den Lukanern. 

Diodor XIV 102, 3: (AeTTTivric) biaXXdHac touc IraXiuüTac 
Toic AeuKttvoic, fireicev elp/ivriVTroiricacOai... (2) fTieicev 
TOUC AeuKttVOuc vnkp ^käctou tiüv alxMOtXuüTUJV Xaßeiv dpTupiou 
jLiv&v oÖTOi 5' fjcav TÖv dpi6jLiöv UTiip TOUC xi^io^c. 

Grote, Gesch. Gr. VI 13. Holm, Gesch. Sic. II 129. Freeman, 
Hist. of Sic. IV 181. Beloch, Gr. Gesch. II 165. 

111. 

Sommer 390. Bündnis zwischen Athen und Euagoras 

von Kypros. 

Xenoph. Hell. IV 8,24: 6 hk TeXeuTiac lirXei de Tf|V To- 
bov, f{br] ?x^v vciOc ^TTTct Ktti ekocr iiXeujv bfe irepiTUTXOvei 
OiXoxpdTei Tifi '6<pidXT0u irXeovTi jucTd b^xa Tpirjpiüv 'AGrjvTiOev 
elc KuTTpov dni cumLiaxicf t^ €uaTÖpou, xai Xapßdvei Trdcac, 
UTTCvavTiurraTa bf| TauTa d|iq)ÖT6poi dauToic TrpdrrovTec. oi t€ 
ydp 'AGrivaToi qpiXiu xP^inevoi ßaciXei cujLi)Liaxiav fTrejiTTOV 
€uaYÖp(ji Tqj TroXejLiouvTi Tipöc ßaciX^a, ö t€ TeXeuTiac Aaxebai- 
lioviojv 7roX€|LiouvTiuv ßaciXei touc irX^ovTac dm Tip dxcivou tto- 
Xejuiip bidcpGeipev. 

Hilfszng unter Chabrias 387: Xenoph. Hell. V 1, 10. 

Lysias Trepi twv 'ApiCToqp. XPIM- (19) 21: jucTd be TauTa 
dTT€ibf| ol Trpdcßeic fjxov dx Kuirpou dm Tfjv ßorjGeiav, oubfev 
dvdXme TrpoOujLiiac cireübojv. ujueTc bfe .Tpiripeic auToTc Iboje xai 
TdXXa dipTiqpicacGe , dpTupiou b* elc töv dTiöcToXov i^Tiöpouv. 
43: elc bt töv dtröcToXov tiwv Tpirjpujv St€ ol Küirpioi fjXGov 
xai dboTC auToTc Tdc bexa vauc, xai tOüv TteXTacToiv ttjv juicGuu- 
civ xai tOüv öttXuüv Tfjv djvfjv irapccxe Tpicjiiupiac bpaxfidc. 
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Aristophanes Ekklesiazusen 194 ff.: 

TÖ EujLijiaxiKÖv au toOG*, 8t' kK07TO\j)Li€6a, 
el juif| Y^voiT*, diToXeTcG' fqpacKOV ifjv ttöXiv. 

8t€ bf) ^T€V€T', fJxöOVTO, TU)V bk ^TlTÖpiüV 

6 toOt' dvaireicac euöuc dTrobpdc dix^TO. 
vaOc bei KaO^Xxeiv, tiD tt^viiti \xkv boKcT, 
ToTc ttXoucCoic bk. Ka\ Y^iwpToTc oö boxei, 
KopivGioic fixöecGe, KÖKeivoi t^ cor 
200 vOv b' eki xpncToi* xai cii vuv XP^^töc t^voO. 
'ApT€ioc djbiaGric, dXX* 'lepifivujuioc cocpöc* 
cuüTiipia TTap^KUvpev, dXX' ibpcjiZeTai 
6pacußouXoc aÖTf|v oöxi TTapaKaXoiijLievoc 

Die Beziehung der AriBtophanes-Verse auf dieses Bündnis nnd das 
Bündnis mit König Akoris von Ägypten (Nr. 112) hat Goetz (Acta Sog. 
Lips. Philol. 1872 II 336 fiP.) erwiesen, damit die Aufführung im Jahre 
390/89 zu den Lenaien. Beziehung der Lysiasstelle auf unsere Zeit 
schon bei Engel, Kypros I 803. Sievers, Gesch. Gr. 361. Weitere Lit- 
teratur bei Jndeich, Eleinasiat. Studien 120, 1. 

Erich, De Euag. Cypr. (Rost. 1872) 16. Beloch, Att. Polit. 366. 
Judeich, {[leinasiat. Stud. 89—91. 120. Beloch, Gr. Gesch. II 210. 



112. 

390. Bündnis zwischen Athen und König Akoris 

von Ägypten. 

Aristophanes Plutos 178 (Anfang 388 aufgeführt): f] 5u|a- 
IJiaxia b' ou bxa ck toic AIyutttioic; 

Schol. Ravenn.: i^ l\)\x^ayiia, '€111 'Ajudciöoc AltuiTTiwv ßaci\^u)c ky 
ciTo6€(<;t övT€C ol 'A0r]vatoi l*ir€|LH|iav irpöc aÖTÖv alxoOvTec dxov • Kai ^it€|üi- 
M'ev aÖTOtc Ixavöv. iK toOtou 'AOrjvaloi €ir€|iV|iav xolc AItuittioic cumia- 
Xiav €lc t6v irpöc TCpcac iröXeiiiov, xal eixov q)iXiav Kai cumuiaxiav irpöc 
(iXXf|Xouc* öcTcpov jüi^vTOi kX<)QY\ Kai cuv€|idxiicav 01 'AOiivatoi rote ßaci- 
X^wc cxpaTTiTolc Kard tOCtv AIyotttiuiv *l(piKpdT0UC i^yo^M^vou. 

Aristoph. Ekklesiaz. 193 fif. Vgl. Nr. 111. 

Vgl. Wiedemann, Agypt. Gesch. 699, die Nr. 111 angeführte Ab- 
handlung von Goetz und Judeich, Eleinasiat. Stud. 89—91. 165. Beloch, 
Gr. Gesch. II 213. 
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113 (xxvin). 

389. Bündnis Athens mit König Medokos I und 

Seuthes II von Thrakien. 

Xenophon Hell. IV 8, 26: Kai outuj (erg. GpacußouXoc) 
bx] TipiüTov jLiev KaTttjLiaGdjv ciacidZovTac 'AjuriboKÖv T€ töv *05pu- 
cuüv ßaciXea Kai CeuGriv töv em GaXdTTr] äpxovxa dXXriXoic fiev 
biriXXaHev auToiic, 'A8T]vaioic bk qpiXouc koi cumudxouc dTroiTice. 

Diodor XIV 94, 2: (GpacußouXoc) biatpißiuv irepi Xeppö- 
vr|cov Mr|t)OKOV Kai CeuOriv touc tujv GpcjtKwv ßaciXeic cu|Li|id- 
Xouc dTTOirjcaro. 

Vgl. Lysias kotä '€ptokX. ^iriX. (28), 6: (*€pTOKXf)c) OpacußoOXip cuv- 
€ßoi3X€U€ BuZ^dvTiov KaxoXaßöv Kai rdc voOc €x€iv Kai Tf]v toO CcuOou 
GuyaT^pa T^liA^v. 

Zwei BnichBtücke von pentelischem Marmor, an allen Seiten ge- 
brochen, enthalten diesen Vertrag, der amtlich nicht dem Thrasybnlos, 
sondern dem Chabrias zugeschrieben wird. Zeilenlänge: wahrscheinlich 
36 Buchstaben, wobei Zeilenteilung in b ungewifs ist. 

a. 

A?]Tvo[c? II ] Mnbo[K II ] 

6c auT[öc II MriJbÖKiu [— — || — — d]7roboö- 

[vai II 'AGnv]aioic [ || C]ibaXK[ ■ 

o](i?) 'AGTiv[aToi? 

b. 

TÖV TpaMMCtT]ea Tfjc ß[o(u)X]f][c dvaypdniai Tdc c- 
uvGrJKac? Sc dTroijrjcaTO X[aßp]i[ac — — 

— — — iLievoi TUl[v] C[ujLl|JldXüJV — — — 

— — — TToXei* TÖ [b]k [dpTupiov elc Tf|- 

5 V CTi^Xiiv bo(u)vai TÖ]v Ta^iiav [t]o(u) [bt^inou dK tuiv elc ip- 

TicpicimaTa dvaXic]KOjLi^vu)V • Td 

Aa]K6baijLiovio — — — — — 

(e) , (f Tiji C€uGo(u) 

bo(u)vai bk Tf|[v] H;[fiq)OV to(u)c irpuTdve- 

10 IC To(ü)c jiCTd Tf|v] *6p€xGTitb[a irpuTaveuovTac iv 

li) TTpUlTlJ dKK]XT]Ci(jl 1T€[pl TOUTIWV ' TÖV bfe ÖpK- 

ov 'AGrjvriciv ö^]6cai to(ü)c CT[paTTiTo(u)c Kai to(u)c qpu- 
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Xdpxo(u)c Kai To(ü)c] TaEidpxo(u)c [ — — — — 

— — — djc 5v äpijCTa ti^ öii[juiif) ' irraivecai bk k- 
16 ai To(u)c TTe|uiq)6^VTa]c irepi ttic [cujLijuiaxiac — — - — — 

— MeXd]vuiTrov Kai N — — — — — 

— — — — — ]Xov Kai Ka[X^cai ivX tö beiirvov 
elc TÖ 7rpuTav€T]ov elc aup[iov* ö\x6cai 5fe Kai t- 
öv öpKov To(u)c TTapd] C€u9o(u) f^K[ovTac Tip^cßeic 

20 oib€ ^pleGncav '6t 

CTpaTJujüToiv Xaß[pi 
To(0) Xaßpio(u) 
cu)Li|n]dxujv . ß 

26 V VO 

a Köhler, CIA IV 2. 12 b. — b Pittakis, Eph. 1068. Eangabis 
389. CIA II 12. 

Erg. Yon Köhler. 1. 2. 14. 16. 18. 19 S. Z. 8 €.(]i] Köhler erg. 
Xubpqi; allein ein uj kann dort kaum gestanden haben: man würde nach 
den Spuren des e eher tQ czpaTeiq. ergänzen. 20 beginnen die Namen. 

Die Chronologie ergiebt sich aus der Reihenfolge der Tbaten des 
Thrasybulos, der zuerst Thaaos gewann, dann zum Teil durch thasische 
Vermittlung die thrakischen Erfolge errang: Demosth. irpöc A€itt. (20) 
69: toOto ^äv toCvuv Gadouc |li€t' 'EKqpdvxou ttiIjc oök <ibiKif|C€T€ iäv 
äfpaipf\cQe tVjv dr^Xciav, ot irapaöövTcc tpXv Gdcov xal tVjv AaK€6ai)Lioviu)v 
(ppoup^v ^€6' öttXujv ^KßoXövrec xal GpacOßouXov elcaYaTÖvxec xal irapa- 
cxövrec (pikryv ö^xtv Tf]v ^auxOöv narpiba aTxioi toO T^v^cGai cO^fJiaxov 
TÖv irepl Qp^Kr\v töttov Ö|liIv ^t^vovto; (Diese Stelle mafs mit Sie- 
yers, Gesch. 6r. 131; Beloch, Att. Pol. 346; Jadeich, Eleinasiat. Stud. 
96, 1 gegen Föucart, BCH XII 163, und Szanto, MD AI XV 73, hierher 
gezogen werden, nicht zum Jahre 407/6.) Der Zweifel bei Köhler (CIA 
II 12) und Hock, dafs Chabrias nicht so früh in Thrakien thätig war, 
wird beseitigt durch Beloch, Att. Pol. 296. — Der Vertrag ist nach 
Chabrias benannt, wenn die Ergänzung Z. 2 richtig ist. 

Beloch, Att. Pol. 126. 314. 363. v. Stern, Gesch. der spartan. u. 
theb. Hegemonie 10. Hock, Hermes 26, 88. Judeich, Kleinas. Stud. 96. 

114 
389. Frieden zwischen Akarnanien und Achaia. 

Xenophon Hell. IV 7, 1: ('AKapvävec) ^TTejLiipav Trpecßeic 
elc Tfjv AaKebaijLiova, Kai eiprivr]V luev irpöc roiic 'Axaiouc, 
cumuaxioiv bfe Tipöc touc AaKebaijiioviouc diroiricavTO. 
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Xenophon Ages. 2, 20: 'AxctioTc qpiXouc ^Troiricev (d. i. 
Ages.) 'AKapvävac Kai AitudXouc xai *ApY€iouc, dauxiD 5e xai 
cuiLifidxouc. 

Die 'ApTCtoi sind die Bewohner des *'ApToc tö 'A(Liq)iXoxiK6v (Thuk. 
II 68, 1). 

Plut. Ages. 22,5: TrapafTcXXoiaevnc fäp aöSic eir' auTouc 
(d. s. *AKapvavec) cxpareiac binXXciTTicav toTc 'AxaioTc. 

Sievers, Gesch. Gr. 124. Beloch, Att. Pol. 369 (richtige chronolo- 
gische Einreihung). Oberhummer, Akarnanien (München 1887) 122. Be- 
loch, Gr. Gesch. II 208. 

115. 

389. Bündnis zwischen Sparta und Akarnanien. 

Vgl. die Nr. 114 angeführte Stelle Xenoph. Hell. IV 7, 1. 

Das Bündnis mit Sparta dauerte von 389 bis 376 (vgl. Nr. 143). 

Cartius, Griech. Gesch. IIP 183 und die unter 114 angef. Werke. 



116. 

388. Verträge zwischen Dionysios I von Syrakus 
und den unteritalischen Griechenstädten 

(jedenfalls Kroton und Thurioi). 

Diodor XIV 105,4: Trpöc xdc irXeicTac twv ttöXciüv (Aio- 

vOcioc) eiprivT]V cuv0e^evoc dqpfiKev auTovöjbiouc. 

Grenze ward offenbar die Landenge zwischen dem skylletischen und 
hipponiatischen Busen (Catanzaro), die IX befestigen wollte (Stzabon VI 
1, 10 p. 261. Plin. n. h. III 96). 

Eine Bestimmung aus diesen Verträgen ist zweifelsohne bei Stra- 
bon erhalten. 

Strabon VI 1, 10 p. 261: CxuXXrJTiov .... KpoTUüviaTtüV b' 
^XOVTiüv Aiovucioc AoKpoTc irpocuipicev. 

Grote, Gesch. Gr. VI 14. Holm, Gesch. Sic. II ISO. Köhler, HDAI 
I 10. Freeman, Bist, of Sic. IV 190. Beloch, Gr. Gesch. II 166. 
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117. 

388. Vertrag zwischen Dionysios I von Syrakus 

und Rhegion. 

Diodor XIV 106, 2: biÖTrep (*Pt]tTvoi) fKpivav dirocxeiXai 
irp^cßeic Touc b€T]co|Lidvouc |üieTp(u)c aöioic xPncacGai Kai irapa- 
KaX^cai \xr\hiy irepi auiiöv öirfep fiv9pujTrov ßouXeucacGai. 6 bfe 
Aiovücioc xpiaKÖcia TdXavra TrpaEdjuievoc xal tdc vaOc dTtdcac 
TrapaXaßübv oöcac dßbo^rJKOVxa , TtpodraHev ^kotöv 6|Lir|pouc 
boövai. 

Diodor XIV 107,4: Ka\ ydp ^v iqj TTpöxepov dviauiiu ifiv 

elprjvTiv cuv^Gero irpöc auioiic, ou xf^c cpiXtac öpeTÖjLievoc, 

dXXd xf)v vauxiirf|V buvajiiiv TrapeX^cOai ßouXöjuevoc. 

Grote, Gesch. Gr. VI 16. Grosser, Gesch. u. Altert, d. Stadt Krö- 
ten (Minden 1866) 64. Bafs, Dionys. I (Progr. Wien II) 39. Freeman, 
Bist, of Sic. IV 190. 

118. 

387. Bündnis zwischen König Akoris von Ägypten 

und den Barkaiern. 

Theopomp bei Phot. Bibl. CLXXVI p. 202 (PHG I 295 
frg, 111): Ktti Ttepiixei 6 buüb^Kaxoc Xoyoc Ttepi xe 'Axtüpioc xoö 
AiYUTTXiiwv ßaciX^uic, ibc Ttpoc xe xouc BapKaiouc kireicaxo. 

Isokrat. TTavTiT- 140: xeXeuxüüvxec oöxuic aicxpOüC dTiriXXd- 

Tiicav (ol TTepcai) uicxe xouc dqpecxujxac (d. s. Aiyuttxiouc) \ir]- 

Kexi xrjv ^XeuGepiav dYaTrdv dXX' f\br] Kai xujv öfiopujv CrixeTv 

^Ttdpxeiv. 

(öjüiopoi sind die Barkaier.) 

Diodor XV 2,4: äTie\ix\fe b' auxiu (Akoris) Kai 6 xujv BaQ- 
xatcov ßaciXeuc cxpaxiiuxac ouk öXitouc Kai dXXoi xiv^c oi dv 
UTTOi|;iaic övxec xifi xoiv TTepcüüv ßaciXei. 

BopKaiuJv] Sievers, Gesch. Gr. 364, 94. ßapßdpujv Hss. 'Apdßwv 
Rhod. Doch scheinen die Bapnaloi gleichsam die ßdpßapoi Ka6' ISoxi^v 
in der Nachbarschaft Ägyptens zu sein: Polyain VIII 47. 

Da der persische Angriffskrieg gegen Ägypten nunmehr auf 389 — 
387 festgestellt ist, so hat die Einreih ung der Bündnisse des Akoris in 
die Jahre 387 imd 386 schlagende Sicherheit erhalten: Judeich, Eleinas. 
Stud. 166. 167. 
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119. 

387. Bündnis zwischen König Akoris von Ägypten 

und den Pisidern. 

Theopomp bei Phot. Bibl. CLXXVI p. 202 (FHG I 295 
frg.lll): eita Tiva rpÖTiov ''AKUjpic 6 Aituittioc Tipöc touc TTi- 
cibac dTTOiricato cu)Li^axiav. 

Wiedemann, Agypt. Gesch. 699. Jadeich, Eleinas. Stnd. 155. 157. 

120. 

387. Bündnis zwischen König Akoris von Ägypten 

und Euagoras von Kypros. 

Diodor XV 2,3: 6 b' €i»aTÖpac upöc jnfev töv "AKopiv töv 
AiTi^TTTiiüv ßaciXea, TToXejLiiov övra TTepcüjv, cujiijLiaxiav ^TroirjcaTO 
Ktti büvajiiiv dHiöXoTOV rrap' auTOÖ TrpoceXdßexo. 

Diodor XV 3, 3: iqj b* 6uaYÖpa cixou irXfiÖoc iKavöv 6 
ßaciXeuc ^'AKopic ^k ific AItOtitou TrapeKÖjaice xai xpf\^aTa m\ 
rfiv SXXtiv TTapacKeufjV iKavf^v d2e7^€^vp€V. 

Engel, Eypros I 311. Wiedemann, Agypt. Gesch. 699. Jadeich, 
Eleinasiat. Stud. 122. 124. 155. 157. 

121 (XXIX). 

386. Königsfrieden (sogen. Antalkidasfrieden). 

Grundlage des Friedens bildet ein £rlafs des Königs Artaxerzes, 
der im Auszug erhalten ist. 

Xenophon Hell. V 1, 31 : *ApTa5^pEric ßaciXeiic vojiiiCei 
biKttiov Tctc jLifev iy Tfji 'Acia TTÖXeic dauTOÖ elvai Kai 
Tuiv v/|ca)v KXaCojLievdc Kai KuTipov, idc bk dXXac '€X- 
Xrivibac iröXeic Kai jiiiKpdc Kai jLieTdXac auxovö^ouc 
dqpeivai TrXfjv Arjjiivou Kai "'IjLißpou Kai CKupou* rauiac 
bfe ujCTTep TÖ dpxaiov elvai 'AGiivaiuJV. öirörepoi bfe 
xaiJTTiv Tf]v €ipr|vr]v jarj b^xovxai, toütoic iyih ttoXc- 
lirjcu) juerd tuiv Taurd ßouXojuevujv Kai ireCiJ Kai Kard 
edXaTTav Kai vauci Kai xpilHOiciv. 
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Xenop]i.Hell.y 1,86: 4iT€l bk TaOr'^irpdxOr) Kai d)^uJ^6K€cav al iröXetc 
^mievetv ^v Tfl €tp/|vi] f^v Kaxdirc^iiiic ßaciXcOc, ^k toOtou 5i€X06r) 
^^v tä iTe2^tKd, bi€XiS6r| bi Kai rd vauTiKd crpaTcOinaTa. AaK€&at^ov{otc 
|Li^ bi\ Kai *A6yiva(oic Kai toIc cujLi^dxoic oötui \x€Tä töv öcTcpov irdXeimov 
Tf\c KaOaip^ceuic tööv 'Aöiffv»!« xeixtöv aöxri irpuÜTii €lpif|vii ^y^vcto. ^v b^ 
T»J» iToX^MW fiidXXov dvTippÖTTUJC Totc ivavxCoic irpdxxovxec ol AaKcbaifLiövioi 
^iriKuö^cxepoi dx^vovxo ^k xf^c lir' *AvxaXKi6ou €tpf|vric KaXou)i^vr]c. 
irpocxdxai yäp fevö^cvoi xf^c öirö ßaaX^ujc KaxaircjuiqpBciciic €lpi^vr|c Kai 
xf|v aöxovo|üi(av xatc iröXcci irpdxxovxcc, irpocdXaßov yity c\!))i)iaxov Köpiv- 
8ov, aöxov6)iouc bä dir6 xiöv 0T|ßa(ujv xdc BoiwxCbac TuöXeic ^trodicav, 
oöwcp irdXat dircGO^ouv, ^iraucav bä Kai 'ApteCouc KöpivOov cq>€X€pi2Io)Li^- 
vouc, qppoupdv (pf|vavx€c ^ir' aöxoöc, ei )bif| ^S{oi€v £k Kop(v6ou. 

Diodor XIV 110, 3: 6 ßaciXeüc ^cpricev inx roTcbe TToirjca- 

c8ai Tfjv eiprivT]V' rote juiv Kata Tf|v *Aciav *6XXTiviöac 

TToXeic VI7TÖ ßaciX^a TetaxOcti, touc h* ciXXouc ''GXXrivac 

ttTTavTac auTov6|Liouc etvai* toTc hk direiBoOci Kai |Lif) 

Trpocb6XO|i^voic Totc cuvörJKac biä tuiv euboKouvTiüv 

TToXejLiriceiv. 

ÖTTÖ ßac. xexdx6ai] Diodorische Wendung wie in Nr. 94 und Nr. 108 : 
öir6 AiovOciov x€x. Die richtige Formel wohl bei Xenophon und Iso- 
krates: ^auxoO, bezw. ßaciXdujc cTvai. 

lustin. VI 6, 1: ... Artaxerxes, rex Persarum, legatos in 

Graeciam mittit, per quos iubet omnes ab armis discedere; 

qui aliter fecisset, enm se pro hoste habiturum; civitatibus 

libertatem suaque omnia restituit. 

Wie Diodor (Volquardaen, Unters, über die Quellen der griech. u. 
sicil. Gesch. bei Diodor B. XI— XVI [Kiel 1868] 63) schöpft Justin aus 
Ephoros (Enmann, Unters, über die Quellen des Pomp. [Progr. Dorpat 
1880] 105). 

Isokrates TTaviiY' Hßs Kai \xi\v oi)bk Ti\v irapoOcav €lprivT)v, o^bi xfjv 
aöxovojbiCav Tf\y iy xalc iroXixetaic }xiy oCik 4voOcav ^v 54 xalc cuvOi'JKaic 
dvat€Ypa|üifAdviiv. 

120: vOv b* dKeivoc (ßaciXeuc) dcxiv ö bioiKiüV xd tujv '€X- 
Xrjvwv Kai irpocidTTiüv ä XPH Ttoeiv ^Kdciouc . . . . ou Kai xoö 
TToXeiLiou KÜpioc dY^vexo Kai ir\v elprjvTiv dirpurdveuce, Kai tOüv 
7rap6vTU)v irpaY^diiüV ^TTicidTTic KaGecrriKev; 

122 : (AaK€6.) xfjc ^ky /||Li€xdpac ttöXcujc "Iwvac dirkxncav xok bä 

ßapßdpoic aöxoOc 4Hd6ocav. . . . 128 : (AaK.) irpöc bä xoüc ßapßdpouc elc 
diravxa xöv xp<^vov cu^naxfav Tr€iroir]|Lidvouc. 137: xrjv x€ y^P 'Ac(av 6i- 
ujfioXöfiixai Kai irap' /ijuiliv Kai Ttapd AaKCÖatfioviujv ßaciX^wc elvai. ... 
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141: €öaYÖpav . . . 8c äpx€\ ^i4v mäc iröXeiDC, ^v bä xaic cuvGifiKaic Iköotöc 
^CTiv. 175: koCtoi ttiöc oö X9^ 6iaX0€iv TaOxac täc ö^oXotiac, kl tlrv toi- 
auTTi 66Sa T^yovev, il)C ö )n^v ßdpßapoc Ki^ibexai Tf)c *ex\d6oc Kai (pOXaH ttJc 
€lpf|vr)c ^CTiv . . . ; 81 \xiv fäp aÖTOvö)biouc dqpinci xdc t€ v/|Couc Kai tAc iröXcic 
xdc ^Tül xfjc €öpu[)Trric, TidXai X^Xuxai xal [i&Tr\v kv xalc cxrjXaic kcziv. ä 
6' alcxt5vT|v yjiLitv qp^pci Kai iroXXoOc xüöv cumudxiwv ^k&^&u)K€, xaOxa hk xaid 
Xtüpav )Li^v€i Kai Tüdvxcc aöxd KOpia iroioOnev d xpf[y dvaipelv Kai \xr\hk 
}xiav kdiv /jiidpav, vo|i(Zovxac irpocxdT^iaxa Kai ^i\ cuvOi^Kac clvau 
179: xf^c fäp ff\c dTrdcT|C xf^c öirö xCj) KÖCjiiqj k€1)ii^vt|C bixa xcxjurjji^c, 
Kai xfic yikv 'Aciac xfjc b* €öptÜTrT|c KaXou|i4v/ic, xf|v i^iu(c6iav ^k xiIiv oiv- 
eriKtüv €iXnq)€v, ÜJCTr€p upoc x6v Aia xi?|v x^pav v6|Lt6)bi€VOC, dXX' oö irpdc 
dvGpdiTTODC xdc cuverjKac iroioOjuevoc. Kai xaOxac i^judc i^vd^Kacev kv cx/|- 
Xaic XiOivaic dvaypdn^avxac Iv xotc koivoIc xCtiv Icpuiv Kaxa- 
e€tvai 

TT. eiprivTic (8) 16: xaTc fevoiiivaic ^kv irpöc ßaciXea xai 
AaK€bai|Lioviouc (cuvGrJKaic), irpocTttTTOucaic bk touc "6XXiivac 
aijTovojLiouc eTvai Kai xdc q)poupac ^k xüjv dXXoipiuJV 
TTÖXeiüv dHievai Kai Tf)V auxiliv eyeiv ^Kdcxouc. 

Vgl. 17: ...el Grißaloi jui^v ?Houci Gecmdc Kai TTXaxaidc Kai xdc 
öXXac TüöXeic de irapd xoOc öpKOuc KaxeiXriqpaciv. . . . 68: oö irpdxcpov 
b' ^iTaucd)Li€9a TroX€|uoövx€c Kai Kaxd ff\v xal Kaxd GdXaxxav, irplv i?i0^T]- 
cav AaK€bai|iövioi Troii?\cac0ai xdc cuvÖT|Kac xdc Ttcpl aüxovo|Lt{ac 

TTavaG. (12) 69: ^ttI hk xfjc AaK6bai|LioviiJüv (buvacxeiac oi ßdpßapoi) 
oö liövov xoO TTopcuecGai Kai irXclv öttoi ßouXiiGdcv ^Houciav IXaßov, dXXd 
Kai b€Ciröxai iroXXdJv '€XXnv(bujv ttöXcujv Kax^cxiicav. 

106: ^iroiif\cavxo Ti\v €\pi\vY\v, fjc oöbclc dv diribeiSctcv oöx' alcxiu) 
TTUbTioxe Y€vo|Lidvriv oöx' diroveibicxox^pav oöx' öXixwpox^pav xuiv '€XXf|vuiv 
oöx' ^vavxiu»x4pav xolc XcYoiLidvoic öirö xiviuv ircpl xfjc dp€xfjc xfjc Aokc- 
baijuov{u)v. 

106: ou iLiiKpöv iLiepoc (AaKeb.) aöri^ (d. i. dem Perser- 
konig) XUIV 'GXXrjvuiv rrap^biüKav dXXd Trdvxac roiic Tf|V 
*Aciav olKOÖvxac, biapprjbTiv TpaH'ctvxec xp^icOai xoOt* 
6 XI Sv auxöc ßouXr|xai . . . . xdc xoiauxac cuvGriKac auxoi 
x' iv ToTc lepoic xoic cqpexdpoic auxiöv dv^TpOM^av Koi 
xouc cumiidxouc T^vd^Kacav. 

TTXax. (14) 5: Die Plataier werden so schleoht behandelt, Cdct* 
€ipfivr]c oöcrjc Kai cvjvGr]KiIiv Y€T€v»i|li^vu»v oöx öiru)c xfjc Koivfjc iXeuöe- 

piac ^€xdxojLi€v Die Athener unternehmen einen Krieg: 17 öir^p rdv 

irapd xoöc öpKouc Kai xdc cuvG/|Kac xf\c aöxovo|Li(ac dT^ocx€pou^dvwv. (Vgl. 
39. 44. 63.) 

'Gtticx. 9, 8 : iLv (KaKÄv dvapiG^f|xujv) irXetcxov fi^poc )Liex€iX/)q>actv ol 
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Tf\c 'Adac Ti\v TtapaXiav oIkoOvtcc, oöc ^v xalc cuv6if|Kaic äiravxac fexbc- 
6iiiKaji€v oö jiövov TOtc ßapßdpotc dXXd Kai tuiv *€XXf|vu)v xotc |li^v rrjc 
qpuivf^c Tfjc i^^iCT^pac KoivtuvoOci, xCfi bk Tpöirii) Tdi Tiliv ßapßdpiüv XP^- 

ILl^OtC. 

Zu Isokr. TcavTiT. 120 stimmt Theopomp XII. Buch (bei 
Phot. cod. CLXXVI) frg. 111 (FHG I 285): Kai irepi tfic ei- 
prjviic, f\v aÖTÖc xoTc ''GXXriciv ^ßpdßeucev Sttiüc bk irpöc 
eöaxöpav ^TTiKpar^CTepov dTToXeinei .... und Plut. Artox. 21,2: 
^TTdcxpeipe Tracav öjaoö Tf|v *6XXdba irpöc auxöv, &cx€ Kai xf]v 
TiepißÖTixov eipr|VTiv ßpaßeöcai xoTc "6XXr|ci xr^v dir' 'AvxaXKi- 
bou TrpocaTopeuojLi^VTiv. ö bfe 'AvxaXKibac CrrapxidxTic fiv, Aeov- 
xoc ulöc Kai CTTOubdcac ßaciXei öieirpdHaxo xdc dv 'Aci^ irö- 
Xeic 'GXXrivibac dirdcac Kai vricouc, öcai TrpocKupoOciv 
'Aci(ji, Trapeivai AaKcbaijuioviouc auxiSj K6Kxfic9ai cpöpujv 
uTToxeXeTc, eipi^VTic t€VO|li^vtic xoTc "€XXticiv, ei bei xf|V xfic 
'eXXdboc ößpiv Kai irpobociav elprivnv KaXeTv, rjc TroXe/üioc oubeic 
dKXe^cxepov fjveTKC x^Xoc xoic KpaxriGeTci. 

Demosth. öir^p xf^c *Po6(iuv ^X€ue. (15) 29: elcl cuvOnKai xoic "CX- 
Xiici bixxal irpöc ßaciX^a, Sc ^iroiiPicaxo t\ iröXic i\ i^incx^pa, Sc diravxcc 
^TKUj|nidZ[ouci, Kai jiiexd xaOÖ' öcxepov AaKeöai)Liövioi xaOxac iJDv bi] Kaxrj- 
TopoOciv. 

Demosth. Kaxd 'ApicxoKp. (23), 140: iruic ydp oök alcxpöv 
AaKebaijLiovioic jiiev ^T^aXeiv oxi xoüc xfiv 'Aciav okouvxac "EX- 
XT]vac lYPOM^ctv dHeivai bpäcai irdv ö xi Sv eOeXij ßaci- 
Xeuc ; 

Plut. Ages. 23 : ... ^bole xoic AaK€6ai|Liov(oic clpfivriv Troi€tc9ai irpöc 
ßaciXda' Kai ir^iniroDciv 'AvxaXK(öav irpöc Tiip(ßa2!ov atcxicxa Kai irapavo- 
MUbxaxa xoOc xf|v 'Aciav KaxoiKoOvxac "€XXiivac, ()näp iDv ^iroXdjLiiicev 

'ATTiciXaoc, ßaciX^ irapaöiöövxcc ö ^dp 'AvxaXKiöac ^x^pöc i^v aöxip 

(d. i. 'ATilciXdip) Kai xVjv €ipif|VT]v ^H diravxoc ^irpaxxev, iJbc xoO iroXd|üiou 
xöv 'AYr]CiXaov aöHovxoc Kai iroioOvxoc ^vöoHöxaxov Kai iiidYicxov. . . .xoic 
bä ni\ ßouXo|idvoic ö^x^^^ai xf)v €lpi^v?iv diT€iX<Xiv Kai KaxaYT^XXiuv 
iTÖXcjLiov r|vdYKac€v d|Li|Li€tvai dirdvxac otc ö TCpc»ic ^öiKaduce. 

Aristeid. Panath. 172: xr|v x€ ydp €lp/ivr)v ?cxaxoi x&v *€XXr|vujv ('A6nv.) 
cw€xiiipiicav Kai oCi irpöxcpov irplv ^t^wcav 6xi oö iiiövov AaK€6ai|Liov(oic 
djLia Kai ßaciX^ Kai CcOOr) Kai AiovDcdj) Kai TTcXottovviic{oic dvdTKri iroXc- 
)i^v...dXXd Kai xotc cujUfidxoic c(p€x^poic aöxiliv. AcuKxp. 460: ^ir' ^Kd- 
vöv X6 (iröX€|iov X. A€K€X€iKÖv) ßaciXda (AaK.) cOimjuaxov ^KdXecav ... Kai 
xoOxov (ir. X. KopivGiaKÖv) öid xoO aöxoO KaxdGcvxo ir^|LHi;avx€C 'AvxaXK{- 
br\Vj öc ^HdbujK€ xoOc "GXXiivac aöxCü, imicGöv xf)c €lpif|viic. 

von Scala Staats vertrage. 8 
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Arrian. Anab. II 1, 2. Im Frieden Mjtilenes mit Persien wird 
betont: (Mut.) £umidxouc hä cTvai Aapciou Kaxd tt?iv 4ir* 'AvTaXKibou ye- 
vojudviiv irpöc ßaciX^a Aapeiov (!). 2, 2: ti?]v €lpf|VT|v, f^v irtl 'AvraXKiöou 
Aap€(qj cuvd0€VTO. 

Die Festsetzung auf 386 hat Swoboda endgültig erwiesen, da zwi- 
schen das Dekret für Klazomenai (MD AI VII 171 ff. CIA IV 2, 14b), das 
frühestens Juli 387 abgefafst sein kann, und den Königsfrieden eine 
Fülle von Ereignissen (Bückkehr des Antalkidas von Sasa, sein Seesieg, 
der Friedenstag von Sardes, Tagsatzung zu Sparta, Auszug gegen The- 
ben, korinthische Wirren) fällt, sodafs vor Frühling 386 die endgültige 
Beschwörung nicht stattgefunden haben kann. — Der amtliche Titel Vj 
ßaciXdiüc elpi^vr] (CIA II 61. MD All 15) oder €lpif\vii f^v ßaciXcOc KaT^Trcji^jev 
(Xen. V 1,36. VI 6, 1 =Nr. 160) hat frühzeitig dem volkstümlichen Namen 
V) in' 'AvxaXKiöoü clprjvn KaXouju^vri (Xen. Hell. V 1, 86) oder irpocato- 
pcuojLi^vri (Plut. Artox. 21, 3) weichen müssen. — Bezüglich der Urkunde, 
die Xenophon (Hell. V 1, 31) erhalten hat, herrscht einige Verwirrung: 
Xen. hat keinen Auszug aus dem Friedensinstrument gebracht, sondern 
aus dem Edikt des Königs, nach dem Isokrates (iravriY. 176) in gewissem 
Sinne richtig vom ganzen Frieden irpocTdYinaTa Kai jiii^ cuvef\Kac cTvai 
sagt und Nöldeke die Einseitigkeit dieses ^Vertrages' betont. Aber wie 
beim Frieden von 404 (Nr. 95 S. 90) hat ein derartiger Erlafs die Grund- 
lage des Friedensvertrages gebildet, den alle griechischen Staaten be- 
schwören mofsten. Dieser Friedensvertrag, bei dem der Perserkönig 
weniger als Paciscent, denn als ßpaß€UTf)C (Theopomp: Ißpdßeucev. Plut. 
Artox. 2t, 2: ßpaßcOcai. Isokr. tiavryf, 120: ^irpuxdveuce. 175: (pOXaH 
TTJc elprivric) den Frieden mit beschwört ([cuvGriKac] Sc O&jiocev ßactX£0[c] 
Ka[l 'Aer]vatoi Kai] AaKebaijLiövioi kuI o[i] äXXo[i *'6XXr]V6c] Nr. 122 Z.6ff.), 
hat in erster Linie den ErlaTs des Königs enthalten, dann die gewöhn- 
lichen Schlafsformeln (a. Beschwörung des Vertrages, b. Aufstellung 
des Vertrages), sodafs mit Ergänzung der im Xenophontischen Erlafs- 
auszug fehlenden Bestimmungen folgende beiläufige Form sich ergiebt: 

A. 

I. *ApTaH^pEiic ßaciXeuc vojiiSei biKUiov xäc ^iv kv t^ 'Acicf iröXcic 
<*€XXr]v(öac dtrdcac^ dauToO elvai kuI tujv vf|cu)v KXaZ^o^evdc kgI 
KOiTpov <Kal xP^lcöai toGÖ' ö ti dv aöxöc ßoOXnxai^ <Kal xdc irö- 
Xeic aOxCj) KCKxfJcOai <pöpu)v OiroxeXelc^. 

IL xdc bä dXXac *6XXr)vi6ac iröXetc Kai iiiiKpdc Kai juet^^cic ^^XcuO^pouc 
Kal> aöxovö)Liouc dqpeXvai 7rXi?|v Ar||Livou koI "linßpou Kai Cwipou* 
xaOxac bä lücirep xö dpxalov elvai 'A9r|va(u)v • <Kal xdc (ppoupctc ^k 
xOöv dXXoxpiujv iröX€U)v IHidvai Kai xf|v aöxu)v l^ew ^Kdcxouc^. 

III. ÖTTÖxepoi bi xaOxiiv xt?|v elpi^ivriv ^i\ b^x^vxai, xoOxoic ^tüj iroXe- 
^Y\c\u jbiexd xuüv xaOxd ßouXofidvwv Kai irel^ Kai |Lt€xd BdXaxxav Kai 
vaucl Kul xpi^MCtciv. 

<'eXXnviöac &Trdcac> Plut. Artox. 21,2 vgL Diod. XIV 110, 3. 
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<Kal xPflcGai to09* ö ti dv aöxöc ßoOXr]Tai> Isokr. TTavaG. 106 ; in 
der That ähnlich Nr. 92 y IIa: Kai irepl xf^c xibpac xfjc dauxoO 
ßouXcu^xuü ßaciXeOc öttwc ßoOXcxai und oben Demosth. 23, 140. 
<xdc TTÖXcic aöxCfi K€Kxf^c6ai qpöpiuv CnroxeXelc^ Plut. Artox. 21, 2 ; 
im Vertrag wohl in anderer Form. Vgl. Jadeich, Eleinas. Stud. 
106 A. <^€ue^pouc Kal> vgl. cummdxouc H iroiöcOai Kai Xiouc ^ir' 
4X€uÖ€p{(;t Kol atrovoniq. jat^ 7rapaßa(vovxac xuüv ^v xatc cxi^- 
Xaic f «Tpcim^^viüv TTCpl xfjc €lpif|viic nr\biv Nr. 122 Z. 15 ff. Köhler, 
MDAI II 141, 1. <^Kal xdc qppoupdc kx^.> Isokr. ir. clp. 16. öirö- 
xepoi Kx^. Xen. xotc bk direiGoOci Kai ni] irpocbcxofidvoic xdc cuv- 
efjKac Diodor. xok \ii] ßouXoji^voic ö^x^cöai xfjv €lp/)vr]v Plut. 
Ages. 23. 

B. 

a. Beschwörung des Vertrages. 

b. iv cxf|Xaic XiOCvaic dvaypdniavxac 4v xolc Koivotc xÄv lepüjv Kaxa- 
Oetvai (Isokr. iravriY. 179). 

Nicht bestimmt war die Zeit, von welcher ab die Ansprüche auf 
Autonomie geltend gemacht werden konnten; vielleicht absichtlich war 
die Verpflichtung, dafs alle zum Kampfe gegen etwaige Friedensbrecber 
verpflichtet waren, in ein einziges Wort (iiiexd xiöv xaöxd ßouXojii^vujv) 
zusammengeprefdt, eine Bestimmung, die erst 371 (vgl. Xenoph. VI 3, 18 
=» Nr. 150) abgeändert wurde. 

Sievers, Gesch. Gr. 141 ff. Grote, Gesch. Gr. V 281 ff., bes. 318. 
Pauli, De pace Antalcidea (Berl. 1866). Köhler, MDAI I 16. II 141, 1. 
Swoboda, MDAI VII 181. v. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. Hegem. 15 ff. 
Nöldeke, Aufsätze zur persischen Gesch. (Leipzig 1887) 68. Judeich, 
Kleinasiat. Stud. 105. v. Wilamowitz, Aristot. u. Athen 2, 383. Pöhl- 
mann, Gr.» 151. Beloch, Gr. Gesch. n 214. 

122 (XXX). 

386. Bündnis zwischen Athen und Chios. 

Vier Bruchstücke von pentelischem Marmor. a im Museum der 
Archäologischen Gesellschaft, bcd am Südabhang der Burg gefunden. 
Bei a und b der linke Band bis Zeile 23, bei c (Z. 11-^23) und d 
(Z. 38 ff.) der rechte Band erhalten. Sie stellen eine Ausfertigung des 
Bündnisvertrages dar; ein Bruchstück einer andern Ausfertigung unter- 
halb der Propyläen gefunden, stark beschädigt. Zeilenlänge 30 Buch- 
staben, mit Ausnahme von 15, ferner von 20, wo (ei an Stelle eines 
Buchstaben, also) 31 Buchstaben stehen, und 32, wo (vermutlich zwei 
Stellen am Schlüsse leer stehen, also) wahrscheinlich 28 Buchst, stehen. 

abc. .0 — — — — — — — — — — 

Tttöra )Li€[— — — — — — — — Ko]- 

8* 
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ivujv XÖTUJV — — [dTa?](e?)a>v toTc ''eXX- 
Tjciv |Lie|LiVTiv[Tai bia(puXd^€(i)]v KaOarrep 
5 'AGrivaToi TfjV €(l)[pr|VTiv kqi TfjV (pi]Xiav 
[K]ai To(u)c öpKo(u)c Ktti [toic oöcac cuvörJKac] 
[&]c ujjLiocev ßaciXeij[c] kqQ 'AOrivaToi Kai] 
AaKebaijiövioi xai oQ] äXXo[i "6XXtiv€c], 
Kai fiKo(u)civ dyaOa d7raTTeXXö|ievo[i toi]- 
10 i br||Liiu Till 'AGrivaiuJv Kai dTracij [xri '€]- 
XXdbi Kai ßaciXei, [eipricpiJcOai tuj[i] brjii- 
liu, diiaivecai \xkv t[öv bfiiiiov töv tüüv Xi]- 
[u)]v Kai To(u)c 7Tp^cß€(i)c [to(u)c fiKOViJac, uTidpx- 
[6(i)v bfe] TTiv €(i)privT]V Kai To(u)c 8pKo(u)c Kai xdc 
16 c[uvOr|Ka]c [xjdc vö[v] o(u)[cac], cumLidxo(u)c hk ttoi- 
eTc[0a]i Xio(u)c dir' dX6u[0e]pi(jt Kai auiov- 
o|Lii[a]i iLifj 7Tapaßaivo[vT]ac tiüv ^v toTc c- 
Tr|Xaic T^TpciMM^viüv [irejpi xfic €(l)pr|vnc 
ILiTibev, \xr\b* iav Tic fiX[Xo]c Trapaßaivq tt- 
20 €i0o|Lievo(u)c KaTd TÖ bu[va]TÖv. CTTicai bk c- 
TriXriv dv dKpoTTÖXei [irpöJcOev to(0) dTdXjii- 
aToc, ic hk TaiJTTiv dva[Yp]d(pe(i)v, ddv Tic i- 
T] dir' *AeTivaio(u)c, ßon6€(T)[v] Xio(u)c Travfi cOe- 
ve]i KaTd TÖ buvaTÖv, [Kai d]dv Tic tij [dir]- 
25 ri Xi]o(u)c, ßor]0e(T)v 'A0Tivaiou[c irJavTi c0d[vei] 
KaTd t]ö buvaTÖv. öjLiöca[i b]e toTc [f^Ko(u)ci]- 
V XlOlc] jLlfev Tf||Ll ßo(u)Xf|V K[ai] To(ü)c [cTpaTr]Y]- 
o(u)c Kai To(u)c Ta]Hidpxo(u)c, dy Xi[u)]i b[fe Ti\}x ßo(u)Xf|v] 
Kai Tdc fiXX]ac dpxdc dX[e]c[0ai bk ttcvtc] 
30 [fivbpac oiTi]v€c 7TX€u[cavTec de Xiov 6]- 

pKU)C0(u)ci TT^V] TTÖXlV* [U7rdpX€(l)](v) [bk Tf|V cu]- d. 

mnaxiav de tö](v) [arravTa x]pövo[v KaXd]- 
cai be Tf|V 7Tp€cß€ia]v tiüv Xi[iüv dm He]- 
via de TÖ 7TpuTave]iov de aöpi[ov oibe q]- 
36 rpd0Tieav 7rp]eeß€(i)e • K6(paXo[e KoX]- 6 

XuTeiic, 'A]XiüTr€Kfi0€V, Aieijio[c . .] 

— — — c Opedß^ioc, AtipoKXepbnc] 

— ■— — oTbJe dTrpdeßeuov Xiujv, Bpuujv, *A7r€X- 
Xfie, . . piToc* 'ApxdXae frei. 

frei. 
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bcd Kumanudis, 'A6/)vaiov V 520. a und ab cd Köhler, MDAI II 
138 ff. Das Stück der andern Ausfertigung des Dekretes bei Pittakis, 
Eph. 1367 und CIA II 16, hier irrtümlich für ein Stück aus dem Königs- 
frieden angesehen. — Hicks, GHJ 80. Dittenberger, SjU. 59. C[A IV 
2, 16 c. 

Ergänzt Yon Köhler. 28 ff. b[k ri\n ßo(u)Xf|v xal tAc äXX]ac dpxdc 
und 80 irX€0[cavT€C ^c X(ov öpKubcouci tV)v] itöXiv zuerst Krech, De Cra- 
teri \)ir]q)iC)bidTU)v cuvoy. (Diss. Greifswald 1888) 105. Znsammensetzung 
\on abc und d in dieser Weise durchaus passend: ein Best des v in 
Oirdpx€(i)v ist in d(l), ein Best des v in ^c töv diravTa xP<^vov in b(32) 
erhalten. 

Isokr. TTXaT. 38: Kai XToi \xkv Kai MuTiXiivaToi Kai BuZdv- 
Tioi cufinap^jLieivav. 

Isokr. iravr)Y* 139: Der Perserkönig hat wiederholt in den grie- 
chischen Kämpfen den Ausschlag gegeben, aber oObäv icn toOto aifidov 
Tf)c 4Ke(vou li{b\ir\c. tv yäp toIc toioOtoic xaipolc iroXXdKic fiiKpal öuvd- 
^€lc fi€TdXac Tdc ^oirdc diroCiicav, ^ir€l xal iT€pl Xiiuv ixoi^i" dv toOtov 
TÖV XÖTOV cIttöv, ibc öxrox^poic ^Kdvot irpocOkOai ßouXr]6€i€v, oi5Toi Kaxd 
BdXaxTav Kpcirrouc v^cav (Chios Schwergewicht wie einst 396 und yer- 
mutlich schon 440 im samischen Kriege, so nun 386 durch Anschlufs 
an Athen, 412 durch Gegnerschaft gegen Athen). 

Im Jahre 881 haben sich die Beziehungen zu Chios gelockert, so- 
dafs die Besetzung von Chios gefordert wird, während von dem befreun- 
deten Lesbos und Bjzanz nicht die Bede ist: Isokr. irav^y. 163: ^dv jn^v 
ö ßdpßapoc dppw^cvccT^pujc xardcxi^ Tdc iröXcic rdc ^iri OaXdm;), qppoupdc 
|ii€(Zouc ^v aÖTUtc f^ vOv ^TKCiTacTf]cac, xdx' öv xal rdiv v/|CU)v al irepl t^iv 
fjireipov, olov *Pöboc xal Cd^oc xal X(oc, tnl Tdc ^xefvou xOxac diroxXC- 
vai€v. f^v 6' i^fAÖc aOxdc irpÖTepoi xaTaXdßuj|bi€v, clxöc toüc Ti\v Au6(av 
xal Opuxiav xal Ti\v öXKr\v Ti\v öirepxeijLidviiv %{hpav olxoOvTac tizl Totc 
^vT€06ev 6p|LiU)|Lidvotc cTvat. Vgl. Fhotios cod. CLXXVI p. 120 (Vertrei- 
bung der lakonisch Gesinnten aus Chios).. 

Chios, das bei der Auslieferung der kleinasiatischen Griechen an 
die Perser dem persischen Beiche bedenklich nahe gerückt war und so- 
mit bei Parteiungen den Anschlufs oligarchischer Führer an den Grofs- 
könig EU fürchten hatte, sucht bei Athen einen Bückhalt. Doch Athen 
kann nur Bündnisse eingehen, welche vollkommen den Forderungen des 
Königsfriedens entsprechen. So wird mit stark aufgetragener Loyalität, 
die ganz in den Bahnen des Königsfriedens zu bleiben verspricht, ein 
Schutzbündnis auf Grund der a0Tovo)i{a und dXcuOepla geschlossen; man 
ist wohl in Athen gefafst, sich wegen dieses Vertrages in Susa und 
Sparta verteidigen zu müssen, und setzt deshalb dessen Bestimmungen 
80 aufdringlich vertragstreu — dem Königsfrieden entsprechend. Mit 
Becht läfst sich dieses Bündnis als ^Vorläufer des erneuerten Seehundes' 
betrachten. 
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Schon der Name des Mannes, der an der Spitze der athenischen 
Gesandtschaft steht, ist ein Programm: Eephalos von Eollytos, Angehö- 
riger der radikalen Demokratie, ein glänzender Redner von hoher Yolks- 
tümlichkeit, der zum Bündnisse mit Theben von 395 (Nr. 100) beigetra- 
gen (nach Fausan. III 9, 8 von Persien bestocheD) und wohl hauptsäch- 
lich die FriedenslockuDgen von 392 abgewehrt hatte (Aristoph. Ekkles. 
354. Beloch a. a. 0. 123), Perserfreund, der vermutlich auch hier zar 
genauen Betonung des Königsfriedens beigetragen hat. Er hat 378 die 
Hilfeleistung für Theben (Nr. 133 und 136) und das Bündais mit Myti- 
lene (Nr. 139) beantragt. 

Beziehungen auf einen gleichen Vertrag Athens mit Mytilene kön- 
nen im Vertrag von 377 (Nr. 139) vorliegen; die Wendung Kai vOv xal 
^v tCD irpöcöev XP^^vip im Vertrag von 378 zwischen Athen und Byzanz 
(Nr. 137) kann auf einen Vertrag von 386 bezogen werden, wie ihn lao- 
krates wahrscheinlich macht. Die Zeitfolge der einzelnen Verträge in- 
nerhalb des Jahres 386 ist durchaus unsicher; wie die spartanischen 
Bündnisse (Nr. 123. 124) sich zeltlich zu dem vorliegenden Bundesver- 
trag verhalten, können wir nicht beurteilen; noch weniger selbstverständ- 
lich sind Anhaltspunkte für die genaue Einreihung der westgriechischen 
Verträge (Nr. 125—127) gegeben. 

Busolt, Der zweite athen. Bund, VII. S.-B. d. Jahrbb. f. cl. Philol. 
677 ff. Hock, De rebus ab Atheniena. in Thracia et Ponto 378—338 
gestis (Dias, Kiel 1876) 18. Köhler, MDAI II 140 ff. v. Stern, Gesch. 
der spart, u. theb. Hegem. 70. Beloch, Att. Pol. 153; vgl. 117. Schae- 
fer, Demosth. u. seine Zeit 1* 27. Curtius, Gr. Gesch. III^ 760. Judeich, 
Kleinaaiat. Stud. 265, 1. 



123. 
386. Bündnis zwischen Sparta und Theben. 

Isokrat. TTXai. 27: ... eireibf) bieXeXucGe (ä. s. 'AGiivaioi), 
dTroXiTTÖVTec (0TißaToi) u|aäc eic Tf|V AaKebaijLioviuuv cu^- 
jLiaxiav elcfiXGov. 

Plut. Pelop. 4, 5: ou |Lif]V dXX' oi ye iroXXoi vo^iZouciv 
auTOic (Epaminondas und Pelopidas) rfiv ccpobpäv qpiXiav dtrö 
Tf\c iv MavTiveicjt T€V6C0ai cTpaieiac, iiv cuvecxpaTeücavTo Aa- 
KebaijLiovioic ijx q)iXoic Kai cumiidxoic oiüci TrejuqpBeicnc 
^K 0Tißu»v ßoTieeiac. Ähnlich Paus. IX 13, 1. 

^Ti] Lachmann, Gesch. Gr. 220, 3 erwartet aOGic, aber mit Rück- 
sicht auf die darauffolgende Besetzung der Kadmeia ist ^ti sinDgemäfs. 
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Vgl. 5, 1: M€tA hi raOra Tdiv CirapTiaTUiv XÖTip M^v djc q>iXoic Kai 
cu^fidxoic iTpocq)€pofidvu;v toic Giißaioic, ^PT4' ö^ tö <pp6vY]^a Tf\c TröXeuuc 
Kai T^jv bOva^iv öq)opU))Li^vujv. Pausan. IX 13 stammt aus Flut. Epam. : 
V. Wilaroowitz , Hermes 8 , 439 ; Comment. grammat. (Ind. Greifswald 
1869/70) 11. 

Aristeid. TTava0. 173: tötc juiv yöip ouk oöctic auToTc cuju- 
^axiac Tipöc Grißaiouc eHfjXGov, dv be toTc xpövoic toOtoic koi 
TÄv CTnXÜJV tOjv Tiepi TTic cufijLiaxictc U7TÖ Gnßaiujv Ka9r)pr))LieviJüv, 
dXX' OjiiJüc oux uTreXoTicavTO ifjv avoiav aöiAv Trj XP^i^ji; oube 
fiäXXov ToTc biKttiiüc Kivbuv€\jouciv düpTicGTicav f\ toTc dbiKUJC 
iTreXeoOciv. (Vgl. Nr. 100.) 

Die Zeitangaben, die die Scholien zu Aristeides geben, sind un- 
brauchbar (TTavaG. 173, 4): oöödv 6iaciüe^vT€C Giißatoi cxi^Xac ^cxricav ircpl 
cop^iaxiac, Sc irpoiövTOC toO xP^^vou KaeijpnKÖrcc npöc AaKebaijuovfouc 
aöGic ^x^Pn^^v (AC). if\ irpÖTcpov ^Ho6oc tüjv *A8iiva(ujv ^y^vcto, öt€ ^v 
'AXidpTip cuvcjLidxilcav Gnßaioic, |Li€Td xfjv KaxdXiiijJiv Tf\c Kaö^eiac Kai Tf|v 
dva{peav Tfjc AaK€6ai|uoviu)v q)poupac xf^c biä Ooißiöou KaracTdcric, IvQa 
cuj8^vT€c Gnßaioi cxfiXac tor]cav iiepl cu)ipax(ac, cTt' dirocTdvTCC irpöc 
AaK€&a!|bioviouc Kax^ßaXov xdc cxi^Xac. 178, 6: cwG^vxec -fdp iy 'AXidpxijj 
Iv cxfiXaic xi?)v cufi)jiaxiav ävt(pa\\iav, öcxepov hi irdXiv KaGelXov, iJüc dxd- 
picxoi. tfp&cpovTO yäp aj|bi|uiax(ai ^v cxi^Xaic Oöcrrep Kai biupeaC. 

Trotz Krüger und y. Stern kann mit Bücksicht auf Isokrates und 
Aristeides, wo eine gute Quelle (Ephoros) vorliegt, der formelle Eintritt 
Thebens in den spartanischen Bund nicht bezweifelt werden. 

Manso, Sparta III (Leipz. 1806) 104, m. Bauch, Epaminondas u. 
Thebens Kampf um die Hegemonie (Breslau 1864) 6 , 3. Krügers Aus- 
gabe Yon Clintons Fast. Hell, zu 886 (p. 411). Lachmann, Gesch. Gr. 
(Leipz. 1839) I 220, 8. Sievers, Gesch. Gr. 167, 60. v. Stern, Gesch. d. 
spart, u. theb. Hegem. 36, 8. 



124. 

386. Bündnis zwischen Sparta und Korinth. 

Xenoph. Hell. V 1, 36: (oi AaKcb.) TrpocdXaßov }xkv cujli- 
luiaxov KopivOov. 

Vgl. Xen. Hell. V 1, 34 ff. Demosth. irpöc Aeirr. (20) 64. Steph. 
Byz. s. V. "ApYoc. 

Lachmann, Gesch. Gr. I 202. Sievers, Gesch. Gr. 143. v. Stern, 
Gesch. d. spart, u. theb. Hegem. 26. 
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125. 

386. Vertrag der Kelten mit Rom. 

Polyb. II 18,1: (oi rdXaxai) xdc |Liev oöv apxac ou jiövov 
TTjC x^pcic dTTCKparouv, dXXot kqi tAv cuvctt^c ttoXXoijc uttti- 
KÖouc eTTeiroiTiVTo, t^ töXjlatj KaTaireTrXiiTjLAevoi' iLieid hi xiva 
Xpövov jidxij viKrjcavTcc *Piü|Liaiouc Kai touc juerd toutuüv irapa- 
TaEa^evouc, iTröjLievoi toTc cpeÜTOuci ipici Tfjc ^&xr\c fmepaic 

ÖCT€pOV KttT^CXOV aUTTlV TTjV 'Pu)|LHlV TlX^jV ToO KaTT€TUJXlOU. T^' 

vojLi^vou b* dvTiCTrdcjLiaToc Kai xaiv Ouev^xiwv ejLißaXövxuJv eic 
xf|V xiJE'Pciv auxujv, x6x€ )Liev Troiticdinevoi cuvOr|Kac irpöc 
TüüjLiaiouc Kai xfiv ttöXiv dirobovxec e7ravf\XGov eic xf|v oiKeiav. 

Diodor XIV 116, 7: biÖTiep Trpecßeuoji^vujv xi&v 'Pu)|iaiiJüv 
irepi biaXuceiüc, iTrefcGTicav xi^^^c Xaßövxec Xixpac xP^ciou xf|v 
TiöXiv dKXiTreiv Kai Ik xf|c 'Pu)|Liaiu)v x^pac diraXXaTfivai. 

Liv. V 48, 8: tum senatus habitus, tribunisque militum 
negotium datum, ut paciscerentur. inde inter Q. Sulpicium 
tribunum militum et Brennum regulum Gallorum conloquio 
transacta res est, et mille pondo auri pretium populi genti- 
bus mox imperaturi factum. 

Plut. Cam. 28, 4: ib^oXoTriGTi xoüc ^fev x^^^cic Xixpac Kaxa- 
ßaXeiv XP^coO, xouc hk Xaßövxac ^k xfic TToXeujc auxiKa Kai xfjc 
Xwpac dvaxwpeiv. ^m xoyxoic Y^vo^eviuv öpKWV . . . 

Vgl. Perioch. V. Orosius II 19. 

Vgl. Liv. VII 25. Kelten im Heere des Dionysios: Xenoph. Hell. 
VH 1, 20. 

Mommsen, BG P 333. Contzen, Die Wandernngen der Kelten (Leip- 
zig 1861). Thouret, XL S.-B. d. Jahrbb. f. cl. Phil. 128 ff. 

126. 

386. Bündnis zwischen Dionysios I von Syrakus 

und den Kelten. 

Justin XX 5, 4: ... Dionysium gereutem bellum (gegen 
Kroton) legati Gallorum qui ante menses Romam incenderant, 
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societatem amicitiamque petentes adeunt, gentem saam inter 
hostes eius positam esse magnoque usui ei futuram vel in 
acie bellanti vel de tergo intentis in proelium hostibus ad- 
firmant. grata legatio Dionysio fuit. itaque pacta socie- 
tate et auxiliis Gallorum auctus bellum yelut ex integro re- 
staurat. 

Grote, Gesch. Gr. VI 22. Holm, Gesch. Sic. II 186. Freeman, 
Hist. of Sic. IV 193. 219. 

127. 
386. Bündnis zwischen Born und Massilia. 

Justin XLIII 6, 8: Massiliensium legati . . . audiverunt 
urbem Bomam a Gallis captam incensamqne. quam rem domi 
nuntiatam publico munere Massilienses prosecuti sunt aurum- 
que et argentum publicum et privatum contulerunt ad ezplen- 
dum pondus Gallis ; a quibus redemptam pacem cognoverant. 
ob quod meritum et immunitas Ulis decreta et locus specta- 
culorum in senatu datus et foedus aequo iure percussum. 

(dT^Xeia Kai Trpo€bp(a ^v Totc dTiöciv d. i. ein Platz auf der Grae- 
costasis.) 

Nach römischer Auffaasnng sind die Massalioten nnr amici, nicht 
Bocii. Vgl. Hirschfeld , CIL XII p. 65. 

Niebuhr, Rom. Gesch. II 621 u. A. 149. Geisow, De Mass. repu- 
blica (Bonn 1864) 14. Sonny, De rebus Massiliens. (Diss. Dorpat, Peters- 
burg 1887) 8, 16, 20. Henze, De civitatibus liberis (Berlin 1892) 18. 
Ferrenbach, Die amici populi Bomani (Strafsb. 1895) 4. 



128. 

385. Vertrag zwischen Dionysios I von Syrakus 

und den lUyriern. 

Diodor XV 13: (Aiovucioc) Jcireube t^P fiqpvu) jueTaXaic 
buvdfjieciv dTrmXeOcai toTc Kaxd Tf|v "Hireipov töttoic Kai cuXficai 
TÖ dv AeXcpoic t^jucvoc, t^jliov ttoXXujv xpimctTwv. biö Kai Tipöc 
iXXupiouc dTTOirjcaTO cuinjnaxictv bi' 'AXk^tou toö MoXottoö, 
8c dTUTXOve cpuTac ijüv Kai biaipißujv iv TaTc CupaKOUcaic tujv 
b* IXXupiÜJV ^xövTUJV TTÖXejLiov, eHairecTeiXev auToic cu|i|Li<ixouc 



122 Nr. 129- 132. 388-880. V. d. Dionys m. sie. Stadt., Karth. m. d. unterit. 

CTpaxiiJüTac bicxiXiouc Kai TravoirXiac 'GXXtivikoic TrevraKOciac 

eveßaXov eic TfjV "HTieipov koi KarfiTOV töv *AXK€Tav dm TfjV 
Tiijv MoXoTToiv ßaciXeiav. 

Der Hilfszug der Lakedaimonier (13, 3: A cu)Li|Liaxiav ^E^ir€|ui- 

ipav TOic MoXoTTotc) ward wohl sicher mit Rücksicht auf den Verbün- 
deten der lUyrier, Dionysios, ohne formellen Vertrag abgesendet. — Ein 
80 weitreichender Plan, Delphoi zu plündern, ist unwahrscheinlich; aber 
auch eine Verwechslung mit Dodona anzunehmen (Holm), geht schwer an. 

Holm, Gesch. Sic. 11 135. 441. Freeman, Hist. of Sic. IV 196. 

129. 

383. Vertrag des Dionysios I mit einigen sicilischen 

Städten. 

Diodor XV 15, 1: (Aiovucioc) öpüjv oöv rdc uttö KapxH' 
boviouc TeiaTiievac ttöXcic okeiujc dxoOcac rrpöc dTrocraciv, 
7Tpocebex€TO xdc ßouXojaevac d9icTac9ai, Kai cu|Li|Liaxiav irpöc 
auidc cuvTi0ejLievoc dTrieiKiIic TTpocecpepeio lauTaic. 

Die Vermutung, dafs die elymischen Städte hier gemeint sind, ist 
am wahrscheinlichsten. 

Grote, Griech. Gesch. VI 86. Holm, Gesch. Sic. II 142. Freeman, 
Hist. of Sic. IV 197. Beloch, Gr. Gesch. II 171. 

130. 

383. Vertrag Karthagos mit dem unteritalischen 

Städtebund. 

Diodor XV 15, 2: Kapxn^^^vioi \ikv <oöv> irpöc touc 'Itq- 
XiujTac cujLi|uiaxictv TTOnicdjievoi KOivq töv TroXejüiov ^Travei- 
XavTo 7rp6c töv Tiipawov. 

Meltzer, Gesch. d. Earth. I 309. Holm, Gesch. Sic. U 142. Belocb, 
Gr. Gesch. II 172. 

131. 

383. Bündnis Spartas mit Akanthos, ApoUonia und 
König Amyntas 11 von Makedonien. 

Diodor XV 19, 3: . . . 'AjLiuvTac ibiav tc buvamv cuvecTrj- 
caTo Ktti TOUC AaKebai^oviouc Tioiiicd^evoc cu|üi|LidxoüC firei- 
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C6V d£a7rocT€iXai crpaiTiTÖv Kai buvajLiiv d£iöXoTOV ^tti touc 
*OXuveiouc. 

Xenoph. Hell. V 2, 11: ii 'AKdvOou bi. kcCx 'ATioXXiüviac, 
aiTTcp M^TiCTtti Tujv 7T€pi "OXuvBov TTÖXeujv, Trp^cßeic dcpiKOVTO 
elc AaK€bai|Liova. 20: ftoHe neixnexv tö elc touc jnupiouc cijv- 
TQTiLia imcTTiV ttöXiv. 21: Xöyoi hk dTevovTO dpYupiöv le dvi' 
dvbpujv dEeivai bibövai ir) ßouXo^evr] tüjv ttöXciüv, TpiuißoXov 
AlTivaTov Kttid dvbpa, mTidac xe ei Tic Tiapexoi, dvTi TCTTdpuüv 
ÖTrXiTuiv TÖv ^icGöv TiSj liTTTei bibocGai. el bl Tic toiv ttöXccüv 
eKXiTTOi Tf]V CTpaTeiav, eHcTvai AaK€bai|Liovioic ^ttiCidliioOv CTaTflpi 
KaTÖt TÖV dvbpa Tf^c fmepac. 

Isokr. TiavTiT. 126: (AaKcb.) Kai vuv 'OXuvGiouc Kai 0Xia- 
ciouc TToXiopKOÖciv, 'AjLAuvT()i bk TI& MaKcböviüv ßociXcT Kai 
Aiovuciip Tijj CiKeXiac Tupdvvijj Kai Tt|i ßapßdpiij tijj Tfic 'Aciac 

KpaTOÖVTl CUjLlTrpdTTOUClV. 

Der Abschlufs eines Vertrages mit den beiden Städten geht daraus 
Belbstverständlich hervor. Dagegen scheint der Dynast von Elymia, 
Derdas IT, ohne formellen Vertrag in die Koalition aufgenommen worden 
zu sein (Xenoph. V 2, 38. Pausan. III 6, 9; später von den Olynthern 
gefangen: Theopomp bei Athenaios X 486 c). 

Sievers, Gesch. Gr. 163 ff. Bahnecke, Forschungen I 1, 136 ff. Grote, 
Gesch. Gr. V 363 ff. Lachmann, Gesch. Gr. I 223. Swoboda, AEMÖ 
VII 62. y. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. Hegem. 33 ff. Beloch, Gr. 
Gesch. II 224. 

132. 

380. Frieden zwischen König Artaxerxes II Mnemon 
von Persien und König Euagoras I von Kypros. 

Diodor XV 9, 2: 6 ^tv ouv €öaTÖpac .... cuv^Geto TfjV 
eiprjVTiv UJCT6 ßaciXeiieiv t^c CaXainivoc Kai töv ibpicjue- 
vov biöovai cpöpov KaT* ^viauTÖv Kai UTiaKOÜeiv ujc ßa- 
ciXeuc ßaciXei TrpocTaTTovTi. 

Isokr. Euagor. 23: 6 ßaciXeuc dTroirjcaTO töv iröXeiuov Trpöc 
auTOV oÖTU) b' Oliv ujpjUTicev, ujctc eic Tf|V CTpaTeiav TauTTiv 
ttX^ov ti TdXavTa TievraKicxiXia Kai juiupia KaTr]vdXuJcev. dXX' 
8jLiu)c .... €uaT6p(ji 7ToXe|Lir|cac ^ty] b' tuiv auTUJV Kiipiov auTÖv 
KOTeXmev iLvirep fjv Kai Tipiv eic töv TioXejLiov eiceXGeiv. 



124 Nr. 133. 184. 379-378. Bündnis zwischen Athen n. Theben. 

Theopomp (frg. 211 M.) bei Photios cod. CLXXVI hatte 
im 12. Buche dies behandelt: Tipöc AaKebai^oviouc Tip^cßeic 
diT^CTeiXev Guctfopac; liva xe ipöirov 6 rrepi KuTipov aurif» ttö- 
XejLioc bieXuGn- 

Die 385 von Tiribazos aufgestellten BediDgangen lauteten (Diodor 
XV 6, 2): cuTXUJp^cai ti?|v cOXXuciv, dAv GöaTÖpac ^KXUDpi^ci] iracüiv tuiv 
Kttxd Tf]v Kiuiirpov iröX€UJV, aÖTf]c bä |liövt]C rf\c CaXajutvoc ßaciXeOwv TcXfl 
Tib TTcpcuüv ßaciXcl Kax'lviauTÖv cpöpov ibpic^ivov Kai iroi^'xö irpocxaxxö- 
jLievov üüc 60OX0C öeciTÖxi;). Euagoras will alles annehmen, nur aöxöv die 
ßaciXda ßaciXel öiroxexdxOai (vgl. Nr. 108). 

Im weiteren Kampfe und durch lakedaimonische Vermittlung er- 
rang Euagoras auch noch dies. Zeitfolge des kyprischen Krieges (390 
— 380) von Judeich behandelt, das Friedensjahr ergiebt sich aus der 
Veröffentlichung des Panegyrikos 380, wo gerade die laked. Vermitt- 
lung angerufen wird, also der Friedensschlufs unmittelbar beyorsteht. 

Engel, Kypros (Berl. 1841) I 321. Judeich, Kleinas. Stud. 120—131. 
Beloch, Gr. Gesch. II 219. 

133. 
Dez. /Jan. 379/8. Bündnis zwischen Athen und Theben. 

Deinarchos Kaxd AimocO. (I p. 45) 38: xouxiüv fäp o\ jifev 
(ppoupou^evTic U7TÖ AaKebaijioviuiv xfjc Ka&jiieiac ßoiiOrjcavxec toic 
Ic Grjßac Kaxioöqi xuiv (pu^abiüv xoic ibioic Kivbuvoic ^XeuO^- 
puücav TTÖXiv dcxuT€ixova Kai ttoXuv xp^^vov bouXeuoucav, oi bk 
7T€icavx€c dHeXGeiv ujliujv xouc TrpoTÖvouc, Keq)dXou xouxou q/rj- 
(picjLia TPttH'ctvxoc, oc ou KaxaTiXateic xf]V AaK€bai|ioviu)v buva- 
mv, oubfe XoTicdjuevoc öxi xö Kivbuveüeiv xai xö Tpa^tiv vnkp 
xflc TTÖXeiüc ^TTiccpaX^c dcxiv, ^TpöH^ev iiiivai pOTiGrjcovxac 
'AOiivaiouc xoTc Kax€iXT]q)6ci xaiv cpuYdbiwv Oi^ßac. 

Diodor XV 26, 1: 6 bfe bfliioc xiüv 'ABrivaicjüv biaKoucac 
xujv 7rp^cß€U)v i\\nf\(p\caxo Trapaxpfiina buva)iiv die irXeicxTiv 
dTTOCxeiXai xfjv ^XeuGepuicoucav xdc Grjßac 

Plut. Pelopidas 14: ^Tiei xoCvuv cxpaxqj jiCTciXtu AaKebai- 
lioviiüv elc Ti\v Boiu)xiav d|iißaX6vxuüv ot 'AGrivaToi irepicpüßoi 
Tev6|Li€Voi xr|v x€ cumnaxiav dTieiTravxo xoic GrißaCoic. 
(Janaar 378 wohl nach dem Eintreffen der Nachricht vom 
Falle Olynths.) 

Vgl. Aristeid. TTavaO. 172 und or. XXXVIII p. 496—498. 
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Xenophon , der über athenische Vorgänge jener Zeit sehr schlecht 
unterrichtet ist, spricht in einer übrigens durchaus lückenhaft erhal- 
tenen und verderbten Stelle (V 4, 9) von einem Zuge zweier athenischer 
Feldherren, der dann vom Staat Athen mit Verurteilung zum Tode be- 
straft wurde. Der bisher (Busolt ausgenommen) gezogene Schlufs, dafs 
wir es hier nur mit einem vom Staate verleugneten Freibeuterzug zu 
thun hätten (Grote), ist durch Hinweis auf die Sperrung der Strafse über 
Eleutherai durch Chabrias und sein Peltastencorps (Xen. Hell. V 4, 14), 
durch die Übereinstimmung von Deinarchos mit einer athenischen Quelle 
(Diodor) und einer boiotiscben Quelle (Plutarch) und endlich durch die 
von Fabricius festgestellte Zeitfolge hinfällig geworden, die eine aus- 
gezeichnete Erklärung des Stimmungsumschwunges in Athen giebt 
(Bündnis zwischen Athen und Theben, Bekanntwerden des Falles 
von Olynth, Aufsage des Bündnisses). 

Sievers, Gesch. Gr. 182, 51. Rehdantz, Vit Iphicr. Chabr. Timoth. 
42 fif. Grote, Gesch. Gr. V 384, 45. 889. Lachmann, Gesch. Gr. II 201 ff. 
Bnsolt, Der zweite athen. Bund 679 ff. v. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. 
Hegem. 65, 2. Beloch, Att. Polit. 137. 140. Schaefer, Demosth. u. seine 
Zeit I* 17 n. 19. Curtiup, Gr. Gesch. III ^ 768. Fabricius, Die Befreiung 
Thebens, Rh. M. 48, 448—471. Beloch, Gr. Gesch. II 233. 



134. 

378. ni. Friedensvertrag zwischen Dionysios I von 

Syrakus und Karthago. 

Diodor XV 17, 5: (ol Kapxn^övioi) .... dTt^creiXav Tipe- 
cßeuTotc, bövT€C IHouciav tiu Aiovucitu KaiaXiicacGai töv TröXejiiov. 
dc)LievuJC bk Toö Tupdvvou irpocbeSaiLievou touc Xötouc ^y^vovto 
biaXüceic, ujct' ^x^iv djicpoxepouc uiv Tipoiepov inrfipxov 
Kupior ^Haipeiov b' fXaßov oi Kapxribovioi Tfjv tujv 

CeXlVOUVTlUüV TTÖXlV T€ Kttl X^PO^V Kttl TTIC 'AKpaTCtVTi- 
VTIC )Ll€XPl TOÖ *AXUK0U KttXoUjieVOU TTOTttflOÖ. fiicc bk 

Alovücioc ToTc KapxTibovioic rdXavra xi^i«- 

Piaton 'Gtt. 133 a: ?TOi|iov y^P clvai, toCjtujv ycvoiuidvwv, ttoXCj iliöX- 
Xov öouX(i)cac6at Kapxiiöovfouc xflc ^irl f^XuJVoc aöxolc T€vo|bi^vr]c öou- 
Xeiac, dXX'oöx Oöcirep vOv xoövdvTiov 6 iraxi^ip aöroO (d. i. Aiovuciou toO 
yewripov) <p6pov ^TdEaro q)^p€iv rote ßapßdpotc. 

Thermal nnd die Nordküste bis zom nördlichen Himeraflofs mufs 
ebenso karthagisch geblieben sein wie das Gebiet der Sikaner und 
Elymer: das ergiebt sich ans dem Frieden von 364. Der 'q)6poc' 
läfst darauf schliefsen, dafs die 1000 Talente in Jahresteilzahlungen 
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abgetragen wurden. Die Ansetznng des Friedens auf 378 statt 383 ist 
durch Beloch gesichert. 

Grote, Gesch. Gr. VI 36. Beloch, L' impero di Dionisio 6. 7, 1. 
Meltzer, Gesch. d. Earth. I 310. 315. Holm, Gesch. Sic. II 143. 443. 
Freeman, Hist. of Sic. IV 198. 

135. 

Frühestens Sommer 378. Frieden zwischen Sparta 

und Olynth. 

Xenoph. Hell. V 3,26: Kai ö TToXußidbTic bk br\ TravidTraci 
KQKUJC fxovTac XijLiiü Touc 'OXuvöiouc bid TÖ juriT* ^K TTIC THC 
Xa|Lxßdv€iv juir|Te Kaid GdXaiTav €icdY€c9ai cTtov auToic, iivdTKace 
TT^juipai eic AaKcbai^ova irepi eiprivTic* oi b* dXGövtec irp^cßcic 
aiJTOKpdTopec cuv9r|Kac dTTOirjcavio töv qutöv ixkv exöpöv 
Ktti cpiXov AttKebaijuiovioic vo^iZeiv, dKoXouQeiv bk öttoi 
av fiTU)VTai Kai cii^^axoi eivai. Kai öjaöcaviec lauiaic 
l|Li^eveTv oötuuc dTifiXöov oiKabe. 

Ein Musterstück von Geschichtsverdrehung liefert Demosthenes ir. 
T. irapaTTpecß. 264 (p. 426): ö|uiiwc TiiXiKaÜTiic ^tt' aÖToOc (*OXuve(ouc) i\- 
öoöaic 6uvd)ui€iwc oöt€ ti^v iröXiv oöt€ cppoöpiov oöö^v dirUiXecav, dXXd 
Kttl iLidxcic iToXXAc iKp&Tr\cay xal xpeic tuiv iroXcfjidpxiwv dTrdicreivov (Tle- 
monides, Teleutias und Agesipolis, der an einer Krankheit starb!) xal 

TÖ TCXcUTtttOV, ÖmUC IßOliXoVTO, OÖTW TÖV TrÖX€)Ul0V KttT^öeVTO. 

Diodor XV 23, 3 : ^TTPaqp^VTUJV bk tOüv 'OXuvGiujv eic ttjv 
Tujv CrrapTiaTOuv cujuiiaxiav 

877 zum erstenmal Olynthier im Heere der Spartaner: Xenoph. 
Hell. V 4, 54 {'i\br\ ifAp xaTd touc öpKouc cuvecrpaTcOovTo). Diodor XY 
31, 2: ol 'OXOvÖioi xal ol ^irl Opcjtxiic xaToixoOvTCC o!i|ui|uiaxoi. 

Sievers, Gesch. Gr. 156. Böhnecke, Forschungen auf d. Geb. der 
att. Redner I 1, 139. Grote, Gesch. Gr. V 362. y. Stern, Gesch. d. 
spart, u. theb. Hegern. 40. Judeich, Eleinasiat. Stud. 140. Fabricius, 
Rh. Mus. 48, 448—471, bes. 467. Beloch, Gr. Gesch. II 228. 

136. 

378. Erneuerung des Bündnisses zwischen Athen 

und Theben. 

Xenoph. Hell. V 4, 34: tüjv iiievToi 'AGnvaiuüv oi ßoivuiict- 
£ovT€C dbibacKOV TÖV bf]\xov ujc Ol AaKcbaijiövioi oux öttiüc ti- 
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jnuupricaiVTO, dXXd xal ^Tiaiv^ceiav t6v Cqpobpiav, 8ti direßoi}- 
Xeuce Taic 'A0r|vaic, Kai dx toütou ol *A9TivaToi dTiüXujcdv T€ 
TÖv TTeipaiä, vaöc re dvauTniYOÖVTO, toTc re BoiuutoTc Tracij 
TrpoOujuicjt dßo/|0ouv. 

Diodor XV 29, 7: bioirep (wegen der Freisprechung des 
Spliodrias) oi 'AGrivaToi xa^^'^^ujc qp^poviec im toic tetovöciv, 
dipriqpicavTO XeXOcOai xdc cirovbdc inö AaKebai)LioviiJüV. 
Kpivavxec bk TToXejiieTv auioic, cxpairiYOuc xpeic eiXavxo xoüc 
diricpavecxdxouc xiliv ttoXixuiv, TijiiöGeov Kai Xaßpiav Kai KaXXi- 
cxpaxov. iv|;Tiq)icavxo bfe cxpaxiuüxac jafev ÖTiXixac KaxaX^Hai bic- 
jiupiouc, iTTTTcTc bfe 716 vxaKOCiouc , vaOc bfe irXripujcai biaKOciac. 

Plut. Pelop. 15: ^k xoüxou TrdXiv irpoGujiiöxaxa 'A0rivaToi 
xoTc 0Tißaioic cuvejLidxouv. 

Wie bereits unter Nr. 183 erwähnt wurde, ist diese Erneuerung 
des Bündnisses meist erst als Schliefsung des Staats Vertrags überhaupt 
aufgefafst worden, während die frühere Hilfeleistung Athens von Privat- 
personen ausgegangen sein sollte. 

Fabricius, Rhein. Mus. 48, 448—471, bes. 452 und 471. (Dagegen 
Beloch, Gr. Gesch. II 235.) Vgl. die unter Nr. 138 angeführte Litteratur. 



137 (XXXII). 
378. Bündnis zwischen Athen und Byzanz. 

Zwei Bruchstücke pentelischen Marmors, a auf der linken Seite 
unversehrt, bei der Dreifaltigkeitskirche gefunden, jetzt im Museum der 
Archäologischen Gesellschaft, b oben gebrochen, 0,07 m dick, auf der 
Burg ausgegraben. Zeilenlänge: 21 Buchstaben. 

a. ['AGnv- 

a]iujv Kai [vOv Kai ev xiu irpö]- 
c9€v xpov[uj ovxec biaxeX]- 
o(0)civ di|/Ti(p[ic0ai xuj bri)Liuj]* 
€(i)vai BuZa[vxio(u)c 'AGnvaiuuv] 
5 cujLi)Lidxo(u)c K[ai xa)v aXXuJv cu]- 
jHjLidxuJV xfjv [be cu)LijLiaxiav e(T)]- 
vai aux[oTc Ka9dTtep Xioic. 
ö]|Liöca[i bk auxoTc xfjv ßo(u)Xf|- 
v] Kai [xo(i;)c cxpaxTiYo(u)c Kai xo(u)- 
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10 c] iTr[Trdpxo(u)c kutoi lau]- 

T[d-?] ^[TTijLieXTieflvai be ] 

b. [KttX^cai bk To(u)c TTpdC- 

ß€(i)c Toiv BuZ]av[Tiujv im Eev- 
la] ec TÖ TrpuTaveTov de [aöp]- 
lov. dvaYpdvpai be Tf|V c[Tr|X]- 
6 Tiv TÖv TPa|i<CM>aTea Tf]C ßo(u)X[f]c]. 

Oib€ f|p€0ncav Trp&ße[ic]- 
'Op9ößo(u)Xoc : i.K K€pa^eu)[v]- 
'6H€KecTibTic : TTaXXrjveuc 
EevöboKOc : 'Axapveiic* 
10 TTußßavbpoc : 'AvacpXücrioc • 
'AXKijLiaxoc : 'ATT^Xfiöev. 

Oibe dTTpecßeuov Bu2;avT[i]- 
ujv Kiibojv Mev^CTpaTOC 
'HTnMiAJV '€cTiaioc* 
15 OiXivoc. 

Köhler, Hermes 6, 10. CIA II 19. Hicks, GHI 78. Dittenberger, 
Syll. 62 (Erg. 6—10). 

a 10 ff. liefse sich ergänzen: öpxov xard Taö|T[d]' 4[in|i€Xii0flvai bä 
To({))c irp|^cß€(i)c, öiriwc äv ö|uiöciwciv | al dpxai al BuZ^avxiiwv ^ira|iv^cai bt 
Tfjv iröXiv Tf)v Bula|vT(iwv KaX^cai kt^. 

Das Sjnedrion der Bundesgenossen ist hier noch nicht erwähnt. 

Orthobulos Hipparch in der Schlacht bei Haliartos Lys. 16, 13. 
Pyrrhandros, der boiotischen Partei angehörig (Scbaefer, Demosth. u. s. 
Zeit V 143. 146), 377 als Gesandter nach Theben geschickt: Nr. 138, 
beantragt das Bündnis mit Chalkis: Nr. 141; lebt noch 330 (Aisch. xard 
KTT]ct(p. 139). Kydon hatte die Übergabe von Byzanz an Athen 408 be- 
trieben (Xen. Hell. I 3, 18), war vermutlich mit den damals kompromit- 
tierten Byzantinern 405 nach Athen geflohen (Xen. Hell. II 2, 1) und 
wohl erst 390 nach B. zurückgekehrt. 

Judeich, Eleinasiat. Stud. 269. I. Zingerle, Eranos Vind. 361. 
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377. Aufruf Athens zum Eintritt in den sogen, 

zweiten attischen Seebund 

(Stifbnngsurkande^ f] cxrjXri Koivi\ tüüv cumudxujv). 

Tafel von pentelischem Marmor, aus zwanzig Stücken zusammen- 
gesetzt, die 1851 und 1852 zu Athen zwischen der Christus- und der 
Hypapante-Eirche aufgefunden wurden. Links von der eigentlichen In- 
schrift (A) sind auf der Schmalseite (B) die Namen der Bundesstaaten 
eingeschrieben. Zeilenlänge von A: 81 Buchstaben. 



B. 



[K€pKu]paiuJV 



[6 bfi]|ioc 



['AßbTi]piTai 



[Gdcijoi 



5 [XaXKi]bfic 



dTTÖ [0p()iKTlc] 



Aivioi 



Ca^oep6lK[€c] 



AiKaioTToXiiai 



10 'AKapvfivec 



KeqpaXXrjvujv 



A. 



'€m NauciviKo(u) fipxovxoc. 
KaXXißioc : KriqpicoqpifivTOc 
TTaiavieuc : ^fpamndTeuev. 

*€7ri TflC *lTnT09u)VT{bo[c dßbÖ]^TlC TipUTtt- 

5 veiac- fboEev xQ ßo(u)[X^ xai tuü]i brjiiuj- 
i* XapTvoc 'A9|Liov[€uc dirJecTdrer 
*ApicTOT^XTi[c] eI[7r€V tux]ij dyaO^ t^ 'A- 
ÖTivaiujv Kai [tJuiv [cuju^jdxujv tuiv 'AGrivaiuj- 
V, ÖTTCüc Sv Aa[Ke]b[ai|Li6]vioi ^a»ci touc "GXXti- 

10 vac dXeu0d[p]o(u)c [Kai] aÖTOv6jLio(u)c ficuxiav 
äfeiv T[f]v x^Pttv] fxoviac djn ßeßaiijj ifj- 

[v dauTujv iK . . oc . . . i . Tii . . (i) . ai 

a 

aiT . . c . . e . c . . lai . uüc . V 

15 [dipricpiJcGai np bri|Liifj, Idv Tic ßoiiX- 

[riiai Tiöv '€X]Xrivuuv f\ tujv ßapßdpujv tOjv dv 
[i^neipiu dv]oiKo(u)vTiJüv f[ tujv vr)ciuuTU)v, Sc- . 
[oi )Lif) ßaci]X^ajc eiciv, 'AGrivaiujv cujuiLiax- 
[oc elvai K]ai tuiv cumudxujv, dSeivai au[T]- 

20 6j[\ dXeuGepJip övti Kai auTovö)Lii|j, noXi- 
T[€uo|a^v]ijj TToXiTCiav Tiv Sv ßouXT]Tai, |ir|- 
T€ Icppo(u)p]dv eicbexojLi^vtu lui^Te dpxovTa 
iJ7ro[b€x]ojLievi[J larJTc cpöpov cpepovTi, ^tti 
hk t[oTc] auTOic ^cp' ofcTiep XToi Kai 0rißaT- 

26 Ol Ka[i] Ol dXXoi cii^^axoi. toic be TToir]C- 
a)i^v[oi]c cujLi|Liaxiav irpöc 'A0r]vaio(u)c Kai 
TOUC cu[mLi]dxo(u)c dqpeivai töv bf\|Liov Td ^tk- 

von Scala, Staats vertrage. 9 



130 



Nr. 138 (XXXII). 377 v. Chr. Aufruf Athens 



TIpiüVVOl 



AXKexac 



NeoTTTÖXe^ioc 



15 [NdSioi] 



'Avbpioi 



[TJirivioi 



["Gcjxiaific 



Mu[k]övioi 



20 'AvTiccaToi 



'Gpdcioi 



'AcTpaioucioi 



Keiujv 



louXifiTai 



26 KapeaieTc 



Kop^cioi 



'GXaio(ü)cioi 



TTJ^axa 6[7r]6c' Sv tUTXavri öv[Ta f\ ibi]a [f| b]- 
Ti|Li6cia 'Aö[r]]vaia)v dv rq x[^pa tujv ttoiou]- 
30 iLi^vuuv Tfjv cumnaxiav K[ai irepi toutiuv tt]- 
icTiv bo(0)vai ['A0T]vaio(u)c • ddv bk TUT]x6v[r|]- 

l TOJV TTÖXeUüV [tOJV 7T0l0(u)^eVUJV T]f|V cv^iiaX' 

lav TTpöc 'A9Tiv[aio(u)c c]T[fiXai] o(ij)cai 'Aönviic- 
i dv€7TiTribeio[i, T]f)|Lx ßo(u)Xf|V ttjv dei ßouXe- 

35 uo(u)cav Kupiav e[rv]ai KaGaipeTv [djirö bfe N- 
auciviKo(u) dpxo[vT]oc \ii\ iieivai \ir\Te ib- 
ioi ^fjTe bTi|Lxoc[i](jt 'ABnvaiujv jiiTibevi if- 
KTricac9ai dv T[a]Tc tujv cufifidxujv x^poi- 
c pir\Te oiKiav |uir|Te x^p'ov juiriTe 7Tpla^d- 

40 viu juriTe u7ro0e[|Li]dvi}J juiiiTe dXXiu TpÖTriu 
juiTibevi* ddv be Tic ibvfiTai f\ KTärai f\ xi- 
GriTai TpoTTiu 6tiuo(ö)v, dHeivai Ttjj ßo(u)Xo- 
juidvqj Toiv cu)Li|uidxuJV q)f]vai rrpöc to(u)c cuv- 
dbpo(u)c TOIV cujuijuidxujv o\ bk cüvebpoi diro- 

45 [b]6|Ll€V0l dTT0b6[v]TUJV [tÖ jLlfev f^]|Ll(l)cU TUJ €pri- 

VaVTl, TÖ bk Ö- 

[XXo KOi]vöv [?ct]uj TtüV cu[|Li|Lx]dxuJV. ddv bi TI- 3 
c [iij] diTi iroXdjitu dm t[ou]c TroiTica^dvo(u)c 
TfjV cujLijiaxiav f\ xaTd tWJv f\ KttTd GdXaTX- 
av, ßoTiOeiv 'A9T]vaio(u)c xai to(u)c cumuidxo(u)c 

50 TOÜTOIC Kai KaTtt T^IV Kttl KOTd GdXttTT- 

av iravTi cGdvei KaTd tö buvaTÖv. ddv bd t- 4 
IC eiTTij f| d7rmiTi<picij f| fipx^v f| i[b]iuiTTi- 
c TTapd TÖbe tö iprjcpicjiia ibc Xiieiv ti bei t- 
ujv dv Ttube TU» vpTiqpicinaTi elpri|Lidv[ujv, u]- 

65 TTapxdTuu )Li[dv] auTtu dTijuii}) elvai Kai [Td 

Xp]ri|bia[Ta auT]o(0) br])Liöcia cctuj Kai tt^c G[€o(0) 
t]ö d7Tib[dKa]T0V Kai KpivdcGu) dv 'AGTiv[ai- 
o]ic Kai t[oic] cujmjLidxoic ibc biaXuiüv Tf|[v] 
cu|a]iaxia[v, 2;]Ti|iio(u)vTUJV bi auTÖv GavdTip 

60 f[ cpuTij o(u)[7T€p] 'AGiivaToi Ka\ oi cujui)iaxo- 
i KpaTo(0)ci[v • ddvj bk GavdTo(u) TijiiTiGq, |if| ra- 
(priTU) dv Tfi[i 'AmJK^ Mn^^ dv t^ tujv cu^- 
fidxwv. TÖ b[i i|iifi<pi]cfia TÖbe ö tPOMMCtTcöc 5 
6 Tf\c ßo(u)Xfi[c dvaTp]ai|idTUi dv CTrjXq XiGi- 
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> A ' 



A^opTioi 
CnXu^ßpiavop] 
30 Cicpvioi 
CiKivflTai 

Al€lC 

diTÖ GpqiKTic 
NeoTToXiTtti 

35 ZaKUV[9]lU)V 

6 bfiiuioc 

6 iy TW NrjXX- 



65 vij Ka\ KaTa0^[TiJü] napa töv Aia töv '6X€u- 
0dpiov TÖ bk dp[Yu]piov öo(0)vai elc rfjv dv- 
aTpaqpfjv if\c CT[r|Xii]c ^ErJKOVTa bpax|iidc 
iK TUJV Ö^Ktt TaX[dv]TUJV Touc Tajiiac Tf\c 0e- 
o(ö). elc bi Tf|v CTrjXTiv laÜTTiv dvaypd- 6 

70 q)€iv TUJV T€ oöc[iJü]v TToX^uJV cufiiiaxiöuiv T- 
d övöjLiaTa kqI [f^]Tic Sv aXXri cujajLiaxoc t^- 
(Y)vriTai. TttOxa [|Li]fev dvaYpdipai, ^X^cGai b- 7 
fe Tov bf]|uiov rrp^cßeic ipeic auiiKa jmdX- 
[a] eic 0r|ßac, [o]itiv€C 7r€ico(u)ci 6Tißaiouc 8- 

76 [t]i Sv b[u]v[ujv]Tai diraGöv. oibe ^pdGTicav 
[*A]piCTOTdXiic Mapa9u)vioc. TTü|ißavbpo- 
c 'Avaq)Xüc[T]ioc • GpacüßouXoc KoXXureiJC. 
'AGTivaitüv TTÖXeic aibe cujui|Liaxoi * 



XToi Tevebioi 
80 MuTiXT][v]aToi 

[MTi0u)Liv]aToi 

'Pöbioi TToirjCcioi 

BuZdvTioi 

nepiv0ioi 
86 TT€7rapri0ioi 

CKid0ioi 

MapcüvTrai 

Ainc 

ndp[i]oi, 

90 'A0Tiv[T]Tai, TT — 

'ApiCTOTeXric elTre* [ 



0TißaToi 

XaXKibflc 

'Gpexpific 

'Ape06cioi 

KapucTioi 

"Ikioi 

naX[Xnc] 



bdv 7TPUJT0[V — 

Ik6vt6c 7r[po]cxu)puJci [ — 

qpicjaeva n?i brjjLiifj xai t[ — 

95 vi^ccüv elc ifjv cujLijLi[axiav — — 
TOTC TlüV lvpTiq)i[cjüi^vujv — 



— direi]- 

] 

] 

] 

] 



Euätratiadis, 'CiriYpatpotl dv^xboToi a' p. 8. ß' p. 2. Bangabä, Anti- 
quit. Hell. II 40 ff. 373 ff. M. H. E. Meier, Comm. epigr. 1 3 ff. II 53 ff. 
A. Schaefer, Commentatio de sociis Ath. Chabr. et Timoth. aetate in 
tabula publica inscriptis (Leipz. 1866). Köhler, CIA II 17. Hicks, 6HI 
81. Dittenberger, Syll. 63. 



9* 



132 Nr. 138 (XXXII). 377 v. Chr. Aufruf Athens 

1 — 3 gröfsere Buchstaben. 4—77 cxoixiiböv (69—77 weiter au&- 
einandergezogen). Den Aufruf und die Namen Xtoi MuTiXr)vatoi Mr)- 
eu|LivaIoi Tööioi ButdvTioi Gr^ßatoi (die Namen nicht cxoixilööv) hat eine 
Hand (H^) eingemeifselt (Febr./März 377), aodafs diese Staaten bereite 
vor Erlafs des Aufrufes beigetreten waren (also tüjv oücül)v iröXcuiv cuyi- 
^axiöurv t^ övö^aTa), während alle anderen zu den f^Tic dv äKKr\ olifi^a- 
Xoc YiTviirai zählen: 70 ff. Von einer zweiten Hand (H,) sind kleiner, 
feiner und croixilööv die Namen XaXKt5f)c (vor Juli 377: Nr. 141) '€p€- 
xpif^c 'Ap€6o(t!>)cioi KapOcTtoi *'Ikioi (nach Juli 377: Nr. 142) eingehauen, 
von einer dritten, ungeübten Hand (Hg) TTcpCvOioi TT€7Tapy|Gtoi CiadOiot 
MapwvlTUi Aif)c (wohl nach der Schlacht bei Naxos 6. Sept. 376). Von 
verschiedenen Schreibern scheinen dann hinzugefügt zu sein TTdpioi (in 

gröfserer Schrift), 'Ae^vtrai (in kleinerer Schrift), TTaX[ ], Tcv^öioi 

(sorgfältig), TToifjccioi (eng zusammengedrückt, also wohl nach Abschlufs 
beider Reihen; Schriftbestimmung nach Fabricius). Die Namen der 
Schmalseite sind von einer auf der Vorderseite nicht vertretenen Hand 
(Hb') sorgfältig und sauber bis Z. 35 eingehauen (also 375), Z. 35—88 
von einer weniger geübten Hand (Hä") 374. H^ hat 45 juevoiairobo aus- 
gelassen und dann über der Zeile eingefügt. Die Z. 12, 18, 14 der 
Vorderseite enthielten vermutlich das 'Sündenregister' Spartas in ge- 
drängter Kürze, wurden aber wohl 874 getilgt, als Sparta die Seeherr- 
schaft Athens anerkannte (Nr. 145). Z. 15 der Schmalseite enthielt 
einen gleichfalls schon im Altertum ausgemeifselten Namen: [NdHioi] 
Zingerle, ['idcujv] Fabricius. 

Erg. bei den verschiedenen Herausgebern übereinstimmend, nur 
Z. 30, wo Köhlers Ergänzung das Richtige trifft, abweichend, z. B. K[al 
clc €Ovo{ac ir](cTiv öo(0)vai [aöxok. ^dv bi Tip TUTX]dv[r]i]. 85 : TTaX[aif)c] 
oder TTaX[Xflc]. 89: 0[lvaif|c] ßusolt. 90: TT... Busolt vermutet IHtui. 
In den Lücken 86 — 90 rechts könnten gestanden haben: C€p{q)iot COpioi 
Ocp^ffc MfjXioi Kipoi 'OXidpioi OoXetdvbpioi. 94: Ttfi öfmip kuI t[o1c cufi- 
lidxoic] Busolt. 

Diodor XV 28, 2: 'AGrivaioi bk rrp^cßeic touc dSioXoTUiid- 
Touc TÜüv Tiap' auToTc iHne\x\\fav im idc uttö touc AaKebaifxo- 
viouc TeTttTM^vac iröXeic, rrapaKaXoOvTec dvTe'xecGai Tfjc KOivfic 
dXeu0epiac. o\ t^p AoKebaifiövioi bia tö iul^y^öoc Tf\c nepi 
auTouc buvdjLieujc uTrepoTCTiKUüc Kai ßap^uüc fjpxov tüüv uttotc- 
TttTMeviüv • biÖTiep ttoXXoi tuüv utt* auToiic TeTaTM^viwv dirdKXivov 
TTpöc TOUC 'AOT]va{ouc. TrpuüTOi bk Tipöc Tf|v diröcTaciv uTrrJKOU- 
cav Xioi Ktti BuZdvTioi, xai jueid toutouc 'Pöbioi Kai Mu- 
TiXrivaioi koi tujv äXXuuv Tivk vticidutiöv aiei bk jmdXXov aöHo- 
lidvTic Tfic TÄv '€XXriviuv öpjLif^c TToXXal iröXeic irpoc^öevro toTc 
'A9Tiva(oic. 6 bk bfjjLioc fiexeujpicOek im xq tOüv cuji^dxujv euvoiqi 
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KOivöv cuvrtpiov diTcivTiuv TÜjv cujUjüidxwv cuvecTricavTO, Kai cuv- 
ebpouc dir^öeiEav iKdcTTic tröXeiuc. ItdxBr] b* dtrö Tf]C KOivfic 
YViajuTic TÖ likv cuv^bpiov dv xaic 'ABrjvaic cuvebpeueiv, ttöXiv 
bfe in* TcTic Ktti jLieTdXriv Kai jniKpdv juiiac vpriqpou Kupiav elvai, 
irdcac b' uirdpxeiv auTOv6)iouc, fifeiaöci xp^M^vac 'AOrivaioic. 

XV 29, 7: TcpoceXdßovTO hi, Kai touc Grißaiouc im tö 
KOIVÖV cuv^bpiov e7T\ ToTc icoic TTÖciv, di|iT]qpicavTO bk Kai xdc 
TevojLievac KXnpouxiac diroKaTacTficai toTc Tipöiepov 
Kupioic T^Tovöci, Kai vö^ov fGevio jurib^va toiv ^AOrivaiujv 
YeiwpteTv dKTÖc rflc ^Attiktic. bid bfe raurric xfic qpiXavGpiw- 
mac dvaKTTicd|üievoi xfiv irapd toTc "GXXticiv eövoiav, Icxuporepav 
dTTOirjcavTo Tf|V Ibiav fiY€)ioviav. 

XV 30,2: oü |if|V dXXd toTc 'AGrjvaioic de cujujLiaxiav cuv- 
eßncav Ißbofi/JKOvra TiöXeic Kai fierdcxov in' icric toü koivoö 
cuvebpiou' biö Kai toTc 'A9r|vaioic aUi jiiäXXov rfic buvdjueuuc 
auHo^^v^^|c, toTc bk. AaKcbaifxovioic TaTreivou|Li€VTic ifjv Icxuv tuüv 
TTÖXeujv cuvdßaive TivecBai. 

Isokr. TIXaiaiKOC (14), 44: Kai tuiv jnfev KTrmdTUJV tujv 
u^erepujv aurOüv dirdcTriTe, ßouXö^evoi tfiv cumiiaxiav ibc 
|H€TiCTTlV TTOificai. 

Isokr. TcavTiT. 114: irXfiv tocoOtov eiTueiv ^xuj Ka9' dirdv- 
TU)v, ÖTi Td jifcv dcp' fmujv beivd pqibicüc dv Tic ivi \\ir\- 
9ic|iaTi bi^Xuce, tdc bk cq)aTdc Kai xdc dvojiiiac idc eiii 
TouTUJv Tcvoinevac oubeic dv idcac0ai buvaiTo. 

Auf Grund des Königsfriedens hatte Athen seinerzeit (386, vgl. 
Nr. 122) mit Chios ein Bündnis geschlossen; andere Staaten, wie Bjzanz, 
Rhodos, Mytilene, Methymna, Theben, waren durch ähnliche, die nun- 
mehrige staatsrechtliche Grundlage aller hellenischen Verhältnisse ge- 
nau berücksichtigende Verträge zu Athen in ein Bundesyerhältnis ge- 
treten. Es lag nahe, aus diesen Einzelbündnissen einen allgemeinen 
Bund zu gestalten und durch einen Aufruf, in dem man alle milden 
Grundsätze auf Grund der bisherigen Übung genau hervorhob, weitere 
Staaten zum Beitritt einzuladen. Den Antrag stellt Aristoteles von 
Marathon, in hervorragender Weise sind beteiligt Thrasybulos von Eol- 
lytos, Pyrrhandros von Anaphlystos, wohl auch Kephalos von Kollytos 
und Eallistratos von Aphidna. Auf diesen Aufruf hin schlössen viele 
griechische Staaten (nach Diodor 70, hier im ganzen etwa 63) zuerst 
einen Sondervertrag mit Athen, der nach Genehmigung durch das Syn- 
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edrion nnd den Demos zur Au&ahme in den Bund führte. So wird 
später ein dreifacher Eid geschworen, einmal Yon seiten des Gesandten 
des eintretenden Staates, dann von seiten des Sjnedrions und der Be- 
hörden des Vorortes, endlich von seiten der Behörden des eintretenden 
Staates. Unter den Bedingungen des Eönigsfriedens, also unter gewähr- 
leisteter Freiheit und Selbständigkeit, treten die Staaten in den Band 
ein; nur aus dem freien Hellas und aus freiem Barbarenland, also nicht 
aus des Grofskönigs Landen, werden Bundesglieder aufgenommen. Na- 
turgemäfs verändert sich die volle Selbstbestimmung (aOTOvojuiia in Be- 
zug auf ünantastbarkeit des Besitzes, Selbstbestimmungsrecht in Ver- 
fassungs- und Gemeindeangelegenheiten, Teilnahme an auswärtiger 
Politik, Freiheit von Abgaben und freier Anschlufs an den Bund) im 
Bunde selbst, indem zwar die Selbständigkeit in Bezug auf Gemeinde- 
angelegenheiten bleibt, aber in auswärtigen Angelegenheiten Abhängig- 
keit vom Bunde, unbedingte Hilfeleistung und Beachtung der Beitrags- 
pflicht, eintritt, für welch letztere Kallistratos von Aphidna den neuen 
Namen cövraHic einführt (Theopomp fg. 97). Wohl ist das Synedrion 
rechtlich eine mit dem athenischen Rate in ihren Machtbefugnissen 
konkurrierende Behörde; thatsächlich aber kann der Vorort nie, das 
Synedrion immer zur Unterordnung gezwungen werden. 

Grote, Gesch. Gr. V 397. Busolt, Der zweite athenische Bund, 
VIL SB. der Jahrb. f. kl. Phil. 641—866. v. Hartel, Demosth. Stud. II 
46 ff. Swoboda, MDAI VII 187 ff. Beloch, Att. Polit. 140 ff. v. Stern, 
Gesch. d. spart, u. theb. Hegem. 76 ff. Schaefer, Dem. u. seine Zeit l* 
27 ff. Holm, Gesch. Gr. HI 96. Szanto, MDAI XVI 30. Fabricius, Rh.M. 
46, 589 ff. J. Zingerle, Eranos Vindobonensis (1893) 359 ff. Swoboda, 
Rh. M. 49, 339 ff. Pöhlmann, Gr.« 169. Beloch, Gr. Gesch. II 238 ff. 
Vgl. Busolt, Gr. Staatsaltertümer« 333. Gilbert, Gr. Staatsaltert P 495. 
V. Wilamowitz-M., Aristot. u. Athen II 380 ff., bes. 884. 387. 

139 (xxxni). 

377. Vertrag zwischen Athen und Mytilene. 

Tafel von pentelischem Marmor, vielleicht rechts unversehrt, auf 
der Akropolis ausgegraben. Zeilenlänge: 85 Buchstaben. 

[ ]u)v inliä] Kai b4[Ka . . 

KaX^caJi bk KQi TU) 0ri[ßaiuüv 

TTpdcßT] ]ov dm Hv\[a de tö tt- 

puTttveiov ec aöpiov. Kd]q)a[X]oc €l[7Te' irepi iLv 
5 Xefouciv ol de touc eujui|Lid]xo(u)c Trpecßeueavxee, 
[tol jLiev fiXXa Kaedirep x^] ßo(u)X^- dTiaivdcai be 
[ Kai Kai Jvra Kai öeÖTTOinTrov Ka- 
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[i Kai TÖv Tpi]r)papxov 'ApicTÖ[jLia]xo- 

[v Ktti KttX^cai im tö b€i]7rvov de tö TrpuTav[€iov 
10 ec aöpiov. diraivecai] bk Kai 'Avxi^axov tot [t- 
— — _ — — Mu]TiXrivaTov Kai KaXdca- 
[i im beiTTVOV ic tö irpjuTaveiov ic aöpiov. k- 

[ — — — — ]ai aÖTUJV t6[t] fpa^iixaTi- 

[a — — iv dKpoTTÖJXei KaTot tö iptjcpicjLia if]- 

15 [c ßouXf^c CUV]0Tl[K]a)V Tiöv (d)v Tq CTr|X- 

[ij qpJaiveTai bidiq)opoc f| 

[cTT^Xn TiJ iv Tfji dKpOTTJÖXei CTrjXlJ 7Tpoßo(u)X€- 
[ucacav TfjV ßo(u)Xf|V irepi] auTuiv IHeveTKeTv ic t- 
[öv bfiiiov — — ] To t[oO] MuTiXTivaio(ü) tfj- 

20 [v ßo(u)Xfiv 7Tpoßo(u)Xeücaca]v dHev[eTK]€(i)v ic töv bfi- 

• 

[jiov — — dvaYpa]q)f)C tuüv ctt]Xujv ujc[. . . 

— — -_ Jkovto b[p]axjiidc ^KaT^- 

[po(u)c Ti?i T]pawaTe[?] Tnc [ß]o(u)Xn[c]. 

Pittakis, L'anc. Ath. p. 846. Eph. 1016. Bangabä 380. CIA II 18. 

Kepbalos hatte bereits 386 als Gesandter in Chios das Schatz- 
^öödnis vermitteU: Nr. 122. 

» Köhler, MDAI II 141. Curtius, Gr. Gesch. IIP 760. v. Stern, Gesch. 

^ ^ajct. u. theb. Hegern. 71, 6. Swoboda, Rh. M. 49, 342. Beloch, Gr. 
Gea^^^ II 237 ff. 

140 (XXXIV). 
377, Vertrag zwischen Athen und Methymna. 

Tafel von pentelischem Marmor, oben gebrochen, auf der Akro- 
poÜB gefunden. Zeilenlänge: 28 Bachstaben. 

[''GboHev 1% ßo(u)Xfl Kai tuj briiiiiw .... 
d7rpuT]dveu€V [ 'AXuj]- 

7T€Kfi0€V dYpaji|UldTeU€V • Cl|LlU)[ . . ] 

IOC d7T€CTdT€(i) • 'AcTuqpiXoc eiirev rrepfi] 
il)v Ol MeGujuvaioi X^touciv direib- 
5 f| cujLi<jLi>axoi eiciv Kai eflvoi t^ ttöXt]- 
i Ti5 'AOrivaiuJV MeOujiivaToi ottujc av 
Kai irpöc Touc dXXouc cujutjLidxouc touc 'A9- 
Tjvaituv fj auToTc f] cujiijLiaxia. dvatp- 
di|;ai auTouc töv TP«MMCtTea Tfic ßouXfl- 



« 
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10 c ujcrrep Kai o\ aXXoi cüjnjLiaxoi dvaT- 

€TPCijLAjLi^voi eiciv. ö^öcai bfe Tf|V irp- 

ecßeiav tujv MeBujiivaiujv töv auTÖv 

öpKOV öjLiTrep Kai ol äXXoi cujijLiaxoi 

ujjLiocav ToTc xe cuv^bpoic tujv cumii- 
15 dxwv Kai ToTc CTpairiToTc Kai xoTc 

iTTTrdpxoic. ö^ocai bfe toTc MeOujuva- 

lOlC T0(u)c T€ CUV^bpo(u)c TUJV CUJU^dx^V 

Kai To(u)c CTpaTT]To(\j)c Kai to(u)c iTr7rdpxo(u)- 
c KaTd TaÖTd. dmjLieXTiöfivai bk AT[ci]- 

20 jiov Kai To(u)c cuv^bpo(u)c Touc dm TUJV [ve]- 
cüv, ÖTTUJC av öjLiöcuiciv a\ dpxai a\ Me0- 
ujuivaiuiv KaGdtrep oi dXXoi c\j|Li^axo[i.] 
eTtaivecai bfe ttijli iföXiv ttjv MeGujuiv- 
aiujv Kai KaXecai to(ii)c irpecßeic tujv 

25 Me9u|iivaiu)v im Hvxa [elc tö irpuTa- 
veTov eic aupiov.] 

Kirchhoff, Sitzungsber. der Berl. Akad. 1888, 243. Mjlonas, BCH 
12, 138. Köhler, CIA IV 2, 18b. 

Z. 20 f. ^irl Tuiv [v^]wv Wilhelm, MDAI XVII 392, ^irl tuiv [töttJuiv 
Mylonas. Szanto, MDAI XVI 30,1: tirl tüüv [Xi]ujv. Judeich, Kleinas. 
Studien 269: inX täv [öpK]ujv. 

Gilbert, Handb. der griech. Staatsalt. 410, 2. Dittenberger , Syll. 
S. 113. V. Stern, Gesch. d. spartan. u. theban. Hegern. 71, 5. Jndeich, 
Kleinasiat. Studien 269, 1. Swoboda, Rh. M. 49, 342, 1. 

141 (XXXV). 

377. Bündnis zwischen Athen und Chalkis. 

Marmortafel, unten gebrochen, zwischen dem Dionysostheater und 
dem Theater des Herodes gefunden. Ober dem Texte zwei Ölzweige. 
Zeilenlange: 32 Buchstaben (Aufschrift: 20 [gröfsere] B.). 

['Ap]iCTOT€Xric \\ eiiq)iXr|To(u) 

['Ax]apv€uc dTpa^^dT€ue[v]. 

['6Tr]i NauciviKo(u) apxovToc. 
["eboHjev T^ ßo(u)XQ Kai tijj bnfiiu' AeujvTi[c 
5 d7rpuT]dveuev, 'ApiCTOTcXric ^YpaMM«T€u- 
[ev, tOüv TTJpoebpujv i'ne\\n\(p\lev TTavTcipeTo- 
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[c ]i€uc • TTüß^avbpoc elirev • irepi div X- 

[^Touciv] Ol XaXKibfic, 7TpocaT[a]Te(i)v auTo(\j)c tt- 

[pÖC TÖV b]T^^OV ic Tf|V TTpÜÜTTlV eKKXriClttV, T" 

10 [voi^nv] öfe Hu|LißdXXec0ai ific ßo(u)Xf|c 6[ti] bo- 
[kci Tfi]i ßo(u)Xq b^x^cOai xfjv cuii|iaxia[v] tt- 
[apct Tiiv] XaXKib[^uj]v xuxq dYa9^ KaGd in- 
aTT[eXXov]Ta[i o]l XaXKibfjc djiöcai bi. T[f)v] 
7TÖ[Xiv XaX]Ki[b€0]c[i]v Kai to(u)c XaXKib€a[c 'AJ- 

15 ö[iivaioic] Ka[i ävjatpoivpai dcTrjXij Xi9i[v]- 
ij [Ktti CT]fica[i 'A0ri]vTici fifev ^v ÄKpoiröXCei, 
^]v [be XaX]Kib[i ^v t]iu lepi?» xfic 'AGnvaiac [x- 
öv öpKov] Ktti [xdc c]uv0riKac' elvai bfe cu[v0- 
rjKac 'A0]nvaio[ic KJai XaXKibeOciv x(ic[be' 

20 cujuifiaxi]« XaX[Kib]^ujv xujv iv eu[ß]oi()t [koi 
'A0TivaiJuüv • fx€(0[v xfi]v ^auxwv XaXKib^[ac iX- 
€u0ep]o(u)c 8vxa[c Kai] auxov6|Lio(u)c Kai [dqpopo- 
XaTrixo(u)c] ^rjxe q)po(u)pav uTrob€XojLi^vo(u)c [irap' 
*A0T]vaiujv |Li]rix€ qpopov cp^povxac jui^xe [äpx- 

25 ovxa 7rapab]exoM€Vo(u)c rrapa xd bÖT|iiax[a xä- 

V cujuijuidxiwv • ddv bi] xic [iij] ^[m] 7ro[X]e[^]i(J [^tt]- 
[i xfjv x^pttv xfjV XaXKibeuüV fi ^rri xöv bf]|Lio]- 
[v xöv XaXKibeuüv kx^.] 

Köhler, CIA II 17 b. Hicks, GHI 79. Dittenberger, Syll. 64 (Erg. 
23-25). Vgl. V. Hartel, SBWA 92, 101. 

Diodor XV 30, 1: irpujxai bfe Ka\ Trpo0ufiöxaxa cuvejudxT]- 
cav ai Kttxd xfjV 6ößoiav olKOÖcai x^pic '€cxiaiac. 

Busolt, Der zweite athen. Seeband, VII. SB. der Jahrb. f. kl. Phil. 
745. V. Stern, Qesch. der spart, u. theb. Hegern. 77. Swoboda, Rh. M. 
49, 340. Beloch, Gr. Gesch. II 240. 
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377. Bündnis Athens mit Ikos. 

Belief aus pentelischem Marmor, auf der Akropolis gefunden, mit 
Athene, die die Rechte einem bärtigen Manne reicht; über diesem steht: 

n]KIOI. 



138 Nr. 143 (XXXVII). 376 v. Chr. 

Die darunter befindliche Inschrift ist rechts und links beschädigt, 
unten abgebrochen: 

[C]aJTiu)v eTpaMMÄTCuev 'e[\€uc]- 
[ijvioc frei 

[KjaXXiac 'ATTeXfiGev fjpx^V. 

Pittakis, Eph. 24. Bangab^ 853. Scholl, Archäol. Mitt. 61. Le- 
bas, Monum. fig. Tafel XXXV. Schöne, Gr. Rel. p. 27 und Taf. IX 53. 
Köhler, CIA II 22. 

Curtius, Gr. Gesch. IIP 760. Fabricius, Bh. Mus. 46, 597. 
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375. Bündnis zwischen Athen und Korkyra, 
Akarnanien, Kephallenia. 

A. Aufnahme von Korkyra, Akarnanien und Eephallenia 

in den attischen Seebund. 

Vier Bruchstücke von pentelischem Marmor, a c links, b d rechts 
unversehrt. Zeilenlänge: 40 Buchstaben. 

a. [OJiXokXtic 'Q[ — — eTpajLiiiidTeuev. 

'€]Tri 'l7TTTob(i|uia[vToc fipxovToc im xnc 'Avrioxiöoc b- 

eu]T^pac 7TpuTav[€iac, § <t)iXoKXfic 'Q 

. d]TpajLi<|Li>dTeu6 • lbo[H€ tQ ßo(u)X^ Ka\ tiD brijuiu)]r Kppx- b. 
5 i]oc eine ' irepi iLv X^[touciv Iv rq ßo(u)Xfi]i ol ir[p]^c[ß€(i)- 
c] Tujv KepKupaiujv Kai t[ujv 'AKapvdvujv Ka]i tijüv K€q)a[X]- 
Xrjvujv, ^Traiv^cm lufev to(u)c 7Tp^cß€(i)c KepKjupaiuiv [K]a- 
i 'AKapvdvujv Kai K€q)aX[Xiivujv, öti elci fiv]bp€C [d]Ya[9]- 
01 Tiepi TÖv bfiiLiov TÖv ['AötivaiiDV Kai to(u)c] cujLi|idxo(u)c [k]- 

10 ai vOv Kai iv xq) 7Tpöc[0ev XPÖvifJ* öttujc b'] Sv TrpaxOep] 

Oüv b^oviai, TTpocaYafepv auTo(u)c ^c töv bjfijiiov, tv[iw]m[ti]- 
- V bfe HujLißdXXeceai xnc [ßo(u)Xfic, 8xi boKci] xq ßouXf]- 
i dva[T]pdipai xuiv iröXeujv x[ujv f|K0uciöv xd ö]vö|uiaxa [^]c 
xfiv cxrjXriv xfjv KOivfjV xuj[v cujajLidxujv xöv] TPa|biMa[x]^- 

15 a xfic ßouXfic Kai d7robo(0)va[i xo(u)c öpKOuc xa]ic 7r6Xec[i] 
xaic f]Ko(u)caic xf|v ßouXf|V [Kai xo(u)c cxpaxTiTo(ü)c Kai xo- 

c. uc iTTTT^ac Kai xo(u)c cu|i|Lidx[o(u)c oixivec ujjjiocav xöv 8p- 
Kov irpaxO^vxujv bk xou[xujv xo(ö) XonTo(ö) Kupiov elvai 6 
XI äv böHei xijj Koivip, [dXecGai bfe xöv bfj^ov dtr- 
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20 oXTivpo|üi^vo(u)c To(u)c 8pKo(u)c [Tiapä Toiv TTÖXecüv Toüc KOI dva- 

Tpa(pTi[co|Li^v]o(u)c eic T[f|v] c[TriXTiv dv § ot cüjli- d. 

^axoi i[fye]fpa\x<^\xyevox dciv* TT[^jiv|;ai bk Kai cuv^bpo(u)- 

C tOüV TTÖ[X]€UüV ^KdCTTlV ic TO Cu[v^bpiOV TUJV CUjifldxU)- 

v] Katd TOI bÖTinaTa täv cujLifidxuj[v xd nepl tOüv KepKup- 
25 ai]iJüV Tr€p\ hk Tiöv 'AKapvdvuüv CK[di|iac0ai koiv^ ji€t- 

d A]icxuXo(u) [Ka\] 6udpxo(u) xai Gupu[ — Ka\ 

. . o]c Ktti [ Ktti 'P]ucid[bo(u) — — 

a. Pittakis, Eph. 158. Bangab^, Ant. Hell. 382. ab. Köhler, 
CIA II 49. Hickfl, GHI 88. Dittenberger, Syll. 66. cd. Lolling, 

AcAdov dpxatoXoTiKÖv 1888, 174. a b c d. Köhler IV 2, 49. 

Erg. 17 ff, Lolling. 21 Lolling: xfiv CTy][Xiiv t/jv KOivr]v oö ol 

cu|ii]fiaxoi i[YT€]TpctMM^vot cicCv, bezweifelt von Swoboda, Rh. Mus. 49, 
342, 2, da die Eideshelfer thatsUchlich nicht auf der koivi^ cti^Xt) tijv 
cu^^dxuJv (Nr. 138) verzeichnet sind. 26 Ka]l 'PuciX . . . Lolt 

Vgl. MHE. Meier, Comm. ep. I p.YII. Schaefer, De sociis Athen. 12. 

B. Bündüisurkunde von Athen und Eorkyra. 

Marmortafel, unten gebrochen. Oberhalb der Inschrift ein Bas- 
Relief: links ein b&rtiger Mann, auf einem Felsen sitzend (6 Af^jicc ö 
*A6T]vaiuiv?), rechts eine Frau (KöpKupa?), die in Gegenwart der Göttin 
Athene den Eid tauschen. 

Cuji^axia KopKupaitüv Kai 'AGrivaiuüV e[i]c 
TÖv [d€i] xpövov. 'Gdv Tic Xr] [im] ttoX^juiw i- 
[i]c T[fi]Y X^pttv Tf|T Kop[Ku]paiiJüv f\ im töv bf)- 
[|ui]ov TOT KopKupaiuüv, ßonOeiv 'A0Tivaio(u)c tt- 
6 avTi cGevei koG' 8 ti av ^TraTT^XXujciv Ko- 
pKupaioi KaTd tö [buJvaTÖv Kai ddv Tic in- 
i TÖV bfiiLiov TÖV 'AGrivaicüv f| ^m Tf|T X^pav 
Tf|V *A0Tivaiujv im ttoX^^iu Xr\ f| KaTd fx\[\] 
f\ KaTd OaXarrav, ßoriOeiv KopKupaio(u)c TT[a]- 
10 VTi cG^vei KaTd tö buvaTÖv KaG* 8 ti av [ejir- 
aTT^XXujciv 'A9T]vaior Tr6[X]e[^]ov bk Kai el- 
prjvriv |Lif| IHeivai K[opKup]aioic Troirjcac- 
0ai [ä]v€u 'A[0Tivaiujv] Kai [toO TrJXriGouc tOüv c- 
u|ui)Lidxujv TToieTv bk Ka[\] TdXXa KaTd Td bof- 

16 jLiaTa TUJV CUjLl)LldxU)V. "OpKOC. 

BoTierjcu} KopKupaiiuv ti^ [bnlinip TiavTi C0- 



140 Nr. 144. 145. 376. 374. Bündn. zw. Athen u. Alketas, 

ev€i Kard tö buvaröv, ectv [t]ic Xxj im ttoX- 
djüiiu f\ KttTÄ T^v fj Kaxd 0d[Xa]TTav eiri Tf|T X" 
aipav Tf]T KopKupaiiüv, KaO* [ö] ti av eTiaTT^X- 

20 Xuüci KopKupaioi. Kai irepi TToXejiiou Kai e- 
iprivT]c TTpdEu) Ka6* ö ti Sv xqj uXriOei täv c- 
ujüijLidxuJV bOK^, Kai xdXXa TTOirjcuj Kard [xd 
bJÖTMaxa xÄv cujbijüidxujv* [7ro]ri[ciü] xaOxa vfj xö- 
[v] Aia Kai xöv 'AttöXXuü Kai xfjv Aii|uiT]xpa, [€]uo- 

25 [p]ko(ö)vxi jid)i lioi €iTi 7To[XX]d Kai dT[a]Gd, ep bk 
)uir)], xdvavxia. 

[Bor]0r)cuj *A0Ti]vaiujv x^j [b]r|)Liiü [7Tav]xi cO[€v- 
ei Kaxd xö buv]ax6v, ai Kd xic [^mq em tto- 
XejLiiu f| Kaxd 'x]f\v f\ Kaxd [0]dXacc[av im xf|Y 

30 x^pav xfjv *A0Tiv]aiujv, K(a0') 6 xi k* e7TaT[T^]XXuj- 
[vxi 'A0r|vaT]oi. Kai Trepp] TroXe|Li[o]u K[ai eip]ri- 
[vr|C TTpdHuj Ka0' ö x]i Ka 'A[0]rivaio[i]c K[a]i [xip] tt- 
[Xr|0ei xiüv cujnjLidx]ujv [öoJk^, K[ai xd]XX[a] iroi- 
[rjciü Kaxd xd bÖTjuaxa] xd 'A0rivap]ujv Kap xuj]v 

35 [cu|LijidxuJv • 7T0ir|CUJ xaO]xa v[ai x]öv Aia [Ka]i 
[xöv *AiT6XXujva Kai xdv Ad]jnax[pa], euopK[do]v- 
[xi ji€jLi jnoi eiri TToXXd Kai dTa0d], ei öfe furj, [xd- 
vavxia]. 

B: CIA II Add. p.398. Vollständig: P. Foncart, BGH 13, 354 ff. 
Köhler, CIA IV 2, 49 b. 

Xenoph. Hell. V 4, 64: 6 in^vxoi Ti|li60€oc irepiTrXeucac 
Ke'pKupav jiiev eu0uc uqp' dauxiu ^TTOii^caxo. 

Isokrates tt. dvxib. 109: (Tijaö0eoc) KöpKupav elXe, iroXiv 
ÖTborjKOVxa xpiripeic K€KXTi)ui€vr|V. 

Diodor XV 36,5: Ti|aö0eoc . . . TrXeucac ec xfjV Ke9aXriviav, 
xdc x' iv auxfl iröXeic TrpocriTdTeTo Kai xdc Kaxd xf|V 'AKapva- 
viav öjioiiüc fireicev diroKXivai irpöc 'A0r|vaiouc. 

Comel. Nep. Timoth. 2, 1 : Corcyram sub Imperium Athe- 

niensium redegit. 

Hock, Beziehungen Eerkyras zum 2. athen. Seeb., Progr. von Hu> 
sum 4 ff. E. V. Stern, Gesch. der spart, n. theb. Heg. 88,2. Schaefer, 
Demosth. u. seine Zeit P 45. Oberhammer, Akamanien 124 ff. J. Zin- 
gerle, Eranos Vind. 364. Swoboda, Rh. Mus. 49, 339. Beloch, Griech. 
Gesch. II 242, 2. 



König der Molotter. Frieden zw. Athen nnd Sparta. 141 

144. 

375. Bündnis zwischen Athen und Alketas, 
dem Könige der Molotter. 

Diodor XV 36, 5: (TijLiööeoc) 'AXk^tqv töv MoXottojv ßa- 
ciX^a qpiXov xaTacKeudcac xai KaOöXou idc TiXeiciac tujv irepl 

TOUC TÖTTOUC ^K€lVOUC TTÖXcUJV d2lblOKOir|Cd|Ll€VOC, IviKTlCC VttU- 

^axia TOUC AaKebai^oviouc irepl AeuKdba. 

Comel.Nep. Timoth. 2: sociosque idem adiunxit Epiro- 
tas, Athamanas, Chaonas, omnesque eaa gentes, quae mare 
illud adiacent. 

Vgl. Nr. 188, B 18 ff., wo Alketas mit seinem Sohne Neoptolemos 
anfgeföhrt ist. 

Schaefer, Demostb. n. s. Zeit P 46. Schubert, Gesch. des Königs 
Pyrrhos (Königsberg 1894) 95 ff. H. Schmidt, Epeirotika (Diss., Marburg 
1894) 33 ff. Beloch, Gr. Gesch. II 242. 
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374. Frieden zwischen Athen und Sparta. 

Xenophon VI 2,1: oi b* 'AGrivaToi . . . . eTre6u|üiTicav Tiau- 
cacGai toO ttoX^juiou Kai Tr^jivpavTec irpecßeic eic AaKebaijuova 
elprivTiv d7roiT]cavTo. 

Isokrates riXaiaiKÖc (373 abgefafst) 10: ei bk. idc cuvOri- 
Kttc dEiouciv elvai Kupiac, oirep dcTi biKaiov, ttoic oux öjlioXotti- 
couciv dbiKcTv Ktti TTapaßaiveiv auidc; öjuoiujc ydp rdc re jiii- 
Kpdc TUJV TTÖXeiuv Kai Tdc luetdXac auTovöjLiouc KeXeüouciv 
elvai. 

Isokr. Tcepi dvTiboc 109. 110: (Tijiiööeoc) Kai TauTTiv r\vaf- 
Kttcev aÖTOuc (d.s. AaKebai|Lioviouc) cuvGecOai Tf|V eiprivriv, f^ 
TOcaÜTTiv |LieTaßoXf|V dKaT^pa toiv iröXeiuv eiroiricev, ujcG' fjjLidc 
jLi^v dir' dKCiVTic tt^c fm^pac Gueiv auTq KaG' ?KacTov töv dviauTÖv 
ibc oubejLiiäc dXXric outuü t^ ttöXci cuvev€TKOucT]C, AaKcbaijLioviuJv 
bk ^ct' dKcivov TÖV xpovov iLiiib* ucp' dvöc ^ujpäcGai juiriTe vauTi- 
KÖv dvTÖc MaXe'ac TrepnrXdov juriTe nelöv CTpaTÖTiebov bid toö 
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^ !4i ^^*^^ , -^ ji^ TTcpi AeÖKTpa cujLiqpopdc 

•'^ , ^ fi^^^ ^^ fdp Tfjc '€XXd6oc öttö Tf|v iröXiv 

" .-« '^' ^^1, K^f^BWC vaufiaxiav xal jjicxd x^Jv Tijlio- 



.^^gttfl^"" iß(p.6^^)'' '^^^ TeXcuxalov Tap icxc xdv irp6c 
l^jgtb. * ^^'^L^ üibt vflöc oÖK tboKdre dTrocT^iX.ai öuvr|C€ceai, 
u0^^ '^^^rm äp^ß^^ övrac liiviouc* ^ireibfi 6* dtirecreiXare^ 

rf 3Ä ^- Acncebai^övioi jui^v yop i^cti 'AOiivaioi, 

piodor ^^ /j^e^oviac bla9lXoTl^ou^€VOl Trapext&potri/ 

^,tf jrtf^'^ vy -j-rjc KttTd Tnv, ol öfc Tflc Kaxä edXaxTav 

I Nep- Timoth. 2, 2: quo facto Lacedaemonii de 
ntenti^ne destiterunt et sua sponte Atheniensibas 
jiatiD* jfjjjni principatnm concessenmt pacemqae iis legi- 
injpßJ^^ ..^gjTjnt, ut Athenienses mari duces essent. 
bfl^ ^ . ^jja tantae foit Atticis laetitiae, ut tum primnin 
^.^^ p ; publice sint factae eique deae pulvinar sit institu- 
*^ ^jßg laudis ut memoria maueret, Timotheo publice 

Saseb. OL 101, 1 ed. A. Schoue: Athenienses principatum 
Graecoram assumpserunt 

^erkenniing des Seebundea imd des peloponnedschen BnndeB 1 

. Qfgßita, Bestäügong der Autonomie andrerseits waren somit dJe . 
TTsnptbediDgnngen des Friedens, den Diodor mit dem Frieden Ton 871 
verwechselt Xenophons DarstellnDg, dafs die Friedensanregong em- 
seiüg vOQ Athen ausging, ist parteiisch. ^ , 

Lachmann, Gesch. Griech. I 298. Sievers, Gesch. Gr. 227 E Wachs- / 
niath, Die Stadt Athen im Altert. I 585, 3. Schaefer, Demosth. n. seine i 
Zeit I" 62. Cnrtins, Gr. Gesch. III« 277. E. ▼. Stern, Gesch. der spar- 
tan. n. theban, Hegern. 93— IQI. Pöhlmann, Gr.* 154. Beloch, Griech. | 
Gesch. II 244. / ' 
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rfrieden zwischen Athen, Epidauros und 
der Paralia. 

cot. Rhet. 3, 10 p. 1411, 10: 'lq[)iKpdTTic CTreicajLidvujv 
.ujv TTpöc 'GTTibaupov Kttl xfjv irapaXCav i^T«vdKTei, cpäcKUiv 
jc rd £q)öbia toO ttoX^iliou Trapijpf^cGai. 

Sievers, Gesch. Gr. 284. Schaefer, Demosth. n. s. Zeit P 64 ff. 

147 (xxxvni). ^ 

14. Skirophorion (16, Juni) 371. Friedenskongrefs 

zu Sparta. 

Xenoph. Hellen. VI 3, 18: AoEdvruJV hk toOtuiv KaXa»c 

€iTT€Tv dijiTiqpicavTO Kai o\ AaKebaijLiövioi bdxecöai Tf|v eiprjviiv, 

dq)' (\) Touc T€ dpfiocrdc ^k tiüv iröXecüv ii&fexv, rd xe 

CTpaxÖTreba biaXueiv xai rd vauTixd Kai rd TreCiKd, rdc 

T€ TToXeic aÖTOvöjLiouc däv. el h4. Tic Tiapd raOra ttoioiti, 

t6v infev ßouXöjievov ßor]0€iv raic dbiKou)i^vaic ttoXcci, 

Till bi. pf| ßouXo|Li^vi|) \ii\ elvai fvopKOV cuji|uiax€Tv toTc 

dbiKou|Li^voic. ^ttI TOÜToic lüjLiocav AaKebaijiövioi ixkv UTifep 

auTUJV Kai Toiv cujujidxujv, *A8r]vaToi Kai o\ cujujiaxoi KaTd tto- 

Xeic ^KacTOi. dTTOTpavpdjiievoi b* dv TaTc öjLHUjLioKuiaic iröXeci Kai 

ol enßaioi 

ir€2[tKd] die Hss. und Nauck, itelä Cobet. ^opxov] Stephanus, 

€ÖopKov Hb. 

Diodor XV 50,4: tujv hk XXXrivuJV TrdvTUJV dc)idvu)c TTpoc- 
beHajidvujv touc Xöyouc (der Gesandten des Königs Artaxerxes) 
cuv^GevTO KOivfjV eipt^vriv ai ttöXcic Träcai TrXfjV Grißaiujv. 

Plut. Agesil. 28: rq TCTpdbi im beKa toö CKipocpopiuüvoc 
MTivöc eiTOii^cavTo Tdc CTTOvbdc dv AaKebaijiiovi, t^ bk irdjLnTTq 
ToO ^KaTOjLißaiuivoc f|TTri9ncav dv AeÜKTpoic, fmepujv ekoci bia- 
TevojLidvujv. 

Aisch. TT. TrapaTipecß. 32 p. 216: cu^^axiac ^dp AaKcbai- 
|ioviu)v Kai tOüv fiXXtüv 'GXXrjvujv cuveXGoiicTic, elc tuv toutdüv 
'AjnüvTac 6 0iXiTT7TOu TiaTfip Kai TreiiTTUüv cuvebpov Kai ttjc KaG' 
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auTÖv ipriqpou Kijpioc ujv dqnicpicaTO 'AjucpiiroXiv xfiv 'A9r]vaiu)v 
cuveSaipeTv jueid t&v aXXujv '6XXr|vujv 'AGrivaioic. tö koivöv 
bÖTM« Toiv 'GXXrjvujv Kai touc vpr|(pica|Lidvouc ^k tujv bii|iociu»v 
TpamudriJüv ludpiupac irapecxöjüiTiv. 

Demosth. tt. irapaTTp. 283: fiv ßaciXeüc Kai irdviec oi "€X- 
Xr]vec u|Li6Tepav fTVUJcav 'AinqpiTroXiv. 

Demosth. OiXiinT. 3, 16: Xeppövricov, ¥{V ßaciXeuc koi 
irdvTcc ol "€XXr]V€c fi|Li€T6pav ^TViikaciv elvai. 

Vgl. Dionys v. Halik. Lys. 12. 

Sievers, Gesch. Gr./ 236 ff. Grote, Gesch. Gr. V 433 ff. Hertzberg, 
Agesilaos 347 ff. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit I' 71. Busolt, Jahrh. f. 
cl. Philol. SB. VII 788 ff. v. Stern, Gesch. der spart, u. theb. Hegern. 
121 ff. Pöhlmann, Gr.* 164. Beloch, Gr. Gesch. II 249. 

148 (XXXIX). 
371. Allgemeiner Frieden zu Athen. 

Xenoph. Hell. VI 5, 1—3: direi t^P 'Apxiöa^oc ^k ttic im 
AeuKTpa ßor]0€iac piTTriYaT^ tö cipdreujua, ^v8u|iTi0dvT€C ol 'AG?]- 
vaioi ÖTi Ol TTeXoTTOVvricioi ?ti oiovxai XPflvai dKoXouOeiv Kai 
oÖTTiü biaK^oiVTO Ol AaK€bai|Liövioi uicirep touc 'AGiivaiouc bi^0€- 
cav, jLieTaTT^jüiTrovTai xdc ttöXcic öcai ßoiiXoivio Tf]C eiprjvric juer- 
dx€iv f^v ßaciXeüc KaT^Trejiivpev. ineX hk cuvfjXGov, bofiia dTroiri- 
cavTo lueid tujv koiviüvciv ßouXöjLi^vuüv ö)Li6cai lövbe töv 8pK0V 
'€jLi)ievuj xaic CTiovbaic Sc ßaciXeuc KaTe7r€|Lii|i€ Kai toic 
i|jT](picjLiaci Toic 'AGr]vaiujv Kai toiv cumudxwv. iäv bi 

TIC CTpaTCÜlJ dlTl TlVa TTÖXlV TIJÜV djLlOCaCOlV TÖVbe TÖV 

öpKov, ßoTiGricuj TiavTi cGevei. ol jifev oSv fiXXoi irdvTec 
fxaipov TiJ) ßpKtp- 'HXeioi bk dvTdXcTOV ibc ou beoi auTo- 
vöjLiouc TTOieiv oÖT€ fAaßfaviac oöt6 CkiXXouvtiouc oöxe Tpicpu- 
Xiouc cqpeT^pac faß elvai TauTac Tdc iröXeic. ol b' 'AGnvaioi 
Kai ol fiXXoi vpTiqpicdjLievoi, uicirep ßaciXeuc ftpavpev, aÖTOVÖ- 
ILiouc eTvai öfiolujc Kai juiKpdc Kai jueTdXac TTÖXeic, H- 
^7re|Liv|;av touc öpKiuTdc Kai ^K^Xeucav Td jueticxa t^Xii 
iv ^KdcTij TTÖXei öpKUücai. Ka\ i&jLiocav irdvTec 7TXf|v 'HXeiwv. 

Sievers, Gesch. Griech. 262. Busolt, Der zweite athen. Bund 792. 
E. V. Stern, Gesch. der spart, u. theb. Hegern. 149 ff. Swoboda, Der 
hellen. Bund des J. 371, Rh. Mus. 49, 821—362 (daselbst 321, 1 Litte- 
ratur). Beloch, Gr. Gesch. II 268. 
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370. Erste Erweiterung des thebanischen Bundes. 

Xenoph. Hell. VI 5, 23: iikoXoüGouv b* auToTc xai Ouükcic 
uTiriKOOi T€T€vri|Lidvoi Kai GößoeTc dtrö Traci&v tojv ttöXciuv Ka\ 
AoKpoi djicpÖTepoi Ka\ f 'AKapvavec Kai *HpaKXeiüTai Kai 
MiiXieTc i^KoXoiieouv b' aöxoTc Kai ^k GerraXCac iTiTreic t€ Kai 
TTeXiacTai. 

t 'AKapvdvec] hsl. and von v. Stern gebilligt. Alvifitvec scbl'ägt mit 
grofser Wahrscheinlichkeit Schaefer Tor, was Oberhummer und Beloch 
billigen. Vgl. Breitenbach und Kurz z. d. St. 

[Xenoph.] Agesil. 2, 24: dirö fe )Lif|V toutou ^ttI TfjV Aa- 
Kebaijiova CTpaieucaiii^viüv 'ApKdbujv xe Trdviujv Ka\ 'ApT^iujv 
Kai 'HXeiuiv Kai Boidütojv Ka\ cuv aöroTc 0u)Kdu)V Kai AoKpujv 
djicpoTdpujV Kai GeiTaXaiv Kai Aividviüv |Kai 'AKapvdviüv| Kai 
6ußo^ujv. 

Diodor XV 57, 1 : biöirep (6r]ßaioi) touc ixkv 'Opxo|üieviouc 
eic TfjV Tujv cu|Li|LidxuJv x^potv KaidiaHav, jueid bi laOra 0ujk€ic 
Kai f AiTcuXoiic Kai AoKpoiic qpiXouc 7roir|cd|Li€Voi Ti\v eic Boi- 
WTiav dirdvobov diroirjcavio. 

f AItujXoOc] ist ein Irrtum. Oiraiouc meint Beloch. 

Vgl. Diodor XV 85, 2 (Aufstellung in der Schlacht von Mantineia) : 
0r)ßotioi 6' abroX |li4v ^ttI tö €öi(ivu|liov K^pac ^xdxOiicav, irapacTdxac ?xov- 
T€c 'ApKdftac, TÖ bk 6€Ei6v Trap^öujKav 'ApTcioic* t6 bi dXXo TrXf^Goc dv€- 
irXfipoü Tf)v ^^criv TdEiv, €ößo€!c Kai AoKpol xai CiKUuCiviot, irpöc 6^ toiü- 
Toic M€ccf|vioi Kai MaXi€lc Kai Alviövec. ?ti bk Kai OeTxaXol Kai ol 
XoiTrol ci^miaxoi. 

Die Verträge, die Theben mit den einzelnen Staaten, den Phokem, 
den epiknemidischen und ozolischen Lokrern, den Ainianem, den Maliern 
und den Herakleoten, scblofs, sind wahrscheinlich blofs Schutzverträge. 
Vom Vertrag mit den Phokern ist dies ausdrücklich überliefert: 

Xenophon Hell. VII 5, 4 (im J. 362): dv Scui be Taöx' 
dTrpdTT€TO, '€iTa|Lieiviuvbac dSqei, Boiuütouc ?x^v irdviac Kai 
€iißoäc Kai 6€TTaXÜL)V ttoXXoüc irapd t€ 'AXeHdvbpou Kai tujv 
dvavTiuüv auTiD. OuJKeTc luevTOi ouk ^koXouGouv X^TOViec öti cuv- 
9f]Kai cqpiciv | aöroic | eiev, e! Tic ^tti 0r|ßac toi, ßoriGeiv, 
in dXXouc bk CTpareüeiv ouk elvai iv laic cuvGrjKaic 

cq>(civ] Gobet. 

Ton Scala, StaaUvertrftge. 10 
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Vgl. Nr. 165 (Zweite Erweiterung) und Nr. 169 (Dritte Erweiterung 
des thebanischen Bnndes). 

Sievers, Gesch. Gr. 249. Grote, Gesch. Gr. V 462. Brandstäter, 
Die Gesch. des ätol. Landes (Berl. 1844) 165. Schaefer, Demosth. n. a. 
Zeit P 81, 3. V. Stern, Gesch. d. spart, n. theb. Heg. 153. 164. Ober- 
hummer, Akamanien 127. Swoboda, Rhein. Mus. 49, 844, 8. Beloch, 
Gr. Gesch. II 257. 

150. 

370. Gründung des arkadischen Bundes. 

Die Gründung findet zu Asea, westlich von Tegea, statt: Xenoph. 
Hell. VI 5, 11: ol jui^v oOv dXXoi 'Apxd^ec €lc *Acdav cuvcXdYovro. An 
der Gründungs Versammlung nehmen alle Waffenfähigen teil, denn Age- 
silaus findet in Eutaia nur Greise, Weiber und Kinder, toOc 6' dv t^ 
CTpaT€ud|Li(p VjXiidqi olxoim^vouc elc tö 'ApKabiKÖv (Xenoph. Hell. VI 5, 12). 

Diodor XV 59, 1 : irepi bk touc auTOuc xP^^vouc AuKO|üiribT]c 
6 TeTcdTTic ^Treice touc 'Apxdbac elc jniav cuvi^Xeiav TaxOfivai, 
Ktti KOivf|V ixeiv ciivobov cuvecTiöcav il dvbpujv jiiupiujv, xai 
TouTouc dHouciav ixew Tcepx ttoX^ihou xai eiprjvTic ßouXctiecGai. 

Xenophon Hell. VI 5, 6: tujv bfe TeTCCiTUJv ol jifev Tiepi 
TÖv KaXXißiov Kai TTpöHevov dvfiTov dm tö cuvi^vai t6 ttSv tö 
'ApKabiKOv, Kai ö ti viKiibri dv tijjj KOivif», toOto Kupiov eTvai kqI 

TIÖV TTÖXeiDV. 

Kttl TIÖV iröXeuiv] kotä t. tt. verm. Wendland. 

Name verschieden: tö 'ApxaöiKÖv hier und Xenoph. Hell. VH 4,12; 
TÖ KOivöv Tdiv 'ApKdöuiv Xeuoph. Hell. VII 4, 35. 36; 5, 1; Pausan. VI 
12, 8. Harpokr. s. v. MOptoi * cuv^6pi6v dcTi koivöv 'ApKdbu)V &irdvTU>v. 

Als Mitglieder des Bundes werden in dem doch wohl ins 4. Jahr- 
hundert zu rückenden EhrenbeschluTs für den Athener Phylarchos (Le- 
bas-Foucart 340 a. Dittenberger, Syll. 167) aufgeführt: Tegea, Mainalia, 
Lepreon, Megalopolis, Mantineia, Eynuria, Orchomenos, Eleitor, Heraia, 
Thelpusa. Aber Orchomenos und Heraia haben sich erst lange nach 
der Gründung angeschlossen, und Stymphalos war sicher 366 (Xenoph. 
Hell. VII 8, 1) Mitglied des Bundes. 

Sievers, Gesch. Gr. 258 ff. Grote, Gesch. Gr. V 473. y. Stern, 
Gesch. d. spart, u. theb. Heg. 157. Pauly- Wisse wa, Beal-Encykl. II 1, 
1128. Beloch, Gr. Gesch. II 261. 
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370. Bündnis zwischen lason von Pherai und König 

Amyntas II von Makedonien. 

Diodor XV 60, 1: &\xcx bk toütoic TTpaiTOiu^voic 'Idciüv 6 
OepOüv TÜpavvoc, cuv^cei re cxpaTriTiKQ t)iaq)^pujv Kai ttoXXouc 
tOüv TTepiokuüv elc cu)Li|LiaxCav rrpoiiT^^voc, fTieice touc Oerra- 
Xouc dvTiTTOieicOai xfic tujv 'eXXrjviüv f|T€)Lioviac' (2) 6 bk Idciüv 
TTapaXaßiuv xfjv f)T€|iovfav tujv t€ TrXrjciov dGvoiv xiva tipocirfd- 
YCTO Kttl Trpöc 'Ajüiüviav töv tüjv MaKeWvuüv ßaciX^a cujiifia- 
Xiav dTTOiTJcaTO. 

Xenoph. Hell. VI 4, 28: iiteX bk (d. i. Mdctjv) äTtr\\Qe irdXiv elc t^iv 
GcTToXfav, imdTac |Liiv i^v Kai biä tö t^ vö)uii|i GerraXdiv Taxöc KaeecTdvai 
Kai hiä t6 |Liic6oq>6pouc iroXXoOc Tpdqpeiv irepl aöröv Kai ircZoOc Kai iinr^ac, 
Kai toOtouc ^KiTCiTOvn^^vouc \bc dv KpdTiCToi cTcv* ^Ti bi neiZwv Kai bxä 
t6 cumudxouc TToXXoOc xoOc )xkv f\br] clvai aOxi^, xoOc bk Kai ?xi 
ßoi!)X€c6ai x(TV€c6ai. Vgl. laokr. OCXittttoc 119. 

Das Bündnis begründet ein Abhängigkeitsyerhältnis : lason sagt 
(Xenoph. Hell. VI 1, 11): ^xovxcc \xiy f€ MaK€5ov(av, ^vGev Kai 
'Aöiivatoi xd SOXa äyo^xai, iroXO br\TTOV irXetouc dKeivujv iKavoi ^cöineGa 
vaOc iToificacOai. Isokr. 0(X. 20 : GcxxaXoOc .... xouc irpörepov iirdpxovxac 
MaKcbovCac Arrian VH 9, 4: OeccaXiIrv . . . oöc irdXai ^xcGv/iKCixe xCfi biei. 

Abel, Maked. ypr König Philipp 217. Grote, Gesch. Gr. V 463. 
501 ff. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit IP 9. Niese, Gesch. d. griech. u. 
maked. Staaten I 27. Beloch, Gr. Gesch. II 256. 

Wie weit das Abhängigkeitsyerhältnis des Fürsten Alketas yon 
Epeiros gegenüber lason auf einem Vertrag beruht, mols unentschieden 
bleiben: Xenoph. Hell. VI 1, 7: ^ireöeCKvue 6d |lioi clööxi öxi Kai ()TrriK00i 
ffiY] atixifi cTev MapaKol kuI AöXoirec Kai 'AXk^xuc ö iv xfl 'Hire(pi|) öirap- 
Xoc (ÜDger, Philol. 33,688: ^irapxoc). Vgl. Schubert, Pyrrhos 95. Schmidt, 
Epeirotika (Diss. Marb. 1894) 85. 

152. 
370. Bündnis zwischen Theben und dem arkadischen 

Bunde. 

Die Säulen mit dem Vertrage standen noch 355 in Megalopolis. 

Diodor XV 62,3: o\ bk, 'ApKdbec, Kaiirep V€Vikt]köx€C, 8|liijüc 
cuXaßoOvxo xö ßdpoc xfic Cirdpxric, Kai Ka6' auxouc oux uTT^Xa- 

10* 
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ßov buvricecGai toTc AaKebaijiiovioic biaTroXeiiieTv. biö kqi Tiapa- 
Xaß6vT€C 'ApT€iouc t€ xai 'HXeiouc, tö jifev Trpujxov Tip^cßeic 
direcTeiXav eic xdc *A6r|vac, oHiouvrec cujutjuaxictv TroirjcacOai Kaid 
Tujv CTrapTiaxujv, ibc b* oubeic auxoTc irpoceixe, biaTrpecßeucdjüie- 
voi irpöc Touc Grißaiouc fireicav auiouc cumiiaxictv cuvG^cGai 
Kaxd TUJV AaK€bai|Lioviiüv. 

Demosth. öir^p MeToXoiroX. 27 p. 209: X^TOWCi Toivuv of fiäXtcra 6o- 
KoOvT€C öiKaia X^tciv u)c b€i xdc CT/|Xac KaOeX^v aÖTOÖc tAc irpöc Gt]- 
ßaiouc, etiTcp 1ft^^TEpol ß€ßa{u)c ^covrai Gj|üi|Liaxoi. 

Demosth. Ciir. Mct- 12: ol yäp TaOra X^tovt€C 2ir€icav öfiöc, irdvruiv 
TTcXoTTOvvTiciuiv ^X9övTU)v ijbc öfnäc Kai jicO' Ojüidiv dHioOvrujv ^irl toOc Aa- 
Ke&at^ovCouc Idvai, toöc [liv ^i\ irpocödSacGai (xal bid to09', 8ir€p f^v öirö- 
Xoiirov aÖTOtc, iiil 0r]ßa(ouc fjXOov), (iir^p bä Tf[C AaK€6ai)jiov{ujv oütt)- 
piac Kai xP^^I^cit' elctpdpeiv Kai Totc ciii/iaci Kivöuveüeiv. 19: . . . el xoioO- 
TU)v cu|i|Lidxu)v Ti?|v iröXiv, 6t' ^9' ()|üiöc irpOT^pouc r^XGov fj 0Tißa(ouc, 
direcT^pilcav. 

Vgl. Pausan. VIII 27, 2. IX 14, 2. 

Sievers, Gesch. Gr. 263. 337, 5. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit P 81. 
y. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. Heg. 160. Beloch, Gr. Gesch. 11 262. 



153. 
Frühling 369. Bündnis zwischen Athen und Sparta 

(samt Bundesgenossen). 

^Bereits 370 scheint Iphikrates ohne förmlichen Bündnisabschlafs 
den Hilfszng in die Peloponnesos unternommen zn haben: 

Xenoph. VI 6, 49 : ^\|nr]<p(cavT0 bk. ßoTi9^v iravöimel Kai 'IcpiKpdniv 
CTpaTTiTÖv ctXovTO «« Diodor XV 63, 2: toic bk AaKC&aijiovioic öir^p dv- 
6paTTo5ic^oO Kivbuvcdouav ^i^iriqpicavTO ßor)Gäv iravöimcl Kai irapaxp^Ma 
crpaTTiTÖv KaTacT^jcavTec töv 'IcpiKpdTTjv ^Edirejiniav (vgl. Polyain Ili 9,28, 
Pausan. IX 14, 6). 

[Demosth.] KaTd Ncaipac 27 p. 1353: 5tc xdp AaKcbatjLiovfouc O^clc 
tcibZeze ircicG^vTec <mö KaXXiCTpdTOU, töt€ (EevoKXcibiic 6 iroiiiTf|c) dvTciirac 
^v tCji bi\\iiu tQ ßoiiOeiqi 

Das förmliche Schutz- und Trutzbündnis wird dann erst 369 ab- 
geschlossen. 

Xenophon Hell. VII 1, 1 : ti|> b' öcT^pqi Irex AaK€bai|iOViu)V 
Ktti Tiüv cufijidxiüv TTp^cßeic fjXGov aÖTOKpdTOpec 'AG/jvoZe ßou- 
X6uc6)ievoi KaG* 8 ti fi cumLiaxia Aanebatfiovioic xai 'AGnvaioic 
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ecoiTo. XetövTUüv bk ttoXXujv ixkv H^vujv, ttoXXuiv bk 'AöTivduüv, 
d)c b^oi diTi Toic tcoic Ktti 6^oiolc Tfjv cujLijLiaxicxv elvai, 

TTpoKXfjc OXeidcioc elire TÖvbe töv Xötov (2) irepi be 

Tf\c fiY€|Lioviac vOv f| CK^vpic. T^ la^v oSv ßouXQ TrpoßeßouXeuxai 
uiLACT^pav infev elvai Tf|V Kard GdXaTxav, AaKebaijiioviujv 

bk. Kard Tflv (14) &tiv ouv, fcprj 6 KriqpicöboToc, Icaire- 

pov f\ dv jidpei jifev iKaidpouc fiT^TcGai toö vauxiKoO, dv jiiepei 
bk TOÖ ireZoO, xai öjiiac le, e! ti dYaBov dciiv dv t^ Kard 9d- 
Xaxrav dpxQ, toutujv juer^xeiv, Kai fi|iäc iv t^ xaid th^; dKOu- 
cavT€c xaöTa ol *A6r|vaioi jueTeTrctcGTicav, Kai dijiTicpicavTo Kard 
TTCvOriiLiepov ^Kardpouc f|T€iceai. 

Diodor XV 67: AaKebaijiövioi .... direcTeiXav irpecßeuTdc 
elc xdc *A9rivac touc d7Ti9av€CTdTouc tüüv CiTapTiaTUJV, Kai xdc 
^ev öjLioXoTiac dTioiricavTo irepl tf^c f]Y€|Lioviac, ujctc ttic jiiev 
0aXdTTr]c ctpxeiv 'AGrivaiouc, ttic bfe ttjc touc AaKebaiiuo- 
viouc, jueid be laOia dv d^qpordpaic |Taic iroXeciv | eiroiricavio 
Koivdc rdc fiT€|Lioviac. 

Vgl. Xenoph. tt. Tiöpiwv 5, 7: xal AaK€5ai|üiövioi oö ßiacOdvxec dXX' 
€u irdcxovT€C ^TT^Tpc^^av 'AOrivatoic irepl xf^c /|X€|uov(ac OkOai öiriuc ßoO- 
\oivTO. Ariateid. Panath. 174, 19: 8 bi hi\ jLidXiCTa dSiov Tf^c Ikcivujv 
(pöc€UJC dxacef^vai Kai Kpdxxov f^ xax' dvGpuuTTOv i^x^ccicGai, IHöv ydp 
aÖTotc (d. i. 'AGnva(oic) dKoXouSoOvrac ^x^iv AaKebaijuiovtouc xal Kaxd 'ff\v 
Kai Kaxd edXaxrav Iirl toU !coic ^b^Havxo. 

Gesandte sind aus den Städten des peloponnesischen Bundes an- 
wesend aus Phleius (Xenoph. YII 1,1), Korinth, Pellene, Sikyon, Epi- 
dauros (16 — 23), Troizen, Hermione, von der Halias (2, 2). 

Lachmann, Gesch. Gr. I 364 £f. Sievers, Gesch. Gr. 275. Grote 
Gesch. Gr. V 509 ff. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit P 87. Busolt, Der 
zweite athenische Bund 797. Beloch, Ati Politik 150. E. v. Stern, 
Gesch. d. spart, u. theb. Heg. 178. Beloch, Gr. Gesch. 11 264. 

154. 

369. Bündnis zwischen Theben und König Alexandros 

von Makedonien. 

Diodor XV 67,4: (TTeXoTiibac) eic be xfjv MaKeboviav irap- 
eXGujv Kai cu|a)iaxiav iroiTicdiuievoc' irpöc 'AXeHavbpov xöv 
xu)v MaKcbövoJv ßaciX^a, 0|LiT]pov fXaße irap* auxoO xöv dbeXqpöv 
ct)iXiTnrov, 8v iUneixx^ev €ic xdc 0rißac. 
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Das letztere ist hier wie bei Flutarch eine Verwechselung mit dem 
Vertrag zwischen Theben und Ptolemaios (Nr. 168), wie Aisch. n. irapa- 
trpccß. 13 p. 249 ff. erweist. 

Plutarch Pelopidas 26,4: (TTeXoiTibac) elc MaKcboviav d7ri]p€, 
TTToXejLiaiou jiiev 'AXeHdvbpiu rifi ßaciXeiiovii tuiv MaKeböviüv tio- 
Xe^oövTOc, djLi(poT€pu)v be jLieTaTT€|LiTro|Li^v(wv ^KcTvov d)c biaXXaKTf|v 
Kai biKttCTTiv Ktti cujijiaxov KQi ßori9öv Toö boKOÖVTOc dbiKeicOai 
YevTicöjievov. dX0ujv be Kai biaXucac xdc bia9opdc Kai Kaiata- 
Yibv Touc cpeuTovrac Sjuripov IXaße töv dbeXcpöv toO ßaciX^iuc 
OiXiTTTTOV Kai xpidKOvra iraibac dXXouc toiv ^iricpavecTdTUJV Kai 
KaxecTTicev eic Grjßac ^TTibeiHdjiievoc toTc "€XXticiv, ibc Tröppui 
bir|K€i rd 0r]ßaiiüv TrpdTjiaTa t^| böHq Tf^c buvdfiewc Kai xq iri- 
ciei Tfic biKaiocuvTic. 

Flathe, Gesch. Maked. (Leipzig 1832) I 38. Grote, Gesch. Gr. V 
506. Abel, Makedonien vor König Philipp 221. Köhler, MDAI II 198. 
Y. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. Hegern. 190. 

155. 
369. Zweite Erweiterung des thebanischen Bundes. 

Diodor XV 69: . . . ('€7Ta|Li€iviJbvbac) CiKuuüva Kai iivac 
<dXXac> TTÖXeic KaTaTiXtiSdiievoc TipociiTdTCTO. 

<äXXac> erg. Dindorf. 

Xenoph. Hell. VII 1, 18: ol bä Grißatoi cöBOc [ikv irpocdßoXov 

irpöc CiKuiIiva Kai TTeXXr|viiv. 

Xenoph. Hell. VII 3,2: «poßnOelc H raOra ö €Ö9pu)v KaTa(p€uir€i 
elc TÖV Xijui^va tüöv Cikuu)v(u)v, Kai jx€Tair€|Lmid|i€voc TTacCjxiiXov ^k Koplv- 
Oou biä toOtou irapa5(6u)Ci töv Xi|u^va Totc AaK€6ai|Liov(oic Kai kv toöti] 
aö Tfl cu|LijLiax(qi dvecTp^cpcTO, XtfVJV ibc AuKcbai^ovloic öiaTeXodi ttictöc 
döiv. ÖT€ Y^P Vn^poc ^6(6oTO ^v Tfl iTÖXei, el 6oKo(ri dq){cTac:6ai, jüict* öXC- 
Ywv diTO\4Jii(p(cac6ai ä(pr\, — Dafs Pellene sich dem thebanischen Bunde 
angeschlossen hat, wird mit Recht auch aus Xenoph. VII 2,2: ffcav h' 
ouTOi (spartanische Bundesgenossen) Kop{v6ioi, 'Ciriöaöpioi , Tpot2Ir)vioi, 
*ep^iov€tc, 'AXi€lc, CiKUtüvioi Kai TTeXXiiv^c- oö f&p ttui tötc d(pkTacov, 
zusammengehalten mit Xenoph. VII 4, 17: i\br] t^P "»rdXiv irpoc€K€xwpr|- 
Kccav ol TTeXXiivdc cic ti^v tuiv AaK€&ai)üiov(u)v cu|Li|üiax(av geschlossen: in- 
zwischen mnfs also Pellene thebanischer Bundesgenosse gewesen sein. 

Grote, Gesch. Gr. V 512. Curtius, Gr. Gesch. III 336 (unrichtig). 
y. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. Hegem. 186, 1. Beloch, Gr. Gesch. 
II 265. 
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156. 

369. Vertrag zwischen König Alexandros von Make- 
donien und Ptolemaios Aloros. 

Plutarch Pelop. 26, 4: 6 bk. TTeXoirlbac . . . elc MaKe&oviav 
diTTipe, TTToXejiaiou jiifev ^AXeHdvöpi}) xiö ßaciXeuovri toiv MaK€- 
boviüv TToXe^oövTOC, djLi90T^puJV bk jui€TaTT€^7T0fi^vu)v ^Keiyov liiC 
biaXXaKxfjV Kai biKacrfjV Kai c\jji)iaxov Kai ßoriOöv xoO boKoOvioc 
dbiKcTcGai T£viic6|Li€Vov. ^XOtbv bk Ka\ biaXucac rdc biacpo- 
pdc 

lustin. VII 5, 1 : Igitur Alexander inter prima initia regni 
bellam ab Ulyricis pacta mercede et Philippo fratre dato ob- 
side redemit. 

Der Vertrag ist unzweifelhaft; unsicher sind dagegen die Bestim- 
mungen; sie wiederherzustellen versuchen Flathe und Abel: Ptolemaios 
soll damals ein Teilfürstentum in Bottiaia mit der Stadt Aloros erhal- 
ten haben (Flathe); bei der steten Verwechselung des Lynkestenhauses 
mit den lUyriem wird die Nachricht Justins auf die Übergabe Philipps 
an Ptolemaios bezogen (Abel). 

Flathe, Gesch. Maked. I 38. Abel, Maked. vor Kön. Philipp 228; 
vgl. 196.221. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit 11* 11. v. Stern, Gesch. d. 
spart, ü. theb. Hegem. 190,2. Beloch, Gr. Gesch. II 267. 

157. 

368. Bündnis zwischen Athen und Alexandros 

von Pherai. 

Demosthenes Kaid 'ApiCTOKpdtouc 120: 'AX^Havbpov dKei- 
vov TÖv GerraXöv, fivk' eTxe iikv aixindXuJTOv br|cac TTeXombav, 
dxOpöc b* übe oubeic fjv Gnßaioic, u|liTv b* oiKeiujc bi^KCito outujc 
i&CTe Trap* u|iiüv CTparriTÖv aiieiv, dßoTiOeiTe b' auTif» Kai Trdvr* 
fjv *AX^Havbpoc, irpöc Aiöc e! Tic ?TP«ip€V, dv Tic diroKTCivij 
'AX^Havbpov, dTWTiMov eivai, dp Sv iLv jiCTd Ta09' ößpice Kai 
TrpouTTTiXdKicev dcqpaXfec fjv Ti\i Trap' auTou biKr|v TieipäcGai Xaßeiv; 

Diodor XV 71, 3: 0iißaiu)v b' im toTc TrpaxOeTci irapoSuv- 
GevTUiv Kai Taxeiwc eic Tf|v ScTTaXiav ^K7T€|üii|idvTiüv ÖTiXiTac ixkv 
ÖKTaKicxiXiouc, iTTTieTc b' IHaKOCiouc, 9oßr|9€ic 'AX^Havbpoc IHe- 
Trejivpe irpecßeuTdc elc Tdc 'ABrjvac Tiepi cu|Li|uiaxiac. & Tiapa- 
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XPnMtt 6 bfijuoc eHeTT€|Livp€ vaöc jiev xpidKOVia, CTpaTiaiiac be 
XiXiouc, (Iiv fjv cxpaiiiTÖc AÖTOKXfic. 

Plut. Apophth. Reg. 17 p. 193: ine\ bk. *AX^Havöpov töv 0€pa(iüv 
Tupavvov .... 'AOiivaloi (p{\ov ^iroificavTO Kai cOmiiaxov. 

Plut. Pelop. 81,6: ^v oic xpövoic . . . . 'AGiivaloi |liic6o&6tiiv 'AX^Eav- 
5pov etxov Kai x^iXkoOv kracav \bc ei)epfiTr\v. Die Bandesarkunde wird 
661/0, da das Bündnis zwischen Athen und Thessalien abgeschlossen 
wird, zerstört: Nr. 173 (CIA IV 2,59b. Bündnis zwischen Athen und 
Thessalien von 361/0) Z. 39ff.: Tf|v bk CTr|Xiiv xfjv irpöc 'AX^Hav- 
öpov KaOeXeiv toOc xaimiac Tf\c OeoO tV)v irepl xfjc cufuiiuiaxiac. 

Lachmann, Gesch. Griech. I 383. Grote, Gesch. Gr. V 519. Köhler, 
MDAI II 199. y. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. Hegern. 195. Belocb, 
Griech. Gesch. II 268. 

158. 

368. Vertrag zwischen Theben und Ptoleinaios 

von Makedonien. 

Plutarch Pelop. 27, 3: (TTioXeiLiaioc) ibinoXÖTnce xfiv jiifev 
dpxn^ TOic ToO TcGvriKÖTOC dbeXqpoic biaqpuXdgeiv, ©n- 
ßaioic be töv auTÖv exOpöv ?H€iv Kai qpiXov, ö^^pouc b' 

€711 TOUTOIC TÖV UlÖV OiXÖHcVOV IblüKC Kttl TTeVTrJKOVTa T&V 

dTaipujv. 

Aischines irepi irapaTrpecßeiac 29 p. 250: eiirov irepi TTto- 
XejLiaiou, 6c fjv dTriTpoiroc KaGecTTiKibc tüüv TtpaYiiidTiüv, ibc dxd- 
picTov Kai beivöv ?pTov bieirpdHaTO, bibdcKUJV oti irpujTOV [xiv 
viirfep 'AjLiqpiTTÖXeiwc dvTeirpaTTe t^ ttoXci koi irpöc 0Tißaiouc bia- 
qpepojLievujv 'AGrivaiuJv cu)Lipaxiav eTTOirjcaTO. 

Sievers, Gesch. Gr. 316. Abel, Makedon. vor König Philipp 223. 
Grote, Gesch. Gr. V 518. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit IP 13. v. Stern, 
Gesch. d. spart, u. theb. Hegern. 194. Beloch, Gr. Gesch. II 268. 



159 (XL). 
368/7. Bündnis zmschen Dionys I von Sicilien 

und Athen. 

Tafel von pentelischem Marmor, anf vier Seiten gebrochen, auf 
der Burg ausgegraben. — Zeilenlänge: 33 Buchstaben, mit Ausnahme 
von Z. 24 und 27, die 32 Buchstabeo aufweisen. 



Bfindnis zwischen Dionys I von Sicilien und Athen. 1 53 

'6m Naucif^vjouc fipx[ovToc ^m xfic AlavT- 
iboc TrejLiTmic 7r]puTav[€iac, Möcxoc Kubaö- 
Tivaieuc dTpctM]M(4Teue, [beuT^pqt Kai xpiaKO- 
CT^ T^c 7rpu]Taveia[c" JboHev rfl ßouX^ k- 

5 a\ TIJJ blimp]" C(iXl7T7TO[c Ccp^TTlOC ^7r€CT<iT- 

€1 . . . i]b[ioc] elTiev [Tu]x[r) dyaO^ tQ 'AGtiv- 
aiujv, be]b[6x9]ai Tt^ brijii[tp, ^iraiv^cai )li^v A- 
iovuci]o[v t]öv CiKeXia[c ctpxovTa, öti dcTi- 
V dvf|p d]T[a]6öc irepl töv [bfijiiov toiv 'AGrjvaiuj- 

10 V Kai t]o(ü)c cujLi^dxouc ei]vai bk cu|Li|idxouc au- 
TÖv Ka]i Touc dKTÖvouc [toO brjiLiou toö 'A9iiv- 
aiujv i]c [t]öv del xpovov [im Toicbe* ^dv Tic 
Irj im T]f]v x^P«v xfjv 'A[0TivaiuJV in\ 7^oX^^- 
u) f\ KaT]d ffiv f\ Kaid 6dX[aTTav, ßoriGetv Aio- 

15 vüciov] Kai TOUC dKYÖv[ouc auToö, KaOÖTi Sv 
diraTT^J^^^civ *A9riv[aioi Kai KaTa ttiv Kai 
KaTd 8dX]aTTav 7ravT[i cG^vci KaTd tö buva- 
TÖv Kai] edv Tic itj i[m Aiovuciov f| touc e- 
KTÖvoujc auTo(ö) f| öcdüv &[n^x Aiovucioc ^m 
^o TToXeiuu)] T^ KaTd ff\v fj K[aTd GdXaTTav, ßoriGe- 
Tv *AGri]vaiouc KaGÖTi fi[v dTraTTcXXuJCiv Ka- 
i KaTd Y]fiv Kai KaTd GdX[aTTav iravTi cGeve- 
i KaTd t]ö [buJvaTÖv öirXa [bfe ixi\ dHeivai im- 
cpepeiv] A[io]vuci4J ixr\b[k toTc ^ktovoic au- 
^s ToO dm] T[fi]v x^pav Tfjv 'A[Giivaiujv dm rniiiiov- 
f} jiriTe] K[aT]d t^IV |ir|T€ K[aTd GdXaTTav* jiribe 
*AGTivai]o[i]c dEeivai 87T[Xa dmqpepeiv dm 
Aiovu]ci[o]v ^r]bk tou<c> dK^övouc auToö jiiribfe 
ocDüv a]px[e]i Aiovucioc [dm TTTijiiovq |uir|T€ k- 
^O aTd yf]v] |i[ri]T€ KaTd GdXa[TTav. Xaßeiv bk töv 
ßpKOv t]ö[|ui] TTcpi Tfic cujui[jaaxiac touc irpecß- 
eic Tou]c irapd Aiovuci[ou f^KOVTac, öjLiöcai 
bk TTjv Te] ßouXf|V Kai to[uc CTpaTT]TOuc Kai t- 
oüc q)uXd]pxouc Kai tou[c TaHidpxouc* öjnöca- 
35 i bk Aio]vüciov Kai tou[c ucTc auTo(u) Kai ttjv 
ßouXfjV tJoiv CupaKOci[ujv Kai Tdc dpxdc Kai 
To(u)c (ppo(u)]pdpxouc* ö|Livu[vai bk KaTd Jtoc ?Ka- 
CTOV dKa]Tdpouc tou[c 6pKo(u)c* dtroXaßeiv bk 
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'AGTivai]uüv to(u)c 7Tp€cß[€ic To(ö)c 7re|Li<p0€VTac i- 
40 c CiKcXiJav. dvaTpaip[ai be tobe tö ipricpiciLia 
TÖv TPaMlfioiTea xfic [ßouXfic ecriiXij XiGiv- 
r) Kai ] 

Pittakis, Eph. 30. Bangab^, Ant Hell. 379. CIA II 62. Hicks, 
GHI 88. Dittenberger, Syll. 73. — Vgl. Kirchhoff, Philol. 12, 671. 
Köhler, MDAI I 22 ff. y. Hartel, Studien über attisches Staatsrecht II 
120 ff. 

1 'Girl NauciY^v] Kirchh. AiavT(6oc irdfiimic] Dittenberger mit 

Bücksicht auf CIA II 60 und ans chronologischen Gründen. 2 Mö- 

cxoc Kuba6iivai€()c] Dittenberger wegen CIA II 60. 3 öeux^pqt k. Tp. 

Y. Hartel. 4 zuerst Kirchh., durch v. Hartel unanfechtbar erwiesen. 

TOJv irpodbpiwv tir€i|;/|(piZev Köhler. 6 CdXnnro[c C<pf|TTioc ^irecTdr« 

. . . (] V. Hartel. 36 ff. rfjv ßouXi?)v Beloch. 36 täc dpxdc xal S. 

37 To(u)c (ppoujpdpxouc Beloch. q)po(u)]pdpxouc S. (Stellung der q)p.: Be- 
loch 236. Philistos als Phrararch Befehlshaber der Akropolis von Sjra- 
kas: Plut. Dion 11). öjiivöjvai bä ktI. nach Kirchhoff. öpKOUc 

dTrixcüp(o(u)c ^KttJTdpouc ToO[c |ui€y(ctouc Köhler. rpidKovia Vj^cpCbv 

^Ka]Tdpouc TOi)[c öpKOuc Dittoub. 

Diodor XV 74, 1: Aiovucfou Toivuv beÖiöaxöroc 'AOrivr^a Arjvatoic 
Tpayipbiav Kai viKi?|cavTOC. . . . 2: aöröc bi irepixapfic It^vcto Kai TOk 
0€oic eöaTT^^ici OOcac ttötouc Kai jucfdXac €Öu)xiac tueziKecey. Diese Preia- 
zuteilnng steht natürlich im Zusammenhang mit dem Bündnis. 

Beloch, L'impero di Dionisio (ß. Acad. d. Lincei 1881) 236. Schae- 
fer, Demosth. u. s. Zeit I' 91. Freeman, Hist. of Sicily IV 204, 2. Be- 
loch, Gr. Gesch. II 176. 271. 

160. 

367. Erster Vertrag zwischen Theben und Alexandros 

von Pherai. 

Plutarch Pelopid. 29: 6 bfe (*€7ra|Lieiva)vbac) cuv0^c9ai juev 
€ipr|vr]v Ktti qpiXiav irpöc toioOtov ävbpa 0r]ßaioic oux uirejuieive, 
ctreicd^evoc bk TpiaKCvOim^pouc dvox&c toO ttoX^iliou Kai Xaßujv 
TÖV TTeXoTTibav Kai töv 'Icjuiiiviav dvexuipncev. 

Pausanias IX 15, 2: 'AXegavbpoc bk oöre fri iOdpßei töv 
TTÖXejLiov CTpaTiiToOvra opOüv toTc dvavTioic 'eiraiieijLiüJvbav koi 
^Kd)V rTeXoTTibav d9iTiciv. 

Diodor XV 71 erzählt den Verlauf des Kampfes gegen Alexandros, 
in dem Epaminondas alles Verdienst gebührt. Die überall zu Grunde 
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liegende thebaniBche Qnelle schiefst aber mit der Verweigerung des 
Friedensvertrages und der Angabe eines blofsen Waffenstillstandes über 
das Ziel hinaus, da damit Thebens Interesse durchaus nicht gewahrt 
geblieben wäre. Die Abtretung von Pharsalos vermutet Beloch wegen 
Plnt. Pelop. 87 u. 82; Meliboia und Skotnssa sind schwerlich an Theben 
abgetreten worden (vgl. Plut. Pelop. 29). 

Grote, Gesch. Gr. V 635, 87. v. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. 
Hegern. 196. Beloch, Gr. Gesch. II 268. 

161 (XLI). 

367. Vertrag zwischen Theben und Persien 

(Pelopidasfrieden). 

Xenophon Hell. VII 1, 36: ^k he toutou IpuüTiuiaevoc uttö 
ßaciXetüc ö TTeXoTribac, xi ßouXoiTO dauT(|i TPCtcpf\vai, eirrev 8t i 
M€ccrivT]v Te auTÖvojiiov eivai dirö AaKebaifxoviuJV Kai 
'A9T]vaiouc dv^XKeiv tdc vaöc €l bfe raöta \xr\ TieiGoiVTO, 
CTpareueiv ^tt' aurouc* e! Tic hk ttöXic jiifi ^G^Xoi oko- 
XouGcTv, im TaÜTT]v irpuiTOV Uvai. 37: tPOcp^VTiüv bh. 
TouTiDV Kai dvaTVUJCÖevTUJv toic irp^cßeciv, eiirev ö Aeu)V dKOu- 
ovTOC Toö ßaciXdtac vf| Aia, iL 'A8r]vaToi, uipa ye ujiiTv, ibc foiKev, 
dXXov Tivd qpiXov dvTi ßaciX^cüc Iryzexv. iixei bfe dTrrJTTCiXev ö 
Ypaji^aTeuc S eTirev ö 'A0T]vaToc, iraXiv iir\yfefKe TrpocT€Tpa|Li- 
lueva* ei bi ti biKaiörepov toutuüv t^TViuckouciv oi 'Aöri- 
vaioi, iövTac Tipöc ßaciX^a bibdcKCiv. 

Plutarch Pelopidas 30: TTeXoiribcji bk ('ApraHepHTic) oötuj 
jLifev ouK dveTpu9T]C€, bOüpa bk XafiTrpoTaTa Kai iii'ixcTa tuiv vo- 
^lCo|LlevuJv dHeir€|Liipe Kai xdc d£iu)C€ic ^TreKÜpujcev, auTovö)Liouc 
^ev eTvai xouc "GXXrivac, oiKeTc6ai bfe Mecci^VTiv, öti- 
ßaiouc bfe TTarpiKOuc (piXouc vo|iiZ€c0ai ßaciXeujc. 

Diodor XV 81, 3: Trpöc bk töv TTepcibv ßaciXea irpecßeu- 
cac (TTeXoTTibac) ev raic KOivaic öjnoXoTiaic Tf]V Meccrivriv kot' 
ibiav irap^Xaßev, f^v dvdcxaTov oöcav ?tti rpiaKÖcia 0nßaToi 
irdXiv dTTOKaiecTncav. 90, 2: oi ydp CrrapTiäTai rrpöc 'ApiaH^p- 
Env dXXoTpiuüc eixov bid tö touc Meccriviouc öjiioiuüc toic dXXoic 
"EXXticiv uttö toO ßaciX^iwc eic xfiv KOivfjV €ipr|VT]V KaTaieTdxOai. 

Diodor XV 76,3 (zu 366/5): djna bfe toütoic TTpaiTOiievoic 
ö TUIV TTepcuiv ßaciXeüc dTTocieiXac Trpecßeic feeice touc "€XXti- 
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vac Touc fi^v TToXe^ouc KaraXucacOai xai KOivf|V ciprjvTiv cuv- 

GecOai irpöc äXXrjXouc bidrrep 5 T€ AaKUJViKOC xat Bokjutiköc 

kXti9€ic T^öXe^oc KaTeXüGri, irXeiuj iieivac exuiv ir^vre, Tf|V dpxfjv 

Xaßujv dirö tiüv AeuKTpixiIiv. 

Dies könnte sich auf den Beitritt Athens sn diesem 'Pelopidw'- 
Frieden beziehen, nachdem Amphipolis athenisch geworden (vgL nnten 
Demostb. ir. t. irapcnrpccß. 137 p. 383). 

Xenophon Hell. VlI 1, 38: tOüv hk fiXXwv irpecßeujv 6 \ibf 
'HXeToc *Apxiba^oc, oti 7rpouTifiT]cev Tf|V *HXiv irpö täv *ApKd- 
bujv, etnjvei rot toö ßaciXeuJC, 6 bfe 'Avrioxoc, oti ^XaTTOuio tö 
^ApKabiKÖv, ouT€ Tot bujpa ebeHaio .... 

Da Tripbylien den Streitpunkt zwischen Arkadien und Elis bildete 
(Xenoph. Hell. VII 1, 26), so schlielsen Lachmann und Grote mit Becht 
aus dieser Stelle, dafs Tripbylien auf Thebens Yermittelnng den Eleiern 
zugesprochen warde. 

Demosth. ir. t. Trapairpecß. 137 p. 383: xai yoip toi irpÄ- 
Tov jifev *A|Li<pi7roXiv TidXiv ujiieTepav boüXT]v (erg. 6 ßaciXeüc) 
KaT€CTT]cev, fiv TÖT€ cujLl^axov auToO Kai (piXT]v lypaiiiev. 

Dals also die Selbständigkeit von Amphipolis töt€ (als Timagoras 
in Snsa weilte) ausgesprochen wurde, hat Grote erkannt. Vgl. Comel. 
Nep. Pelop. 4, 3. Plut. Artox. 22. Ailian iroiK. Icr. I 21. 

Die geplante Koivi^ cipfivr), eine Erweiterung des AntaUddischen 
Friedens (Nr. 121), unterbleibt, da die griechischen Staaten den Eid ver- 
weigern: Xenoph. YII 1, 39fiF.; aber als Vertrag zwischen Theben and 
Persien müssen die Abmachungen aufgefafst werden. 

Lachmann, Gesch. Gr. 1 386. Grote, Gesch. Gr. V 629 ff. Schaefer, 
Demosth. u. s. Zeit I' 95. Busolt, Der zweite athen. Bund 799 ff. v. Stern, 
Gesch. der spart, u. theb. Hegern. 202 ff. Judeich, Eleinasiat Stadien 
198 ff. Beloch, Gr. Gesch. n 271. 278, 1. 

162 (xm). 

366. Vertrag zwischen Theben und den Achaiern. 

Xenophon Hell. VII 1,42: TrpocirecövTUJV b* auTip tujv ßeX- 
TicTwv ^K TTic 'Axatttc, dvbuvacT€U€i 6 *€TrajLieivu)vbac iSjctc \xr\ 
q)UTab€Öcai touc KpaTicTouc \ir\bk iroXiTeiav ^€TacTfi- 
cai, dXXct TTiCTd Xaßujv Trapd tujv 'AxaiÄv 7\ |if|V cujiifidxouc 
fcecOai Kai dKoXouOrjceiv öiroi Sv 6iißaToi f|TWVTai, 
oÖTUJc dirfiXGev oiKabe. 

^n^^] Sauppe, Büchsenschütz. ^f|T€ hdschr. 
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Diodor XV 75, 2: *e7ra|üi€ivu»v&ac b' 6 9rißaToc juetä buvd- 
|bi€U)c d|ißaXu)V €ic TTeXoTTÖvvncov toüc 'Axaiouc ttpoctitoitcto, 
Au^l^v hk xal NaünaKTOV Kai KaXubuiva cppoupoufi^viiv utt* 
'Axaiujv i^XeuG^puJcev. 

Der Verzicht anf Nanpaktos nnd Ealydon stand also im Vertrag; 
die Nachricht, dafs auch Dyme aufgegeben wurde, beruht wohl auf 
einem Mifsverständnis. 

Sievers, Gesch. Gr. 288. Grote, Gesch. Gr. V 620 ff. v. Stern, 
Gesch. d. spart u. theb. Hegern. 206. Beloch, Gr. Gesch. II 272. 



163. 
366. Bündnis zwischen Sparta und den Achaiern. 

Xenophon Hell. VII 1, 43: ... ÄoEe Grißdoic nlixx^ax dp- 
jüiocidc elc Tdc *Axatbac iröXeic. ol b* ^XGövxec touc )li^v ßeXri- 
CTOuc CUV Tili TrXriGei dE^ßaXov, brijLiOKpaTiac bk dv tQ 'Axatqt 

KaidCTTlCaV. Ol ^^VTOl dK7T€CÖVTeC CUCldVTeC TttXU, ^TTl iLiiav 

^Kdcrriv tujv ttöXcujv TropeuöjLievoi, öviec ouk öXitoi, xaifiXBöv 
Te Kai KttT^cxov xdc iröXeic direi bfe KaieXBövrec oök^ti d)Lid- 
C€uov, dXXd 7Tpo9ü)LiiJüc cuve^dxouv toTc AaKebaijiiovioic .... 

Pellene VII 2, 11 auf Seite Thebeus, VII 2, 18 auf Seite Spartas. 

Sievers, Gesch. Gr. 289. Grote, Gesch. Gr. V 622. v. Stern, Gesch. 
d. spart, u. theb. Hegern. 206. Pöhlmanu, Gr.* 156. Beloch, Gr. Gesch. 
II 273. 

164, 
366. Bündnis zwischen Athen und dem arkadischen 

Bunde. 

Xenophon Hell. VII 4,2: KaiajiiaGdjv bi. ö AuKOfiribric jucji- 
(poiidvouc TOÜC *A9T]vaiouc toTc cujiifidxoic, öti auxoi infev iroXXd 
TTpdYlLiaTa eixov bi* dKeivouc, dvT€ßor|0Tice b* aüioTc oübeic, Trei- 
Bei Toiic jiiupiouc Tipdrieiv irepi cumiiaxiac Trpöc auTOuc. tö jifev 
CUV TrpiÖTOV dbucx^paivöv rivec tujv *A0Tivaiujv tö AaKebaijuo- 
vioic övTttC qpiXouc T^vecGm toTc dvavTioic auTUJV cu)LijLidxouc 
iireibfi bk XoTiZöjiievoi riöpicKOV oubfev juieiov AaKebaijuiovioic f\ 
ccpiciv dtaGöv tö 'ApKdbac |uif| irpocbeicGai GrißaiiJüV, outuj br\ 
Trpoceb^XovTo Tf|V tüjv 'ApKdbiwv cujuijuiaxiav. 



158 Nr. 165-168. 366. 866. Bündn. zw. Theben n. Eretxia. Sonderfr. 

Xenophon Hell. VII 4, 6: toTc fi^vroi *ApKdci ir^^Tieiv 
TlvaYKdZovTO touc ItriTeac ^iriKOupouc bid Tfjv cujuijuaxiav, el Tic 
CTpaxeuoiTO ^tti Tf|V 'ApKabiav. 

Der anekdotenhafte Bericht bei Gornel. Nep. Epam. 6, 1 (cnm in 
conventnm venisBet Arcadum [Epaminond.] , petens, ut societatem cam 
Thebanis et Argivis facerent, contraqne CallistrattiB, AthenienBiam lega- 
tas, qui eloquentia omnes eo praeBtabat tempore, postularet, nt potias 
amicitiam sequerentur Atticorom) widerspricht schon in seinen Voraus- 
setzungen der Xenophontischen Darstellung. 

Sievers, Gesch. 6r. 291. Grote, Gesch. Gr. V 588. Schaefer, De- 
mosth. u. s. Zeit I' 112. v. Stern^ Gesch. d. spart, n. theb. Hegern. 210. 
Pöhlmann, Gr.* 156. 

165. 

366. Bündnis zwischen Theben und Eretria 

(unter Themison). 

Diodor XV 76, 1: im bk toutujv Ge^iciwv ö *€p€Tpiac tu- 
pavvoc *QpujTr6v KateXdßeTO' rauTTiv bk Ti\y ttöXiv oucav *AOti- 
vaiuüv irapaXÖYUJC dirdßaXe. tujv ydp *A0Tivaiujv CTpaTeucdvrwv 
dir' auTÖv Kai ttoXu xaic buvdjueciv uirepexövTUJV, o\ örißaioi 
ßoTi0r)cavT€C aörip Kai irapaXaßövTec iv TrapaKaraOriKij Tf|v 

TlÖXlV, OUK dTidbiüKav. 

In der offenbar hierher gehörigen Stelle Xenophons Hell. VIT 4, 1 
fehlen die entscheidenden Worte. Ein formelles Bündnis ist hier jedes- 
falls anzunehmen. Vgl. Aischin. 2, 164. 8, 85. Schol. p. 80, 18 ff. 

Grote, Gesch. Gr. V 536. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit I* 106. 
y. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. Hegern. 208. Beloch, Gesch. Gr. II 276. 



166. 

366. Sonderfrieden zwischen Korinth, Phleius und 

Theben. 

Xenophon Hell. VII 4, 10: o\ oOv KopivGioi dKOÜcavrcc 
raOta dTropeüovTO elc idc G/jßac diri Tf|V elprivriv. ol fidvTOi 
0Tißaioi ^Hiouv aÖToüc Kai cujijLiaxiav öpyiivai. ol bk dncKpi- 
vavTO ÖTi f| |itv cu^^axla ouk elprjvri, dXXd noX^nou ^eraXXar») 
ein' el bk ßoOXoiVTo, napeivai fcpacav Tf|V biKaiav cipt^VYiv iroiri- 
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cöjuievoi. dTCicO^VTec bk aurouc o\ öiißaToi, 8ti Kaiirep dv kiv- 
buviji övrec oök fjGeXov toic euepT^xaic clc iröXejLiov KaOicTacGai, 
cuvexifipTicav auToTc Kai OXeiacioic Kai toTc dXGoOci ixej auTujv 
eicGrjßac Tf|v elprjvTiv ^9' ^t€, Jx^iv Tf|v lauxuiv dKÖtciouc. 

Ibokrates 'Apxtö. 18: die BondesgenosBen .drohen Sparta, wenn sie 
Messene nicht freigeben — üjc et \ii\ raOra cutxu^pi^cofiev TTOiricöjüievot 
Tf|v 6lp/|viiv xaxd C9ac aÖToOc. 

Ans laokr. 'Apxi^* 91 ('€mbaup(otc \iiy fäp xal KopivOfotc xai 0Xia- 
doic o(iÖ€lc Äv fciriTrXif|Hei€v, cl ^t]5€v6c dXXou 9povTi2oi€v f^ toO öiaYCvdcGai 
Kai iT€piTTOtf)cai cqpfic aÖToOc) schliefst Sievers, dafs sich unter den 
Staaten, die diesen Sonderfrieden mitbeschworen, Epidanros befunden 
hat. Die Städte der argolischen Akte will Beloch dagegen als Teil- 
nehmer am Frieden einsetzen; die Überlieferung bietet hierfür keinen 
Anhaltspunkt. 

Sievers, Gesch. Gr. 292. Grote, Gesch. Gr. V 641. Schaefer, De- 
mosth. u. 8. Zeit I' 114. y. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. Heg. 212. 
Beloch, Gr. Gesch. II 278. 



167. 

365. Bündnis zwischen Achaia und Elis. 

Xenophon Hell. VII 4,17: dXXa töte )Lifev o\ 'Axaiol 91X01 
T€TevT]jLi€voi TOic 'HXeioic Tf|V iröXiv bie9uXaHav. 

Sievers, Gesch. Gr. 294. Grote, Gesch. Gr. V 558. 

168. 

365. Bündnis zwischen Sparta und Elis. 

Xenophon Hell. VII 4, 19. 20: dTreGave hl iv lauTr) t^ 
M^xiJ (bei Elis) TrapaT€v6|Li€voc Kai CujKXeibric 6 CTrapridTTic" f{br\ 
Tcip TÖT6 ol AaK€bai|Liövioi cüjLijiaxoi toTc 'HXeioic fjcav. 
TrieCöjLievoi bfe 01 'HXeToi dv iq lauTUJV, ^Hiouv Kai touc Aükc- 
baifioviouc TrejUTTOvrec irpecßeic dmcTpaTeiieiv toTc 'ApKdci, vojiii- 
loviec ouTUJC Sv jiidXiCTa dTTOKajieiv touc 'ApKdbac, el d|a90Td- 
piüGev TToXe^oTvTO. 

Sievers, Gesch. Gr. 294. Grote, Gesch. Gr. V 658. v. Stern, Gesch. 
d. spart, n. theb. Hegern. 214. Pöhlmann, Gr.* 156. Beloch, Gr. Gesch. 
n 284. 



160 Nr. 169— 171. 364.363. 3. Erweit. d. theb. B. BündD.d.Pisatenn. 

169. 

364. Dritte Erweiterung des thebanischen Bundes. 

Diodor XV 78, 4: ajuia bk toutoic TTpaTTOjii^voic 'Gira^ei- 
viüvbac 6 ÖTißaToc . . . cuvaxBeicric dKxXriciac bieX^x^n toTc tto- 
XiTaic, TrpoTpe7T6|Li€VOC auTouc dvT^x^cOai xfic Katot OaXattav 
fiT€)Lioviac. ... 79, 1 : euGuc oöv 6 bfijLioc dipiicpicato Tpi/jpeic |i€v 
dKatöv vauTrT]Y€Tc0ai, veiwpia bk Taüiaic !ca töv dpiG^öv, To- 
blouc bk Ktti Xiöuc Ktti BuZavTiouc TTpoTp^TiecGai ßoriGficai taic 
dTTißoXaTc. 

Byzanz hat noch im heiligen Kriege (366 — 346) Hilfsgelder an 
Theben gesendet: [toiI xP^QuoiTa cuv€ß[dXoveo frv t6v ir6\€fiov, | t6v] 
liTo[\^|Liiov] BoiiUTol Tr€[pl TÜÖ lapüö Tüö t\x B€Xq>otc I TijoT Td)c dc€ß(ovTac 

TÖ lapö[v TOI 'AiTÖXXiüvoc tiö | TT]oue(uj (10) BuZidvTioi xpoudui Ao^- 

ipaKavil» c[TaT€lpac] | ötöoetKovra irdiTapac, dptup(u) 'AT[TiKai öpa]xM&c 
bcKa^H ktI. 

Anschlnfs von Larymna: Pausanias IX 23,7: (iTrepßoXövruiv 5^ t6 

öpoc TÖ TTtiöov dcnv M eaXdcoic BoiiutOliv iröXic AapOfiva • xal 

ajv€Td\€i bk ic 'OrroOvra V) Adpujiiva tö dpxatov 0iißa(uiv bi lirl ^^ß 
IcxOoc irpoceXeövTWV, TTiviKaOTa ^Koudujc jLiexeTdHavTO ic Boiwtoi^c. — 
Köhler, MDAI IV 271 bezieht dies auf die Zeit des Epameinondas und 
dessen maritime Pläne; die aus gewaltigen Polygonalblöcken erbaute 
Mauer, die den Zugang zur Ebene von Opus sperrt und die Zugehörig- 
keit der Gegend um Larymna zn Boiotien voraussetzt, stammt wohl ans 
jener Zeit. 

lulis und andere Gemeinden auf Keos müssen damals mit The- 
ben ein Bündnis geschlossen haben: Nr. 173 (=> CIA IV 2, 64b), 27: 
4iT€i6i?l 'louXir]TOöv ol irapaßdvT€c to(u)c öpKo(u)c Kai xdc oJvGi^Kac Kai rto- 
X€pr|cavT€C dvavxia ti?) bi\\xi\i xCp 'AGiivatuiv Kai K€[(]oic Kai xok fiXXoic 
cu|ui|Lidxoic Kai 6avdxo(u) aöxiliv KaxaxvuicG^vxoc Kax€X6övx[€c] ^c Kiiu xÄc 
cxr|\ac 4HdßaXo[v] k{y al]c f^cav dvaT€Tpci|i[M]dvai al cuv6f)Kai irpöc 'AÖH" 
va(o(u)c Kul xd 6vö|Liaxa xÄv irapaßdvxwv xo(C))c öpKo(u)c Kai xdc cuvöf|- 
Kac, Kai xo(ii)c q)(Xo(u)c xo(0)c *Aeiiva(u)v, o(ö)c Kaxifixat^v ö bftiüioc, to(u)c 
jLi^v dir^Kxeivav, xuiv bi Gdvaxov Kax^yvojcav Kai xdc o(ö)[c](oc ^bf^pcwcav 
irapd xo(0)c 6pKo(u)c Kai xdc cuvGf|Kac. 

Herakleia könnte damals zu Theben in Beziehungen getreten 
sein: (Just. XVI 4,3) ad versus plebem nimio otio lascivientem an^Ü^^ ^ 
Timotheo Atheniensium duce: mox ab Epaminonda Thebanorum petive^ 
(erg. die Regierung von Herakleia). 

Grote, Gesch. Gr. V 652. Köhler, MDAI II 142 ff., bes. 148. v. Stern, 
Gesch. d. spart, u. theb. Hegem. 218. 223. Weise, Der athen. Blandes- 
genossenkrieg (Progr. des Gymn. z. Grauen Kloster, Berlin 1896) 18 ^* 
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170. 

364. Bündnis der Pisaten und Arkader gegen Elis. 

Diodor XV 78, 2: dm bk toutiüv TTicclTai ixkv dvaveujcd- 
^€Vot TÖ TraXaiöv dSiuijuta ttic Traxpiboc Kai Tici jiiuOiKaTc xai 
iraXaiaic änobexHci xpiwjievoi, Tfjv O^civ xfjc *0XujLi7riKflc TiavTi- 
Tupeujc auToTc irpociiKeiv direqpaivovTo. Kpivovxec bfe xöv irapövia 
Kaipöv eöOeiov fx^iv djLi9icßTiTficai toO dxwvoc, cujLijüiaxiciv 
dTTOirjcavTo irpöc "ApKdbac övtac ttoXciliiouc 'HXeiujv cuv- 
afuJviCTdc bk Xaßövrec toütouc dcipdieucav inX touc 'HXeiouc. 

Xenophon Hell. VII 4, 28. 29: ('ApKdöec) iiriövTOC 'OXujimaKoO ?touc 
irap€CK€ud2IovTo irot^v tA 'OXO^iria ci)v TTicdraic xolc irpiIiTOic cpdcKOUci 
irpocrftvai toO UpoO. ^irel hk ö t€ \i^v fJKev ^v ip xd 'OXOjjiiria x^Tvexai 
at T€ i^jLidpai iy alc i^ iravi^iTupK: dOpotZicxat, IvraOGa b^ ol *HXdoi Ik toO 
qpavcpoO cucK€uacd>i€voi Kai irapaKaXdcavxcc 'AxaioOc ^TropeiiovTO Ti\y 
'OXuniriaKf]v ö6öv. ol bä *ApKd5€C ^K€(vouc ^^v oök fiv itoxc Cpovxo iXQ^v 
M cq>dc, aöxol bä cOv TTicdTaic 6i€x(9€cav xfjv irav/jTVpiv. 

Sievere, Gesch. Gr. 295. Grote, Gesch. Gr. V 662. v. Stern, Gesch. 
d. spart, n. theb. Hegern. 213 ff. 
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363. Zweiter Vertrag zwischen Theben und 

Alexandros von Pherai. 

Diodor XV 80, 6: 6 b' 'AXdHavbpoc beuxdpqi jiidxri XeicpGeic 
Ktti xoTc 8Xoic cuvxpißeic, iivaTKdcGii KaG' öjLioXofiav xoTc \ikv 
eexxaXoic xdc KaxaTreTroXejiiTiiLidvac rröXeic dirobouvai, MdfVTixac 
hk Ktti 00iu)xac *Axaiouc irapaboOvai BoioJxoTc, Kai xö Xoittöv 
<l>€pa)v fiövujv fipxovxa cujLi|uiaxov elvai BoitüxoTc. 

Plutarch Pelopid. 35: KaxaXaßövxec bk cuvecxaXjn^vov Kai 
iT€piK€Komüidvov xflc buvdjLicujc 'AXcHavbpov Tivd^Kacav ©eccaXoTc 
jnfev dTToboOvai xdc rröXeic Sc eixev auxüjv, Mayviixac bk Kai 
OGiluxac \ Kai \ *Axctiouc dcpeivai Kai xdc qppoupdc dEaTaxeiv, 
ö|Liöcai bk auxöv ^9' oTc Sv fjY^vxai 0Tißaioi Kai KeXeucuüciv 
dKoXouGriceiv. 

Isokrates 0(Xiinroc 63: 9€xxaX(av b' ixöXjiwv KaxabouXoOcGai (Gt]- 
ßaloi). 

Yon Scala, StaatsTertrsge. 11 
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Vgl. Xenoph. Hell. VII 6, 4: '€Tra)Li€ivu[jv6ac ^Eijci, BoiuitoOc ix\ii^ 
irdvTttc Kttl €ößoöc Kai GeTxaXiöv iroXXoöc irapd t€ 'AXeEdvbpou xal 
Tttiv ^vavxiujv ainajt. 

Megalos Bcbwört für die Phthioten im thessalischen Bond: CIA II 
88 «Nr. 176 B 8 OeiooTiöv M€T[d]Xoc, was doch wohl in 361/0 gehört. 
— Nach Polyain VI 2, 1 ist Magnesia thatsächlich nicht abgetreten 
worden oder später wieder in Alexandros' Hände gekommen. 

Lachmann, Gesch. Griech. I 395. Sievers, Gesch. Gr. 333. Grote, 
Gesch. Griech. V ^65. v. Stern, Gesch. d. spart, u. theb. Hegem. 221. 
Beloch, Gr. Gesch. II 285. 
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363. Frieden zwischen Arkadien und Elis. 

Xenophon Hell. VII 4, 35: 6t he rä Kparicta rq TTeXo- 
irovvriciu ßouXeu6|Lievoi ^ireicav tö koivöv tujv *ApKdbuJV ir^inipav- 
xac Ttp^cßeic elireiv toTc Grißaioic jiifi levai cüv SttXoic elc Tf|V 
'ApKttbiav, 61 jurj xi KaXoTev. Kai äjiia \xkv TaCxa irpöc xouc 0n- 
ßaiouc fXeTOV, a|Lia bi. dXoT^ovxo 8xi ttoX^iliou oubfev beoivxo. 
xoö xe T^p iepoö xoO Aiöc irpoecxctvai oubfev rrpocbeTcGai dvö- 
jLiiJov, dXX' dTTobibövxec av Kai biKaiöxepa Kai öciuixepa TTOieTv, 
Kai xui öeiD oiecBai inäXXov av oiixiw x^pi^IecGai. ßouXofidvuJV 
bfe xaöxa Kai xijüv 'HXeiwv, fboHev djiiqpoxepoic eiprivTiv iroirj- 
cacGar Kai dYevovxo CTTOvbai. 36: t^vojh^vujv bfe x&v opKWV, 
Kai öjLiocdvxuüv xojv xe fiXXuüv diTdvxuuv Kai TeTcaxOüv Kai auiou 
xoö 0Tißaiou, 6c ^xuTxavev dv TeTCoi fx^v xpiaKOciouc ÖTiXixac 
xujv Boiujxuiv .... 

Diodor XV 84,4: Totc lu^v oOv MavTiv€Ociv 4ßof)9ouv *H\^oi.... 
94, 2: biä bi TaOxTiv ti?|v alxCav t€vo|Lidvr]c öiaqpopdc, ol ixtv iK ti&v tto- 
Xic^idTuiv i^E{ouv aÖTolc ßorjöeW f MavTivck Kai tujv dXXuiv 'ApKdbu)v . . . , 
2ti bk 'HXeiouc Kai toOc dXXouc touc incxecxiiKÖTac xoic MavxiveOci cup- 
fLiaxiac. 

fMavTivctc Kx^.] Mavxiv€tc xal *HX€(ouc, ^xi bk xOüv dXXujv 'ApKd- 
öujv Toi)C ^€xecxr|KÖxac vermutet Vogel. 

Sievers, Gesch. Gr. 337. Grote, Gesch. Gr. V 566. 570. v. Stern, 
Gesch. d. spart, u. theb. Hegem. 828. 
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173 (XLIIl). 
363/2 (Ol. 104, 2). Vertrag Athens mit Keos. 

Platte von pentelischem Marmor, unten gebrochen, am nördlichen 
BurgfafB gefunden. Zeilenlänge: 43 Bachstaben, 67 ff. 45 Bachstaben. 

I. Paephisma. Geoi. 

'Giri XapiKXeibo(u) fipxovxoc Alaviic ^irpuidveuev, Nikö- 
cipaioc TTaXXTiveüc dTpam^iotTeue, <|)iXiTTioc Bo(u)Tdbric 
direcTdier fboEev iq ßo(u)XQ Kai Tip brjfitu- *ApiCToqpaiv 
5 eiTrev diTeibf) 'louXifiTai, oöc KaTrJTaTOV *A9r]vaToi, dTro- 
(paivo(u)civ 6qp€iXo(u)cav Tf|V 7T[ö]Xiy ttiv 'lo(u)XiriTUJV t^ 

7röXe(i) 
Tr| 'A0Tivaiuiv ipia TdXavTa id ^k to(ö) XoticG^vtoc dpyu- 
[p]iou Ktttd TÖ ip/|(pic|Lia ToO bri|Lio(u) to(0) 'AG^vaioJV, ö Me- 

v^Eevo- 
c e[riTr€V, beböxGai tiij brjiLiUj, dTrobo(u)vai 1o(u)XiriTac *A0T]va- 

10 ioic Taöxa td XPWJMCtTa dv Tip Cxipoqpopiwvi \xr\v\ tiö d- 
m XapiKXeibo(u) dpxovToc ddv bk. iii\ dTTobibOüciv dv it^ X" 
povqi TiD eiprmdvtjj, e[l]c7TpaHdvTU)V auTo(u)c ol f|pTi|udv- 
01 U7TÖ To(ö) b1^^o(u) elcTrpdT[T]€(i)v Td öqpeiXöjLieva xpilM^Ta 

Trap- 
d tOüv VTiciDüTUiv TpÖTr[uj] ÖTiiJ Sv dmcTiüVTai, cuveicirpa- 

16 TTÖVTUJV bfe auToTc [Kai] ol CTpaTriTOi ol IouXititujv '€x^- 
TijLioc Kai NiK6Xe(Jü[c K]ai C[d]Tupoc Kai fXauKUJV Kai 'HpaK- 
Xeibric. öttiüc b' [a]v K[ai] ol öpKOi Kai al cuv8f]Kai, Sc cuvdö- 
€T0 Xaßpiac 6 cT[p]aTT]TÖc Ka[i] ui^oce Keioic uirfep 'Aöiiva- 
iiüv Kai Keiuüv o(ö)c Ka[Tri]TaTov [*A]9TivaToi, Kupiai löci, dvax- 

20 pdipai To(u)c CTpaTTiT[o(u)c] To(u)c ['IouJXititOjv, o(ö)c eiprjTai dv tiu 
i|in(pic|LiaTi cuveiciTpdTT€(i)v Td xpilMCtTa, dv CTriXr) Xi0i- 
vq, Kai CTTicai dv tijj lepil) to(u) 'AttöXXujvoc to(0) TTu9io(u), 

Kae- 
direp dv KapGaicy dvaYeYpa|Li|Lievai eicr dvaYpdvpai bfe 
Kai TÖv TPCtMfiaTea ttjc ßo(u)Xfic dccTtjXr] KaTd TauTd Kai 

25 CTficai dv dKpOTTÖXei* de bk. ttjv dvaTpaqpfjV bo(ö)vai töv t- 
a/Liiav To(ö) bri|Lio(u) AA bpax^dc dK tojv KaTd i|iTicpiC|iaTa 

IL Weitere Mafsregeln. dvaXi- 

CKOfidvuüv. direibfi bk 'IouXititujv ol irapaßdvTec to(u)c öpK- 

o(u)c Kai Tdc cuv8r|Kac Kai TroXejLiricavTec dvavTia tiu brj- 

11* 
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jLiiD TUJ *A6nvaiuJV Kai K€[i]oic Kai toic aXXoic cujLifidxo- 
30 IC Kai 0avdTo(u) auTUiv KaiaYVUJcGevTOC KaTeX96vT[€c] 4c 
Kduj Tdc Tc CTTiXac eHeßaXo[v] 4[v aijc fjcav dvaT€Tpafi[^]ev- 
ai ai cuvöf\Kai irpöc *A0Tivaio(u)c Kai rd övojLiaTa tüjv irapa- 
ßdvTUüV To(u)c 6pKo(u)c Kai xdc cuvÖr|Kac, Kai to(u)c qpiXo(u)c 

To(u)c 'A- 
Grjvaiujv, o(u)c KaTi^TctT^v ö bfifuoc, to(u)c ji^v direKTeivav, tujv 
35 bk ödvarov Kax^TVWcav Kai xdc o(u)[c]iac dönM^^^^otv irapä 
To(u)c 8pKo(u)c Kai xdc cuvOrJKac, Caxupibo(u) Kai Ti^ioH^- 

VO(u) KO- 

l MiXxid5o(ü), 8x1 KaxTiTdpo(u)v 'Avxi[7Tdx]po(u), öxe f| ßo(u)Xf| 

f| 'AOnv- 
aiujv KaxdTVUü auxo(O) Ödvaxov, d7roKx[ei]vavxoc xöv irpö^e- 
vov xöv 'AÖTivaiujv [A . . .Jc.ujva irapd [x]d iiiTicpic^axa xoö hi\- 
40 |io(u) xo(ö) 'Aörivaiujv, K[a]i [Tr]apa[ßd]vxa xo(u)c 8pKo(u)c Kai 

xdc cuvOrj- 
Kac <p€ÜT€iv auxo(u)c [K]duj [Kai] 'Aörivac Kai xf|v ouciav 

auxw- 

V bTijLiociav eivai xoO brj[|Lio(u)] xoO 'louXiiixdiv. dTroTpdi|iai b- 
k. auxtüv xd övöjtiaxa auxi[Ka )iid]Xa ^vavxiov xo(0) briMo(u) 

THi T- 
pajLijLiaxeT xo(u)c cxpaxTiTo[ijc x]o(u)[c] IouXitixujv xo(u)c tm- 

bTiMo(ö)v- 
45 xac 'AörjvTici. ddv bi [xivec xäv] d7roTpaq)^vxu)v d|üiq)icßT]X- 
uici |Lif| elvai xouxujv tw[v dvbpoijv, ^EcTvai auxoTc dvTun- 
xdc KaxacxT]caci irpöc [x]o(ii)c c[xp]axiiTo(u)c xo(u)c 'lo(u)Xin- 

xdiv xp- 
idKOVxa f||i€pÄv 5iKa[c] u[it]o[cx]€(i)v [Ka]xd x[o](u)c 8pKo(u)c 

Kai xdc 
cuverJKac dv K^iu Kai [dv x^ iKK]Xrixi|i [ttö]X€i 'Aöriviici. C- 
60 axupiÖTiv hk Kai Ti|li6[H€Vov Kai] M[iXxidb]Tiv d[7T]i^vai [e]!- 
c K^ui dm xd 4aux0jv. d7T[aiv]€[c]a[i b]i x[o(u)c i^KOVxac 

*lo(u)Xif]xiJj- 

V Armrixpiov, *HpaKX€[ibTi]v, '€[x^ti]mov, K[aX]Xi<pavxov dnai- 
vdcai bk Kai Caxup[ibiiv] Kafi Ti|Li]ö[Eevov] Kai MiXxidb^v 
diraiv^cai bk Kai [xf]]v [Tr]öXi[v xf|v] Ka[p]0aiujv Kai *AtXiükpi- 

65 xov, Ka\ KaXdcai aöxo(u)c dnl [E]d[via eic x]d TrpuxaveTov 4c 
aöpiov. 
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III. Eide und Verträge, a) 

Tdbe cuv^0€VTO Kai üjjiocav o\ CTpaxriTOi ol 'AOnvaiuiv rrp- 
öc Totc TTÖXeic T[d]c dv Kiix) Ka[l] oi ciijuiMaxor 0(u) iuvriciKa- 

Krjciü 
[tui]v 7Ta[p]€XT]Xu6ÖTUJV 7Tpö[c] K€io(u)c ou[b€]vöc, OUbfe dTT- 

OKTCVUJ K- 

60 [eiujv] o(u)[b]^va oöbe cpuTdba iroricuü, tujv djiijLievövTUiv toic 

ÖpKO- 

[ic Ktti TJaTc cuvGriKaic laTcbe* etc bk Tfjv cujiijLiaxiav elcd- 
[Hu) KaGdirJep to(u)c äX\o(u)c cujajLidxo(u)c. ddv hi ti[c] veu)- 

TcpiZr) Ti 
[dv K^ijJ 7rap]d to(u)c öpKo(u)c Kai idc cuvGiiKac, ouk ^tti- 

Tpix^tix) oö- 

[xe xexvij ou]Te iLinX^v^ o(u)b€|Liiqi elc tö buvaxöv. [e]! bi xic 

65 [ßo(ü)X€xai KaxoijKcTv ^t K^H', ddcuj auxöv 8Tro(u) dv ßo(u)- 

Xrixai xuj- 
[v dv TT} vr\c{jj 7TÖX]eu)v oiKo(ö)vxa xd ^auxo(ö) KapTTo(ö)c8ai. 

xaOxa 
[djiTrebopKricu) vf| xöv] Aia, vr\ xfjv 'A0r]vdav, vf| xöv TTocei- 

biö, [v]fi 

[xf)v ArjiLirixpa* euopKo(0)vxi] \xkv ttöXX* dyaGd elvai, dmop- 

b) Ko(ö)v[x]- 

[i bfe KaKd. "OpKOi Kai cuvGfijKai xojv TröXeujv xoiv ^v Keqj Trpö- 

70 [c 'AGiivaio(u)c Kai xo(u)c cujLi|Lidxo(u)c] Kai Keiiwv o(u)c Kaxrj- 

faTOV 'AG[ii- 
[vaior CujijLiaxricuj 'AGrivaioic Kai] xoTc cujiijLidxoic Kai ou- 
[k dTTOCxrjcoiLiai dir' *AGTivaiu)v Kai xuj]v cujujudxuiv oöxe auxöc 
[eTw oöxe dXXiw 7reico|Liai tc xö biivax]öv. xdc be biKac Kai x- 
[dc Tpacpdc xdc Kax' 'AGrivaiuüv iroiricojLiai] Trdcac dKKXr|fo(u)c k- 
75 [axd xdc cuvGriKac, ÖTTÖcai av iLciv iitt^p d]Kaxöv bpaxindc. iä- 
[v be xic xoXjLiqi dbiKe(i)v Keiiüv xo(\j)c KaxeXG]övxac f| 'AGn- 

vaio(u)- 

[c f| xiüv cu|LijLidxu)V xivd irapd xouc öpKOuc Kai] xdc cuvGrJKac, 

[ouk dTTixpeiiiU) oöxe x^xviJ oöxe jLAriX«vij oub]e|iiqt, ßoTiGrj- 

[cuj be Ttavxi cG^vei Kaxd xö buvaxöv. xauxa d|Li7T]ebopKriciJü v- 

80 [r| xöv Aia, vf| xfjv 'AGrivdav, vf| xöv TToceibd), vr\ xf|v A]r|- 

ILiTixpa, eu- 
[opKo(ö)vxi |Litv TTÖXX' djaGot elvai, dTnopKo(u)vxi bk Ka]Kd. 



1 
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c) [Tcibe djiLiocav Keiujv o(ö)c KaxTifaTOV *A0Tivaioi" Ou jLiv]T]CiKaK- 
[r)cu) Tiöv irapeXiiXueöTiJüv o(u)b€VÖc o(u)bfe diroKTevui KeQiwv 

o(u)b£- 
[va oube q)UTCtba iroirjcu) oubfe — — — — tuiv i|i]|iev6- 

86 [vTUJV Toic öpKoic KOI TttTc cuvöi^Kaic ToTcbe ]o\) 

Kumanudis, 'Aenv. V 616 ff. Köhler, MDAI II (1877) 142 ff. Dit- 
tenberger, Syll. 79. Hicks, GHI 93. CIA IV 2, 64 b. Vgl. v. Hartel, 
Stud. über att. Staatsrecht II (SBWA 91) 88. 107. Heydemao, De senatu 
Ath. (DisB. Strafsb. 1880) 47. Sonne, De arbitris externis (Gott. 1888) 109ff. 
Szanto, MDAI XVI 36. Pridik, De Cei ins. rebns (Dorpat 1892) 36 ff. 

Z. 64 Köhler el hi. Tic [\xi\ ßoOXcrai oi]K€iv nach Sauppe, Comm. de 
proxenis Atheniensium 7. 65 tu)[v ^v t^ vf|Ciu 7röX]eiüv v. Hartel. 

Ebenso Dittenberger. Td)[v cu|bi)biaxibujv tröXJeuiv Kumanudis, Köhler. 
70 Köhler, v. Hartel: [c toxjc CTpaxriTOuc xoüc 'AGiivoCiuv] 82 Kdwv 

Köhler, Ke{oic v. Hartel. 83 ff. erg. Krech, De Crateri ipqqpic^. cuvaT« 
Diss. Greifswald 1888) 104. 

a) Den ersten Eid 67 ff. leisten die Strategen der Athener und 
die Bandesgenossen [nicht die mit Athen verbündeten (tren gebliebenen) 
keischen Städte] den unterlegenen Gemeinden, b) Den zweiten Eid 
69 ff. leisten die keischen Städte den Athenern, c) Den dritten Eid 
82 ff. leisten die von Athen znrückgeföhrten Keier. 

Schaefer, Demosth. u. s. Zeit P 150. y. Stern, Gesch. d. spart, u. 
theb. Hegern. 223. ßeloch, Gr. Geschi II 281. 

In Zusammenhang mit diesem neuen Bundesvertrag steht mög- 
licherweise die Sicherung des ansschliefslichen Bezuges des 
keischen Böteis für Athen, die aber in der vorliegenden Form 
nicht durch einen eigentlichen Handelsvertrag, sondern durch Annahme 
eines athenischen Erlasses von seiten der keischen Städte geregelt wurde. 

Zwei Bruchstücke von Marmor, auf der Akropolis ausgegraben; 
linker Rand erhalten; Zeilenlänge zwischen 66 und 69 Buchstaben. 

I. Beschlufs der Karthaier. 1—8: 

{b)i II . 4HaTov[T ] J € ^ipY\ 6 (dir) — | vxi Kai 

iä[v ] I [K]ap(e)aieOc[i ^]Mj[nl<P^c[eai? KaX^cai bi 

ToOc 'AGnvaCouc — elc xö] || upuTavetov • [ö]iru)c 6' ä[v t]- | 

^pairrai, d[in]|Li€Xti0f)v[ai x ö xi] Äv 60vujvTai dxaOöv' 

IL Beschlufs der Koresier. 
(0)[€OT](^vn)c cTirev b€b6xÖai [xjq ßo[uXfl kuI xi?i öifmif) xiliv Kopr)duJv ' 

irepl ODv Xdxouci ol irap' 'AGn]- 

10 vatwv, elvai xf\c ^(Xxou ti^v ^E[aTUJT»1v 'A0r)va2€ k]- 

a6dir€p irpöxepov i^v öuwc b'dv Kupia fi[i x]dH;riq)(cjiaTa[. , .'Aönvaiurv k]- 

al KopiicCwv Tä irepl xf^c )li(Xxou, ii&f€iv ^fiirXoiuj ü&[i öv diro- 

öeiEwciv, iv dXXifj] 
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bi TiXoCiü nii6€vi, vaöXXov bi TeX€lv ÖßoX6v to[0 xaXdvTou ^KdcTOU rdic 

vauKXi^poic To]- 

[()]c ^pTaZo|Li^vouc* ^dv bl Tic ^v äXXip irXoicfj iHdT[i3, ^voxov clvai ]• 

[d]vaTpdH/ai bi TÖbe tö n/y|q)ic^a ^ccrfiXi;! XiGivij K[al KaTaöövai t]- i6 

[o]0 'AttöXXujvoc, Kai töv v6^ov KaOdtrep irpörepov €Tx[€ Kiipiov etvai* ti^v 

b^ ?v6€iHiv elv]- 
ai TTpöc ToOc dcTuvö|Liouc, ToOc bi dcTuv6|Liouc 6oOva[i t^iv ipf^qpov ircpl 

aöxf^c TpidKovra yj]- 

|Li€püJv elc TÖ biKacTfipiov • Tifi bi qprjvavTi fj 4v6e(HavT[i tüöv 1*111x1]- 

c[d]ujv ddv bi 60OX0C fl 6 dv6€(Hac, iä\i jn^v tüüv ^HaTÖv[TU)v ^, ^XeOGcpoc 

fCTUJ Kai ] 

[to] |ui^p»i ^CTU aCiTtjj' ^dv bi dXXou tiv6c 5, IXeOOepoc 2ct[ijj Kai 20 

. €Tv]. 

ai [bi^ Kai Iqpeciv "fiiBi\\ale. Kai Tili qpi^jvavTi Kai Tib dv&€([HavTr ^dv 6^ ti 

öXXo ipr]q)i2!ujvTa]- 
1 'AGnvatoi TTcpl qpuXaKfjc tt^c |li(Xtou, KOpia cTvai KaTaKO)L4i[c6^vTa Td i\\iY\' 

qpiCjLidva* TC]- 
[X]€iv bi TT?m TTCVTTiKOCTi^iv Totc'iievTiiKOCToXÖYOic ToOc l[pYaZo|Li^vouc* KaX^- 

cai bi] 
[KJal ^irl E^via elc tö irpuTOv^ov touc 'AGrivaiouc elc aöpiov. 

III. Beschlufs der Julieten. 
["CbJoHev Tfl ßouXq Kai tCii b'f\in\i Tili 'louXir|TU)v, irepl [div ol irap* *A9riva(uJv 25 

X^YOUCl, Ö€ÖÖ]- 

[xOa]i T^ ßouXq Kai tiu br^tu tuj NouXiriTtliv, cTvai ti?|[v ^HaYUJTi?|v Tf\c 

|üi(Xtou 'AÖiPivarj- 
[€], dXXoce bi ^Y\ba\ifji dirö Tf^cbe ttJc i^iii^pac* ^dv bi ti[c dXXoce ^Hdrij, bx]- 

ixöcxa elvai t] 
ö irXoiov Kai Td xP^M^^a Td iv ti|) irXoiiij* tCJi bi q)ir|v[avTi f\ dvÖ€iHavTi 

elvai Td 1^]- 
|LiiC€a" iäv bi öoOXoc fj ö )üirivucac, dXeOGcpoc Ic[tu) Kai tOuv — 

xpni^]- 

dxiuv iui€T^CTUJ aÖTijfi' TÖv bi ildfovTa iK Kiiu |li(Xtov ^H[dY€iv ^lunrXodu Cp 30 

Äv dTTOb]- 

elHuiciv • ddv bi Tic iv dXXui il&V]i irXoiip, Ivoxov [elvai — • ddv bi 

Tl ÖX]- 

Xo i|Jtiq)i(^ujvTai 'AGrivatoi trcpl qpuXaKfJc Tfjc niX[TOU Kupia el]- 

vai a dv 'AGrivaloi tptiqpiJujVTai * dT^Xeiav bi etvai [toO ^HaYUJT]- 

(ou dirö ToO iLitivöc toö *€p|LianXivoc* KaX^cai bi toO[c 'AGriva(ouc ^irl E^via 

elc TÖ TTpuTavet]- 

ov T]?|v bi ?v5€iHiv elvai 'AGfjvrici fx^v upöc touc [ iv MouXiöi 6^ 35 

irpöc TOUC k]- 

al TOUC irpocTdTac öiröcoi 6' dv böHuuciv ^^dt^iv [irapd töv vöjlxov, tiIiv 

XpTmdTlUV Td |Ll^V 1^]- 

^(c€a etvai toO bf\\io\} toO MouXitjt&v, Td 6' i^iLiicea [toO q)ifivavToc* dva- 

Ypdipai ö^ TÖÖe tö ip]- 
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/iqpic^a Tf\\i ßouXViv Kai KaTa9€tv[a]i kv xtfi Xt)i[6fi ], 

o\'6€ liip^öiicav "Avbpwv ^k K€pa[|Li]^u)v, Aucia 

40 0XucOc, €öq>p6cuvoc TTaiavicOc. 

Boeckh, Staatshaushaltung der Athener (IP 349 ff.) IP 312 ff. (nacli 
Boss). Pittakis, L^ancieone Äthanes p. 325. Ephem. 2733. Bangab^ 677. 
CIA II 646 (nach Velsen und Köhler). Hicks, 6HI 108. 

Vgl. Büchsenschütz, Besitz nnd Erwerb 516. 550 ff. Schaefer, De 
80C. Ath. 18. Büsolt, Der zweite athen. Bond 848. Köhler, MDAl II 150. 
Schaefer, Demosth. n. s. Zeit I' 150. 

174 (XLIV). 
362/1. Bund Athens mit den Peloponnesiem. 

A. Bfindnis zwischen Athen, den Arkadern, Achaia, Elis 

nnd Phleins. 

Tafel von pentelischem Marmor, a unten gebrochen, zwischen 
den Theatern des Dionysos und Herodes gefunden. Oberhalb der In- 
schrift ein Belief: wahrscheinlich Zeus (sitzend), vor ihm die Pelopon- 
nesos und Athene, b von 27 an linker Band erhalten, auf der Burg 
ausgegraben. Zeilenlänge: 40 Buchstaben. 

a 'B^t M6XG)vog aQxovTog. 

CujLijLiaxia *A0rivaiu)v Kai *ApKdbu)v Kai *Axaiaiv Kai *HX- 
€iu)v Kai 0Xeiaciu)V fbogev t^ ßouXi^l Kai tiij bri^- 
uj* OiVTiic ^TTpurdveuev * 'ATdGapxoc 'ATaedpxo(u) *Ofi0£- 
5 V dTpa|Li|LidTeu[€v] • EdvöiTTTroc ''Epiiieioc iTrecTdrer TTe- 
piavbpoc €tTT€[v]* eöEacGai fitv tot KrjpuKa auma jli- 
dXa Tqj Alt Ttfi *0Xuji7rii|j Kai t^ 'AGrivqi t^ TToXid- 

bx Kai T^ Al^jLlTlTpi Kai T^ Köpij Kai TOIC bU)b€K(a) [0]- 

eoTc Kai xaic cejivaTc 0eaTc, ddv cuveveiTKij (so!) ['A0ti- 
10 vjaiuüv Ti^ bnMiw Td böEavxa irepi xfic cu|Li)iaxi[ac, 0u- 
cia]v Kai iTpöcobov 7roiric€c0a[i] TeXouji^viuv [toutuj- 
V Ka]0'ö Ti av Tiji brjiLiijj boK^' Ta[ö]Ta ^ev eijx0[ai, ^irei- 
bf) h]k Ol cujLijLiaxoi bÖT^ia eicriveiTKav eic T[f|V ßouX- 
f]V b]^X€c0ai Tfjv cufijüiaxiav Ka0d d7TaTY^X[XovTai o- 
16 i 'Ap]Kdb€c Kai *Axaioi Kai *HXeioi Kai <t>Xe[idcioi Ka- 
i f| ßo]uXf| 7Tpo(u)ßo\jXeuc€V Kaxd rauid, bebö[x0ai rtfi b- 
ri|Li4i etjvai cumudxouc Tiixij dTa[0^ tou brj^ou elc 
TÖv dei] xP<5vov 'A0Tivai[ujv töv bfliiov Kai touc cu)Li|idx- 
ouc Kai 'A]pKd[bac Kai 'Axaiouc Kai 'HXeiouc Kai 0X€iacCouc] 
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b [. . . b]k *Ax[ai 

21 . .]av T^v[ 

7TÖ]X€U)V \xr\ [lUTjb- 

€T]dpav ^r\he 

. . ] iv Txji CTriX[ij xauTij. dctv bi Tic Tij in\ rfiv 'Atti- 

25 Kri]v, f\ TÖv bniiov [KaiaXuq töv *A0T]vaiu)v f\ TÜpavvov 
Ka]0iCT^ i^ öXi[Tapxiav, ßoiiGeiv 'ApKdbac xai 'Axai- 
ouc] KOI 'HXeiouc K[ai <t>Xeiaciouc 'AGrivaioic iravTi c- 
e^Jvei KttB* ö Ti äv [diraTT^XXujciv *AÖTivaToi xaia tö b- 
uv]aTÖv Kai edv [tic iij im ifjv TTeXo7r6vvT]cov f\ töv] 

30 bfiiiov KaTaXu€[i töv OXeiaciiwv, f\ edv Tf]V TioXiTeia]- 
V Tf|V 'Axaiuiv fj T[f|v *ApKdbi)üv f| Tf|V 'HXeiiüv KttTaXiiq f|] 
ILieOiCTiä, fj qpuTa[beur| Tivdc, ßonöeiv *A9r]vaiouc t]- 
ouToic navTi c0[dv€i xaGd dTraYT^XXo(u)ci, dei toTc d]- 
biKOüjLidvoic, K[aTd TÖ buvaTÖv f)T€^övac bfe eivai i]- 

36 V T^ aÖTOrV lKd[CTOUC t]- 

aic TTÖXeci Tip 

au öpöcai b[k Touc öpKOUC toTc Trpdcßeci toTc TTeXo]- 
7rovvT|Ciujv [Tfjv ßouXfjv Kai TOUC CTpaTrjTOÜc Kai to]- 
uc TaHidp[xouc Kai touc iTrndpxouc Kai touc qpuXdp]- 

40 xowc Kai t[ouc iTTTT^ac ÜTT^p bk 'ApKdbiwv Kai 'Axaiujv k]- 
ai 'H[X](e)[iujv Kai <|)Xeiaciu)v öjLiöcai touc irpecßeic to]- 
[uc iTTibriiLiouvTac *A0rivTiciv] — 

a: Kumanudis, 'AOfivoiov V 101. Köhler, MDAI I 197 ff. CIA II 
67b. Hicks, GHI 94. — b: Köhler, CIA H 112. MDAI I 203. CIA IV 
2, 67b. — a und b: Dittenberger , Syll. 83. — Vgl. v. Hartel, Studien 
über att. Staatsrecht II (SBWA 91) 102 ff. III (SBWA 92) 114. 

Z. 3 0X€iac{u)v] ältere Form stets so : Boss, Reisen und Bieiserouten 
im Peloponnes p. 42. Ihr Frieden mit Theben: Nr. 166. 6 TTe- 

p(av6poc] Sohn des Folyaratos von Cholargos, der im dekeleischen 
Kriege ein hohes Finanzamt bekleidet hatte, Schwager des Mantias von 
Thorikos, eines reichen Aristokraten. P. war auch Antragsteller des 
trierarchischen Gesetzes von 367: ApoUodor [Demosth.] xarä EOepT- Kai 
Mvriciß. 21 (p. 1146). Vgl. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit IIP B 213. 
Beloch, Att. Polit. 163. 30 bf\^ov KaTaXO€[i töv 0X€iac(u)v] nach 

Xenoph. Hell. V 3, 16 herrscht in Phleius 381/0 Demokratie; sie war 
also Tormutlich dort nach Unterbrechung durch Agesilaos wiederher- 
gestellt worden. In Elis und Achaia herrscht die Oligarchie: Xenoph. 
Hell. VII 1, 43. 4, 16. 

Erg. von Köhler; 24—27, 29-31, 33—36, 37, 40ff. von Dittenb. 
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B. Bfindnis zwischen Mantineia und Sparta. 

Xenophon Hell. VII 5, 1: ibc be raöia dTTTiTT^XOri irpöc t€ 
TÖ KOivöv TUJV 'ApKCtöujv Ktti Kaid TTÖXeic, ^K TOUTou öveXoTi- 
ZovTO MavTiveic xe . xai tujv aXXuv 'ApKdbiuv oi Ktiböjuevoi Tfjc 
TTeXoTTOVvricou, u)caÜTU)c bk xai 'HXeToi Kai 'Axaioi, 8ti 0iißaioi 
bfiXoi elev ßouXöjLievoi u)c dcOevecidTTiv Tf|v TTeXoTTÖwncov eivai, 
07TUUC ibc poicTa auTfjv KaiabouXiOcaiVTo .... 3: ^Trejuirov be xai 
'AGrjvaCe ßoriGeiv KeXeiiovrec* eiropeuOiicav bk Kai eic AaKcbai- 
ILiova Tipecßeic dirö tOüv dTrapiiiüv, TrapaKaXoOvrec AaKcbaijLio- 
viouc, ei ßouXoiVTO Koivrj biaKUjXueiv, dv rivec tujci Karabou- 
XujcöjLievoi Tf|V TTeXoTTÖvvTicov. irepi )li€Vtoi fifejLioviac 
auTÖGev bieTipdriovro öttiüc dv t^ ^outOüv ?KacTOi htiI" 

COIVTO. 

Xenophon Hell. VII 5,18: aTxioc hä ('6Tra|Li€ivuiv6ac) ycfe.vrwiivoQ 6id 
Ti\v elc TTeXoirövvricov CTpaxelav toO cuvecxdvai AaK€bat]uov(ouc xal 
'ApKdöac Kai 'AxaioOc Kai 'HXeiouc koI *A6iivaiouc. 

Die Streitfrage, wie dieses unter dem Archontat MoIods, also nach 
dem 22./23. Juli 362 geschlossene Bündnis mit der von Diodor XY 82 und 
[Plut.] ß(oi tOüv 5^Ka f!)riT6pujv p. 845 C überlieferten Ansetzung der Schlacht 
von Mantineia unter dem Archontat des Charikleides 363/2 (genauer zur 
Zeit der Getreideernte: Xenoph. VII 5, 14, angeblich am 12. Skiropho- 
rion = 8. Juli 362: Plut. ir. b6lY\c t. 'AGriv. 7 p. 350A) zu yereinigen ist, 
wollen Köhler, Dittenberger und v. Stern durch Verwerfung der littera- 
rischen Jahresangabe lösen (sie nehmen dann August 362 als Schlacht- 
zeit an), Beloch durch die Annahme, dafs der endgültige AbschluTs 
des Bündnisses erst nach der Schlacht bei Mantineia stattgefunden habe. 
Die von Beloch zuerst (Att. Politik 318) in den Vordergrund gerückte, 
dann (6r. Gesch. II 289) wenigstens in zweiter Linie zugegebene Mög- 
lichkeit, die Schlacht erst 361 anzusetzen, kommt gleichfalls in Betracht. 
Gegen den Abschlufs des Bündnisses nach der Schlacht von Mantineia 
spricht die ganze Sachlage und der Wortlaut des Bündnisses (bes. Z. 6 ff.), 
gegen August 362 durchaus nicht das Nicht vorkommen der Schlacht 
bei (Apollodor) irpöc TToXuKXda 4 (^ßöcfifl yäp qpeCvovroc McTaxeiTviOiivoc 
fbiiivöc ^ttI MöXurvoc dpxovxoc, ^KKXr^cCac ir€von^vT]C kuI clcaTTcXOdvxuJV 
(ifjilv iToXXdiv Kai jmetdXuJv ttpaf^&TWv, ^\|iiiq)(cace€ xdic vaOc KaO^KCtv xoöc 
xptr)pdpxouc, wo ja gerade mit iroXXOuv k. |li. irpatMdxwv die Schlacht 
gemeint sein kann). Der Ansatz Ungers (363: Philol. 49, 121 ff.) ist un- 
möglich. 

Sievers, Gesch. Gr. 338. Grote, Gesch. Gr. V 568. v. Stern, Gesch. 
d. spart, u. theb. Hegern. 231 ff. Beloch , Att. Polit. 318 ff. Schaefer, 
Demosth. u. s. Zeit I* 128. Curtius, Gr. Gesch. IIP 770 ff. Pöhlmann, 
Gr.* 156. Beloch, Gr. Gesch. II 286. 
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175. 

362/1. Allgemeiner hellenischer Frieden. 

Polybios IV 33, 8. 9: Ka8' oOc fäp Kaipoüc, if^c irepi Mav- 
Tiveiav jnaxiic tujv *6XXrivu)v djucpibrjpiTov dxoOcric ifjv vikiiv biet 
TÖv '€7Ta|iivu)vbou edvaiov, ^kuüXuov AaKcbaifiövioi |la6t^X€iv tuiv 
CTTOvbujv M€CCT]viouc, dK^f)v ccp€TeplC6^€vol tqTc dXTTici Tfjv Mec- 
CYiviav, im tocoöto biecireucav MeTaXoTroXTiai xal Tidviec o\ 
KoivcüvouvTcc *ApKdbiJüv Tfjc auTujv iCujLijiaxiac ujctc MeccT^viouc 

)i^V UTTÖ TOIV CU|Ll|LldxUJV TTpOCbCXOflVai Kttl ^eTaCX€Tv TUIV ÖpKlUV 

Ktti biaXuc€U)v, AaK€bai^oviouc bi fiövouc dKCTtövbouc Y€V^c9ai 
Tüjv *€XXiiviuv. 

Diodor XV 89: oi b* "6XXnv€C ^€Td Tf|V \xaxr\v d^qpicßri- 
TOu^t^VTiv ?xovT6C. Tf|V viKTiv, Kttl TttTc dvbpaifaGiaic dqpdfiiXXoi 
Ka9ecTÄT€c, in bi, jfji cuvexei? tuiv Kivbuviwv KaTairovouMevoi, 
bieXucavTO irpöc dXXrjXouc. cuvOcVcvoi bi KOtvf|v cipiivriv Kai 
cufifuaxiav, KareTaTTov ev xq cu^^axicf xai xouc Mecciiviouc. 
oi b€ AaKebal^6vlOl bid xfjv irpöc xoiixouc dKaxdXXaKxov dXXo- 
TpioxTixa xÄv cnovbüjv ou irpoeiXovxo KOiviuveiv bid xouc Mec- 
ciiviouc Kai ^övoi xüüv 'eXXrjvujv uirnpxov iKcirovboi. 

Platarcb Agesil. 35: ^€xd be xf)v ^dxnv Kai Odvaxov xou 
'Eira^eiviuvbou t€VO^€Vtic eiprjvric xoic "GXXnci irpöc auxoüc 
diniXauvov oi nepi xov 'AyilciXaov xou öpKOu xouc Mecciiviouc, 
u)c TToXiv ouK ?xovxac. eirei be oi Xoiiroi irdvxec dbexovxo Kai 
Touc 5pKouc eXd^ßavov irop* auxuiv, direcx^cav oi AaKebai^övioi, 
Kai ^6volc auxoic TtöXe^oc fjv ^Xiri^Iouciv dvaXrJM^ecGai xf|V Mec- 
qviav. 

Vgl. Demosth. uirlp McraXoir. 9 : .... biä TOtic öpxouc oOc öfiui^d- 

Kan£v Mccoiviotc cxorrdcOe br\ irpoc (l^äc crfrroiic, vorripav Ttpr dp- 

X^v KoXXiova xal qpiAovOpunror^pav iroif|ccc6e xou ^r| ^mrpcYeiv {jjiäc dht- 
K€iv Aatcebaifiovioic, ttiv (mip McTdX]}C vökeiuc fj imip Tfjc M€ccf|vfic' vöv 
M^ T€ ßoiiOdv böEcTC 'Apicda xal tt|v eipnvrfy cvovbdZttv elvoi ßcßaiov, 
^irep fic Invbuveucaxe xal irap€Td£acO€. 

Sievers, Gesch. Gr. 347, 48. 378. Grote, G. Gr. Y 588. Baümaiin, 
Ageolaofi (Halle 1872) 258 ff. Schaefer, Demostb. u. seine Zeit P 129. 
Beloeh, Gr. Gesch. II 289. 
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176 (XLV). 
361/0. Bündnis zwischen Athen und den Thessalern. 

A. Tafel von pentelischem Marmor, am nördlichen BargfuTk ge- 
funden; sie war geschmückt mit einem Belief, das einen nach rechts 
sprengenden Reiter darstellte. 

0€[o]i. 
'€m NiKoqprjiiou äpxovToc 
cujLi^axia *AOiivaiiJüv Kai 
6eTTaXiüv eic töv dei xpovov. 
5 ''€boE€V T[q]i[ß]ouXq Kafi] tiü br\iii\)' A[e]ujvTic dirpuidve- 
u€v, Xaip[i]ujv Xapivau[T]ou <t)aXTip€u[c] dTpctMMdT€ucv, "Ap- 
XiTTTTOC *A)Licp[i]Tpo7rn0€[v] dTTecTCiTer buibeKärri Tf\c np- 
uraveiac 'e[H]TiK€CTibTic einev [tt]€[pi] uiv Xetouciv o\ tt- 
[p]€cß€ic Toiv 0€TTaXu)[v], ^i|iTiq)icea[i] xqj b[Ti]Miü, bexecO- 
10 ai Tf|v cup^axiav tuxM* dyaOq K[a]6ä i7T[aT]TtXXovTa- 
[i] Ol eerraXop], eivai bi au[T]o[Tc] Tf|[v] cujiiji[a]xiav irpöc'A- 
9nvaiouc €[i]c [t]öv dei xpovov €T[v]ai bt xai rouc *A9tiv- 
aiujv cu|Li|ui[d]x[o(u)]c fiiravTac 0€TTaXÄ[v] cu^fi[d]xo(u)c Kai 

T0(u)c 

[9]€TTaXdJV 'A[OT|]vaiu)V öjiöcai bc *A[9T|]vaiuiv jiev to(u)c ap- 
15 [cmi]To(u)c Ktti t[#|]v ßo(u)Xf|V kqi to(u)c i7rTrdpxo(u)c Kai 

To(u)c \nnl' 
[a]c TÖvbc TÖV öpKOV* Bor)Oncuj TT[a]vTi cOcvei Kaxd tö bu- 
voTÖv, Wv Ti[c tjri ^m tö koivöv t6 GerraXuiv im iroX- 
[ejuijcfi f\ TÖV ä[p]xovTa KaTaXu[€]i) 6v eiXovro öerroXoC, f\ 
[T]upavvov KoO[i]cnQ dv QcrraXiqi' ^iropvuvai b€ töv 

80 [voJpi^OV SpKOV ÖTtUIC b' [ttjv Kttl GcTToXoi ÖMÖCUICI Tfl Tt* 

[öX]€i, 4[X]€c8a[i TÖ]v biijLtov ttcvtc äv[bp]ac d[£] *A9nvaiu)V d- 
[Tr]d[v]Tijjv, oTtiv€C dq>lKÖ^€VOl cic e€TTaXia[v] ^EopKUi- 
[c]o(u)civ 'AT€Xao[v t]öv dpxovra Kai to(u)c [^T]oX[6]^d[p]- 

Xo(ü)c Kai 
to(u)c i[TT]TTdpxo(u)c KOI To(u)c iTnT€[a]c Kai To(uXc l€p]o- 

[^vjnMÖvac 
25 Kai TOüC dXXo(u}[c] opxovrac, öiröcoi [u]Tri[p] to(ö) koivo(i)) 

To(u) e€- 

TTaXiüV dpxo(u}c[iJv, xovbc töv öpKOV Bo[ii]0[tjc]ui ITOVri C0€- 
[v€i] KaTd TÖ bvvoTÖv, idv TIC [rjq cm Tf|V TtÖXlV TTIV *A6- 
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[iiv]aiujv ^ttI 7roX^^^J f| töv bfi|Liov xaraXuei töv 'AGrjva- 
[iu)v] • d|Liöcai bk [K]al to(u)c irp^cßeic to(u)c toiv öeTTaXiIiv dv 
30 T[fi]i ßo(u)\g To(i))c [dTTi]bnjiio(ö)[v]Ta[c] 'AGiivriciv t6v au- 

[t]ö[v] ö[p]k- 
o[v t]A[v] hk TTÖXeiuov töv npöc 'AX^gavbpov |Lif| [dH€iv]a[i] k- 
[araXjucacGai [[xr\Te] GexTaXoic [ä]veu *AeTivai[u)V lariTe] 'A- 
[Grivjaioic ä[v€u to(ö) fiJpxovToc Kai toO koivoO [toO 6€Tt]- 
[aXiöv]. d7raiv[d]ca[i bfe] 'ATeXaov töv äpxovTa |Ta| [Kai tö k]- 
35 [oivöv] TÄv 0€T[TaXai]v, ÖTi €Ö K[a]i 7rpoeu^[iü]c d[^oiouv Trd]- 
[vTo] TTcpl div au[T]o[T]c [f]] TröX[i]c d[TT]T][T]T€iX[aT]o- in[oi\' 

vdca]i 
[bk xai] To(u)c 7rp^[cßeic] tujv [0]€TTaXujv to(u)c fj[K]ov[Tac] 

K[ai] K- 
[aX6]cai airro(u)c [dm H]dvia [ejic [tö 7Tp]uTa[v€]iov [elc] aupi- 
[ov, Tf|]v bk CT[ri]X[nv Tf|]v 7rpö[c] 'AX[dEa]v&[p]ov [Ka]0[e]- 

X[€]Tv [t]o(u)c 

40 [Ta|Liia]c Tnc ecoO T[f|v tt]€p[i Tfi]c cujLijüiaxia[c]. toTc bk irpec- 

[ß€Ci b]o(0)vai TÖV [Ta|Lii]av t[o]0 [brijii]o(u) elc dqpöbia 

[A]A[A] bpax- 
[jLiac] dKdcTip- Tf)[v bi] cu|üi[jiia]xi[av] Tt^[v]b€ dvaYpciM^ai töv 
[Tpa])Li[jLi]aTda tiic ß[ouXf)]c dv [c]T[r|Xi3] XieivTi[i Kai cjTficai 
[d]v dK[p]o[7r]öXe[i], €[i]c [b]k [ttiJv [dvaTpaqplnv Tfjc [c]T[fi]- 

Xti[c] bo(0)va- 
45 [i] TÖV Ta^lav To(0) bri[^io(u)] AA [bp]a[xfid]c' €[Iva]i bk 

[e]e[ai]T- 
ti[t]ov [t]öv '€pxida o . acTo[v]Ta [äp]iCTa [Ka]l [TipJdTTOVTa 6- 
[t]i fiv buvTiTai dTa[9ö]v tu)[i bri|Li]uj[i] tiD 'A[0Tiv]a[i]u)[v Ka]i 0e- 
TTaX[o]ic dv Tijj T€TaT|Lid[v]tu. 

Kumanudis, 'AOi^ivaiov V 424. Köhler, MDÄl II 197 flF. Hicks, 
Gffl 97. Dittenberger, Syll. 85. CIA IV 2, 59b. — Vgl. v. Hartel, 
Demosth. Stud. II 442 ff. Stud. über att. Staatsrecht II (SB WA 91) 108. 

Z. 45 AA[A] Euman.; nach Köhler und dem mir vorliegenden 
Abklatsch war die Stelle frei. 46 ovacxovTaap KumaD., o.acTo.Ta 

Köhler. 

368 — 864 war Alexandres von Pherai Bundesgenosse Athens, von 
da ab Thebens. Die grofse Bedrängnis, in die Alexandres, der den Krieg 
fortführt, die Athener bringt, die Eroberung von Tenos, die Belagerung 
von Peparethos und den Überfall des Peiraieus, berichtet Diodor XV 95. 
Förmlich wird nun erst der Bund zwischen Alexandres und Athen zer- 
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rissen. Der Antragsteller Exekestides von Thorikos Siaratege 357/6, 
Nr. 181, 22 {:== CIA II 64). Die cOti^axot der Thessaler (Z. 13) aach 
Xenophon VI 1, 19. Die Schatzmeister der G5ttin Athene übernehmen 
die Aufgabe (39 ff.), die Bandesstele zu zerstören, weil sie auf der Barg 
aufgestellt war. 

B. Tafel von pentelischem Marmor, auf der linken Seite unver- 
sehrt, auf der Burg gefunden. Nicht ctoixti^ov geschrieben. 

[KaXecai be to(ü)c irp^cß]- 
€(i)c Tüüv 0€TTaXa»v dm H[^via de tö TTpuravcTov i]- 

c aupiov. Oibe fipd[e]Tic[av 7Tpecße(i)c' "£]- 

[^](TT)€(b)[o]c 'OnGev Aicxivn[c 

[. . cp]opo[c] 'Axapveuc ('AT)ii[ppioc KoXXuxeuc (?). o]- 

5 [ibe] uj)Liocav öexTaXujv — — — — — 

[TrJoXejLiapxor neX(a)cTiuj(T)[üüV' — — 

<l)9tu)Taiv MdT[ct]Xoc' 0€T[TaXiu)TOjv — — 

[*6]c[Ti]uJT(ua)v • Gipujv * TT(e)p]apXo[i ' — — — — 

0[i]Xi7r7TOC • rroXu^i[b](n)c --/A 

10 eißpiüv KoTijLii(Xa)c • Ttt 

©eöbiupoc* TTdjLie.oc* — — — — — — — — 

Apa..c* 0iX6Xaoc' Oi — — — — — 

MTTTrOKpdXTlC 

Pittakis, Eph. 2045. Eirchhoff, Hermes V 8. CIA II 88. 

Z. 2 ff. "GfiiTeboc erg. ich trotz der Seltenheit der NamensteiluBg 
in Gesandtenverzeichnissen: CIA I 180, 20 (» Dittenberger, Syll. 36,20) 
AuciCTpdTip '€^11^64) *0f^6€v Stratege von 418/7. 4 ATY oder AfY. 
11 vielleicht ndn€[\]oc. 12 vielleicht APA[rO]C 

Dafs B in diese Zeit gehört, ist wahrscheinlich; das Verhältnis von 
A und B läfst sich aber schwer bestimmen: 6 könnte sich vielleicht auf 
die Vorverhandlungen beziehen. Ist die Lesung 4 'At^[^J^ioc KoXXutcOc] 
richtig, was natürlich unsicher, so ergäbe sich daraus, dafs der Neffe 
des Agyrrhios, Kallistratos von Aphidna, entweder noch am Boder ge- 
wesen sein müfste (da Kallistratos , wie wir aus Apollodor trp. TToXukX. 
48 p. 1221 schliefsen müssen, Winter 362/1 schon in der Verbannung 
in Methone weilte, so wären die Vorverhandlungen noch 862 gefahrt) 
oder schon wieder dieselbe günstige Strömung für Kallistratos sich ge* 
zeigt hätte, die dessen Schwager Timomachos den thrakischen Ober- 
befehl verschaffte (Metageitnion Ol. 104,4): Ende August 361. 

Schaefer, Demosth. u. s. Z. I* 131. Beloch, Gr. Gesch. 11 299. 
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177. 

359. Erster Frieden und Bündnis zwisclien Athen 
und König Philippos von Makedonien. 

Athen unterstützte den makedonischen Thronwerber Argaios: Dio- 
dor XVI 2, 6 : öjüioicuc bk xal 'AGnvaloi irpöc OCXittttov dXXoTpdüc ?xovt€C 
KaTt^Yov ^irl ti^v ßaciXeiav 'Ap^alov, Kai cxparriY^v dTr€CTdXK€icav Mavxiav 
?XOVTa TpiqciXiouc ^iy dirX(Tac, vauTiicf|v bk 60va|Liiv d2iöXoYOv. 

Diodor XVI 3,6: Mavxiac b' ö tiIiv *A8r]va(iüv crpariiYÖc KarairXeO- 
cac €lc MeGiijvrjv, adxöc |li^v ^vxaO0a Kaxd|Li€iV€, x6v 'Aptalov bk |ui€xot xiliv 
|uiic6oq>öpwv ^irl xdc Alydc dir^cx€iXev. oöxoc bk irpoceXOd^v xfl iröXci, 
irapeKdXei xoOc kv xalc Al^atc irpoc6^Eac6ai xV)v KdOobov Kai Y^vdcöai xf^c 
aöxoO ßaciXctac dpxHTO^c. (6) oööevöc 6* aöxip irpoc^xovxoc, oöxoc ^kv 
dv^KaiLiirxev elc xi^v MeOtJÜvriv. 

Nach einem Siege über die Söldner (Diodor XVI 3, 6) schliefst 
Philippos Frieden: 

Diodor XVI 4, 1; dm bk toutcüv 6 ^iXittttoc Trpdcßeic dK- 
7Te^l|;ac elc 'AGrivac, fTieice töv bfijLiov €iprivr|v irpöc aiitöv 
cuvGecOai biet tö liTibfev fti TrpocTTOieTcGai rfiv 'A)i(pi- 

TTOXlV. 

Vgl. Diodor XVI 3, 3: Geiüpiliv fdp xoOc 'AGiivaiouc ()nkp xoO xi^v 
'AficpiTroXiv dvaKx/|cacGai] xV^v irdcav (piXoxipiav clccpcpoiLidvouc Kai 6id 
xoOxo KaxdTovxac xöv 'Ap^alov ^irl xi?)v ßaciXctav, ^kouc(cuc kle^ibp^ce xf^c 
TTÖXeiuc, dq)6lc aüx^jv aöxövo|Liov. 

Demosth. Olynth. B 6. 7: tuj xfjv 'AjucpiiroXiv qpctCKeiv 
Trapabu)C€iv Kai rö GpuXoujiievöv Troxe dTröppriTov dKcivo 
KaxacKeuäcai, xouxip TrpocaTaTOjLievov, xfiv b' *OXuvGiujv (piXiav 
pexa xaCta TfSb TToxibaiav oöcav ujaex^pav dEeXeiv xai touc ixkv 
Tipöxepov cujLijidxouc vix&c dbiKf^cai . . . 

Demosth. K.'ApicxoKp. 121: dXX' 6 imdXicxa boKuiv vOv f\\x\v 
dxöpöc eTvai ct)iXi7T7roc ouxoci, €i t66* öx' 'ApYaiov Kaxdyovxac 
Xaßujv TUJV f])Li€X€piuv xivdc TToXixoiv dqpfiKe jiAfev auxouc, direbiUKe 
be irdvxa ßc' dTriiXecav auxoTc, ireiiipac hk. YpdjLi|Liaxa dirriTT^X- 
Xexo ?xoi|üioc eivai cujuijuaxiav TroieTcGai Kai xf|v TraxpiKf|V qpiXiav 
dvaveoOcGai, ei xöx' ^Eiiüce xuxeiv xoutluv Kai xic fTpaipe xoiv 
dcpeGdvTUJV utt' auxoO, ddv xic dTTOKxeivr) OiXiTniov, dYU)TiMov 
elvai, KaXriv t' ößpiv fjiuev Sv ußpicjuevoi. 

Demosth. ir. 'AXovvt^icou 10: Kaixoi 'AGT]va(u)v ol^^v TToxiöa((jt Kaxoi- 
KoOvxec. oCiK övxoc aöxotc itoX^jliou irpöc <t>{XnnTov dXXd cujuiimaxiac Kai 



17S Kr.178.179. 159.368. Frieden iw. Phil, v. Mak. u. Agia v. Paion. 

flpifluv öfiuiMOCMMJV, oOc Ottiimoc to!c oUoOav fv nonbalif iliijocev, d<pi)- 
pMntav im' afrToO rä KTnUOTO. Somit waten die BnndeageDOBeen in den 
Frieden eingesohloBBen; keineewega iet diee ein 'Separatvettrag', wie 
Sclmefer meint. 

Theopomp *ikiitt. 31 trg. 189 (FHG I 310): Kai m|im 
(6 bütioc 6 'Aenvaiuiv) itp6c «raitov irpecptuTiic, 'AvTKpäjvra 
Kai Xapibtipov, «poEovTcic Koi itspl q>iXiac. ot mpaTevöpsvoi 
cuputiesiv o»t6v Jmxt'PO"» ** ditoppiitiii copTipoTreiv 'AOn- 
voioic, «TiiiJt äv Xdp»uv -Ancpinokiv, iiiicxvoii(ievo. 
nu!.vov oi « np&peit Ol ™v 'Aenvoliuv eic ptv töv bilpov 
0»« 4iif|ne»»v pouXipevoi Xavedveiv touc Hubvolouc »i- 
b6va. pfXXoTOC riToOc- Sv dmppriTip it Meid xfic ßoukiit 
gitpanov. 

p , i„ IV ! 17, »llnotoc -ApTlioLv *rareil|i.vot 4ii6 'AOnvnleiv 
» ^ »i «1 Weiielc .0«»«. es. d.»»«!., dU' dTf|«v «.»«pav 

i„.i;. YIl 6- Ptirnnm iffi (d.i. PWliPP») <"" itlienieneibn. eet- 
. Tu- nnibn. pe. ieeidi» 'i*» "* >"'" g""»™. "« »'«- 
lam.« tot; q»™ ?;__,_„,, ^, „u, dimieit. 
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Dafa der Frieden Bchliefsende König Ägie war, geht aus Diodor 
XVI 4, 2 hervor: diroXudelc hk, toO irpöc *Aeiiva{ouc iroX^^ou xal iruvea- 
v6)Li€voc TÖv ßaciX^a tiIiv TToiövwv "A^iv T€T€X€üTiiK^vai .... Diodor hat 
XVI 8 alle Namen aasgelassen, so anch den des Kotys (TTaucavCav . . . 
Kardtetv jüi^ovTa ßaciX^a), mit dem kein förmlicher Vertrag geschloBsen 
worden zu sein scheint. Vgl. Theop. frg. 33. 

Schaefer, Demosth. u. s. Zeit II' 17. Cartias, Gr. Gesch. III> 403. 
Niese, Gesch. der griech. n. maked. Staaten I 28. Beloch, Gr. Gesch. 
II 306. 

179. 

358. Erster Frieden zwischen König Philippos von 

Makedonien und den Illyrern. 

Das Friedensangebot des Königs Bardylis: k(p* ÖTip Kupiouc djucpo- 
Tdpouc ctvai Tuiv t6t€ xupiEuo^^vujv iTÖXciuv, wird von Philipp abgelehnt, 
und es kommt zur Schlacht. 

Diodor XVI 4, 6: . . . cuvT)vatKdcGii tö nXr^Soc tüöv MXXupiiüv irpöc 
q)UTV|v öp|Lif)cai. T€vo|üi^vric bt Tf^c öiubScuic dirl iroXOv töttov xal iroXXCöv 
KttTd Tf|v cpuTT?]v dvaipcO^VTUJv, ö \xiy 0(Xnnroc dvoKaXccdfaevoc Tf| cdX- 
itiYTi TOÜc MaK€Öövac xal cT^jcac xpöiraiov lQa\^£ tüöv Ibiuiv xoOc t€T€- 

XcUTTlKÖTac, 0\ b* 'IXXupiol bia7rp€Cß€UCd|l€V0l Kttl TOJV MaK6- 

boviKuiv TTÖXeuuv Tracujv dKXUJpiicavTec fiuxov rfic elprjvric. 

Justin VII 6,7: Post hos (Athen.) hello in Illyrios translato malta 
milia hostium caedit, urbem nobilissimam Larissam capit. — Vgl. Po- 
lyain IV 2, 17: 4>{Xiinroc öiröxe toiv 'IXXupidiv KpaTr|cac \ieiZiu bOvafiiv 

Diodor XVI 8, 1: irepi bi. roiic auiouc Kaipouc ^iXittttoc 
6 TÄv MaKebövuüv ßaciXeuc jLietdXr] irapaidHei veviKT]KU)c touc 
*IXXupiouc Kai TcdvTac touc juexpi Tf]c Auxvixiboc KaXou- 

^eVT]C XlJLlVnC KttTOlKOUVtaC IJTTTIKÖOUC 7r€TT0lTlJLl^ VOC, dvC- 

Kttjiipev elc Tf|v MaKcboviav, cuvTe0€ijLi€Voc IvboHov eipnvTiv 
npöc TOUC *IXXupiouc. 

Mit der Bäumnng sämtlicher von den Illyrern besetzten makedo- 
nischen Städte und der Abtretung des Landes bis an den See von 
Ochrida scheinen uns wohl die hauptsächlichsten Friedensbedingungen 
überliefert zu sein, die die Macht des alten Encheleerreiches sehr be- 
schlanken. 

Böhnecke, Forschungen I 303. Lachmann, Gesch. Gr. II 9. Grote, 
Gesch. Gr. VI 173. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit II' 27. Droysen, Gesch. 
des Hellenismus II 448. Zippel, Die röm. Herrschaft in Illyrien (Leipz. 

Ton Scala, Staatsyertrftge. 12 
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1877) 24 ff. Niese, Gesch. der griecli. u. maked. Staaten I 29. Belocb, 
Gr. Gesch. II 806. 

180. 

358. Erneuerung des latinischen Bundes. 

Polybios II 18, 5: dv ip Kaipip *PiJüjLiaToi Trjv t€ C9€Tepav 
buvajLiiv dveXaßov Kai xd Katd touc Aarivouc aöGic irpaY^aia 
cuv€CTr|cavTO. 

Livius VII 12,7: Gallici quoque belli fama increbrescebat. 
sed inter maltos terrores solacio fuit pax Latinis petentibus 
data et magna vis militum ab iis ex foedere vetastO; 
quod multis inter miserant annis, accepta. 

Vgl. das Bündnis zwischen Born und den Latinern von 493 (Nr. 42 
S. 31 ff.). — Livius VIII 2, 13: in foedere Latino nihil esse, quo bellare, 
cum quibus ipsi velint, prohibeantur (nach Nr. 42 = Dionys VI 95 ganz 
richtig). Vgl. Livius VIII 4, 2, wo S. Annius aus Setia sagt: nam si 
etiam nunc sub umbra foederis aequi servitutem pati possimus, 
quid abest . . . ; sin autem tandem libertatis desiderium remordet animos, 
si foedos ratum est, si societas aequatio iuris est..., cur non omnia 
aequantur? — Tibur und Fraeneste können damals eingetreten sein: 
Praeneste 380, Tibur 353 selbständig, gehören 340 dem latin. Bande 
an und bleiben auch nach Auflösung des Bundes verbändet: Polyb. VI 
14. Liv. XLIII 2. 

Rubino, Untersuchungen über röm. Verf. u. Gesch. (Kassel 1839) 
270. Niebuhr, Röm. Gesch. III 100 ff. Schwegler-Clason, Röm. Gesch. 
IV 275. 283. Mommsen, Röm. Gesch. P 347. Beloch, Der italische 
Bund 192. Herzog, Gesch. u. Syst. d. röm. Staatsverf. (Leipzig 1884) I 
289. Niese, Gr.' 33. Marquardt-Mommsen, Handb. d. röm. Altert. IV' 85. 

181 (XLVI). 

357. Bündnis Athens mit den euboiischen Städten 
(Eretria, Chalkis, Karystos und Hestiaia). 

Drei Bruchstücke von pentelischem Marmor, a „(mö rö cmfiXaiov 
ToO TTavöc" gefunden, bc im Museum der archäologischen Gesellschaft. 
Zeilenlänge: 45 Buchstaben. 

c. [TTpocaTaTcTv toöc Trpd]- 

[cßeic elc TÖv hf\^ov elc xriv irpiüTTiv dK]K(X)[Ticiav tö bk iprjcpij- 
[cjLia TÖb€ dvaTpdi|iai iv dKpoTTÖXei xöjv TpajLi[jLiaT^a töv Kar]- 
[d TTpuraveiav tö bk dpYiipiov bo(0)vai] €ic Tf]v [cTir|Xnv töv tq]- 



Bündnis Athens mit den euboüschen St84ten. 179 

ILiiav ^K Tujv €lc TOI KOtd vpT](pic^aTa] dv(a)\[i]cKo[|Li^vu)V Ttf» brj]- 

)Liuj* dX^c0a]i d7ToXTivpo[|Lidvo(u)c To(u)c 8p]- 

Kouc Tiapä TiüvEußoiiüV' ÖMÖcai bk ajuxoic To(t;)c T[aHidpxo(u)c k]- 
b. [ai Touc CTpaTT]TOuc Kai Tf|v ßo]uX[riv]* iTraiv^cai bk [t6v bn|i]- 
a. Fov TÖv Kapu]cTiiJüv Kai [touc TTp]^cß[€i]c tuüv KapucTiiDv [Kai t]- 
öv cijvjeöpov, Kai KaXdc[ai a](u)To(u)c i[m\ E^via de tö npu- 

[Tave]- 

10 Rov] elc aöpiov ' dTTaiv^[cai] bi Kai M[^]vu)va t6v CTpaTiiY[öv k]- 

ai To(u)c 7Tp^cß€(i)c To(u)c 7Tefi(p]9[^]vTac €l[c] KdpucTov Kai 

KaX[^ca]- 
i] iiA beiTTVov elc tö 7rpuT[a]v€iov ic [ajupiov, d7Tobo(0)vai b[e d]- 
u]toTc Kai ^qpöbia töv TaM[ia]v toO br|[)Li]o[u] A bpax)Lidc iK 

TU)v [e]- 

l]c Td KaTd ipTi(p(c)LiOTa dvaX[i]cKO^eviu[v Ta)]i bf\^ijj' d7Toboö[v]- 

15 ra]i bi TÖV Ta^iav to(ö) bf||Lio(u) Ka[l t]oic 7rp^[cß€c]i toTc 

TTpecßeu- 
c](a)ci elc 'Gp^Tpiav Kai XaX[K]iba Ka[i] ic ['€cTi](a)iav AA 

bpaxjLi- 

d)c ^KdcTifi* d7Tobo(ö)vai bk, mx toic Tf|V c[u|üi|üia]xi(a)v 'irp€cß€[u]- 

c(a)ci TÖV TajLiiav toO bi^iaou A b[p](a)xMdc [^KdcTifi. o]- 

ibe uj|Liocav f| ßouXfj f| in' 'ATa6[oKX^ouc dpxovToc Kai ol c]- 

20 TpaTTiTOi [Xa]ßpiac [A]i[E]uü(€Oc)' Xd[pTic 'ATTeX(fie€v)- IqpiKpdTTic] 

'PajLivou(cioc)* 

M^vuüv TToTd(iuiioc)* OiXoxdpric 'Pa[|Livou(aoc)- — — ]c* 

'ßeKecTibric 0opiKi(oc)* 'AXKi[|uiaxoc 'AvaTupdcioc] * — • 

AiokXiic 'AXcüTTeKfiGev. 

a: Pittakis, Eph. 407. Rangabä, Ant. Hell. 392. CIA II 64 (nach 
Köhler und Velsens Abschrift), abc: MD AI II 210. Foncart, Revue 
arch^ol. XXXV 227 ff. (nach einem Abklatsch). Dittenberger, Syll. 86. 
CIA IV 2, 64. 

Zeile 1 erg. S. 2—3 Wilhelm. 3 ff. S. 6 [öttiwc 6' dv 

o]l dTroXiiniö[|Li£voi toOc öpxouc aJÖTotc toOc t Köhler; 

die obige Erg. 6 — 8 (vor dem Erscheinen von CIA IV 2 gegeben) wahr- 
scheinlich, aber nicht sicher. 21 [Xa]ßp{ac [A]l[g]iü Name absicht- 
lich getilgt: Ch. war wahrscheinlich zum Strategen gewählt worden, 
darnach aber die Stelle ihm aberkannt worden. Über Abkürzung von 
Demotika v. Hartel, SBWA 90, 580. 'l^iKpdxiic] dafs Iphikr. 356/6 
(MDAI VI 30) Stratege war, ist kein Hindernis, ihn auch für 357/6 ein- 
zusetzen. 22 Ob in der Lücke TijuiöOeoc 'Ava9XucTioc gestanden hat, 

12* 
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läfdt sich nicht mit Sicherheit sagen. 23 'AXidfi.] Tgl. Harpokr. n. 

'AXk. Beloch, Att. Polit. 320. 

Diodor XVI 7, 2: ajia hl toutoic irpaTTOMcvoic oi ttiv 
€ußoiav KttTOiKOÜVTec dcxaciacav irpöc dXXrjXouc xal täv \xb/ 
Touc Boiun-oüc xdiv bfe xouc 'AGiivaiouc ^mKaX€ca^€VUjv, cuvecrri 

1TÖX€^oc KttTct Tf|v €ußotav eic ö^övotav fjXGov xal Tf|V 

eipfivT]V cuveOevTO irpöc dXXrjXouc 

Demosth. tt. tiDv ^v Xepp. 74 (p. 108): Tcxe Top ^n^ou 
TOÖ0', 6ti Ti^öeeoc ttot' eKeivoc ^v u^iv ebn^HTopilcev ibc bd 
ßoiiGeiv Ktti TOUC €ußo€ac ctujeiv, oxe GnßaToi KaxebouXoövro 
auTouc. Die Rede des Timotheos wird dann angeführt. Vgl. 
Demostk OiX. A 17 (p. 44). 

Mit den Thehanern wurde nur ein Waffenstillstand abgeschlossen: 
Demosth. k. Mctbiou 174 (p. 670): tuiv cirov6u>v yctovuhäv, Sc Aio- 
K\f\c ^cirefcaTO GTjßaioic. 

Aischines KaTot KTr)aq>. 85 (p. 479) : . . . Iireiöi^ 6t^ßncav €lc Eößoiav 
Grißaloi KaTa6ouXi(icac6ai xac iröXeic ircipUi^cvoi , ^v tt^vtc i^fxdpaic ^ßoii- 
Or|caT€ aiiTolc xal vaucl xal ireJIiK^ öuvd^ct, xal irplv TpidxovO* f\\iipac 
6icX6dv Ö7tocit6v6ouc Giißaiouc d(pf)xaT€, xöpiot Tf)c Eüßoiac t^vö^cvoi, xal 
rdc re iröXcic ainäc xul rdc iroXireiac äniborze 6p6uic xal öixaiuic TOtc 
irapaxQTaOcfi^voic, oOx i^Tou^evot öixaiov cTvai Tf)v öpfPiv dvo^vrifiovcOciv 
iv Tui incTeuOf^vai. 86: xal tt^XixqOO' {)(p* ö^iliv €0 ircirovOÖTCC ol XoXki- 
beXc oO Tdc öfioiac O^iv dirdbocov xdpixac xr^. 

Demosth. x. *Av6poT. 14 (p. 597): ...tcO' ön irpUiriv GößocOciv l^^€- 
pufv Tpiuiv ^ßor)6ficaT€ xal Grißaiouc öiTocir6v6ouc diT€ir^^i|iaT€. 

Die von Demosth. x. 'Av6p. 72 (p. 616) angeführte Inschrift: '60- 
ßoctc IXeuOcpuiOivTCC ^CT€q)dviucav t6v 6t)jliov' mit dem Kranze gehört 
wohl hierher. 

Demosth. ir. x. cxecp. 99 (p. 259): . . . ^ßoiiOVicaTe xal xouroic (€ö- 
ßo€üav). 

Plutarchos de glor. Athen. 350 F ^v iXi Ti^dOeoc Gößoiov /jXcuO^pou 
bezieht sich möglicherweise nicht blofs auf den rednerischen Erfolg, 
sondern auf das Strategenamt. 

Bezfiglich der Zeitfolge ist klar, dafs, da die Strategen des Kriegs- 
Jahres aach die Verträge schliefsen, Feldsog und Vertrag nicht auf Ol. 
105, 3 und 105, 4 (womöglich noch Ende!) verteilt werden darf. 

Grote, Gesch. Gr. VI 175. Schaefer, Demosth. a. s. Zeit P 163. 
Bnsolt, Vn. Snppl.-Bd. d. Jahrb. f. cL PhiloL 817. Beloch, Att. Pol. 
861. Weise, Der athen. Bandesgenossenkrieg (Jahresber. d. Gymn. z. 
Grauen Kloster, Berlin 1895) 18. Beloch, Gr. Gesch. II 303. 
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182 (XLVII). 

o zwischen Athen und den Thrakerfttrsten 
oades, Amadokos II und Eersebleptes. 

obstück einer Platte von penteliBchem Marmor, im Museum 
.aäologischen Gesellschaft. Zeileul&nge : 89 Buchstaben wohl mit 
erheit anzunehmen. 

— - - [ßo]i[n]e€[iv] -_--__ 

— — — [Ka]i ol cijmLia[xoi] -— — — — — 

— ^ - [ed]v Mfi i bo I boKMl - — ^ ^ 

— — — M^M TTÖXeiuv 8c[ai — — — — 
6 — — — [8]cai Biipicäb€[t — — - — — — 

— — — qpöpouc Kttl 'AGr^vaio — — _ — 

— — [iä]ix \xi\ dTTobüuciv 'A0Ti[vaioic al ttöXcic toöc] 
[cpöpouc, Trp]dTT€iv BripicdbTiv [Kai *A|i(iboKOv Kai Ke]- 
[pceßX^7rTTi]v Kard tö buvaxöv K[ai ddv. . . Bripicdb]- 

10 [ei fi 'AfiabOKjqi f\ KepceßX^imj |Li[f| dTrobujci touc cpö]- 
[pouc ai Tr6Xe(i)]c, Tipdiieiv *A9nvaiou[c Kai tOjv dpxöv]- 
[tiüv touc dei i]m xq buvdjuei öviac Kard tö buvaT]- 
[öv Tdc bfe 7r6Xei]c Tdc 'GXXrivibac Tdc d[v Xeß^ovricu)]- 
[i uTTOTeXoücac B]iipicdb€i Kai 'AjLiab6K[4) Kai Kepc]- 

15 [eßXeiTTf) TÖfx (pö]pov töju TidTpiov Kai 'A[0Tivaioic t]- 
[fiv cuvTaHiv, dXeJuGepac elvai Kai auTovö[|iouc Ka]- 
[i cu|Li|Lidxouc Kai *A]0T]vaioic Ka0d ujjiiocav Ka[i Bripic]- 
[dbei Kai 'A^ab6K](aJ)l Kai KepceßXdTTTq • ddv [be Tic t]- 
[ujv TTÖXeiwv dqpiCTfijTai dm' 'A0Tivaiuüv, ßo[T]0eTv Bripic]- 

20 [dbT]V Kai 'AjndboKOv] Kai K€pc€ßX^7rT[Tiv TravTi c0^vei] 

'€<pTiM- dpx. 1886, Sp. 97 f. CIA IV 2, 66 b. Hier nach Wilhelm. 

Zeilenteilung der Vollzeilen hier willkürlich. 1 [ßo]i[ii]e€pv] 

vgl. CIA II 121, 23 u. ö. Neue Ergänzuugen von 7 ab von Wilhelm 
(briefliche Mitteilung), der dieselben mit allen Vorbehalten giebt, da 
wir ja über die attische Provinzialverwaltung, bez. die Verhältnisse der 
Städte, noch zu sehr im Unklaren sind. 9 stand wohl an den drei 

Stellen ein Irrtum des Steinmetzen. 

Demosth. k. *ApiCTOKp. 173 (p. 678): outu) ypdqpei TtdXiv 
cuvOrJKac Trpöc töv Xdp^Ta, irapaTevoiiievou 'A0TivobiJüpou Kai 
Twv ßaciXeuiv, TauTac amep eiciv fipicTai Kai biKaiÖTaTai. 
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178: eXOövTCüv Toivyv jueid TaOia tu)v Trpecßeuüv eic Gpqi- 
Kt\y/ 6 )nev KepcoßXeTiTTic ujuTv lincT^Wei lauri, Kai oOb' otiouv 
ibjLioXÖTei biKaiov, oi b* Siepoi lauTi. 

Demosth. ir. t, cxecpdvou 27 (p. 234): ^x<^vtu)v toiv GpcjiKuiv, twv 
öjLi€T^pujv cujLijbidxu)v, TttOTO tä x^pCa St vöv oÖTOc (0(Xnnroc) 5i^cup€, tö 
C^ppiov Kol TÖ MupTi^vöv Kttl Ti?|V *€pTiCKT)v. Demosth. k. 0iX(inrou A 8. 
Aisch. m irapaiTpecß. 9: KepcoßMiTTTiv öv6pa qpiXov xal cilmiiaxov Tf)c irö- 
Xeijjc, ebenso Aisch. k. Kxiiciqp. 61. 

Diodor XVI 34, 4 (fälschlicli unter 353: Hock, Hermes 

26, 104): KepcoßXeiTTou be toö Kötuoc bid T€ Tf|v irpöc 4)i- 

XiTTTTOV dXXoTpiÖTTiTa Kttl TfjV Tipöc *A9r]vaiouc cpiXiav d^X^ipi- 

cavToc ToTc *A0rivaioic xdc dv Xcjipoviici}) iroXeic TrXfjV Kapbiac 

dtirecxeiXev 6 bfiimoc xXiipoüxouc eic TOtc TtöXeic. 

WJniewski, Comment. 194. Böhnecke, Forschungen I 727. Lach- 
mann, Gesch. Gr. II 40. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit V 167 ff. Hock, 
Hermes 26, 104 ff. Judeich, Kleinasiat. Stud. 284. Holm, Gesch. Gr. HI 
237. Beloch, Gr. Gesch. II 304. 

Dieser endgültige Vertrag hat eine lange Vorgeschichte; ihm gehen 
vorher : 

a) 359 der Vertrag zwischen Eersebleptes (bez. dem Söld- 
nerführer Charidemos) und dem athenischen Feldherrn 
Eephisodotos, von Athen nicht bestätigt. 

Demosth. k. *ApiCTOKp. 167 (p. 676): Kai irpÖTcpov irpocKoOfme- 
voc TÖv ()|uidT€pov CTpaTTitöv lircice Kai fjvdTKace ixi\ tA ß^Ttc6' öirdp 
ö|Liuiv irpdTTCiv, f\ aÖTÖc (jttö toOtou dircicGii O&v iij|bioXoTi?|K€i Kai 
ÖTT^cxTiTÖ Ti TipöHai, Kai Tpd(p€i bi\ xdc cuvOi^Kac raörac täc wpöc 
Kr^cpicöboTOv, ^q)' alc C)|Li€tc oöxwc ^TCivaKx/|cax€ Kai xaXeirOüc i^v^kotc, 
ificxe dTr€X€ipoxov/|cax€ niv xöv cxpaxrixöv, ir^vxe xaXdvxoic h* ilr\' 
lilUjcaxe, xp€lc hi fiövai \j;f^q)Oi 6i/|V€XKav xö |ui^ Gavdxou xi^fjcai. 
(Grote, Gesch. Gr. V 609. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit P 169. 
Judeich, Eleinasiat. Stud. 280. Hock, Hermes 26, 101.) 

b) 369 der Vertrag zwischen Eersebleptes, Amadokos II und 
Berisades und das Bündnis zwischen ihnen und Athen, 
durch Athenodoros, den Feldherrn des Berisades, ge- 
schlossen, aber nicht zur Ausführung gebracht. 

Demosth. k. 'ApicxoKp. 176 (p. 679): Sc b^ x6v TröXeiiiov öcöiObc 
x6v irpöc xouc Gp^Kac Kai irpöc *Aenvööu)pov ^iroirjcaxo cuvOrjKac 
)Li€xA xaOxa ö KcpcoßXdimic, \if€. 

170 (p. 677): toiv bk 0p<yKOöv äirdvTWV xciXcttCjc ^v€TKÖvxu)v M 
xoüxoic, Kai cucxpaq)^vxu)v xoO x€ Biipicdöou Kai xoO 'AjLia6ÖK0U, 
Ibdiv xöv Kaipöv xoOxov 'AOrivööwpoc cu^fiax^av Troir]cdfji€voc otöc t* 
f\v 7roX€)Li€iv. ^v . qpößifj ö^ Kaxacxdvxoc xoO KcpcoßX^irrou yp&<p£\ 6 
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'A6r)v6bu)poc cuv6/|Kac, Ka6' Sic dvaTKd2!€i t6v KepcoßX^irrriv öfxöcai 
irpöc T€ OjLidc Kai ToOc ßaciX^ac, clvai fi^v Tf)v dpx^iv Kotvi^v 
Tf^c Op(JiKiic elc Tp€tc 6ii3pii|i^vriv, irdvTac 6' ö|lx1v diroöoO- 
vai Tf|v x^pov. Vgl. unten Demosth. k. 'ApiCTOKp. lYÖ.* (Die 
Teilung war wohl so, dals Amadokos die Meeresküste zwischen 
Maroneia und der Chersonesos [genauer Ainoa], Eersebleptes das 
Land Östlich vom Hebros bis nach Bjzanz, Berisades das Land 
westlich bis zur makedonischen Grenze erhielt.) 

181: ItXii b' öpiiiiTfjpiov irapA irdvra t6v xP^^vov aÖT<|i T€TT|pn- 
H^vov Ti?iv Kapöiavdiv nöXiv, f^v iv dirdcaic }xiv raU cuv0if|Kaic 42a(- 
p€Tov a{)x(p yifpacpe, (Grote, Gesch. Gr. V 611. Schaefer, Demosth. 
u. s. Zeit P 161. HGck, Hermes 26, 102.) 

c) 368 der Vertrag zwischen Eersebleptes und Chabrias, 
von Athen nicht bestätigt. 

Demosth. k. 'ApicroKp. 171 (p. 677): Sc ^iv d!)|Lioc€ irpöc töv 
'AöTivöbwpov cuvOVjKac, ^Hapvoc t^TveToi koI töv KcpcoßX^Trxiiv dp- 
v€lc6ai Tr€(6€i, Ypdqpct 6' ^xdpoc Trpöc t6v Xaßpiav Iti tüöv irpöc Krjqpi- 
cöboTov 5€ivoT^pac . . . . 172: dKOiicavTCC ft' Ö)li€ic toOt* dv t(J» 6/|Ilii|) 
XÖYiüv ^r|0^vTUJv TfoXXiIiv xal täv cuvOr^Kdiv dvatviuc0€icil>v, oÖt€ ti^v 
Xaßpiou ööSav alcxuvö^vrcc oÖt€ tOöv tuvaTOpeuövTUJv oöö^va diT€X€i- 
p0T0vi?|caT€ Kai TaOrac irdXiv rdc cuvO/JKac Kai ^i|in<p(<^<xc^€ \|if)qpiCjLia 
rXauKU)voc eliTÖvToc ^Xk6ai irp^cßcic biKa dvöpac il ö^wv atiTuiv, 
toOtouc 6' dv |bi^v ^Mfidvij Tale Trpöc 'Aönvööiwpov cuv6if|Kaic öpKicai 
ndXiv aÖTÖv, ei bi ^r\, irapd ^^v toIv buotv ßaciX^oiv dnoXaß^v 
Toi)C öpKouc. . . . (Grote, Gesch. Gr. V 611. Schaefer, Demosth. u. 
B. Zeit P 161. Hock, Hermes 26, 103.) 

183. 

357. Bündnis zwischen Chios, Rhodos, Byzantion, 

Kos und Maussollos von Karien. 

. Isokrates VIII (ir. €lpf|vr)c), 16: <pr\yA b'oi5v XP^^^ii iroieUGai ti?|v elp^j- 
vr]v \i^ ^övov irpöc Xiouc kuI *Pob(ouc Kai BuZavTiouc, dXXd irpöc diravTac 

dvOpOÜTTOUC. 

Isokrates XV (tt. dvTiböccwc), 63: ^cri bä töl ^iv ^v dpxfl Xetöimeva 
iT€pl Tflc €lpi^vT]c Tf^c iTp6c X(ouc Kai *Po6(ouc Kai Bu2avT(ouc, (64) ^TTiöeiHac 
b* tue cujLiq)dp€i Tr| TTÖXei biaXOcacOai töv ^^öX€^ov, KaxiiYopiIi Tf\c buva- 
CT€(ac ttJc kv Toic "€XXr]ci Kai xf^c dpxf^c tt^c Kard BdXaTxav, dTToqpaivwv 
aÖTfjv oüb^v biacp^poucav oÖt€ ralc irpdHeciv oöxe tote irdOea tiIiv juo- 
vapxiOiiv. 

Demosth. it. t. *Pob. ^X€u9. 3: ^TidcavTO jutv T^p wjüiäc 
dmßouXeijeiv auToic XToi Kai BuZdvTioi Kai 'Pöbioi, Kai bid 
TaOra cuvdcTTicav icp fmäc töv xeXeuTaiov toutovi TröXejuiov 



184 Nr. 184. 185. 357. Handelsv. zw. Athen u. Eon. Leukon I y. Bosporos. 

9avric€Tai b' 6 jifev irpuTaveücac raöia Ka\ ireicac MaOciuXoc, 
qpiXoc eivai (pdcKiuv 'Pobiiüv, rfjv ^XeuGepiav auToiv d^ijpTm^- 
voc .... 

Pomp. Trog. prol. 6: tum sociale bellum gestum adver- 
sus Athenienses a Chiis et Bhodiis et Byzantiis. 

Diodor XVI 7, 3: oi b' 'AGiivaToi, Xiiuv xai Tobioiv xai 
Ki|jujv, Iti hk BuCavTiuJv dirocTavTiüv, ^v^ttccov elc ttoXciliov töv 
övo)Liac0^VTa cujuiiiaxiKÖv, 8c bi^jiieivev ?Tr| xpia. 4Xö|i€V0i be 
CTpaTTjTOiJC XdpriTa xai Xaßpiav direcTeiXav inerd buvdpeujc 
oÖToi bk TrXeOcavTec dm Tf|v Xiov, KardXaßov TrapateTOVÖTac 
cujLijLidxouc Toic Xioic Tiapd BuCaviiiuv Kai 'Pobiiwv Kai 
Kibuüv, fri bfe MauciiXou toO Kapujv buvdcxou. 

22, 1: ... Xiujv Kai 'Pobiiuv Kai Kibiüv, In bfe BuZavTiiuv 
biaTToXcjiouvTUJV irpöc *A0iivaiouc töv cumnaxiKÖv TröXejiov. 2: oi 
bk Xioi Kai Töbioi Kai BuZdvTioi jueid tujv cujUjLidxwv 3: tüuv 

XlUJV Kai TUJV CUjLljLldxiWV .... 

Der Abfall von Byzantion ist schon für 364 erwiesen (vgl. Nr. 169), 
von GhioB, Kos und Rhodos wahrscheinlich: die Worte bei Demostb. 
'OXuvG. r 28 oöc 6' kv tijJi iroX^nifj cumidxouc lKTiicd^€6a (also zwischen 
378 und 371), €tpif)vr)C oücric diroXuiX^Kaciv odroi sind wohl auf die 
Zeit zwischen 371 und 357 zu beziehen. 

Schaefer, Demosth. u. s. Zeit I' 166. Beloch, Att. Politik 361 ff. 
Hahn, Jahrb. f. class. Philol. 113, 472. Judeich, Eleinasiat. Stud. 243. 
283. Beloch, Gr. Gesch. II 314. Weise, Der athen. Bundesgenossenkrieg 
(Jahresber. d. Gymn. z. Grauen Kloster, Berlin 1895) bes. 14 ff. 

184. 

357. Handelsvertrag zwischen Athen und König 

Leukon I von Bosporos. 

Die Stelen mit dem Vertrage standen im Peiraieus, in Pantika- 
paion (Bosporos) und bei Hieron (dem Heiligtum der zwölf Götter im 
Hellespont). 

Demosth. 20 (7r.A€TrT.),p. 468: ibc nkv cIkötidc Kai biKaiiuc 

T€TÜXT1K€ TTJC dTCXciaC Tiap' UJLldlV 6 AeÜKUJV, dKT]KÖaT* Ik täv 

vpti(pic|idTUJv, (b fivbpec biKacTai. toutuüv b' dTidvTUJV CTriXac 
dvTiTpdcpouc dcT^jcaG' ujiieic KdKcTvoc, Tf|v juev iy Bociröpiu, 
TfjV b' dv TTeipaiei, t^v b' i<p 'kpiu ixr\ fdp oiecG* u|iiv 
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fiXXo Ti Tdc CTr|Xac dciAvai laüiac f\ toütuüv rrdvTUüv iLv ?X€T€ 
i\ bebuiKttTC cuvGriKac, alc 6 lafev Acukoüv djuin^viuv cpaveixai 
Kai TioieTv Äei ti Trpoöufioujiievoc u^&c eö, ujiieic b' Icidicac äku- 
pouc TT€7roiT]KÖT€c, 8 TToXu bcivoTcpov ToO KaGeXciv. 

31 : ou T^p inövov bid tö töv töttov toOtov (d. i. TTövtov) 
ciTov ?X€iv TrXeTcTov toOto T^Tverai, dXXd bid tö Kupiov övTa 
TÖV AeuKUüva auToO toTc äyouciv 'A0rivaZ€ dTdXeiav bebujK^vai, 
Kai KTipÜTTeiv TipuüTouc T^M^^^^c^^oii Touc dbc ü|uiäc irXdoyTac. ?x^v 
ydp iKeivoc dauTijj Kai toTc iraici Tf|V dT^Xeiav äTiaci b^buü- 

K€V UJLlTv. 

29: dcpaipeiTai Kai AeÜKUJva töv äpxovTa Bocrröpou Kai 
Toüc Tiaibac auToö Tfjv bwpedv iiv ujueic ?boT' aÜToic. (30) &ti 
Tdp T€vei jifev brJTTOu 6 AeuKiwv H^voc, ti^ ^^ ^rap' ujliujv Tioiiicei 

TTOXlTllC. 

Siarabo VII 4, 6 p. 810: AeOKiüva hi cpaciv ^k Tf\c 0€oboc(ac 'AOr]- 
vdoic TT^fiH/at fjtupidöac )li€&{)livujv biOKodac xal biKa, 

Vgl. über frühere Beziehungen zu den bosporaniachen Fürsten Iso- 
krates TpaireJ:. 6 (p. 359). 9 (p. 360). 47 (p. 368); über spätere Bezie- 
hungen: Deinarch. k. Aim. 43 (p. 95), ferner CIA IV 2,109 b (Z. 12: die 
Söhne des Königs Leukon [387—347], Spartokos III und Pairisades, 
^iraTT^XXovrai TCfi öfniip i^ 'AOrivaCujv ^iTi)Li€Xif)C€c6ai Tf^c ^Kiroiiirf^c toO 
cItoi), Ka6diT€p ö trarfip ^ireibieXdTO , Kai öinip€Ty)C€iv irpoOüjjiujc ötou dv 
ö hfwkoc Uxyzax), endlich CIA II 311 (=» Dittenb., Syll. 140). 

Büchsenschütz, Besitz u. Erwerb im griech. Altert. (Halle 1869) 517. 
A. Schaefer, Rh. Mus. 33, 437; Demosth. u. s. Zeit I^ 266. E. Curtius, 
Gr. Gesch. III ^ 467. 781. Daremberg-Saglio, Dict. s. y. Emporikos no- 
mos. Beloch, Gr. Gesch. II 182. 

185. 

Ende 357. Frieden zwischen König Philippos von 
Makedonien und dem chalkidischen Bunde (Olynthos). 

Demosth. k. 'ApiCTOxp. 108 (p. 656): G!i)Li|Liaxo( t€ i^cav xal 61' ^KCtvov 

Vj^tV ^ITOX^ILIOUV. 

Demosth. 'OXuvO. B 14 : (1^ MaK. bOva|Liic) . . . irdXiv aO irpöc TToT(öaiav 
'OXuvGtoic ^(pdvT) Ti toOto cuvajiiqpÖTepov. 

Demosth. OiXitttt. B 20: ttoic ydp otecG', fqpiiv, \h avbpec 
MeccTjVioi, bucxepiüc dKOiieiv 'OXuvGiouc, ei Tic ti Xe^oi KaTct 

OlXlTTTTOU, KttT* ^K€lVOUC TOUC XPO^OUC, Ot' 'Av6€|LloO VTa jLieV 
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auTouc dqpiei, fjc Traviec ol rrpötepov MaKcboviac ßaciXeic 
(ivT€7ToioövTO, TToTibaiav b' Äbibou toüc *A9r]vaiu)v diroiKouc 
eKßdXXiwv, Kai xfjv jufev Sxöpav ifjv irpöc fmac aöxöc dvrjpTiTO, 
TfjV x^PttV b' eKCivoic db€bu)K€i KapitoöcGai; 

Diodor XVI 8, 3: ((WXittttoc) euGuc -^äp xfiv ^kv TTubvav 
dxeipuücaTO, irpöc bk 'OXuv0iouc cujajmaxiav f öexo, Kai TTo- 
xibaiav ibjuoXÖYTice Trepirroiriceiv auxoTc .... (5) ... 6 (PiXittttoc 
xf|v TToxibaiav ^KTroXiopKrjcac .... xfiv bfe ttöXiv dSavbpairobi- 
cdjLievoc TrapebiüK€ xoTc 'OXuvOioic, biwpncdiüievoc äjna Kai xac 
Kaxa xfjV x^pav Kxrjceic. 

Libanios uttoG. '0Xuv9. A (p. 7, 9): OiXiTTTrip bfe xijj Ma- 
Kcböviüv ßaciXei cumiiaxiav ol *OXuvOioi TroiT]cdfX€Voi, Kai 
TToXejuoOvxec ixei auxoO Tipöc *A0Tivaiouc xö Kax* dpxdc, Kai 
xoöxo jLifev 'AvGejuoövxa irapd xoO MaKcbövoc eiXiicpöxec, ttöXiv 
djacpicßrixrjcijLiov MaKcböci Kai 'OXuvGioic, xoöxo bfe TToxibaiav, 
Tiv *AGTivaia)v ex^^vxiüv eKTroXiopKrjcac 6 OiXitttioc *OXuvGioic 
7Tap€biüK€V .... dirobiiiLioövxa bk xriprjcavxec auxov, TrejLiM^avxec 
Trpecßeic rrpöc 'AGrivaiouc KaxeXucavxo xöv Tipöc aöxouc Tr6X€- 
^ov, TTOioövxec xoöxo Trapd xdc cuvGi^Kac xdc Trpöc OiXiTi- 
TTOV. cuvexeGeivxo xdp Kai KOivq iToXejLieiv irpöc 'AGn* 
vaiouc, kSv dXXo xi böHij, KOivq CTieicacGai. 

LibanioB IV 249, 27 R.: Anthemus ist tö rCtiv TaXaiirviiptuv 'OXuv- 
8(wv bdXeap. 

Böhnecke, Forschungen I 148. Orote, Gesch. Gr. VI 171. 189. 
Schaefer, Demosth. u. s. Zeit II' 23 ff. Beloch, Gr. Gesch. II 807. 



186. 

356. Vertrag zwischen König Philippos von Makedonien 

und den Thessalern. 

Isokr. 0iX. 20 (p. 86): ou ©exxaXouc ixkv xoüc Trpdxepov 
dndpxovxac MaKcboviac oöxiuc oIkciujc irpöc auxöv biOKcTcGai 
7r€7rolT]K€V, djcG* ^Kdcxouc auxdiv fudXXov dKeivqi Tricxeuciv i\ xoic 
cu^iiToXixeuoMdvoic; xijüv bfe TröXeuüv xiJV irepl xöv xönov iKcTvov 
xdc }xk\ xaTc euepteciaic Tipdc xfjv auxoö cuji^axCav npoc- 
flKxai, xdc bk ccpöbpa Xuiroucac aux6v dvacxdxouc ireiroiTiKCV. 
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Diodor XVI 14, 2: ol 6' *AX€ud6ai KaXo6|Li€voi irapä toIc OexToXoic, 
bi' €ÖT^€iav bi dHiw^ia Ixovtcc Tr€pißönT0v, dvT^TrpaTTOv xotc Tupdvvoic. 
ot}K övT€c bk KaO* ^auTo{)C dHiöjLiaxoi, irpoceXdßovTO bk. OiXunrov cOmma- 
xov TÖv MaK€5övu)v ßaciX^a. oötoc 6' ^iravcXGdjv KaT€TroX^iir)C6 toOc tu- 
pdvvouc, Kai Täte tröXeciv dvaKTr)cd|ui€voc ii\y iXeu6€piav. 

Schol. Demosth. 'OXuvG. A 22: 'AXcuAc dirÖTovöc Tic toO 'HpaKXdouc, 
lTupdwr|C€ GerraXdiv elxa Kai ol toOtou iralftcc, .)Lif| q)^povT€C oöv Ti\v 
Tupavviba, diropoOvTec t( b€t itoi€iv, ^€T€ir^jun|iavTO irpöc cumnaxtav töv 
<J)iXiinTov. elTa ^XBdiv dKctvoc, iE^ßaXc toOc f 'AXcudbac Tftc Tupavv(6oc* 
Kai öw^p toOtou xdpiv aörii) ö|lioXotoOvt€C ol GcttoXoI beöii^Kaciv aOTip 
v^^£c6ai TTaTacdc Kai tA xpi\\iaTa Td ^k tOjv Xi)li^vujv Kai Tdc dropdc. 

'AX€ud5ac ist verderbt, wobl durch Nachklingen aus dem früheren 
Satze hereingekommen — vielleicht statt TaTOÖc. 

Demosth. 'OXuvG. A22: Kai ydp TTaYacdc dTiaiTCtv aÖTÖv elciv i\\iY\- 
(pic^dvoi, Kai MaYvr]c{av KCKUjXOKaci TCixi^eiv. fJKOuov ö* ^t^t^ tivujv uüc 
ovi6^ ToOc Xijm^vac Kai Tdc dxopdc ?ti biücoiev aÖT»p KapiroOcGar tä ydp 
KoivA Td 0€TTaXiI»v diTÖ TOÜTWV 6^01 6ioiK€lv, oö OiXiTTiTov Xajiißdvciv. 

B 11: irpöc bi GettoXoOc irpccßefav ir^junreiv, f^ toOc ji^v biöd^ei 
TaÖTO, Toüc bi irapoHuvet* Kai ^dp vOv clciv ^n;iiq)ic|Li^voi TTaTacdc diraiTCtv 
Kai irepl MafVTiclac Xöfouc iroiClceai. 14: {t\ MaKcboviKi?) 6üvajuiic) vuvl 
GerraXotc CTacidZouci Kai T€Tapaf|n^voic ^irl t^jv Tupavvmi^v okiav 
dßofj6r|C€. 

Justin XI 3, 1 : (Alex.) in transitu hortatus Thessalos fuerat bene- 
ficiorumque Fhilippi patris maternaeque suae cum bis ab Aeacidarum 
gente necessitudinis admonuerat. cupide haec Thessalis audientibus ex- 
emplo patris dux universae gentis creatns erat et vectigalia omnia redi> 
tusque snos ei tradiderant. 

Justin VII 6, 8: Thessaliam . . . . improvisus expugnat: unumque 
corpus equitum pedestriumque copiarum invicti exercitus fecit. Vgl. Po- 
lyain 17 2, 18 (Einnahme von Pharkedon). 

Auf Justin Yll 6, 8 gestützt, der den ersten thessalischen Zug 
gleich nach dem ersten illyrischen Kriege und vor der Vermählung 
Philipps mit Olympias (Herbst 357) erzählt, und mit Bücksicht auf 
Diodor XVI 14 läfst sich das Bündnis mit Wahrscheinlichkeit in das 
Jahr 356 setzen, also etwa zwischen die Zerstörung von Potidaia und 
den thrakisch-paionisch-illyrischen Feldzug des Philippos. 

Böhnecke, Forschungen auf d. Geb. d. att. Redner I 169. Schaefer, 
Demosth. u. seine Zeit IL' 27. Niese, Gesch. der makedon. u. griech. 
Staaten I 31. 
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187 (XLVm). 

Juli 356. Bündnis Athens mit dem Thrakerfürsten 

Ketriporis und den Königen Lyppeios von Paionien 

und Grabes von ülyrien. 

Drei Brachstücke von pentelischem Marmor: a auf der Borg ge- 
fanden, mit einem nach rechts sprengenden Reiter, bc zwisclien dem 
Dionysos- und Herodes-Theater gefanden; b links, c rechts unversehrt. 
Zeilenlänge: 44 Bachstaben. 

[r]pajLi^aT€i>c Auciac A(u)c . . . [ou TTiGeüc]. 
CujLijLiaxia 'AOrivaiiüv irpöc K€TpiTTop[iv töv 6pqiKa Kai to]- 
vc dbeXqpouc Kai irpöc Auttttciov töv [TTaiova Kai irpöc fpd]- 
(ß)ov TÖV 'IXXupiöv dm 'EXttivou äpxo[vTOC im ttic 'IttttoGu)]- 

5 [VTlb]0C TTplJÜTTlC TTpUTaV€iaC, ^Vb€K[dTlJ T^C TTpUTaVCiac], 

[tujv Trpjo^bpiüv d7r€i|ir|q)i[Z;e]v Mvricap(x)[oc ÄoHev] 

[Tf) ßou]Xq Kai Til» bnmp- KaXXiced[vTic elTiev dtaeq tü]- 
[xr) Toö brm]ou toO 'A0Tivaiu)v, bd[x]€cO[ai }xkv Tf|V cujajuiaxia]- 
V [ecp' oic . . . .Juvioc XeT€i 6 äb€X(pö[c 6 KeTpmöpioc . . . d]- 

10 b€[Xq) au]TOÖ cuv0€C0ai Kai töv 

ÖTijLio u)v KeTpiTTÖpibi [Kai ToTc db€Xq)oTc Kai A]- 

uTr7r€i[ijj TUJ naio]vi Kai fpdßip [tijj iXXupKp, touc bk rrpo]- 
ebpouc [rfi äv Xdxujci TT]po€bpe[u€iv de Tf|V TrpujTrjv dKKXrici]- 
av 7rpoc[aTaTeiv Tipöc tö]v bfi[jüiov .... üviov db€Xq)öv x]- 

15 öv KeTp[i7röpioc Kai Tdc Tipecßeiac t]- 

dc f|Ko(u)c[ac Ttapd Au7nreio(u) Kai fpdßou Kai töv ^kovtq] 
TT(a)pd Xd(p)[TiT]o[c .... TViwjLiTiv bk HujLißdXXccöai Tfic ßouX]- 
fjc de TÖ(v) [bfjJ^AOV, [ÖTi boKcT TiJ ßouXij» '^^^ 1^^^ cujüifiaxiav] 
bdx€e0[ai d](7T)€ib[f| 6 bfiinoe dvpricpieTai — — — — ] 

20 ßU)V TO TT. . .V.O — — — __ — — — — 

(Xa)pnT — — — — — — ———— — 

. . aiuj — — — — — — — — — _ — 

[. djm 7To[Xdpii}j — — — — — — — — — 

[.Au]TTTr[€]l — — — — — — - — — — — 

26 — — — — — — — — — — d]K Xu 

— — — — — — — — e[ai b]k TÖ dp(T)[iJpio]- 

[v diraivdcai bfe KeTpmopiv Kai To(ij)e db€X]((p)o(u)c, 6ti 

el(c)[iv fi]- 
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[vbpcc ÄYttOoi Ticpl tJöv [bfiiiov t6v 'A6nvai]uu[v] • ^iraiv^cai b]- 
[fe Ka\ . . . . ijviov TÖv dbeXqpöv töv f^]Ko[vTa Tr]ap[d] (K)€- 

TplTTÖp- 

30 [loc — — — ](a) [ Ktti] Ka[X^c]ai in\ H^via ic 

[tö TipuTaveTov elc] (a)[öpiov diraiv^cjai bi. xai TT€icidva(K)- 
[tq Kai KaX^cai dirl beirrvov elc tö 7TpuTav]eiov elc aupio- 

[v — — — Jovuj oTca Touc f^](K)ovTac Trapot t- 

[ — — — €i]c t[ö] 7T[p]u[T]aveiov [€]lc aöpiov. ddv bi 

35 [tou dvbefec iji TÖbe t]ö tpil[qp]iC|Li[a], T[f|]v [ß]ouX[f|]v (k)u- 

[p]iav elvai. 
[7rp^cße(i)c ^priviai]' Aucikpättic Olv[aT]oc* *AvTijüiaxoc 

[ 0pä]cu)v [*ep]xi€uc. frei. Eid. 

f Ojivuu) Aia Ktti rnv] Kai "HXiov Kai TToc€i[b]üü Kai 'AGnväv Kai 
[''Apriv, q)iXoc fco)iai] KerpiTiöpi Kai toic dbeXq)oTc toTc K- 

40 [expiTTÖpioc Kai c]u|Lx^axoc Kai 7roX€^[ric]uj ineid KeipiTiöp- 
[loc TÖV TiöXefiov t]öv Tipöc OiXmTTOV dböXiüc travil c9dv€[i] 
[Kard TÖ buvaTÖv, K]al ou TrpoKaTaXucojLiai töv TTÖXejiov dv- 
[€u KcTpiTTÖpioc K]al Toiv dbcXqxIiv TÖV irpöc OiXitittov, K[ai] 
[TdXXa xijjpia d KaT](^x€)[i] OiXittttoc cuvKa[T]a[c]Tpeiponai 

mW- 

45 [Td KeTpiTTopioc KJal Tujv db€X(pÄ[v] Kai Kp[Ti]vib[a]c cuv€[E]ai- 
[prjcu) ixeTOL K€Tpi7T]ö[p]ioc Ka[l Tui]v [dbjeXqpuiv Kai dirobiÄcuj (T)d 
— — — — — . . . opu) .... XiuJTi . be . . . . cujciv .... 

a Enstratiadis, *€q). dpx- \V 435. abc Kamanudis, 'AOi^vaiov V 
172. Köhler, CIA II 66 b (a neu verglichen). Dittenberger, Syll. 89. 
Vgl. V. Hartel, SB WA 92, 102. 

Z. 1 TTiGeOc] Eustrat. Vgl. Nr. 191. 3 AOirireiov] AuKireio und 

AuKK€(ou auf den Münzen: Head, Eist. num. 207. 9. 16. 19. 29 erg. 

Dittenberger. 24 [Au]inT[e]i Köhler. 34 ff. erg. Kuman. 37 Opdc. 
ygl. Aisch. k. KTr)Ciq). 138. 38 6|ivO(Jü Aia Kai rf)v] Ziebarth, De iure 
iurando in iure Graeco quaestt. (Göttingen 1892) 20, 1. 45 Kp^vibac] 

erg. Köhler. Diodor XVI 8, 6: ^€Td bk raOTO irapcXOdiv dirl iröXiv Kpr]- 
viöac, TaOxTiv ixtv ^irauS^cac olKriTÖpwv irXriöei )i€TUJvö|Liac€ OiXiinrouc, d<p* 
dauToO irpocaTOpcücac* xd bk Kaxd xfjv x^pciv xp^ccia iLidroXXa iravxeXOüc 
övra Xird koI äbola rate KaxacKCualc ^irl tocoOtov r]öHTic€v, üjctc 6övac6ai 
q>dp€iv aÖTi|j irpöcoöov irX€tov f\ TaXdvxujv xiXiwv. Vgl. Artemidoroa bei 
Steph. Byz. u. (t>{XiinToi. Appian ^{mqpuX. IV 105. Harpokration u. Aa- 
TÖc (Böhnecke, Forschungen 1*87). 

Diodor XVI 22,3: Kard^fti- Tf|v MaK€bov(av xpetc ßactXetc cuvdcxTi- 
cav iizX xöv <t>(XnnT0v, ö x€ xu)v 0p<]iKuiv xal TTaiövwv Kai 'iXXupiuiv. oöxoi 
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fäp ÖVT6C öfiopoi Tolc MaK€66ci xal t^jv. aöHriciv öcpoputiiiicvot toO OiXiir- 
TTOU, Kae' ka\)Toi)C jji^v oök fjcav dEiöjuiaxoi irporiTTTmdvoi, Koivfl bä troX€- 
jioOvT€c öirdXaßov ^(jibiujc aÖTou irepUcccOai. öiöirep depoiCövruiv täc &u- 
vd|üi€ic, ^7riq)av€lc dcuvxdicroic xal KaxairXiiHdiLicvoc f\ydyKac€ irpocO^cOai 
Tolc MaKeböciv. 

Isokrates OiX. 21 (p. 86): MdxviiTac bi Kai TTc^j^aißoOc xal TTaiovac 
KttTdcTpaTTTai — ToO 6' *IXXupioO Tr\/i6ouc irXf|v tiIiv irapd töv 'A6p(av 
oIkoövtujv ^YKpaT?|C Kai KOpioc t^tovcv, dirdoic 6^ Tf\c 0p<jiKTic oöc ißou- 
Xf|9ii bccirdrac KardcTTicev. 

Justin XII 16,6: eadem quoque die (erg. qua Alexander natus est) 
nuntium pater eins duarum victoriarum accepit, alterius belli Illyrici, 
alterias certaminis Olympici .... 

Plutarch Alex. 3: ^iXiiriTtp bä dpri TToxiöaiav i^priKÖTi xpcic fJKOv 
dTT^Xiai Kaxd töv aOröv xpövov i\ ixiv MXXupioiic i^XTÖcOai luuixij V^efäkri 
biä TTap|Li€v(u)voc, i^ b^ 'OXu)niTiaciv tirirqj k^Xt^ti v€viKriK^vai, rpirii 6^ ircpl 
TT^c 'AXeSdvbpou t€v^c€U)C. (Alexandres geboren am 6. Loos = Hekatom- 
baion 356/6.) 

Strabon VII 7,4 (p.323): drrö bä Tf\c dpxf^c tOjv MaKCÖoviKiZiv 6pm 
Kai Tiliv TTaioviKiIiv ili^xp* CTpujiövoc fjörj iroTa)noO MaKCöövcc t€ oIkoOci 
Kai TTa(ov€c. 

Strabon VII fg. 36: ^irl bt dpKTOuc iövri ämö 'HpaKXcCac xal xä 
CT€vd, bi* (Lv 6 Cxpu^div q)^p€Tai, &€Et6v ^xo^fi töv iroTaimöv, ^k |li^v tiöv 
€ÖU)vO|uiu)v ^ctIv i\ TTaiov(a Kai tA ircpl töv Aöß^pov kt^. 

Der Antragsteller Eallisthenes (des Eteonikos -Sohn, Ton Phaleron 
im gefälschten Pseph. bei Demosth. tt. t. CT€q). 37 p. 238) auch Demosth. 
TT. T. Trapairp. 86 (p. 368) und irpöc Acttt. 33 (p. 467). — Ketriporis und 
seine Brüder sind die Söhne des Berisades. Das Land des Ketriporis 
(die Küste westlich von Maroneia) wird nicht allein bei Theophrast de 
oder. 2,4 (al Kpi6al...al ^k KebpiiröXioc) , sondern auch nach Ditten- 
bergers schlagender Änderung von Aristoteles hist. anim. IX 86 (24), 
620 a 33 genannt: kv bä OptjiKi;) tQ kuXouili^vi] iroTd K€bpiiröXtoc (nach £* 
«Vatic.606, P =Vatic. 1339 und D»=Vatic.262 statt KebpeiiröXci des 
Marcianus 208 =» A* und Laurentianus 87, 4 = C*). Die Umschreibung 
der bei Aristoteles gegebenen Landbestimmung durch iicpl Tf|v 9p(>KT]v 
Tf|v öir^p 'A|Li<piiToXiv bei ir. Oau^i. dKouc|Li. 118 (p. 841 b 16 ff.) entspricht 
durchaus der richtigen Lage. Vgl. auch zu Ketriporis Head, Hist. nnm. 
241; zu Lyppeios (859—340?) Six, Numism. Chronicle 1876, 20 ff. 

Schaefer, Demosth. u. s. Zeit IP 27. Curtius, Gr. Gesch. III** 411. 
775. Hock, Jahrbb. f. cl. Philol. 115, 836 ff. Ditteoberger , Hermes 14, 
299 ff. Hock, Hermes 26, 106. Niese, Gesch. der griech. u. mak. Staaten 
I 80. Beloch, Gr. Gesch. II 308. 
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188. 
356/5. Gründung des brettischen Bundes. 

Diodor XVI 15: ^tt' äpxovToc 6' 'AOrivTiciv '€X7tivou Tuj- 
^aioi Kat^cxricav öirdTouc MdpKOV TTottiXXiov AaivdiTiv Kai 

fvaiov MdXXiov 'IjuiTrepiiöcov im bk toutuüv Kaid infev xfjv 

'liaXiav ^GpoicGri Trepi xfjv AeuKaviav TrXfiGoc dvGpuüTTiüv irav- 
TttxöGev jLiiTdbiJüv, TTXe(cTU)v bk bouXwv bpaireiijüv . . . . KOivf|V 
TToXiTciav cuv^GevTO xal irpocirfopeuGricav BpdtTioi bid tö 
ttXcictouc elvai bouXouc . . . . tö jnfev ouv tujv BpexTiuiv nXriGoc 
oÖTiJü cuvdcTT] Kttid Tf)V IxaXiav. 

Justin XXIII 1,8: primi igitar bestes illi Bruttii fuere, qui et for- 
tissimi tum et opulentissimi videbantur, simul et ad iniurias vicinorum 
prompti. (4) nam maltas ciyitates Graeci nominis Italia expulerant; 
auctores quoque saos Lucanos belle vicerant et pacem cum bis 
aequis legibus fecerant. 

Strabon VI 1, 4: örrlp bä toOtuuv (AcuKavdiv) BpdTTioi, X€J^(i6vY\coy 
o(koOvt€C, ^v toOti} 6' äXKr\ TccpieiXriTrTai x^^^öviicoc i^ töv *Ic6)li6v ^xo^ca 
TÖv dfrö Ck\jXXtit(ou ^trl töv *l7r7rujvidTr]v köXttov. ut)vö|LiacTai bk tö 29voc 
ÖTTÖ AcuKavurv' BpcTTiouc fäp xaXoOci toOc ditocTdTac" dir^CTTicev b\ Oöc 
<paci, Troi|Lia(vovT6C irpÖTcpov, cIt' öttö dv^ceiüc ^XeuOcpidcavTCC, t^vCko ^ir€- 
CTpdT€UC€ Aiwv Aiovudip koI ^HcTdpaSev diravTac irpöc diravTac. 

Der Znsammensturz des Dionysischen Reiches läXet die (wie ihre 
Münzen be weisen) längst von griechischem Geiste beeinflufsten eingebo- 
renen Brettier nunmehr auch zu politischer Macht emporsteigen. 

Mannert, Italia II 119. Grote, Gesch. Gr. VI 108. Holm, Gesch. 
Sic. II 200. 467. Head, Histnum. 77. Holm, Gesch. Gr. III 464. 469 ff. 
Beloch, Gr. Gesch. II 592. 

189. 

356/5. Bündnis zwischen Athen und Phokis. 

Aischines xaTd KTticiq). 118 (p. 509): äjna bk ^iuejuvriTO Tfjc 
Tiliv OujKeiüv cujLijLiaxicitc, f^v ö KpujßuXoc dKeivoc ?yP«M^€. . . . 

Schol. Äisch. p. 18, 29: Kpi/jßuXov KaX€t töv d6€Xq)öv toO 'Htricdv- 
6pou TÖV *HYif|cnnTOv töv iiiicoqpiXiinrov, KaOö aÖTÖc fjXeKpe Ti\y K€<paXi^v 
Kai ^(ptXoKdXci tAc Tpixac. KpuißiiXoc fdp ^ctiv elöoc diLHiX^YinaTOC irpiiii^v 
T€vo|ii^vou irapd TOtc iraXaiolc täv 'AOrivalwv, die ^Yvwfiev ^v toIc Gouku- 
bibdoic (I 6). 
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Demosth. it. t. irapairp. 61 (p. 360): cp^pc brj |lioi kqi Tf|V 

cumiaxiotv Tf|V Tiöv <t)u)K^uuv Ktti Ttt bÖTMOTa uq)' d>v KaOeTXov 

auTuiv Td TcixTi, tv' elbfixe (bv uTiapxövTUJV auioic irap* ufiuiv 

oTiJüV fruxov bid toutoucI toüc Beouc ^xöpoüc X^t^« Cujutjuaxia 

<|)u)K€U)v Ktti *A9nvaitJJV. (62) & jiifev xoivuv UTrfjpxe irap* ujliuiv 

auToTc, TaOx' &ti, qpiXia cujii^axia ßorjGeia. 

loannea Sic. VI 193 W. erklürt das Bündnis für eine Erfindung des 
Demosthenes. 

Diodor XVI 27, 5: idiv hk TTp^cßeuuv tö TtpociaxB^v irpa- 
£dvTU)v (Erklärimg der Absicht der Phoker^ nur nach der 
Vorstandschaft von Delphoi zu streben und die Schätze zu- 
rückzustellen) 'AGrivaToi jli^v xai AaKebaijuövioi Kai Tivec diXXoi 
cujLijuaxioiv Tipöc auTÖv (OiXöjlitiXov) cuv^GevTo xai ßoiiOriceiv 
dTTTiYT^iXavTo. 

Diodor XVI 29, 1: toTc bä 4>u)K€0ct cuvcimdxouv 'AOnvaloi Kai AaK€- 
öaijLiövioi Ka( Tiv€C ?T€poi Tuiv TTcXoTTovvTicdjv. 

Pausanias III 10, 4: *Apxibd|Liou bk toO 'ATrjciXdou ßaci- 
XeuovToc KttxdXaßov tö lepöv <t>ujKeic tö ^v AeXcpoic. Orißaioic 
jn^v hi\ TToXejLieiv toic 0ujk€uciv dcpiKeTO ju^v Kai ibiqi cu|Li|LiaxiKd 
^711 xpil^aciv, dTTÖ be koivoO Xöyou AaKebaijuövioi t€ Kai 'AGq- 
vaToi ccpiciv fjiiuvov. 

Zur gemeinsamen Kriegserklärung gegen die Phoker von seiten der 
Amphiktionen war kein weiteres Bündnis nötig: Diodor XVI 29, 1 tiXi 
|Li^v UpCp ßoTiO^tv ^Tvuicav Boiuiroi Kai Aoxpol Kai OcrraXel Kai neß^aißoi, 
iTp6c hi TOUTOic Aujpiäc Kai AöXonec, £ti bi 'A8a|Lidv€c Kai 'Axaioi <t>6i<Xl- 
Tai Kai MdTVTiT€c, €ti bi Alviävec Kai tiv€C ^TCpoi. 

Lachmann, Gesch. Qr. II 63. Grote, Gesch. Gr. VI 200. Schaefer, 
Demosth. u. s. Zeit P 499. Beloch, Gr. Gesch. II 322. 

190. 

359. Bündnis zwischen Sparta und Phokis. 

Vgl. die in Nr. 189 angeführten Stellen von Diodor XVI 27 n. 29, 
ferner Pausanias III 10, 4. Hier wird Theopompos angeführt, nach wel- 
chem Geschenke den Archidamos bereitwilliger ^c Tf)v cujuiLtaxiav ge- 
macht hatten. 

Diodor XVI 63,1: 'Apxibajiioc . . . . KaTd bk Tf|V Tipöc 
(pujKeTc cujLijuiaxiav jliövtjv ßXac(pri|Lio\j|Li€voc. 

Die in Nr. 189 angeführte Litteratur. 
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191 (XLIX). 

355. Bündnis zwischen Athen und Neopolis 

(in Thrakien). 

Marmorplatte, auf drei Seiten gebrochen, stark abgescheuert, im 
epigraphischen Museum von Athen. Zeile 1 auf dem oberen Bande, 
darunter ein Belief: Pallas Athene, die Bechte einer Frauengestalt 
entgegenstreckend, über der in sehr kleinen Buchstaben TTAPG6N0Z 
steht, die also Artemis, die Sohutzgöttin Ton Neopolis, darstellt (vgl. 
CIA IV 1 p. 16 fF.). 

['Ett*] 'eXmvo(u) (fip)[xovTOc]. 
N60TroXi[Tuiv] 

[Jfj]lio6d'^ovg toi> &eoiivov 

5 ['Gm] Ttic [' AvTi]o[x]iboc dvdiTic irpuTaveiac ij Auc[iac Aue . . . ] 
. . TTi(6e)u[c] dYp(a)[)üi]jidTeuev * tujv irpo^bpiDv ine\^r\(p[\l^ 

'ApiCTO]- 

[Ye]iTiü(v) [0iTfCi[e\j]c. 

[^ebo]Hev [t^] ßouXq Ktti Tip brjibii})- TToXueuKTo[c etirev rrepi iLv] 
[ol Tr]pd[cß€(i)c] Tüüv NeoTToXiTUJV X^[t]ouci A(ti)^oc(6)[^viic 

Kai AtocK- 
10 [oupibT]c, d]niT][q[>]ic9ai Tfi[i] ßouXf^[i], to(u)c fji^v 7Tpo[dbpo(u)c 

Oll Sv tuy]- 
[xdvuüci Tr]po[eb]peiJOv[T€]c [eljc Tfjv 7tpu)tt]V dKK[Xr]ciav 

TipocaTa]- 
[xeTv auTouc] irpöc [t]öv b[fi])Li[o]v xai xPnMOtTic[ai irepl iLv 

[Xouci, TVU)jiTi]v bk [S]u[jLiß]dXX[e]c(e)a[i] rflc ßouXfi[c eic töv 

bfijLiov, 8t]- 

[i boKei Tq ß]ouX(fi)i, dTrei[b]fi 6 b[fi|Lioc] dipri[(piCTai, 

elvai — — — ] 
15 — — — (t)ujv €T.c(a)[c] 7T6X[€a)c] cu)Liji(i[xou — — — — ] 

— — — — diraTtüTTiv ddv Tic dqpi — — — — — — 

d](H)Xön)vaiu)v.(d)[TTd](vT)ujvo[iTivec 

— — p.O.CaTO€VT|.C.T.O — — — 

— — — TÖV tOUTOV — — — — 

yon Scala, Staats vertrage. 13 



194 Nr. 192—194. 354. 352. Fr. zw. Athen u. d. Bundesgen. Bandn. zw. 

»Köhler, Hermes 7, 164 und CIA II 66. Dittenberger, SyU. 90. 
Hicks, GHI 105. R. Schoene, Gr. Reliefs S. 23, Tafel VII 48. 

Z. 6 [TTt](0)€i)c] 06TZ, mit Rücksicht auf die Lesang von Eastra- 
tiadis in Nr. 187 TTiGcOc zu lesen. Aus Nr. 187 auch Auc[iTnrou viel- 
leicht?] zu ergänzen. 17 dTraYiwTi^] vgl. Meuss, De diTaT(UT^c actione 
apud Athenienses (Breslau 1884) 25. Sorof, Jahrbb. f. cl. Fhilol. 127, 
105-113. Thalheim in Pauli -Wissowa, RE P 2660 ff. 

Chares kann deshalb mit seiner Flotte auf der Höhe von Neopolis 
verweilen: Polyainos IV 2, 22 ^iXiiriToc Ti\v 'AßöripiTurv Kai MapuiviTÖv 
KttxaXaßdjv ^iravijei, xal vaOc ^x^v iroXXdc Kai cxpariAv ireZViv d^wv Xd- 
pric ircpl N^av iröXiv ^vauXöxei Tpirjpcic ixiuv k'. — Der Antragsteller Poly- 
euktos von Sphettos bei Plutarch Phokion 9: TToXOeuKxov bi töv C<pt|t- 
Tiov öpÜLiv kv KaOjiaTi cuiußouXeiiovTa rote *A9iivaioic iroXeindv irpöc 4>(XnT- 
irov ...... 342 bei der Gesandtschaft in der Peloponnesos und in Akar- 

nanien (Demosth. <J>iX. r 72, vgl. CIA IV 2,116b). Vgl. Deinarch. 1, 100. 

Schaefer, Demosth. u. s. Zeit I* 443, 2. II« 27, 3. 

192. 
354. Frieden zwischen Athen und den Bundesgenossen. 

Isokrates 'ApeoTtaT. 10 (p. 142): toüc b' f)jüi€T€pouc aöriliv 
cujLi)Lidxouc d7roXaiX€KÖT€C .... 'YiToOec tt. €ip. p. 158: ^epi- 
lei (6 'IcoKp.) TÖV XÖTOV eic buo, ^v jnfev tö kqi toüc Xiouc 
Kttl TOÜC äXXouc ddctti aÜTOvöjüiouc, Sv b^ tö däcai ttjv 
flTC^oviav Tf|v KaTot OdXaTTav. 

Demosthenes tt. t. 'Pob. i\. 26 (p. 198): die Byzantier 
unterwerfen Selymbria irapd toüc opKOuc Kai toc cuvGrJKac iv 
aic aÜTOv6)Liouc elvai Tdc TiöXeic Y^YPaiTTai. 

Demosth. tt. t. CTcqp. 234 (p. 305): büvajiiv jiev toivuv elx^v 
f| TTÖXic TOÜC vnciiüTac, oüx äiravTac, dWd toüc dcGevecTdTOuc' 
ouT€ Tdp Xioc ouT€ 'Pöboc oÖT€ K^pKupa )iie8' f^inuüv fjv ' X9W^' 
Tiüv bk cüvTttHiv elc tt^vtc Kai TCTTapdKOvra TdXavTa, Kai toöt' 
fjv TrpoeHeiXeYjiieva ' öttXittiv b' f| iTTTiea TrXfiv toiv oiKeluüv oübdva. 

Diodor XVI 22 , 2 : 6 bf\\xoc , . . ^xpive xaToXi^cacOai töv irpöc 

ToOc dcpccriiKÖTac iröXc^ov. cöpibv hk. Kdxeivouc ^mdu^oüvrac Tf)c clp/jvric, 
^qiöiuic irpöc aÖTOÜc öieXOcaxo. 

Ulpian ad Demosth. (II p. 32 b) p. 26s. 38. 39 ed. Paris.: 
dir^CTTicav aÜTÄv Xioi Kai Töbioi koi BuZdvTioi Kai ^Tepoi ti- 
V€C. — - elTa elpifjviiv iTioiiicavTO, «jjctc trdvTac aÜTOvdjLiouc i&cax 
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Touc cujii)bi(ixouc. ToO TTjV ToiauTTiv T€V^c0ai TT|v clprivTiv aiTioc 
€ußouXoc. 

Lachniann, Gr. Gesch. II 47. Grote, Gesch. Gr. VI 186. Köhler, 
MDAI VI 21. BuBoIt, Der zweite athen. Bund 859. Beloch, Att. Pol. 
366 ff. Schaefer, Demosth. u. seine Zeit 1* 177. 188. 190. Weise, Der 
athen. Bnndesgenossenkrieg (Jahresber. Berl. 1895) 88. Beloch, Griech. 
Gesch. II 819. 

193. 

354. Bündnis zwischen Rom und Samnium. 

Diodor XVI 45, 8: Kard bk Tf|v 'IxaXiav 'Piw^aioi irpöc 
juifev TTpaivecTivouc dvoxac, irpöc bk CajuviTac cuv9riKac diroit]- 
cavTO (zusammengestellt mit dem Tode der karischen Fürstiu 
Artemisia). 

Livius VII 19, 4: res hello (gegen Tibur und Tarquinii) 
bene gestae, ut Samnites quoque amicitiam peterent, effece- 
rant. legatis eonim comiter ab senatu responsum, foedere 
in societatem accepti. 

Livius VII 81,2: Samnites nobiscum foedere iuncti. VIII 2, 1: 
. . . reddendnmque iis foedus patres censuissent ... 8 : amicitia de in- 
tegro reconcilietur; quod ad Sidicinos attineat, nihil intercedi, quo mi- 
nus Samniti populo pacis bellique liberum arbitrium sit. foedere 
icto... 6, 8: Hilfeleistung der Samniter. 

Dionys von Halikarnass XV 7 (8), 2: dbiK^lxE, dvöpcc Ca^vtTal, 
irapaßa{vovT€C räc öfxoXoYtac, Sc ^iroi/icacGe irpöc i'iiüiäc. 

Rubino, Unters, über röm. Verf. u. Gesch. (Kassel 1839) 270. Nie- 
buhr, Rom. Gesch. III 103. Seh wegler -Clason, Röm. Gesch. IV 299. 385. 
Mommsen, Rom. Gesch. I^ 351. Beloch, Der ital. Bund 198. Herzog, 
Gesch. u. Syst d. röm. Staatsverf. (Leipz. 1884) I 291. Niese, Gr.* 34. 



194. 

352. Bündnis zwischen König Philippos von Makedonien 

und Byzantion. 

Demosth. rr. CTeq)dvou 87 (p. 254): (<t>iX.) irapeXGibv ^m 
6p(|iKr]C BuCavTioüC cuju^dxouc öviac auTtp tö jifev rrpOüiov 
f\i\ov cu|LiTroX€M€iv TÖv Trpöc ufiäc TröXc^ov, ibc b' ouk rjGeXov 
oub' erri toutoic fq)acav ttiv cu^ijuaxiav rreiroificOai, Xe^ovrec 

13* 
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dXnefi 93 (p. 257): 6 jn^v re (<l>iX.) cuji^axoc utiv toic 

BuCavTioic. 

Demosth. k. (DiXittttou P 34 (p. 12Q): Kai vöv (OiX.) im 
BuZavTiouc TTopeüexai cujiijLidxouc övrac. 

Vgl. Schol. z. Aiscli. ir. irapairpecß. in Nr. 198. 

Mit Perinth scheint kein förmliches Bündnis abgeschlossen worden 
zu sein. 

Flathe, Gesch. Maced. I 224. Schaefer, Demosth. u. s. Zeit P447. 
II» 82. Pöhlmann, Gr.> 185. Beloch, Gr.* Gesch. II 499. 



195. 

352. Bündnis zwischen König Philippos von Makedonien 
und dem Odrysenfürsten Amadokos. 

Theopompos XI fg. 109. PEG I 295 (b. Harpokration u. 
*A|LidboKoc): ßc Ktti OiXiTTTrii) cu|i|Liaxr|cuJv fjXBev eic xöv npöc 
KepcoßXeiTTTiv TröXejLiov. 

Schaefer, Demosth. u. seine Zeit I* 446. Hock, Hermes 26, 109. 
Beloch, Gr. Gesch. II 499. 

196. 

Sommer 352. Frieden zwischen Athen und Olynthos. 

Demosthenes K.'ApiCTOKp. 108 (p. 656): dXX* Smuc dKeivoi 
(d. 8. 'OXüv9ioi) T€U)c fifev iibpijjv auröv ttiXikoötov f^XiKOC fliv 
Ktti TTiCTÖc uTTfjpxe, c\jjH|uiaxoi T€ fjcav Kai bi* ^KcTvov f|)LiTv iiro- 
X^jiiouv, direibfi bfe elbov ineiCiw xfic Trpöc aÖToiic TricTeiuc ifiTVÖ- 
jLievov, tocoöt' diT^xo^ci toO ipricpicacGai, fiv Tic dTroKxeivij xivo 
xujv dK€ivui cuYKaxecKeuaKÖxuJV xf|v dpxrjv, ^k x&v dauxujv cu^- 
jLidxiüV dTUixi^ov elvai, ujc9' u)iac, oöc tcaciv dirdvxtDv dvGpw- 
TTiwv f^bicx* äv Kai xouc 4k€ivou cpiXouc Ka\ aöxöv xöv OiXittttov 
dtroKxeivavxac, cpiXouc TreiroiTivxai, (paci bfe Kai cumiidxouc 
iTOi/jcecSai. 

Libanioa 'YttöG. 'OXuvS. 7, 18: dirobimouvra bk xripifjcavxec 
atirrdv (^iXittttov *OXuvOioi) T^^^l|lavx€C Trp^cß€ic irpöc 'A6ii- 
vaiouc KaxeXOcavxo xöv irpöc ainoi)c tröXcfiov. 
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Ein Verzicht Athens auf Poteidaia, wo die Klerachie nicht wieder 
hergestellt wird, ein Vorrecht Olynths auf Amphipolis, das Athen noch 
347/6 beansprucht, mag damals ausgesprochen worden sein. 

B5hnecke, Forschungen I 149. Grote, Gesch. Gr. VI 256. Schaefer, 
Demosth. u. s. Zeit II' 121. Hartel, Comm. Mommsen. bes. 626. Be- 
loch, Att. Politik 186. 

197. 

351. Erster Friedensschlufs zwischen König Philippos 
von Makedonien und dem Odrysenfürsten 

Kersebleptes. 

Aischines (2) tt. TrapaiTpecß. 81 (p. 38): elbov (346 in Pella) 
. . . öjLiripeuovra töv uWv töv KepcoßXdTiTou irapA ^iXitttti})' Kai 
In Ktti vöv ToOG' oÖTUJC ?xei. 

Schol. z. d. Stelle: BuZIdvTioi Kai TT€p(v6ioi Kai *A|Lid6oKoc ö Gp<jtS 
KepcoßXdiTTij, Tijü ßaciXct n^pouc OpcjiKiic, öir^p dfi(piXÖTou x^^^pac iEiiv^TKavTO 
xröXe^ov, otc 4>(Xnnroc cuXXaiußavdfjievoc ^TroXdiLir]C€ KcpcoßXdimiv Kai i?|vdT- 
KacE Tf\v TC djLiqpiXoTov irapelvat rote ^TKaXoOct Kai (piXfav ^auToO xara- 
CT^icac ^ß€ßai(i)caT0 töv ßaciX^a, 6|uir]pov irap' aöxoO Xaßibv töv ulöv Kai 
&rrf\fa'f€v de MaKcftovCav. 

^auToO] Sanppe: aÖTdiv. 

Demosth. 'OXuvG. A 13 (p. 13): ... Ax^t' elc 0p(jiKTiv eTx' 
dK€T Toöc jLifev eKßaXibv toüc bfe KaTacTyjcac tiöv ßaciX^uiv 
^cö^VTice. 

Isokr. 0iX.21 (p. 86): dirdcnc be ttjc OpcjiKiic oöc ^ßouXyjen 
becTTÖxac KttT^CTiicev. 

Schaefer, Demosth. u. b. Zeit P 446. Hock, Hermes 26, 109. Be- 
loch, Gr. Gesch. U 499. 

198. 

351. Bündnis zwischen König Philippos von Make- 

.donien und Theben. 

Diodor XVI 58, 1: Kaxd bk t^v Boiiwiiav ol jli^v ct>u)K€ic 
xpeic TTÖXeic fxoviec düxupuiju^vac, 'Opxojiievdv kolx Kopiöveiav 
Kai Kopcidc, iK toütoüv dTTOioOvro rfjv im touc Boiujtouc cxpa- 
TCiav biöirep o\ BoiiüToi, 0Xiß6|Lievoi }xk\ xtfj rco\i^i\t xai 

TTOXXOUC TUIV CTpaillüTtÖV dTTOXuüXCKÖTeC, xP^moTiüv bi. ÄTTopoO- 



198 Nr. 199. 200 (L). 861. 849. Frieden zw. Rom und Caere. 

jüi€VOi, Trp^cßeic iHiie}i\\}av Trpöc töv c^iXittttov dSioOvrec ßoriöf)- 
cai. 3: 6 bfe ßaciXeuc . . . öXitouc direcTeiXe cxpatiiüTac. 

Diodor XVI 59,2: Bohütoiv b^ . . . biaTrpecßeucajievajv irpöc 
OiXiTTTTOV Tiepi cujLijLxaxiac, ö OiXiTTTroc TrapaXaßujv touc 0€TTa- 
Xouc fJKev €ic Tf|v AoKpiba jaexct TioXXfic buvd)i€Uic. 

Ein förmliches BSndniB mufs damals abgeschlossen worden sein; 
die Frühling 361 gehaltene 0iX. A weifs noch von bösen Plänen Phi- 
lipps zu erzählen (48 p. 54): i^jliOliv 6' ol ^iv irepuövTCC tuerd AaKcbai^o- 
viujv qpacl <t>(Xnnrov TrpdTT€iv Tf]v Giqßaiuuv KaTdXuciv xal tAc iroXiTciac 

öiaCTTÖV. 

Lacbmann, Gesch. Gr. 11 73. Holm, Gesch. Gr. III 276 (anrichtig). 

199. 

351. Frieden zwischen Rom und Caere. 

Livius VII 20, 8: itaque pax populo Caeriti data, indu- 
tiasque in centum annos factas in aes referri placuit. 

Dio Cassius fg. 30, p. 374: 8ti ^AyuXXaioi, ^ireibfi fjcGovro 
TOUC TujjLiaiouc ccpici TToXejLificai ßouXoii^vouc, irpecßeic xe elc 
xfjv 'PiüjLiTiv fcTeiXav, Ttpiv xai ötigöv i|iTiqpic0fivai, xai eiprivric 
^TTi TUJ niLiicei Tf]C x^poic fiuxov. 

Mommsen, Rom. Gesch. P 309. 335. 

200 (L). 

349 (Ol. 107, 4). Bündnis zwischen Athen und 

Olynth. 

Philochoros (bei Dionys ep. ad Ammaeum I 9) VI fg. 132 
(FHG I 405): KaXXiiLiaxoc TTepTacneev im toütou 'OXuveioic 
TroX€|aou)Li^voic uttö cPiXittttou kqi Tip^cßeic 'AGrivoZe Tr^jimiaciv oi 
*A0r|vaToi cujLi|üiaxiav xe dTroi/jcavTC Kai ßo/jOeiav ^Trejuipav 
TTcXiacTdc jLitv bicxiXiouc, Tpirjpeic bk TpidKovra xdc iLierd Xd- 
pT}Toc, Sc KQi cuveTiXripiücav. 

Libanios TiröG. At]jli. '0Xuv6. A 7 (p. 18): dnobimouvra bi 
Tripricaviec auTÖv (0iX.) Tr^fimiavTec irp^cßeic -rrpöc *A8iivaiouc 
KaTcXücavTc töv tipöc auTOuc 7T6X€^ov, 7TOioOvT€c toOto irapd 
Tttc cuv6r|Kac Tdc Tipoc ^iXittttov cuvct^Ocivtc ydp xai KOivp 
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TToXejLieTv Trpöc *A0Tivaiouc, kSv äXXo ti böEij, Koivfl 
CTreicacÖai. 

Vgl. Demosth. k. 'AptcroKp. 109 in Nr. 196. Anf das kommende 
Bündnis weist hin Demosth enes 4>iX. A6 (p.42): xal fäp cu|U)üiax€tv xai 
irpoc^X^tv TÖv voOv toütoic ie^ouciv äiravTCc, oöc öv öptBci TrapccKCuacjud- 
vouc Kai iTpdTT€iv ^O^XovTac d xpii- Auf das ahgeeohlossene Bündnis 
weist 'OXuvO. A 7 (p. 11): el \xiv yäp {«p* ö|ii&v it€ic9^vt€C dvciXovxo töv 
iröXefxov, cq)aX€pol cOjHfxaxoi xai ii^XP^ '^o^ raOr' dv dTvtüKÖTCc t^cav 
icujc. Vgl. Apollodor k. Neaipac 3 (p. 1346): öcTep/jcaci xfl ßor)6€{(ji xal 
irpoi€|idvoic TOÜC CU)Ll|LldX0UC. 

Theophrastos Nöjlioi XI (bei Harpokration s. v. icorcXi^c): öti bk. xal 
Tiöv dXXujv luv ^TTparrov ol ^^xoixoi äcpcciv cTxov oi IcoreX^c 0€Öq)pacTOC 
eipvixev t\f \a tCöv Nö^iiuv oötoc bi qpiiciv ilic IviaxoO xal iröXcciv ÖXaic 
^x^tpiloyTO Ti\y Icox^Xciav *AeT]vaioi dicirep 'OXuvGCoic t€ xal 0Tißa(oic. 

Schon die erste olynthische Rede setzt also den Abschlnfs des 
Bündnisses Torans. 01. f 6 (p. 50) spielt auf den Wortlaut an: eI fdp 
|Lif| ßor]Onc€T€ iravTl cO^vei xard t6 buvaxdv.... 

ßöckh, Staatshaush. d. Ath. 1 108 c. Böhnecke, Forschungen I 161. 
Lachmann, Gesch. Qr. II 82. Grote, Gesch. Gr. VI 264. Schaefer, De- 
mosth. u. s. Zeit II 72, 1. 124 ff. 133. 166. v. Hartel, Comm. Momms. 
629— 636. V. Hartel, Demosth. Studien I (SB WA 87, 7 ff.). Beloch, Gr. 
Gesch. II 602. 

Wir besitzen nun aber auch aller Wahrscheinlichkeit nach die 
Urkunde dieses Bündnisses. 

A. Platte von pentelischem Marmor, auf der Burg gefunden. Auf dem 
oberen Teil Reste eines Reliefs. Oberer Rand rechts und rechter 
Rand bis Z. 10 erhalten. Zeilenlänge unbekannt. Z. 9 ff. cxotxilböv. 

l^Ejtl KaXXifidxov a9%]oi/(r)[o^] * 

[jtb &Qa7crjg tot]g i[ö]^eQiOLg' 

— — — — — — ' N[iK]6cTpaToc 0op[iKioc]' 

5— — — — — — — c Oai[v]i7r7roc *A2tivi[€uc] • 

— — — — — — — OpacuxXfic TTaXXTiv[€Üc] • 

— — — — — — — — ''ep[|Li]i7T7roc TTöpioc 

— — — — — — — 'AOnviujv 'A[p]a[(pr|]v[ioc] • 

[ — — — — — IC dTrpuTäv]eue • [K]aXXidbric ^^[pa]- 

10 [)LijadT€ue • — — — — — ei>u)v]u|i€uc dTrecTaxei * [ . . ] 

[ — — — — _-_ elirev öttujc Sv dTT]oXäßu)c[i] t[ou]- 

[C ÖpKOUC — — — ] 
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Pittakis, Eph. 3737. Köhler, CIA II 105. Dittenberger, Syll. 96. 
Hicks, GHI 106. 

1 KaXXtjudxou] S. 6ou6f||Liou Beloch, OedXXou Köhler. 2 ff. Cu^^. 
KT^. Dittenberger. [toIc XaX]Ki[ö]^iuv tiö[v] | [^iri 0p<J[KT)]c d[c]ir€ploic 
Köhler. 

y. Hartel (Comm. Momms., bes. 533 ff.)* ^cir^pioi olynthiacher Bund 
im Gegensatz zu anderen hellenischen Kolonien. Beloch (Att. Politik 
seit Perikles 186, 7) : ^cir. hat nur den Sinn, Amphipolis auBzuscblieisen. 
Köhler (SBBA 1891. 475,2): XaXKibelc ol ^irl ep^Kr]c katipxoi sind die 
Bewohner von Akanthos and Dion. Stellen wir die Inschrift mit dem 
80 genau unter dem Jahre des Kallimachos überlieferten Bündnisse zu- 
sammen, so ergiebt sich, dafs kein Grund dagegen spricht, die Urkunde 
auch wirklich als die Bündnisurkunde anzusehen. Nur yerträgt es sich 
nicht mit der von Dittenberger ganz richtig hergestellten 2. und 3. Zeile, 
einen anderen Archontennamen als KaXXi^dxou einzusetzen. Unter den 
XaXKibdc kir^pioi aber hat man in der That dann nur den chalkidischeo 
Bund mit Ausschlufs von Amphipolis zu verstehen. — Vgl. Aristot. Pol. 
VIII (V) 1303 B. 1306 A. 

In Zusammenhang mit dieser Bündnisurknnde können dann zwei 
weitere Urkundenreste stehen, die hier angeschlossen werden sollen. 

B. Bruchstück einer Platte von pentelischem Marmor, linker Band von 
Z. 5 an unversehrt. CTOixn^^v geschrieben bis auf Z. 7, die Spuren 
von Rasur und enger aneinandergerückte Buchstaben aufweist. 
Zeilenlänge: vielleicht 49 Buchstaben. 

1—6 — — i — — II (e)po — — II — — TOie 1 

aÖTOuc [Ö9?]- II [€i?]X€iv elc [iä]- |' 

V bi TIC (d) II 

(a)- elvai [b](fe) [-__ — ___ 'AOnvaC?)]- 
louc elc irXei? [— — — — — -_ XaX(?)]- 
Kib^uuv i[ — — — — — • öjnöcai bfe To(ö)c c(?)]- 

10 TpaTllTO[uC Kttl Tf|V ßOUXfjV Kttl TO(u)c llTTTdpXOUC Kttl TO(u)c 

Xixuiac t(?)]- 
ouc 6pKo[uc — — — — — — — — — — 

TIC* öxav t[ij TIC — — — — d|ii|i€vdi t^ cujüijüiaxi?] 

Kai T^ cp[iXi(ji TTpöc TÖv bfiiiov TÖv 'AOrjvaiuiv . . Kai touc 

cujiiMd(?)]- 
Xouc Kai — — — — _____ — XaXKib^]- 

15 u)v bf]|ioc — — — — — — — — — — e]- 

[I]vai bk T[f|V — — — — — — — ___, 
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(t)ouc XaXfKibeTc — — — — — — — irp^cße]- 

IC Tp€lC — — — — — — — — — — c]- 

Tf\kac iv — — — — -^ — — — — — x]- 

20 div i6p(ö(v) — — — — — — — — — — 

« i1(t) - ^ ----- 

.vo — — — — — — — — — — — — 

CIA II 106. Hier eigene Vergleichnng. — Z. 12fiP. Ergänzung von 
S. unsicher. 

C. 1—11 — — To]uc 7Tp[a — — II — — t]ö v|;r|cpic)Li[a — | 

— — Ol ciijii^Jaxoi 7TpÖ€[bpoi II — — 'AKav9]ioüc Kai 

A[ific — — II — — V Ktti TOi[c] — — II auTOic 7t[ — 

— II (a) •A0tiva[i || 'AKav0]ia)v Ka[i Ai- 

^UJV — II — ]TUiV 0U7t[u) II Tlfl brjfülU) TUj]l 

'A6iiva[iiüv — — II V [eljvai ttjv — — || 

Touc bk cTpaTr](T)]ouc rfjv ctii[Xtiv KaGeXeiv? — _ — — 

— — — — 7Tp]öc OiXmTTOv. d7r[aiv€cai bk touc irp^cßeic 
tOüv] 'AKavOiuiv xai A[i^ujv xai xaXecai im Hvi- 

16 a ec] TÖ TTpuraveTov [elc aöpiov. dvaYpdi|iai bk r- 
öfee TÖ] iprjcpiciia iv [cTrjXr] XiGivr] töv TpajLi^a- 
Tea töv] K[aT]d [irpuTaveiav Kai CTflcai — — — 

'Ae/ivaiov 1876, 621. CIA IV 2, 108 b. Hier eigene Vergleichnng. 

y. Hartel, Comm. Momms. (Berl. 1877) 633. Unger, SBMA 1880, 
318. Beloch, Att. Pol. aeit Perikles 186,7. Köhler, SBBA 1891. 476,2. 
Beloch, Gr. Gesch. H 600. 
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349/8. Vertrag zwischen Athen und Echinos. 

Auf der Bnrg gefunden. 

b. 

a. — — '6xivaio[.]. 

['€m KaX]X[i]|iidxo[u dpxovToc]' ÄoEev Tq ßouXn- 

[i K]ai TtD br\}i^) [ ic] dirpuTdveuev, Aieu- 

[xri]c [ATmdp]xou c|)[p€df5^i]oc iypa^^&revev |ev| , M- 

6 c dK [K]oi[Xtic d7T€c]TdT€i' 'Apx^bilMOC 'Ap[x]- 

[io]u [TTai]o[v]ibric [einev 7T]epi dbv oi irpdcßeic [tw]- 
[v '€xiva]iujv Xd[T0uciv, dvp]Ticpic8ai Tq ß[ouX^i] 
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[to]u[c 7rp]oebpo[uc oi Sv Xdxu)]ci 7Tpo€bp[eu€iv iv] 
[tiü]i [b]r|[jLi]tu €[ic Tf]V irpiüTTiv d]KKXr]ci[av irpocaT]- 
10 [a]T€Tv [a]uTo[uc eic töv bfjinov] xai [xpimctricai], 
[t]viüm[ti]v [b]k £u[|ißdXX€ceai ine ßouXfic elc tö]- 

V bfiM[ov] ÖTi [boKcT Tf} ßouXq 'Ak]- 

[ctp](v)dv[ijü]v (?) dir— - — — — — — — 

— — TOI cü)iß[oXa. 

a. CIA II 107. — b. LoUing, AeXx. dpx- 1888, p. 68. — ab. Wil- 
helm, Hermes 24, 127 ff. CIA IV 2, 107. 

6 lOI/IAHI 18 IIANQN Lolling. 

EchinoB möglicherweise Hafenstadt von Thyrreion in der Bucht 
TOn Bnga (am Golfe von Ambrakia), genannt bei Plin. n. h. IV (2) 6 
and Steph. Byz. u. '€x. 

Bursian, Geographie von Griechenland I 112. Ober Echinos s. 
Oberhummer, Akarnanien (München 1887) S6. 

Es ist aber gerade so gut möglich, an das thessalische Echinos 
zu denken, und in diesem Falle etwa [Al](v)idvu)v zu ergänzea 
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348. Zweiter Vertrag zwischen Rom und Karthago. 

Polyb. III 24, 3: iixi xoTcbe cpiXiav elvai "Puüiiaioic xai 
ToTc *Pu)|LiaiuJV cujLijLidxoic Ktti KapXTiboviujv | kqi | xupiujv xai 
'iTUKaiuJV brJiLiip Kai toic toutuuv cu|Li)idxoic. toO KaXoO dKpw- 4 
TTipiou, MacTiac, Tapcr|iou, jnf) XriCecGai dTT^KCiva Tuüjiaiouc }xr\b' 

6 d|ui7Top€U€c9ai jiT]bfe TToXiv KTiCeiv. edv hk Kapxn^övioi Xdßwciv 5 
dv TiJ Aaxivij TTÖXiv Tivd \ii\ oöcav utttikocv Tuj^aioic, xd XP^" 
juaia Ktti Touc dvbpac dxexiwcav, xfjv be iroXiv dirobiböxuicav. 
ddv hi xivec Kapxn^oviujv Xdßiüci xivac irpöc oöc elprjvri ^ev 6 
dcxiv fTTPCtTTXOC 'Puüjiaioic, jüifi UTToxdxxovxai bi XI auxoTc, Mf| 

10 KaxaT^xojcav elc xouc 'Pu)|LiaiiJüv Xijudvac- ddv bk KaxaxO^vxoc 
^TTiXdßTixai 6 *Pu)|LiaToc dcpi^cGu). djcaüxiwc bk jinib' oi 'PuJ^alOl 7 
TTOieixiücav. &v Jk xivoc x^poc^ h^ Kapxribövioi ^Trdpxouciv, 8 
ubujp f\ dcpöbm Xdßq ö TiüjiaToc, jiiexd xouxiwv xujv dcpobiiuv \xi\ 
dbiKeixuü iLirib^va 7rp6c oöc eipi^vn Kai qpiXia dcxi (^Kagiriöo- 

15 v(oLg. &<yat5r(Dg di (irjd' ö> Kapxnbövioc iroieixuj. el bd, \ii\ lo 
Ibicjt |Liexa7T0p€udc9uj • ddv be xic xoöxo Ttoiricij, biifiöciov t^v^cBu) 
xö dbiKTiMa. dv Capbövi Kai Aißuij ^ribeic *Pa)|iiaiuiv ^r]T djUTio- H 
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p€udc6u) )LirJTe iröXiv KzxliTHJy*** ei jLif) Su)c toG dq)6bia Xaßeiv 
f\ TiXoiov dTTiCKCudcai. iäv bk xex^ibv Kaiev^TKij, ^v irdvO' f^d- 
20 paic dTTOTp€X€TUJ. dv CiKeXiqt fjc KapxTibövioi dirdpxouci xai iv 12 
KapXTJÖovi Trdvra Kai TTOieiTiu xal TriüXeiTU) Äca Kai tiJi ttoXittj 
ßecTiv. ibcauTiüc bfe Kai 6 Kapxribövioc iroieiTU) dv 'Puijiij. 

2 |Kal| KupCiuv] 0. Hirschfeld, Rb. Mus. 61,476, mit Rücksicht 
auf den Vertrag bei Polyb. VII 9, 6 statt des nnverständlicben hdschr. 
Tupiwv. 4 MacT(a Tapciiiuiv verm. Meltzer. 6 Oin^Koov] ^irfiKocv Monac. 
267. 14 ^Kapxn^- . . . ö> Hultsch, <iJt)caOTUJC . . . ö^ Barbeyrac, Hist. des 
anciens traitez (Amsterdam — Haag 1739) 222, 2. 16 Sabj. zn ^€Ta- 

iropcu^cOw: {6 d&iKT]e€(c). 18 KTiJCdrui] cldxu) verm. Unger. ***] 

\ir\hi Ka0op^tZ;^c6uj Schweighäuser, nihil emunto: Perotto. 20 ol 

Kapx* Monac. 388, Paris. 1648. 

Polybios in 24,16: öfioiiüc bk Kai 'Piü)Liaioi irepi xfic Aa- 
TiVTic ouK oToviai beiv touc Kapxriboviouc äbiKeiv 'Apbedrac 
'AvTidiac KipKötüxac TappaKiviiac aöxai b' eiciv a\ ttöXcic a\ 
irepidxoucai Ttapd BaXdTtav t^v Aaiiviiv x^P<xv uirip f\c noi- 
oövxai xdc cuv9T]Kac. 

Servius Comm. in Verg. Aen. IV 628 (Thilo I 573): li- 
tora litoribus contraria aut quia in foedere cautum fuit, ut 
neque Romani ad litora Carthaginiensium accederent, neque 
Carthaginienses ad litora Romanomm: aut potest propter 
bella nayalia accipi inter Romanos et Afros gesta. fluctibus 
nndas inprecor jpotest et| propter illud, quod in foederibus 
simüiter cantum est, ut Corsica esset media inter Ro- 
manos et Carthaginienses. 

Diodor XVI 69: in dpxovxoc b' 'AOfivTici Aukickou 'Puj- 
jLiaioi Kaxecxiicav uTrdxouc MdpKov OuaXepiov Kai MdpKOV TTo- 
mXXiov, '0Xu)Li7Ti&c b* fjxOri dKaxocx#| Kai dvdxT], Ka0' iiv dvka 
cxdbiov *ApiCTÖXoxoc 'AOiivaToc. im bk xouxuüv 'PujjLiaioic )bifev 
irpöc KapXTiboviouc irpAxov cuvGfJKai ifivovTO, 

Livius VII 27, 2: et cum Carthaginiensibus legatis Ro- 
mae foedus ictum, cum amicitiam ac societatem petentes 
yenissent. 

Orosius hist. adv. pag. III 7, 1: numerandum etiam inter 
mala censeo primum illud ictum cum Carthaginiensibus foe- 
dus, quod isdem temporibus (M. Valerie Corvino consule). 
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praesertim ex quo tarn gravia orta sunt mala, ut exim coe- 
pisse videantur. anno si quidem ab urbe condita CCCII le- 
gati a Carthagine Bomam missi sunt foedusque pepige- 
runt. quem ingressum Carthagiensium in Italiam . . . 

Die Nachricht bei Livius VII 88, 1 (huius certaminis fortuna et 
FaliscoB, cum in indutiis essent, foedus petere ab senatu coegit et La- 
tinOB iam ezercitibus comparatis in Paelignnm vertit bellnm. neqne 
ita rei gestae fama Italiae se finibus tenuit, sed Garthaginienses qao- 
que legatoB gratalatum Bomam misere cum coronae aureae dono, qaae 
in Capitolio in lovis cella poneretur; fuit pondo viginti qninque) dürfte 
wohl mit diesem Bündnis in Zusammenhang stehen und nicht auf ein 
neues von 343 bezogen werden, wie dies Nissen will. 

Die Seestädte Antium, Anxur, Terracina haben wohl schon unter 
der Bedrängung durch die Rom befreundete Macht Karthago gelitten, 
ehe sie von Rom erobert wurden. 

Rubino, Untersuch, über röm. Verf. u. Gesch. (Kassel 1889) 270. 
Niebuhr, Röm. Gesch. III 100. Schwegler-Clason, Röm. Gesch. IV 327 ff. 
Sohaefer, Rhein. Mus. 16, 290. Nisseu, Jahrbb. f. kl. Phil. 96, 821. 823. 
Vollmer, Rhein. Mus. 32, 616 — 621. Wende, Über den zw. Rom und 
Karthago vor Ausbruch des ersten punischen Krieges abgeschloBsenen 
Hand eis vertr., Progr. d. Kortegamschen Realsch. (Bonn 1876) 7. 23 ff. 
Meltzer, Gesch. d. Karth. I 338. 487. 619. Unger, Rhein. Mus. 37, 190 
— 198. Boloch, Der italische Bund 181. Herzog, Gesch. u. Syst. d. röm. 
Staatsverf. I 47, 1. 290. Soltau, Philol. 48, 137—141. Freeman, Hisi 
of Sicily IV 470, 1. Niese, Gr.* 34. 
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347/6. Bündnis zwischen Athen und Mytilene. 

Platte von pentelischem Marmor, rechts und unten abgescheuert; 
auf der Akropolis gefunden. 

*67tI 0€|liictokX^ouc äpxovTOC [föoHev] 

T^ ßou\^ Ktti Tiö hr\ix\\i' AlrCntc dirpu]- 

Cuia&if))iou 
idveuev Aucijaaxoc *AxapV€u[c ^tpcimm]- 

dreuev 0€Öq)iXoc 'AXi)lioucio[c direcTd]- 

6 T€i' Cx^cpavoc 'AvTibu)plbou '€[poidbiic] 

eiTTeV 7T€pl iLv X^TOWCIV Ol 7Tp[€Cß€lC t]- 

tüv MuTiXTivaiuiv xai 6 rajuiac [xfic irapd]- 
Xou Kai <t>aTbpoc 6 cipaniTÖc ^[Tr^cTei]- 
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Xev, beböxOai tiij br\iii\i Tf|V )Life[v q)iXia]- 
10 V Ktti Tf|v cujLi^axiav UTrdpxeiv [rip brjiüi]- 
ui Tifi MuTiXrivaiujV itpöc töv b[fi^ov tö]- 
V *Aenvaiu)V f\[v] b[i]^e€VTo TTpöc d[XXriXac] 
ai TTÖXeic* Ttt b[k] Xp(il)MctTa rd ^k (T)[fic cuvt]- 
dSeuüc IT . . . . (a) . o . c YiTv6|i€[va . . . . ] 

15 ai auTOÖ Tai . oivu . . ^i 

lac <p(a)i[viiTai— — ]a 

TdXavTa— — 

e Tiapd 

eTOV [ — — auTi]- 

20 Ktt |Lld[Xa ÖTtlüC Sv dTTOXdßUJCl?]- 

V TÖV [ÖpKOV?] — — — — — 

VI IIb II .b II 

26 .pp II II TV 

Pittakis, Eph. 300. Rangab^, Ant. Hell. 401. Waddington, Her- 
mes 4,426. Köhler, CIA II 109. Hicks, GHI 112. Dittenberger, Syll.98. 
Vgl. V. Hartel , Stud. über att. Staatsrecht II (SB WA 91) 103 ff. 

Mytilene, wohl seit 354 unabhängig, erscheint Demosth. Oirö xf^c 
'PoMuJv ^XcuO. 19 (p. 196), also 351/0, als oligarchischer Staat: Oau^dJIuj 
ö', €l ^iibelc 6fi(iiv i^TCtxai X(uiv öXiYapxoujuivuiv Kai MuTiXr)vaiwv . . . , in 
der Rede [Demosth.] irpdc Botuir. ir. irpoiK. 36 (p. 1019), also 347, unter 
dem Tyrannen Kammes: irpdc toOtoic to{vuv xal öxi if\h CTpaTCUÖjuevoc 
Kai |Li€Td 'A]Li€iv(ou cxparoXoTricac, dXXoO^v t€ xp^MciTa €ÖTrop/|cac Kai ^k 
MuTiXi^vr^c irapd toO öjucT^pou irpoE^vou 'AttoXXu)v(öou Kai irapd tOjv 
q>{Xu)v Tflc TTÖXeiwc Xaßdiv TpiaKociouc craxf^pac OwKaelc, dv/\Xu)ca elc xcOc 
cxpaxiiiixac, tva irpäHlc xic »rpaxOeiii Kai ö^tv Kai dKeivoic cu^cp^pouca, 
irepl xoOxuiv inoi öiKdJexai \bc iraxpiKdv K€K0|LHC^dvip XP^^JC irapd xfjc irö- 
X€U)c xfjc MuxiXiivaCuiv, K&yLnx} xi^ xupavvoOvxi MuxiXrivr^c öiriipcxdiv, öc 
Kai öjjiiv Koivfl Kul ^juol ibiq, ^xöpöc ^cxiv. — Td)v cuvxdUuJv xiliv ^X 
A^cß(|j CIA II 108 c, 13. — Der Antragsteller Stephanos beantragt auch 
368/7 ein Dekret über Mytilene: CIA II 52c; Ankläger des ApoUodoros; 
Apollod. Kaxd Neafpac 40 (p. 1358). 

Sauppe, De duobus inscript. Lesb. (Göttingen 1870) 5 ff. Schaefer, 
Demosth. u. seine Zeit P 85, 2. 481. IIP B 224. Judeich, Kleinasiat. 
Studien 294—296. Beloch, Gr. Gesch. II 498, vgl. 319. 
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204 (LIV). 

19. Elaphebolion (März /April) 346. Zweiter Frieden 
(Frieden des Philokrates) zwischen König Philippos 

von Makedonien und Athen. 

Die Stele, die die Friedensurkunde enthält, stand von 846 bis 340 
in Athen ; auf Antrag des Demosthenes wird sie 340 zerstört (Philocho- 
ros fg. 136): Tf|v |ui^v cti^Xtiv xaÖcXdv xfjv ircpl Tf)c irp6c 0(Xnnrov €tp/|- 
vT]c Kttl cufijjiaxiac craQeXcay. 

Der Frieden wird nach Ph. benannt: . . . elpf^vi] Kai cummax^^, f)v 
OiXoKpdxric 6 'Atvoöcioc iTPCiM^e 

I. Dionysios epist. ad Ammaeum 1,11 (p. 740): /ierd bfe 
Tf|V 'OXuvGiuJV äXiüciv, äpxovToc 6€|LiiCTOKXeouc, cuv6f)Kai 
OiXiTTTTiu TTpöc 'A0iivaiouc ^T^vovTO Trepi cpiXtac Kai cuu- 
jLiaxioic. 

'€itI Tfjc TTavöioviöoc öyböiic irpuTavcuoOciic mnfs die Zeitbestim- 
mung gelautet haben: Demosthenes Paianieus war am 24. Elaphebolion 
Proedros (Aisch. it. t. irapairpecß. 90 p. 268; k. KTr)Ci(p. 74 p. 464). Die 
Zeit vom 11. Elaph. bis 17. Munych. umfafste die 8. Prytanie; also: 
iy&TYji T^c irpUTav€(ac würde es wenigstens 346/4 (CIA IV 2,111c) lauten. 

Demosth. ir. t. rrapairp. 40 (p. 363) führt ans dem Briefe des Philippos 
an: le.ypacpoy 5* dv Kai öta^J^/|6r)v f\\iKa öfidc eO iroi^cu), el cC fjfi€w Kai 
T^iv cufiiLxaxfav \ioi Y€viico)Li^vriv. Entstellt Aisch. ir. irapairp. 61 (p. 241): 
Kai TÖ jui^v Tuiv cu|Li|Lidxujv ÖÖTfia KcXcOet, i|i cuvciireW Kai kfw ö^oXotOj 
Cjtt^P Tfjc eipi\vr]c fiövov öjidc ßouXeOcacOai , AimocO^vnc bk kqI 
irepl cumuiaxiac kcXcOei. 123 (p. 293): KaCroi ei xfiv elpfjviiv v^cic, cu 
(AriiLi.) Kai tV|v cujüijuiaxiav ^TPOM^ac. Aisch. k. KTTia9. 72 (p. 462): Kai 
TdXoc TaOx* ^v(Ka, Tip iiiv Xö^tp irpoßiacaiLidvou Aii)üioc0^vouc, t6 hi x^- 
q)iC|Lia YpdM^civToc OiXoKpdrouc. 

Demosthenes it. t. TropaTip. 57 (p. 359): f| toivuv €lpi^vr| 
dXa9TißoXiu)VOC ivdrij ^tti bi^a ifivero. 

Hegesippos tt. 'AXovv. 31 (p. 84): fijbiäc Kai roiic cufx^dxouc 

Toüc fijLieTdpouc Kai 0iXnT7TOV Kai touc cufijiidxouc touc ^Keivou 

ÖT^iv Tf)v elprjvnv. 

Unter den letzteren war Kardia ausdrücklich genannt Demoeth« ir. 
T. irapairp. 174 (p. 896): ...cTra KapöiavoOc 0iX(irirou cummdxouc 
ivifpa^ay. 

Demosth. tt. t. irapaTip. 278 (p.430): 'A0T]va(oic Kai toTc 
'Aenvaiijjv cu^fidxoic* outoi ö^ OuiK^ac dKCirövbouc dir^privav. 
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Der Znsatz des Philokrates irXfiv 'AX^wv Kai Oujk^wv (ebenda 151 
p. 391) warde vom Volke fallen gelassen, von Philippos wieder eingesetzt, 
TiröOccic B zn Demosth. ir. t. irapairp. 86, p. 837: cirdvöo)jiat 'A6ii- 
vaioic Kai toIc 'AOiivaiwv cumidxoic X^P^c 'AX^ujv Kai 0u)k^ujv. 
— Eersebleptes war sicher nicht genannt: Freundschaft (Diodor XVI 
34), nicht ein Bundesvertrag verband ihn mit Athen, sonst hätte diesen 
Demosthenes ir. t. irapairp. 61 (p. 360) mit dem phokischen Vertrag an- 
geführt (Schaefer, Demosth. II' 179. 243. v. Hartel, Demosth. Studien 
II 105 ff. Beloch, Att. Politik 195). 

Erst am 16. Skirophorion, also längst nach Friedensabschlufs, 
wird der Antrag des Philokiates angenommen, der die Ausdehnung auf 
die Nachkommen Philipps enthält, Demosth. ir. t. irapairp. 48 (p. 356): 
Kai Tn?]v clpi^vTiv clvai Tf|v aÖTfjv flvirep OiXdrirqj Kai Totc ^ktövoic, 
Kai Tf)v cujii^axiav, Kai ^iraiv^cai bi OiXiinrov öti ^iraxr^XXcTai Tä öiKaia 
iroir|C€iv. 65: ö Kai |i^Y*CTOv ^|lioiy€ öokoOciv dirdvxujv (jjiäc f)ötKriK6^ai ' 
TÖ Tdp wpöc äv6pa Gvi^töv Kai 6id KaipoOc Tivac Icxiiovxa Ypdq)0VTac el- 
pf|vr]v dedvarov cuvO^cOai Tf|V Kaxd Tfjc iröXcwc alcx^vr^v. 56 : toöto toi- 
vuv oöb^iroG' öfi^c öir€|i€(vaT' Äv öcTcpov irpocTpd\|iai trpöc t^iv €lp/|VTiv, 
t6 Kai To!c ^KTÖvoic, el \xi\ Tale irap' Alqcivou ^r^Ocicaic öiroqc^ccci tot' 
^incT€OcaT€. <t)iX. B 31 p. 73: Kai tö irdvTWV atcx^CTov, Kai toIc ^kyö- 
voic irpöc Tdc ^XirCbac ti?)v aÖTV|v €lpy|vy]v elvai TaÜTT]v ^n^iiqpkacOe. 

II. Demosth. ir. t. Trapairp. 143 (p. 385): rq ttöXci \ikv 
Toivuv d9ecTTiK6vai jiiäv ändvTUJV xai tüjv KTTijiidTUJV xai 
Toiv cujLi)adxiAJV, 6)iUJjiOKdvai hk OiMitttu), kSv äXXoc Tic 
tri ttot' in auTci ßouXöfievoc ciüCeiv, ujudc KiuXiiceiv Kai 
TÖv )Li€V ujLiiv ßouXöfievov Trapaboövai dxOpöv fjTricecGai 
Ktti TToXefiiov, TÖV bfe direcTepiiKOTa cujLijLiaxov Kai cpiXov. 

OiXiinrq) (nicht bei Demosthenes, sondern) im Bundes vertrag, bez. 
im Philokratischen Antrag mit Rohrmoser zu ergänzen, ist nicht nötig. 

Vgl. Schaefer, Demosth. II« 273. 

Derselbe Antrag des Philokrates, der die Ausdehnung des Friedens 
auf die Nachkommen enthält, bestimmt auch genauer die Hilfspflicht 
Athens gegen die, welche die Übergabe von Delphoi an die Amphi- 
ktionen hinderten, Demosth. ir. t. irapairp. 49 (p. 356): (^iXoKpdTT^c) ^t- 
Ypd9€i toOt' clc TÖ \{iy)9tc)uia ' iäv ni\ iroiütici Ouikcic d bei Kai irapa- 
Öibdict ToU 'A^91ktOoci t6 Upöv, öti ßoiiGificei 6 bf^juioc ö *AGii- 
va{u)v ^irl TOÖc biaKUjXOovTac TaOra tiTvccGai. 

in. Hegesippos tt. *AX. 26 (p.83): 9T]ci h(k OiXittttoc) *Ajui- 
qpiTToXiv iavTov elvai. ujudc Totp MJTi9icacGai dKcivou eivai, ot' 
dipTicpicacSe fx^iv auxöv S e?xev. 
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SchoL zn Heges. 18 (p. 71 Baiter-Sauppe): ö <l>iXoKpdTT)C 
dv Tij) i|iTi(pic|LiaTi feTpo^pcv ^Karepouc S ?xowci<v ^x^iv^- 

<v ^x^iv^ H. Wolf, ^xowci Aagostanus. 

SchoL zu Heges. 24: tö t«P OiXoKpdrouc ^lri(plc^a elx^v" 
^KttT^pouc S fxo^civ fx^iv* elx€ bk 'A^cpmoXiv 6 OiXiinroc 

Demosth, tt. t. Trapairp. 78 (p. 365): fjbri rflc eiprjviic ye- 
Tovuiac Ktti Tf]C X€^povrjcou coiac oucric 

Die damals geforderte Abändenmg: ^ar^pouc ^etv t& lonmSW 
(Heges. ir. *AXow. 13 p. 81) ist naiv und 'i%in doktrinär'. 

IV. Demostk ir. eipifivTic 25 (p. 63): Kai 0iXiinn)i vuvl 
Kaxd räc cuvOrJKac 'Afi9i7röXeiJüc irapaKex^piiKa^ev, Kai Kapbia- 
vouc £tü)Liev ß(Jü X€^ßovT]ciTU)v TiDv fiXXuJV Texdxöai, Kai xdv 
Käpa rdc vricouc KaTaXafißdveiv, Xiov Kai Küjv Kai *Pöbov, Kai 
BuZavTiouc Kaidfeiv xd irXoTa. 

V. Hegesippos ir. *AXow. 14 (p. 80): irepl bt tOöv Xgcrdw öiKaiöv 
9riciv cTvai koiv^ q)uXdTT€iv toOc dv tQ QaXäiTTQ KaKouptoOvrac ö^dc tc 
Kttl oÖTÖv, oi)bäy öXXo f\ toOt' dHnjjv, ö<p' (i|biuiv clc Tf|v BdXaTTOv xora- 
CTa6f)vai xal ö)jioXoTf)cai Ofxdc, dbc dveu OiXfiriTou oö5d Tf|v dv t^ OaXdiri] 
9uXaKf)v 6uvaTo{ den (puXdrreiv. 

Athen war also im Vertrag die Sicherung des Meeres allein Tor- 
behalten. 

*67riCT. [OiXiTTTTOu] 2 (p. 159): fireira eaciiuv uirobexo- 
li^vujv xdc BuZavxiiüv xpiripeic Kai x&v Xijcx&v xoüc ßou- 
Xoji^vouc oöbtv d9povxiZex€, xiDv cuvOtikOüv bia^^rjbriv Xctoucuiv 
7ToX€|Liiouc elvai xouc xaöxa Troioövxac. 

Wie oft, zeigt sich auch hier, dafs der rhetorische Verfasser dieser 
*6incx. Urkunden in Fülle benutzt hat. 

VI. Aisch. TT. TTapaTrp. 85 (p. 262): ibc b' f\ TiapoGca dK- 
KXricia bieXüöri, ÜdjpKxlov xouc cumudxouc o\ xoö OiXmiTOu 
irp^cßeic dv xtfi cxpaxtiTiu' Ttf» i^)Li6x^p(fi. 

Als Gesandte Philipps werden genannt 6 'Ayrdraxpoc kqI ö TTap- 
|ji€v{u)v (Demosth. ir. t. irapairp. 69 p. 362. Schol. hierzu 40 p. 86 Baiter. 
Schol. zu ir. T. CT€(p. 28 p. 77 Baiter. Antipatros auch Aisch. k. KTT^ciq). 
72 p. 462). €öpOXoxoc wird als dritter Gesandter nur in der unzuver- 
lässigen zweiten TtröOeac ir. t. irapairp. 336, 10 genannt, die Dreizahl 
aber ist durch Aisch. k. KTr)a<p. 76 p. 467: (AiifxocO.) d^icOidcaro aörotc 
Tp(a t€(yfr\ öpixd gut bezeugt. 
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Vn. Bündnis und Frieden werden auf Stelen eingegraben, die 
in Athen aufgestellt werden (Demosth. ir. t. iv Xe^^. 5 p. 91: €l 6* St fit^v 
iI))Li6ca|Jiev xal t<p* oTc Tf|v ctpfiviiv ^iroiricdibicOa, £ctiv I6^v xal TCTpamui^va 
xetrai), vermutlich auch in Pella; Teres und Eersebleptes findet Fhilip- 
p08 nicht iy xalc CT/|Xaic dvaipcTpcmM^'vouc (*€mcT. [0iX.] 8 p. 160). 

Als Gesandte werden erwählt: Aischines von Eothokidai, Philo- 
krates, Demosthenes aus Paiania, Ktesiphon, Aristodemos, latrokles, 
Kimon, Nausikles, Derkyllos, Phrynon von Bhamnus, von den Bundes- 
genossen Aglaokreon von Tenedos; sie haben die Aufgabe diroXaßclv . . . 
ToOc öpKOuc (Aisch. it. fiapairp. 98 p. 272), vollständiger: tö ^^v ydp toOc 
öpxouc diroXaß^v Kai irepl tOöv dXXwv 6iaX€x8f|vai Kai ircpl tOljv alxiiaXctj- 
TU)v clirctv (Aisch. ebenda 108); vgl. d9(T|Li€ea ö'^jimetc i^ovrec xoO bi\\iov 
\|;/\9ic|Lia, iy ijj •x^fpanrai TrpdxTCiv bi toüc irp^cßeic Kai dXX' ö ti öv 6ü- 
vuivrai dTaOöv (ebenda 104, ähnlich 120). Demosth. ir. t. irapairp. 151 
p. 388: Kurd tö nifjqpicibi* aÖTÖv (0iXnnrov) dEopKUJcdvTWv (i^MiIiv). 278 
(p. 430): t6 hIv Hff)(pic|bia toOc dpxovxac öpKOÖv toOc ^v ralc iröXeciv. 
Den Gesandten war ein Reisegeld angewiesen, Demosth. ir. t. irapairp. 
158 (p. 390): xiKiac Xaßövrec öpaxjLidc ^(pöötov. 

Dem Beschlüsse der Vertragsurkunde mufste die Erklärung des 
Bundesrates gefolgt sein, diesen Vertrag zu beschwören, worauf Philo- 
krates am 23. oder 24. Elaphebolion (Aisch. k. KTr]ci(p. 71 ff. it. irapairp. 
90) den Antrag stellt (k. Kttic. 74): dTToboOvai toOc öpKOuc Totc up^cßeci 
Totc iTUpd OiXiiriTOU dv x^be xij Ap^^P9- '^o^c cuv^öpouc tu)v cu|ui|Lidxuiv. 

Vorhergegangen waren zwei zunichte gewordene ööfMaTa tuiv cufui- 
^dxu)v, eines vor dem 8. Elaph. gefalst, dafs man für die Beratung die 
hellenischen Gesandten abwarten solle (Aisch. it. irapairp. 60 p. 240), 
dann ein zweites zwischen 8. und 18. Elaph., wonach wenigstens der 
Beitritt für andere Staaten drei Monate offen bleiben solle: irptBrov ^^v 
f dp ^Tpoivct'v öiT^p elprjvric öimöc ^lövov ßouXeOcacOai . . . Iircixa . . . upoc- 
dYpav)iav . . ^E^vai xCj) ßouXofidvifj tOüv *€XXf]vuJv iy rpicl inriclv clc tVjv 
aOrfiv cnfjXT]v dvaY€Tpdq)8at |i€T' 'A9iiva(uuv Kai fiCT^x^iv tOuv öpKUiv Kai 
TCtrv cuvOiiKurv (Aisch. k. Kxiiciq). 69. 70 p. 460). 

Wie es scheint, wird nicht blofs von den Thessalern, sondern auch 
von Eönig Philippos der Eid erst in Pherai geleistet, Demosth. ir. t. 
irapairp. 158 (p. 390): ...Tpck |Lif\vac ÖXouc diro6r||Liy]cavT€C (ol irpkßeic) 
. . . irap' oOöe^idc iröXeuic, oöO' öt€ ^K€k€ ^iropeOovxo oöO' öt' ^KdOev 
5eOpo, ToOc öpKouc ^aßov, dXX' iy tC[i irav&oKciqj Tt3b irpö toO Aiockou- 
pciou (et TIC ö|ünltv clc Oepdc d9!KTai, olöcv ö X^t*J^) ^vxaOO' ^t^Tvovto oi 
öpKOi. Tirde. B Demosth. ir. t. irapairp. 83, p. 337: Kai ^HcXOövtoc aCixoO 
lirl TOÜC 0uiK^ac, dvTl toO irapacxeiv ^v lepiji toOc öpKOuc ^v irav6ox€(i|i 
irapdcxe Xifiuy oötw cir^v5o)Liai *AeT|va(oic. 

Die Vermittlung der Gesandten zwischen Eönig Philippos und den 
Haliem (Demosth. ir. t. irapairp. 37 p. 352. 39 p. 353. irp6c Tf|v ^iricTO- 
\i\y T. OiX. 1) kann nicht als förmlicher Frieden aufgefafst werden. 

von Scala, Staats verti&ge. 14 
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Isokrates OiXiTiTTOC (abgefafst zwischen März/April und 
Juni/Juli 346) 56: Xoittöv b' äv ^v f||LiTv ?Ti irepi xfic iroXeoic 
biaXexOnvm ttic fmeiepac, ei fif| irpoTepa tujv fiXXiuv eö cppovri- 
caca Tfjv eiprjvnv direTroiriTo. vöv b' auTf|V otjuai Kai cuvaTiw- 
vieicGai toTc uttö coO TrpaTTOjLievoic .... 

Justin VIII 4: (legatis Atheniensibus) auditis et ipse 
(Philippus) legatos Athenas cam pacis condicionibas misit. 
ibique ex commodo utrorumque pax facta. 

Diodor XVI 77, 2 (also erat 340 beim Friedensbrach erwähnt!): 
4ttI bä toOtujv OiXliTTrou BuJdvnov iroXiopKoOvroc, 'AGT^vcfloi \xiy ^xpivav 
t6v OiXiinrov XcXuKdvai Tf|v irpöc aÖToOc cuvxeOelcav €lpf|VT]v. 
Dafs dann ein Frieden geschlossen wurde, beruht ebenso auf einer Flüch- 
tigkeit Diodors. 

Böhnecke, Forschnngen 1 303. 367. 393 ff. Lachmann, Gesch. Gr. 
II 96. Grote, Gesch. Gr. VI 316 ff. Spengel , Ai^iiTopiai des Demosth., 
Abh. d. Manch. Ak. 1860. Schaefer, Demosth. a. seine Zeit IP 225 ff. 
Rohrmoser , Zeitschr. f. österr. Gynm. 1874, 789—815, bes. 797. 798. 804. 
V. Hartel, Demosth. Stad. SB WA 88, 365 ff. Sörgel, Demosth. Stad. I 
27 ff. Hock, Hermes 14, 119 ff. Beloch, Att. PoL 195. Holm, Gesch. 
Gr. m 291 ff. Pöhlmaan, Gr.* 186. Beloch, Gr. Gesch. H 512. 
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346. Zweiter Friedensschlufs zwischen König Philippos 
von Makedonien und dem Odrysenfürsten Kersebleptes. 

Liban. TttöO. Demosth. it. tujv iv Xepßov. 21 p. 89: dcp* oic 
(XYavaKTricac 6 AioTreiOiic, toO ^iXittttou irepi Tf|V inecöyeiav, 

Tf|V fivUJ GpdKTlV, TTOXejloOVTOC TTpÖC TOV *ObpUCdlV ßaClX^a, Tf|V 

irapdXiov GpqiKTiv utttikgov oöcav toO MaKcbövoc Karebpa^e Kai 
eiröpGricev aicpvibiov. 

Heges. TT. *AXow. 39 (p. 86): töv ji^v t^p töitov arravTa 
TÖv ffu) 'ATOpäc ujc ^auToö övra Kai ujuTv oöbäv TrpocfiKGVTö 
bdbu)K6 KapTToGcOai 'AiroXXuivibi] tiu Kapbiavijj. 

Serrhion Teichos, Doriskos, Ergiske, Myrtiske, Ganos (and Ghinis?) 
blieben offenbar damals im Besitie Philipps (Aisch. k. Ktt^c. 88 p. 474). 
Diodor XVl 71 bezieht sich auf 341, die Entthronang des Kersebleptes. 

Winiewski, Comm. 127 ff. Schaefer, Demosth. a. s. Zeit II' 247 ff. 
Hock, Hermes 26, 113. Beloch, Gr. Gesoh. II 512. 
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206. 

346. Erneuerung des Bündnisses zwischen König Phi- 
lippos von Makedonien und Theben. 

Demosth. tt. t. irapairp. 318 (p. 443): toüc irpöc GeTxa- 
Xoüc Ka\ Gnßctiouc öpxouc irapaßaiveiv eöGuc dvaTKaiov fjv, 
Obv ToTc \xkv Tf\y BoiujTlav cuveHaipriceiv djLHJüjnÖKei, toic 
hk Tfiv TTuXaiov cuTKaTacTTJceiv. 

Demosth. tt.t. cxecp. 19 (p.231): ujiiv CAGriv.) fiiv elprjvTiv, 
eKcivoic bk ßorjOeiav diriiYTti^ctTO. 

Diodor XVI 84, 5: ... <|)iXi7r7roc, qpiXoc u)v Kai cufijiaxoc 
BoiujToTc .... 85, 5: . . . ö ^iXittttoc dTroTuxuiV rflc tiüv Boiiü- 
Tüjv cumuaxiac .... 

Die Thebaner waren lange in Angst gehalten worden; Aischin. ir. 
irapairp. 136 ff. (p. 304), bes. 187: TÜtiv 6' ^raipiuv xiv^c tüjv ct)iX(Tmou oö 
6ia^j^/|öiiv irpöc Tivac i^möv ^Xcyov, öti tAc ^v BoiujtoIc iröXeic KaroiKiel 
<I>i\iinroc; 

Jnstinufi kennzeichnet wohl nach Theopompos das Wettkriechen 
in Pella (YIII 4): eoque discordia sua civilibusqae bellis redactos, nt 
adulentar nitro sordidam paullo ante clientelae suae partem: et haec 
potiasimum facere Thebanos Lacedaemoniosque, antea inter se imperii, 
nnnc gratiae imperantis aemulos. 

Lachmann, Gesch. Gr. II 103. Grote, Gesch. Gr. VI 327. Schaefer , 
Demosth. n. seine Zeit IP 262. 

207. 

343. Bündnis zwischen Athen und Megara. 

Demosth. ir. tOjv ^v Xc^ff. 18 (p. 94): t{ 6', dv direXeibv ,^k Qp^KY\c 
Kai |Lni6^ irpoc€Xed)v Xeppovi^icifj ixY\bk BuZavxvu) (Kai raOra XotiCecGe) ^irl 
XaXK(6a koI tA^yapa fjwj töv aöxdv rpöirov övirep lir* 'Öpedv irptbriv, 
TTÖrepov KpÖTTOv ^v6db€ aÖTÖv d|növ€c9ai Kai irpoceXööv t6v iröXeinov 
ttpöc Tf|v 'Attik^iv ^Acai, f^ KaxacKcudZ^eiv ^k^ tiv' dcxoXiav aÖTi?i; 

Demosth. OiX. T 74 (p. 180): €l 6' otecGc XaXKib^ac ifiv 'GXXdba 
ci£»c€iv f[ M€xapdac, tueXc ö' diroöpdcccOai tä irpdTHaTa, oök öpOütic ot€ce€. 

König Philippos unterstützt in M. Ptoodoros in seinen Herrschafts - 
ansprachen: Demosth. ir. x. Trapairp. 87 (p. 368). 204 (p. 404). 294 ff. 
(p. 486). 826 (p. 446). 334 (p. 448). OiX. T 17 ff. (p. 115). 27 (p. 118). 
IT. X. cx€<p. 71 (p. 248). 296 (p. 324). Plut. Dion. 17. Darauf trat M. in 
Bund mit Athen. 

14* 
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Plut. Phokion 16: tüöv bi N^efapiiuv ^fiiKaXou^^vujv Kputpa, q>oßoü- 
ILievoc ö 0ujk(iwv to(^c Boiiwtoiüc, yii\ irpcaicOö^evoi cpOdcujci ii\v ßo^iOeiav, 
^KicXiic(av cuvr|TttT€v ^luOcv, xal irpocaxTeiXac tA irapA tOjv N[€fapiwv Totc 
'Aer)va(oic d)c ^ipri^icavTo, Tfl cdXmTTi crifi/jvac cöOiJC dird Tf\c ^KxXiidac 
T^Y€v aÖToOc tA öirXa Xaßövrac. 

Vgl. Demosth. ir. t. CT€<p. 234 (p. 306): 6 bi ndvruiv Kai <poß€pdH 
TQTov Kai jiidXicO' öu^p TÜLiv ^x^piXrv, oötoi iiap€CK6\jdK€tcav ToOc ircpixii»- 
pouc irdvTac ^xöpac f\ qpiXiac ^UT^pu), Mctapetc 0Tißa(ouc Eüßodac. 

Aisch. K. Ktt]c. 96 (p. 486): Kai öi€Xoy(2€TO öcov dKdcTOUc ^öei cuv- 
xeXetv, 'AxaioOc im^v Trdvrac Kai McTap^ac ^ErjKOVTa xdXavra. 

341 ein gemeinsamer Feldzug bei Charax von Pergamoa, XpoviKd 
(fg. 31 FHG III 643) bei Stepb. Byz. n. Qpcöc 'Aenvaloi djia XaXKibcOci 
Tolc ^v €ößo((;i Kai Me^apcOci CTpaTcOcavxec ^c 'ßp€Öv, OiXicrCönv tO- 
pavvov dir^KTeivav Kai 'Qpehac r|X€u9^puJcav. Vgl. Strabon X p. 445. 

« 

Winiewski, Comm. p. 147 £F. 383. Böhnecke, Forschungen I 11, 2. 
456,2. 539. Lachmann, Gesch. 6r. II 130. Schaefer, Demosth. u. seine 
Zeit IP 366. Beloch, Gr. Gesch. II 512. 
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343/2. Vertrag zwischen König Philippos von Make- 
donien und Aitolien. 

Demosth. 0iX. f 27 (p. 118): iq>' *€XX/|CTrovTov oiX€Tai, trpÖTcpov 
fJKev lir' 'A^ßpaKiav. 

Demosth. 0iX. f 34 (p. 119): oubeic djLiuveTai oub* 

uirfep iLv auTÖc ^KacTOC dbiKeiiai . . . . ou KopivOiuüv ^tt* 'Ajiißpa- 
Kiav dXrjXuBe xai AeuKdba; ouk ^Axctiujv NauTraKTOV öjiui^o- 
K€v AiTwXoic irapabuicEiv. 

Philochoros fg. 135 (FHG I 406): OiXdnrou . . . irpdcßcic ir^jLiHiavTOC 
clc Gi^ßac OcrraXiIiv, Alvidvuiv, AItuiXiöv, AoXöirwv, ct)öiujTOöv. 

Strabon IX 4, 7 p. 427: (/j NaOnaKTOc) toi bä vOv AItujXi£)v 0iX(ir- 
TTOU irpocKpivavTOC. 

Vgl. Plin. n. h. IV 6. Pompon. Mela II 3, 43. 

Naupaktos ist also noch zur römischen Kaiserzeit aitolisches Ge- 
biet; daher in den Inschriften von N. der Strategos der Aitoler: GIGS 
III 1, 357. 359. 364. 365. 372 u. ö. 

Brandstäter, Die Geschichte des ätolischen Landes (Berl. 1844) 167. 
Böhnecke, ForschuDgen I 429. Schaefer, Demosth. u. seine Zeit IP 427. 
Beloch, Gr. Gesch. II 545. 
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209 {LT). 
Juni 342. Bündnis zwischen Athen uud den Messeniern. 

['6711 TTuGobÖTOu fipxovToc d]m ttjc AlTcTboc 
[bcKCiTiic TTpuTaveiac, Terdjpxij iflc irpuraveiac* 

[äboiev Ttu brmqj ] Xeibric TTaiavieuc 

[47T€CTdT€i* KXeöcTpaxoc Ti|Lio]c0^vouc AItiXicuc d- 
6 [Tpafi|idT€uev] frei! Cu^Liaxia toO [brjim]- 
[ou ToO 'AOrivaiiüv Kai] M€CCTiviuj[v]. 

3 XapiKJXciöiic Köhler. 

SBBA 1888, 248. v. Scala, Verh. d. 43. Vera, dentsch. Philol. u. 
Schühn. 1896 (Leipz. 1896) 174ff. Köhler, CIA IV 2, 114o. 

Die Ergänzungen sind von mir gegeben mit Backsioht auf die 
CTOixn^öv geschriebene Inschrift BCH 12, 176 (» SBBA 1887, 1188 
= CIA IV 2. 11): 

0€[oq. 
ij KX€ÖCTpaTOC TijiocO^ouc AI[tiXi€Cjc ^Tpam^drcucv.] 
'€irl TTu6o6ÖTOu äpxo[vTOC dirl xf^c AIyt^T]- 

boC 6€KdTT|C, T€Tdp[T13 Xfjc TTpUTaVCioc] ' 

TÖCh^ irpodbpiwv iize\\>i\[(p\ley Xeiör]]- 

c TTaiavieuc* [*ApiCToq)uiv ~ ] 

['AZt]]v[i€]üc €1tt€v 

Schol. Aisch. Kaxä Kttic. 83: 'AGrivaioi im TTuGobörou fip- 

XOVTOC firemi/av iroXXaxoö rf^c '€XXäboc irpecßeiac irepi 

cu|Li|uiaxiac . . . . ^y^vovto \x^v oöv auroTc t6t€ cujLijiiaxoi 'Axaioi, 
'ApKÖtbec ol )Li€Td MavTiv^uuv, 'ApTeToi, MeTCtXoTToXiTai, 
Meccr|Vioi. 

[PlutarchJ Leben der zehn Redner 851a (Ehrendekret f. 
Demosth. 4): Kai öt€ €ic cumnaxiav xip brjiLiijJ irpocTiTdTeTO 
Tieicac, Kai euepTexric t€VÖ|li€voc Kai cujiißouXoc, bi' iLv Ineice 
©Tißaiouc, 6ußoeTc, Kopiv9iouc, MeTapeTc, 'Axaiouc, 
AoKpoüc, BuCavTiouc, Meccrivlouc, Kai buvd|Lieic Sc cuv- 
ecrrjcaTO Tifi brjiLiiu Kai xoic cujuiiidxoic, ireCouc |Liev jiiupiouc, itt- 
TTcac bfe xi^iovjc Kai cüvxaHiv xp^M^tiuv. 

Demosth. tt. x. cxecp. 237 (p. 306): dXX' öfiiuc dK xoioüxuüv 
dXaxxiü)idxuJv iffh cujujidxouc jnäv ujuiv diroiTica 6ußoeac, 
'Axaioiic, KopivOiouc, ©rißaiouc, Me^ap^ac, AeuKobiovc, 
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KepKupaiouc, dcp* iLv jniipioi |uifev Kai TrevraKicxiXioi Eevoi, 
bicxiXioi b' iTTTieic aveu tuiv ttoXitikOjv buvdjiieujv cuvrixÖTlcctv. 

Diese Bündnisse sind der Erfolg der von Demostlienes 0tX. f 72 
gerahmten Gesandtschaft: o^bk toOt' äpxr\CTOy (tö xP<^vouc ^iniroiCIv toIc 
irpdTMaciv) oö6' al ir^puci irpccß^ai al irepl Tfjv TTcXomSwiicov ^K^lvai xal 
xaTiiTOp^ci*» Stc tfih Kttl TToXöcuKTOc ö ß^XxiCTOc ^K€ivoci xal 'HTi^ciinroc 
[xal KXciTÖfLiaxoc xal AuxeOp^oc] xal oi dXXot irpdcßctc ii€pt4X6o|üiev, xal 
^iroiif|ca|Li€v ^mcxclv ^xclvov xal luti'iT' ^ir' 'Aiußpaxiav iKQ&v fxf|T' elc TTcXo- 
irövviicov öp|jif|cai. 

Aisch. X. Kttic. 96 (p. 486) : . . . ö KoXXfac Xö^ouc &i€HffX6e xox- 

€CX€uac|Li^vouc 6irö Ati|üioc9^vouc. eTire yäp die fjxoi Ik TTcXoTTowricou 
v€U)ctI cOvTaTima cuvrdHac clc ^xaxöv TaXdvruiv irp6co5ov dirl OiXiinrov, xal 
öi€Xot(2€to öcov ^xdcTouc €Ö€i cuvxeXetv, 'AxaioCjc |n^ irdvrac xal M€- 
yapdac ^Hrixovra xdXavxa, xdc 6' ^v €ößo{()i iröXetc dirdcac TeTxapdxovra. 
96: dx bk TOÜTUJV Tiliv \pr]\xäT{uy öirdpHciv xal vauTixi?|v xal iT€2^ixf|v ftO- 
vaiLiiv. cTvai bk iroXXoOc dXXouc tCüv *€XXr)viuv oöc ßoi3X€c6at xoivuuvctv 
Tf^c cuvTdH€U)c. 97: irdvrac 5' 'Axapvdvac cuvTCxaTM^^ouc dirl 0(Xnnrov 

ö<p' ^auToO Vgl. [Demoßth.] xaxd 'OXu|Liirio6. 24 (p. 1173): . . . ^ircl- 

c9riT€ öfiö Tdiv j^TiTÖpuiv clc 'Axapvaviav cxpaTiUrrac Ixir^inireiv. 

Sohaefer stützt seine Zweifel gegenüber den Angaben der Schol. 
Laur. zn Aiech. x. KTr)ciq). 83 auf Demosth. OiXunr. f 28 (p. 118): oikiu 
bi xaxilic &iaxE(|Li€6a (oi "EXXrivEc) xal öiopujpÖTMcOa xard iröXcic djcr' dxpi 
Tflc Ti^jicpov T^iüidpac oi)bt\f 0ÖT6 Tiöv cv|Liq)€pövTurv oÖT€ Tiöv öeövTUJV irpä- 
Eat öuvd^cOa, oijbi cucrffvai oijbi xoivwvlav ßor|6€{ac xal qpiXfac otibc^iav 
iT0iif)cac6ai , was aber als Wertschätzung eines noch nicht erreichten 
Bündnisses mit Theben anfgefafst werden muTs. 

Böhnecke, Forschungen I 446. Lachmann, Gesch. Gr. II 130. 
Schaefer, Jahrbb. f. cl. Phil. 98, 27 ff. Demosth. n. seine Zeit IP 427 ff. 
Beloch, Att. Pol. 367. Ennz, Wiener Studien VI 52. Oberhummer, 
Akarnanien 130. v. Scala, Yerh. d. 43. Vers, deutscher PhiloL u. Schul- 
männer, 1896, 174. Beloch, Gr. Gesch. II 644. 
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342/1. Bund sicilischer Städte gegen Karthago. 

Schon unter dem Archonten Lykiskos 344/3 hatten sich an Timo- 
leon, der noch keinen Staat repräsentierte, Adranum, Tyndaris und der 
Tyrann Mamerkos von Eatane angeschlossen: 

Diodor XVI 19, 3: Kaid bk xfiv CiKeXtav TijioXdiDV |Liiv 
'Abpaviiac Kai Tuvbapirac elc cujuinaxiav TrpocXaßö^evoc . . . 
(4) . . . MdjiepKoc 6 rtjüv Kaxavaiujv xupavvoc buva^iv dEiö- 

XoyOV fx^V 7TpOC^9€TO Tllp TljüloXtoVTl. 
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Sohon bei Mänzen von Adranum tritt der myrtengekrönte Kopf 
der personifizierten CiKeX(a auf. 

Grote, Gesch. Gr. VI 121. Arthur J. Evans, Numism. Ghronicle 
14 (1894), 288, 53. 236. 

342/1 waren dann weitere Städte gefolgt (nach Diodor unter dem 
Archonten Sosigenes): 

Diodor XVI 73, 2: toö hi. TijlioX^ovtoc auEoja^vou Tfji t€ 
buvd^ei Kttl tQ Kaxd x^jv CTpaiTiYictv böHij, ai jn^v *€XXrivibec 
TTÖXeic al Kard Tf|v CiKcXiav &Tracai uTrerdTiicav xilfi Ti)ioX^ovTi 
biö TÖ Tidcaic Tdc auTovojiiiac dTiobibövai, tujv bi Cikc- 
Xujv Kai CiKaviJüV Kai twv dXXu)v tuiv uttö touc Kapxnboviouc 
TeTaTM^vuiv iroXXal bicTrpecßeiiovTo nöXeic, CTieuboucai irapa- 
Xri<pOfivai TTpöc Ti\v cu|Li|naxiav. 

Plut. Timol. 24: (TijlioX.) toüc bk Trepi Aeivapxov Kai Ati- 
jLidpeTov eic TfjV xiliv Kapxrjboviojv ^EdTrejLiipev dmKpdreiav, o'i 
TTÖXeic TToXXdc dqpicrdvxec tujv ßapßdpujv oö inövov auxoi bifiTOV 
dv dcp9övoic. 

Unter diesen nichtgriechischen, sikelischen Städten, die sich 
Timoleon und Syrakus anschlössen, befand sich sicher Alaisa, wie der 
Münztypus und die Aufschrift erweist; wahrscheinlich schliefst sich aber 
auch schon damals Herbessos an. Erst nach dem Frieden von 889 
scheinen beigetreten zu sein Morgantine, Agyrion und Aitna, und 
damals erst mufs sich der Nr. 214 behandelte westliche Bund gebildet, 
beziehungsweise an Syrakus angeschlossen haben. 

Alaisa. Bronzemünzen zeigen auf der Vorderseite den Timo- 
leon-Typus des Zeus Eleutherios, auf der anderen Seite 
die Inschrift AAAIIINQN lYMMAXIKON. 

Bronzemünzen zeigen auf der Vorderseite einen weib- 
lichen Kopf (das Haar in einer cqpevbövri aufgeknüpft), die 
IIKEAIA, auf der Rückseite die Inschrift lYMMAXIKON. 
Head, Goinage of Syracuse 87 ff.; Hist. num. 110. 

Herbessos. Bronzemünzen von Herbessos zeigen die Sikelia 

und EPBEXZINQN, auf der Rückseite entweder den manns- 

köpfigen Stier oder einen Adler nach rechts, rückwärts 

auf eine Schlange blickend, die ör zu fassen im Begriffe 

zu sein scheint. 

Head, Hist. num. 125; Num. Chron. [1894] 14, PI. VIII 8. Evans 
ebenda 238 ff. 
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Horgantine. Bronzemünzen von Morgantine zeigen die Sikelia, 
auf der Rückseite den Adler mit geöflFneten Schwingen, 
die Schlange bereits in seinen Krallen haltend. 

Head, Hist. num. 188; Num. Chron. [1894] 14, PI. VIII 2. Evans 
ebenda 233 ff. 

Der ^Diener des Zens', ein schädliches Tier vernichtend, erscheint 
freilich schon in der Ilias A 200 als Siegesvorzeichen; aber hier ist 
offenbar besondere Beziehung auf ein Vorzeichen vor der Schlacht am 
Erimissos genommen: Plut. Timol. 26 ol bi |LidvT€tc Kanbövxec deroOc 
b^[i) TTpoccpepojLi^vouc, luv ö |Li^v öpdKOvxa Totc övuEiv lq)ep€ 6iair€Trap|idvov, 
ö bä YiTTaTO KeKXafibc nt(a xal öappaXdov, ^ireöelKvuov TOtc CTparidiTaic 
Kttl irpöc eöxAc GeOüv kqI dvaKXf|ceic ^Tpdirovxo irdvT€c. 

Daraus kann wohl geschlossen werden, dafs Herbessos wie Alaisa 
vor der Entscheidung dem Bunde beigetreten ist, nach dem Frieden 
aber statt des Örtlichen mannsköpfigen Stieres gleich den ihm besonders 
nahe stehenden Morgantinern das Adlervorzeichen angenommen hat. 

Die übrigen Glieder des Bundes, der gesamtsicilische Pläne ver- 
folgt und unter syrakusanischem Einflasse steht, sind noch nicht zu er- 
mitteln gewesen (Engyon, Entella, Leontinoi, Eamarina können vermu- 
tungsweise genannt werden). 

Head, Coinage of Syr. 37 ff. Holm, Gesch. Gr. III 473. Evans 
bei Freeman, Hist. of Sicily IV 352. Beloch, Gr. Gesch. II 683. 



211. 

341. Bündnis zwischen König Philippos von Makedonien 

und Apollonia. 

Justin XI 2, 1: Erat eo tempore rex Scytharum Atheas, 
qui cum hello Istrianorum premeretur, Massiliam a Philippe 
per Apollonienses petit, in suecessionem eum regni Scy- 
thiae adoptaturus. 

Diodor XVI 71, 2: (OiXittttoc) ^Trauce toO Gpctcouc toüc 
0pqiKac biÖTrep ai toiv '6XXr|VUJV iröXeic diroXuGeicai toiv qpößiuv 
eic Tfjv cu|a)iaxioiv toö OiXittttou TtpoGujLiÖTaTa KaTexdxöiicav. 

Apollonia ist das heutige Sisebolu bei Bnrgas. 

Schaefer, Demosth. u. s. Zeit IP 449. Beloch, Gr. Gesch. U 646. 
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212. 

341. Bündnis zwischen König Philippos von Makedonien 

und Odessos. 

Dion Ghrysostomos bei lordanis de rebus Geticis 10: qua 
tempestate, Dione historico dicente, Philippus inopiam pecu- 
niae passus^ Odissitanam Moesiae civitatem instructis copiis 
vastare deliberat^ quae tum propter viciniam Tomes Gothis 
erat subiecta. unde et sacerdotes Gothorum ilH qui pii yocaban- 
tur, subito patefactis portis, cum citharis et vestibus candidis ob- 
viam sunt egressi, patriis diis, ut sibi propitii Macedonas repeile- 
rent, voce supplici modulantes. quos Macedones sie fiducialiter 
sibi oceurrere contuentes stupescunt; et si dici fas est, ab inermi- 
bus terrentur armati. nee mora; soluta aeie quam ad bellandum 
construxerant; non tan tum ab urbis excidio removere, verum 
etiam et quos foris fuerant iure belli adepti reddiderunt foe- 
dereque inito ad sua reversi sunt. 

OdesBOB auf der Stelle von Vama: CIL III 1, 762. S, 144 (Philol. 
14, 423). 

Böhnecke, ForBchungen 1 800. 304. 481. Schaefer, Demosth. u. b. 
Zeit IV 449 ff. 

213. 

341. Bündnis Athens mit Byzantion und Abydos. 

Demosth. tt. t. cieqp. 302 (p. 326): Kai rd iik.v cuicai tu)v 
uTrapxövTUüv iKui^ixovTa ßoriGeiac Kai XeTOVia Kai TPa<povTa 
TOiaÖTa, ifiv TTpoKÖvvricov, Tr\v Xeß^övT]cov, ifjv Tevebov, xd b' 
ßiTUüc okeia Kai cu|Li)Liax* ÖTrdpHei irpoEai, tö BuZdvTiov, TfjV 
"Aßubov, Tf|v €ößoiav; 

Demosth. ir. t. cxcq). 88 (p. 266): dXXä t(c f\y 6 fior]Qi\cac toIc Bu- 
ZavT^oic Kai ciijcac aÖTOÜc; .... öjiictc, di äv6p€c 'Aönvaloi. 

280 (p. 304): cu|LiiroX€|Li€lv touc BuCavTiouc jucO' /||lhI)v irpöc ^k€!vov... 

244 (p 308): oö6a|uioO n\imoQ\ öiroi irpecßeuT^ic ^ir^iLKpeiiv öq)' öjliujv 
iyw, i^TTiieelc duf^Xeov Tiliv izapät OiXiinrou irp^cßeiüv, oök ^k GexTaXiac, 
oÖK IH 'A|LißpaK(ac, oök ^H 'IXXupiüöv, oö irapA tOöv 0p(jiKCbv ßaciX^iuv, oök 
^K Bu2avT(ou, oÖK ÄXXoecv oöftainöeev, oö rä TcXeorata ^k Gr^ßiöv 

Diodor XVI 77, 2: im bk toutujv OiXittttou BuCdvTiov 
KoXiopKoOvTOc, 'AGrivaioi jafev ^Kpivav töv ^iXittttov XeXuK^vai 
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Tf|V irpöc auTouc cuvteOeTcav eiprivriv euGiic hk m\ Wva^iv dEiö- 
XoTOV dEeTrejiipav ßoTiGTJcoucav toTc BuCavrioic ... 

Flathe, Gesch. Maced. I 226. Grote, Gesch. Gr. VI 868. Schaefer, 
Demosth. n. seine Zeit II' 482. 497. 



214. 

341. Bündnis zwischen König Philippos von Makedonien 
und König Artaxerxes III Ochos von Persien. 

Arrian II 14, 2: dbrjXou be f] ^TriCToXri (des Dareios), Sri 
OiXiTTTTi}) Te TTpöc 'ApTaHepHiiv qpiXia Kai cumiiaxta ^t^vcto 

dH oij bk auTÖc (Aapeioc) ßaciXeuei TTepcÄv, oöre 7^€^nlal 

Tivd 'AXe'Havbpov nap' auTÖv i.c ßeßaiuiciv xfic TrdXai oöctic 
qptXiac xe Kai cuinjnaxiac 

Demosth. OiXnrTT. A (also 351) 48 (p. 54): fifiÄv ö* oi iikv 
Trepiiövrec jueid AaKebaijuoviuüv 9aci OiXiTTTTOV TtpaTreiv Tf|V 9ii- 
ßaiuüv KaxdXuciv Kai idc iroXiTeiac biacTiäv, o\ b' ibc irpecßeic 
7r67ro)Li(p€V ibc ßaciXda .... 

Artabazos, der am Hofe Philipps gelebt hatte (Diod. XVI 34, 1), 
hat bei diesem Bündnis wohl eine hervorragende Rolle gespielt 

Schaefer, Demosth. u. seine Zeit IP 33. Nöldeke, Anfsätze zur 
pers. Gesch. 79. Beloch, Gr. Gesch. II 604. 

215 (LVl). 
341/40. Bündnis zwischen Athen und Eretria. 

Zwei BrnchsttLcke von pentelischem Marmor, bei dem ersten (a) 
der linke Band erhalten, das zweite (b) rechts unversehrt (0,12 d.). 
Zeilenlänge von a: 39 Bachstaben. 

a. [cu|iß]- 

6Xu)v Kai .la [ — — — — — — oi ciimna]- 

Xoi cuv€TdSavT[o — — — — — — — — ] 

6|Liöcai bk TfjV cuv[9r|Kr]V *€peTpUuüv Tr|v t€ ßouXfjv] 
Touc 7r€vraKocio[uc Kai — — — — — — ] 

6 dpxdc dirdcac Ka[i — — — 6 be äpKoc fcTUi 6be'] 
d)Li|Li€Viü Tfl cu|Li|Li[axi(f Kai cuvOriKij TTpöc TÖV bfJlLl]- 
ov TÖV *A0r]vaiu)v [Kai touc cu|Li|Lidxouc biKaiuDc Kai] 
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dböXtüC Ka\ Wv t[ic Tt] im rfiv x^P^v Tf|V *A6Tivaiu}]- 
V f| Toüc cu|Li)Lidxo[uc Touc *A9Tivaiajv f\ KaiaXüij töv] 

10 bf]pLoy TÖV *A9Tiva[iajV, ßoTiGrjCiu Travri cG^vei Kard t]- 
ö buvaTÖv dTTOjivfuvai bk töv vöjaijuov öpKov dKaie]- 
puiGi* dTTOboOvai b[fc touc öpKOuc *A0Tivaiujv Trjv tc ß]- 
ouXf|V Kai Tdc dpx[dc toTc Trpdcßccr dXecGai bk Trp]- 
^cßeic TT€VTe t[öv öf\|Liov ii 'AOTivaiuüv dTrdvTiüv ainr]- 

15 iKQ lidXa oiTiv[€C dtroXriniovTai touc öpKOuc irapd] 
'€p€Tpidwv dva[Tpdipai bk jobe tö niricpicjuia .] 

. . . TÖV TP«[|lAMOtT€a — — ] 

b. [oibe ujjLiocav *€peTpi^uJV • (?)] 

pTi(cp) 

r]]c 'Ax€p(bouvTÖÖ€V?) 

— — M[ev]Tic Xoip(€dTric?) 
5 'AX]Kiac dK X[ut] — 

*l7T7roc0dv[Tic 'A]M[i]ve(ouvTÖeev ?) 

EevÖTi)Lioc . . . . ai 

KXeapxoc *A 

0iXdac Za[p](TiTp — ) 
10 iTCTrapxoc A fio — 

Kai [oi] i7T7r[€Tc] 
TaHiapxoi 

€ . . p.YOC . . . . p.i 

Ari[|iap]xoc '6 . . fjGev 
15 '6p[dci7r]7TOC . . . pöev 

A[rijaoKpdT]ric 6u(pov[T] — 

C[ CT]upöeev(?) 

f| ßouXr|. 

a Köhler, CIA IV 2, 116b. — b Lolling, SBBA 1887, 1070. CIA 
IV 2, 116c. — Zusammengehörigkeit von ab von Wilhelm und Köhler 
erkannt. Erg. Köhlers mit Ausnahme von a 6, 9, 11, 13 (S.). 11 ^xa- 
TdJpwOi = ^KardpujOev (^KdrepGi). 

CIA II 65 steht trotz gleicher Buchstabenanzahl in keiner Verbin- 
dung zu dem vorliegenden Vertrag, wie Wilhelm ans dem Schriftcha- 
rakter mit Sicherheit erkannt hat. 

Schol. Aisch. k. Ktt]C. 103: ^iri NiKOfüidxou dpxovroc (341/0) 0iX(Tr- 
TTou ßaciXeöovToc ?toc k 'AOrivaloi CTpareOcavTec €lc €ößoiav <t)u)Kiwvoc 
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CTpaTT)YoOvTOC TÖv T€ xOpttwov Toiv *€p€Tpiduiv KXclTapxov diT^KTCtvav 
Kai T^iv iröXiv Totc 'GpcrpicOci irapcbujKav Kai öiiiüioKpaTiav Kar^criicav. 

Schaefer, Demosth. u. b. Zeit II* 494 ff. Busolt, Der zweite att. 
Bund 862. Beloch, Qr. Gesch. II 649. 



216 (LVII). 

Metag. (August) 339. Bündnis zwischen Athen und 

Theben. 

Verhandlungen zu Athen: Demosth. it. t. creqp. 169 — 170(p. 284ff.), 
des Demosthenes und der übrigen Gesandten zu Theben: Demosth. ir. 
T. CT€<p. 211—213 (p. 298 ff.), Aisch. k. Kt^c 137—140. 

Aisch. K. Kttic 142 (p. 534): raOia iufcv (ArmocOevTic) xd 
TT]XiKaOTa t6 jueTcöoc dircKpüniaTo, 7TpociTOiTicd|Lievoc bk ^IWexv 
Tf)V cumaaxiav Yevr|C€c6ai oö bid xouc Kaipouc dXXd bid xdc 
auToO Trpecßeiac Ttpujxov jifev cuv^ireice xöv bfijLiov miKexi ßou- 
XeuecOai, im xici bei iroieTcOai xriv cu|i|iaxiav, dXX' dTaTiäv 
jLiövov el Y^vexai, xoOxo bk irpoXaßujv ^Kboxov infev xf|v Boiuixiav 
TTttcav dTToirice Grjßaioic, Tpa^ctc iv xili iptiqpiciiiaxr i&w xic 
dqpicxfixai ttöXic dirö 0r]ßaiu)v, ßonOeiv 'AOrjvaiouc Boiuj- 
xoTc xoTc ev örjßaic, xoTc övöjaaci kX^ttxujv Kai juexaqpdpuiv 

xd TTpdxMaxa (143) beuxepov bk xujv elc xöv iröXeimov 

dvaXuüjidxuüv xd jafcv biio jidpr] ujuiv dv^GiiKev, otc ficav 
diTiüx^pu) Ol Kivbuvoi, xö bk xpixov li^poc Grißaioic, biüpo- 
boKÜüV Iqp' dKdcxoic xouxiwv, kqi xf|v f]T€juioviav xfjv jifev 
Kttxd GdXaxxav dTioirjce koiv/|V, xö b* dvdXu)|Lia Tbiov öp^- 
xepov, xf)V bk Kttxd ff\v, ei [if\ bei XrjpeTv, fipbT]V qp^pujv dv- 
dOriKe Grjßaioic. 145: beuxepov bi Kai ttoXü xouxoü luieTZov 
dbiKTiina T^biKTicev, 8x1 xö ßouXeuxrjpiov xö xfic TTÖXeiwc koi xf|V 
brjjiOKpaxiav dpbrjv fXaGev uqpeXöjaevoc Kai jiexi^veTKev elc Grißac 
elc xf|V Kabjuieiav, xf|v Koiviwviav xujv irpdHeiuv xoTc Boiuj- 
xdpxaic cuvGejievoc. 

Aisch. K. Kttjc. 84 (p. 478): vai, dXXä x^iXkoic Kai döa^avrivoic xci- 
X€civ, die aÖTÖc <pr\c\, ti?]v xibpav i^jniöv ^xeixice, t^ ti&v €Cißo^u)v Kai Gii- 
ßa(wv cu|bi|Liax((jt .... circObwv 6' clirctv irepl rf^c ficxicTTic cujüi)biax(ac ri^c 
Tööv Qrjßaiwv kt^. 

106 (p. 197): (AimocO^vnc) . . . dftiKov bä Kai oöba)i(&c Tcyjv Tf|v irp6c 
Grjßaiouc cumnaxiav TP<&M'ac. 

289 (p. 633): xf^c &ucxuxecTdxiic cummaxiac. 
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Justin IX 3, 5: ubi vero (Philippus) ex vulnere primum 
convaluit, diu dissimnlatum bellum Atheniensibus infert: quo- 
rum causae ThebaDi se iunxere, metuentes, ne victis Athe- 
niensibus yeluti yicinum incendium belli ad se transiret. facta 
igitur inter duas pauUo ante infestissimas ciyitates socie- 
uate . . . • 

Theopompos (fg. 239 FHG 1 319) bei Plut. Demosth. 18: 
OÖTUJ bk ^ifa Ktti XajiTrpöv i.(payr\ tö toO ^rJTopoc fpTOV, dicte 
TÖv ixk.v OlXmTTOV euöuc ^triKTipuKeuecGai beöjmevov eipi^vric, öp- 
6fiv bfe T^v '6\Xdba Ycvdcöai xai cuveHavacif^vai irpöc tö jliAXov, 
UTiripeTeTv b^ |Lif| jnövov toüc crpairiYOuc tij) ArmocG^vei troiouv- 

TttC TÖ TTpOCTttTTÖjLieVOV, dXXct Kttl TOUC BoiUJTdpXaC, Kttl blOlKCT- 

c0ai Tcic dKKXr|ciac dirdcac oubfcv fjTTOV un' dK€ivou töt€ Tdc 
Grißaiujv f\ Tdc *A0Tivaiu)v. 

Diodor XVI 84, 5: dv fm^paic ydp buci TTpocbÖKijLioc fjv 6 
ßaciXeuc f^Eeiv eic TfjV 'ATTiKrjV, Kai ttic öbomopiac oöcric bid 
TTic BoiuiTiac, f] Tiapd tüüv Bohjütüüv cu|ii)Liaxia |hövti KaTeXei- 
TreTO .... 85, 1: toö bfe brijLiou töv Xö^ov dTrobeHajudvou, koi 
Toö Tiepi Tfic Tipecßeiac HJr]qpiC|LiaToc uttö ATi)Lioc0dvouc Tpacpdv- 
Toc, 6 }ilv bfljLioc dZrJTei töv buvaTWTaTov eiTreiv 6 bk Atijlio- 
cGevTic uTrrJKOuce Trpo9ujLiu)C irpöc TfjV xpciav. t^Xoc b' öHeujc 
Trpecßeucac Kai Treicac eiravTiXGev elc Tdc 'AGrjvac. 6 bfe bfjiLioc 
Tq tOüv BoiuüTiüV cujLijLiaxicy'biTrXacidcac Tf|v irpoüTrdpxoucav 
buva^lv .... 

Böhnecke, Forschungen 1 624. Grote, Gesch. Gr. VI 391 ff. Be- 
loch, Att. Pol. 229. Belooh, Gr. Gesch. II 560. 

217 (LVni). ' 

339. Frieden zwischen Timoleon (Syrakus) und 

Karthago. 

Friedensurkunde wohl von Timaios benützt, wie vermutlich auch 
bei Nr. 94. 

Diodor XVI 82: jueTd bk TaöTa tu)v Kapxiiboviujv bia- 
TrpecßeucajLievuJV Kai iroXXd beriGevTiDV, cuv€xu)pncev (erg. Tijlio- 
Xdujv) auToic Tf|v elprjvTiv, d&cTe Tdc \ikv ^6\\r\v\bac iröXeic 
dirdcac dXeuGdpac eivai, töv bk "AXukov KaXouinevov 
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TroTajiöv öpiov etvai ttic ^xaTepuJV iiriKpaTeiac \xi\ ii- 
eivai bk KapxTi^ovioic ßoTi6f\cai xoic xupdvvoic iroXe- 
jioOci TTpöc CupaKOciouc. 

Plut. Timol. 34: dK bk toutou KapxT]b6vioi }xkv eipiiVTiv 
dTTOirjcavTO Tipöc auTÖv betiöevTec, ujcxe Tfjv ivröc toO <!4>Xu- 
Kou xijjpav ^xeiv Kai xoic ßouXoMevoic ii a\rn\c ^€TOlK€Tv irpöc 
CupaKOciouc xPHI^oiTa Kai T^vedc dtTrobibövrec Kai toic xupdvvoic 
diTemdiLievoi TfjV cujLijLiaxiav. 

^'A^XOkou Claver, Antiq. Sic. 159, hdschr. ACikou. 

Das Gebiet von Akragas wird dadurch zam Teil den Karthagern 
überwiesen, Selinns und Himera bleiben karthagisch. 

Irriges berichtet Com. Nep. Timol. 2: hoc (d. i. Hiceta) superato 
Timoleon mazimas copias Earthaginiensinm apnd Crimissum flnxnen fh- 
gavit ac satis habere coegit, si liceret Africam obtinere, qni iam com- 
plures annos possessionem Siciliae tenebant. 

Lachmann, Gesch. Gr. II 325. Grote, Gesch. Gr. VI 147. Vol- 
quardsen, Untersuch. 96 ff. Meltzer, Gesch. der Earth. I 335. 516 ff. 
Holm, Gesch. Gr. III 460. Freeman, Hist. of Sic. IV 335. 

218. 

338. Erweiterung des sicilischen Bundes. 

Diodor XVI 82, 4: (Ti|lioX.) Tupdvvouc ßiloXoTTJcac, xdc 
TTÖXeic ^Xeu9epu)cac elc rfjv cumnaxiav Trpoceb^Haxo. 

Von diesen befreiten Städten können zwei benannt werden: Agy- 
rion, dessen Tyrann ApoUoniades vertrieben wurde, und Aitna, dessen 
Herren (seit Dionys' Zeiten: Diod. XIV 58, 2), die Campaner, yeijagt 
wurden. Dann erst können diese Städte den folgenden Münztypus an- 
genommen haben. 

Aitna. Bronzemünzen zeigen den Timoleon-Typus des Zeus 
Eleutherios. 
Head, Hist. num. 104. 

Agyrion. Bronzemünzen tragen den Timoleon-Typus des Zeus 
Eleutherios. 
Head, Hist. num. 109. 

Diesem Bunde schliefsen sich nun auch die Städte an, die statt 
der Sikelia eine andere merkwürdige Personifikation der Einheit auf 
ihren Münaen tragen. 
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Vorderseite: OMONOIA. Weiblicher Eopf nach rechts, mit der 
Myrtenkrone, das Hinterhaar lose^ mit Ohrring und 
Halsschnur. 

Rückseite: KIMIZZ unter einem lodernden Altar, der mit Lor- 
beer umkränzt ist; über demselben auf jeder Seite 
des Feuers Homer oder Vorsprünge, wie der vordere 
Teil von zwei Hirschköpfen geformt; die Augen- 
sprossen des linken teilweise sichtbar. Auf jeder Seite 
des Altars zwei Lorbeerzweige. Gewicht: 1,94 gr. 
Namism. Ghron. [1896] 16, PI. IX 18. Vgl. Evans ebenda 140 ff. 

Die Ähnlichkeit mit der personificierten CiK€X(a leachtet sofort ein: 
deshalb wird hier, obwohl ir.OMONOtA sich anch auf Münzen von Meta- 
pont des 5. Jahrh. findet (Brit. Mus. Gat. Italj 250 nr. 59), doch eine 
aktuellere Bedeutung der ö^övoia, eine Beziehung auf den wieder- 
gekehrten Frieden anzunehmen sein. KiMlZZ *» Erimissos wird in erster 
Linie auf Segesta raten lassen (vgl. Lykophron 961. Verg. Aen. V 88. 
Serv. ad Aen. I 560. Dionys. I 57. Ailian. TToik. icT. II 33. Tzetzes 
in Lycophr. 961). Eine Münze von Panormos, die gleichfalls die Ö)li6- 
voia trägt (Catalogo del Mus. Naz. di Napoli, Medaglie nr. 4726. 4727), 
eine andere, die den lodernden Altar zeigt (Num. Chron. 16, PI. IX 14), 
beide freilich nach 254, dem Beginn der Römerherrschaft, geprägt, 
machen Panormos als zweites Glied dieses wohl hier einzureihenden 
Bundes wahrscheinlich. 

Lachmann, Gesch. Gr. II 327. Evans bei Freeman, Hist. of Sic. 
lY 349 ff. Beloch, Gr. Gesch. II 589. Evans, Numism. Chron. [1896] 
16, PI. IX. 
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Seite 29. 40 a. 

Um 513. Bündnis zwischen Hippias von Athen und 

Hippoklos von Lampsakos, 

Athen und Lampsakos prägen Münzen^ die das Haupt 
der janusköpfigen Göttin, die Augen en face, mit goldenen 
Ohrgehängen geziert zeigen, wie auf den ältesten Süber- 
münzen von Lampsakos (Brit. Mus. Cat. Mys. PL XVIII 10), 
auf der Rückseite Athene^ das Auge en face, mit dem athe- 
nischen Helm; AOE. 

Trihemiobolos von Lampsakoa AB 1. 1,55 (Obolos yon 1,01 Gr. 
Cat. Mys. p. 80 n. 18) im Masenm von Athen (NumiBm. Chron. [1895] 
15, PI. Vn 8 vgl 172). Trihcmiobolen TOn Athen: 1,09 Brit Mos. C&t 
Atüoa p. 5 n. 29. PL ü 10. — 0,98 Gab. de France, Bevne nnsL ISU, 
p. 424. 

Die Vereinigong der Schatigöttinnen von A. und L. ist durch ein 
Djuasteubündnis erklärt: 

Thukyd. VI 59: ö Imtiac bid q>oßou f\hx\ ^oXXov uiv — 
Ttpdc Td ßui — bi€acoiT€iTO, eTiroeev dcqniXeidv xiva 6puiT) ^€- 
TaßoXf)c Tcvofi^vric öirdpxoucdv oi 'linroKXoü tow toö Aopiiia- 
Kiivoö Tupdwou Aiavribq xiji itoibi Ourartpa douroö pcxd raura 
*ApX6biKnv 'Adnvaioc uiv Aa^MMXKnvt|> ÖHUKtv, cdceav6^€voc 
a^iK \iija iTQpd ßaciXci Aopciifi bOvacOoL 

Dieses Ansehen stammt ron den Diensten, die Hq^poUos auf dem 
Skythenwge 515 4 erwies: Herod. IT 138. Six, Snmism. Chion. [iS95: 
15. 1T2 £ Über die Verbindung iwiscnen Hippias und SpMt», auf die 
^x ebenda Mdnitt mit Alhoie nnd der arkadk^ea Heia (?) besieht, 
Tgl Ti*il n. 
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Seite 36. 49 a. 

473. Bündnis zwischen Tegea und Argos. 

Herod. IX 35: o\ hk Tr^vie öy^vec (die Tisamenos weis- 
sagt) o\'b€ iflvovTQ' elc jifev Kttl TipOüTOC ouToc 6 dv TIXaTttl^Cl, 
im bk 6 dv TcT^q irpöc TeTCiiTac xe koi *ApY6iouc T^vö^evoc. 

Strabo IX 6, 19 p. 377: 'ApTcToi Meid KXeujvaiuuv Kai Te- 
T€aTUJV direXGövTec äpbriv ictc Muxrjvac dveiXov xai TfjV x^P«v 
bieveijLiavTO. 

Curtius, Gr. Gesch. II« 165. 829. BuBolt, Gr. Gesch. 11» 876. 

Seite 87. Nr. 61: Busolt, Gr. Gesch. III 1, 72, 297. 

„ 88. Nr. 62: Bnsolt, Gr. Gesch. III 1, 298. 

„ 38. Nr. 63 (VI): Basolt, Gr. Gesch. III 1, 800, n. 

„ 39. Nr. 64: Busolt, Gr. Gesch. III 1, 301. 

„ 39. Nr. 65: Busolt, Gr. Gesch. III l, 268. 312 ff. 

„ 40. Nr. 66 (VII): Busolt, Gr. Gesch. III 1, 833, 2. 592. 

„ 42. Nr. 67 (VIII): Busolt, Gr. Gesch. III 1, 621. 

„ 44. Nr. 69: Busolt, Gr. Gesch. III 1, 339. 

46. Nr. 60: Busolt, Gr. Gesch. III 1, 339. 

46. Nr. 61: Busolt, Gr. Gesch. III 1, 424. 

48. Nr. 63*: Busolt, Gr. Gesch. III 1, 436 ff. 
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» 48. 63 a. 

445. Vertrag zwischen Athen und Samos. 

a) Bruchstück yon pentelischem Marmor, rings gebrochen, 0,30 m 
hoch, 0,12 m lang, 0,06 (?) m dick, auf der Burg ausgegraben. 



— — — II — — avi — — II — — iKe — — 

6 AriMVo — — II — — Ka9ä(7T)[€p] — || 

Ol Kttia — — II — — [TT€Xo]7Tovvnc[io] II — — be 

10 ^v t[Q] — ~ II — -—Ol bdKtt — — II — — pov QU irap 
II - [a]uTo(u)c 'AGnv 1 — [a]uTiJuv öc[o] — 

- II va ö b[fiMoc] 1 c II 

Pittakis, Eph. 3866. CIA I 86. 

b) Rings gebrochenes Bruchstück einer 11 cm dicken Marmorplatte, 
auf der Burg beim Erechtheion ausgegraben. 

TIC : TXim — — 

c : ßo(u)Xf] fipxe toO — 

oc dTpci|i|LidT€ue 'Pa[jLivoucioc]. 

von Soala, Staataverträge. 15 
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Nach Lolling VI 1 p. 126. 567. 

Diese Stücke und ein unveröffentlichtes Brochstück hat Wilhelm 
nach frenndlicher brieflicher Mitteilung als Bruchstücke des Vertrages 
zwischen Samos und Athen erkannt und zusammengesetzt. 

Seite 49. Nr. 64: Bnsolt, Gr. Gesch. III 1, 536. 

49. Nr. 65: Busolt, Gr. Gesch. III 1, 586. 

60. Nr. 68. Drei kleine zugehörige Bruchstücke, von denen eines 
in der Mitte, das zweite rechts unten anpafst, das dritte 
den unteren Band enthält, sind von Wilhelm gefunden und 
von mir inzwischen in Athen abgeklatscht worden. 

62. Nr. 81 (XIV). Ein zugehöriges Bruchstück wurde von Wilhelm 
gefunden, das gleichfalls von mir in Athen abgeklatscht 
wurde. 

82. Nr. 89 (XX). Wilhelm hat zu dieser Urkunde des 
Bündnisses zwischen Athen und Argos mehrere 
neue Bruchstücke gefunden, deren eines Prä- 
skripte und die erwartete Datierung €Öq>€^oc 
€px€ enthält. 
„ 87. Nr. 93 (XXII). Das Bruchstück CIA I 113 ist von Wilhelm 
als zugehörig (rechts oben) erkannt worden; es ist jetzt 
stärker beschädigt. 

(poca) 

Tplaqpnv 

[€]icaYO 

VK(a)ie 

5 (vce) 

4 Ich erkenne auf dem Steine das ansgesprungene A ganz 
deutlich. Endlich pafst ein noch unveröffentlichtes Bruch- 
stück links unten dazu, das Wilhelm gefunden hat und in 
seinen Attischen Studien veröffentlichen wird. — Die noch 
als im Museum der Archäolog. Gesellschaft befindlich auf- 
geführten Stücke sind nun in das Epigraphische Museum 
übertragen. Verweisungen auf Michel sind unterblieben. 
„ 127. Nr. 137 (XXXU) lies XXXI. 

174. Nr. 177. B. Zeile 3 lies Alcx(vn[c]. 

„ 6 „ TT€Xacriuj(T)[(X>v]. 

„ 7 „ 0€T[TaXlU)TUIv]. 

„ 8 „ ir(^)2:apxo[i]. 
188. Nr. 187. Zeile 23 lies Tro[\^]ui|j]. 
192. Nr. 190 lies 356/5 statt 359. 
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